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7 deutſche Tauchboote durch Gibr 


Die weichenden Ruſſen. 


Auch nördlich der Weichſel in vollem Italiener erzielten keine GEr— 


Aüdszuo und verfolat, 


in 


ſingens. 


Neuer Sieg & 


(Geliefert bon der „Alloziirten Breile*.) 
Berlin, 24. Juni. Bon der Front im Titen berichtet heute das deut- | 
fe Große Hanptenartier: | 
Nordöſtlicher Schauplatz: | 
„Nordöftlid von Aurszauy (Provinz Korno) liehen die Nujjen nad) 


einem erfolglojen Angriff über 100 Gefangene in unjeren Händen. Am verzeichnen nehabt. Unjere Truppen im Südweiten behanpten an oder nahe tworfen wurden. Auch if 


Omnulewflus (Rujliicdpolen) rejultirte das deutiche Vorrüden in der Grobe- 
zung des Dorfes Kopaczyısfa. Südlicd) der Weichiel in Polen wurden meh- 
rere feindliche Angriffe vereiteli: 

Südöſtlicher Schauplatz: 

„Die Armee unter General von Linſingen überſchritt zwiſchen 
Halicz (das nod) von dem Feinde bejest ift) und Zuranwno den Dnie- 
jter. Diefe Armee ijt auf dem nördlichen Ufer in einen heftigen Kampf 
verwidelt. 

„sa der Nadıbaricaft von Lemberg-Zolfierw dauert die Werfol- 
gung an. Zwilden Rawa Nusfa und dem San bis nad) Mlanow him 
hat jid) nichts von Wichtigfeit ereignet. In dem Winkel zwiiden dem San | 
und der Weicdyjel haben jid) die Nufjen hinter einen Arm-des San zurüdge- | 
zogen; auf dem linfen Ufer der Weichjel, jüdlicd von Jlza, ziehen jie ji) 
nad) Norden zurid.“ 

London, 24. Juni. (2:37 Uhr Nadım.) Eine Depejde ans Amjterdam | 
an-die „Gentral News“ meldet, dak die Denticdhen, im Gefolge ihres Sieges | 
in Galizien, jhon Vorbereitungen für einen weiteren Veriud) getroffen ha- | 
ben, Barjdan zu nehmen! Bereits jind deutihe Truppen von Galizien 
nad) der Front am Pzura, weitlic von Warjdjau, umbefördert wurden! 

Bien (über Amfterdam und Berlin), 24. Juni. Vor den vjterreihiid- 
deutichen Streitfräften, weldje durd; Galizien dahinfegten und nacheinander 
Jaroslau, Przemysl und Lemberg nahmen, umjdpwenft, ift die größte ruiji- 
jdhye Armee im jüdweitlihen Polen, nördlih der Weichjel anf dem vollen 
Nüdzuge; fie wird von den deuticdhen Verbündeten anhaltend verfolgt. Co 
meldet heute das viterreihiich-ungarishe Hauptquartier. 

Wien, 24. Juni. (Meber London.) Der öfterreihiich-ungariihe Gene- 
ralitab gab gneitern Abend befannt: 

„Um 4 ihre Nadmittags zug General v. Böhm-Ermolli an der Spite 
der Zweiten Armee in Lemberg ein, unter großem Jubel der Bevölkerung. | 

„Weber die Kämpfe vor der Einnahme von Lemberg ift nod) zu be- 
merfen: Nordweitlicd; u. weitlic; von Yemberg hielten die Nufjen entlang der 
Linie Zolfiew-Mifolajuw jtarfe Verteidigungsitellungen bejest. Dienstag 
um fünf Uhr jtürmte das Wiener Landwehrinfanterieregiment die an der | 
Strafe Janorw-Lemberg gelegenen Nzeznawerfe. Gleichzeitig gingen unjere 
Truppen aus nordweitlider Nicdytung über die Höhen vftlid) der Wilnerwfa 
Sr und ftürmten mehrere, der Yujagora voraclagerte, ſtarke Stützpunkte. 
Eüdlid von Lemberg wurden die ruiliihen Verteidigungsitellungen von | 
unjeren Truppen vollſtnädig durchbrochen. 

„Im Lauf des Vormittags wurden in weiteren Sturmangriffen die 
nod) ſtaudhaltenden Werke nördlich und öſtlich unſerer Front nach blutigem 
Ringen genommen. In dieſen Kämpfen wurden die feindlichen Linien aber, 
mals durchbrochen, und die Ruſſen unter ſchwerſten Verluſten zum Rückzug 
gezwungen. Auf der Verfolgung gingen unſere Truppen über die Höhen öſt— 
lich und nordöſtlich Lembergs und ſchwenkten ſüdlich der, von Lemberg nad) | 
Mikolajow führenden Strafe ein. 

„Bei Zolfiew und NRawarusfa befinden jid) die Nujjen auf dem Wird- 
zuge. An der Tanciwfront wurden vereinzelte rujjiiche Angriffe abgeiclagen. | 

„Zwiiden San und Weichjel jowie im Hügelgelände von Kielce jeste | 
der Feind geitern Abend den Nüdfzug fort, überall verfolgt von den Trup- | 
pen der dentichen Verbündeten. 

„Am Dniejter ift die Allgemeinlane unverändert geblieben.” Nur nod) 
in einem Abjchnitt nördlid vom Dnielter halten jicdh ruffiihe Streitkräfte.) | 
Danzig, 24. Juni. (Meber London.) Generaloberit v. Madenien wurde | 
Kailer zum Generaljeldmarichall ernannt. 

London, 24. Juni. Eine Neuterdepeihe aus St. Petersburg meldet, | 
«daB jich der Zar Nikolaus gejtern zur Front beacben habe. | 

Berlin, 24. Juni. (licher. London.) Das Große Hauptquartier 
meldete geitern Abend von der vitlihen Front: | 

„Ungefähr aleiczeitig mit der Einnahme von Lemberg wurden audı 
die rujlischen Dnieiterjtellungen zwiichen Lemberg nnd Mikolajow erjtürmt. 

Sm Laufe der, von Rawarusfa ans betriebenen Verfolgung erreichten 
unjere Truppen die Linie djtlid) von Lemberg-Zolten-Geturinfa und nord» 
öſtlich von Zolkiew. 

An der Weichſel ſowie längs der oberen Weichſel blieb die Lage un— 
verändert; die Ruſſen ſind aber auf dem Rückzuge.“ 

Berlin, 24. Juni. (Ueber London.) Weitere Mitteilungen — aber 
noch immer ſehr magere — über die Einnahme von Lemberg laſſen erken— 
nen, daß die Ruſſen bis zuletzt einen ſtarken Widerſtand leiſteten, trotz der 
Tatſache, daß ihre Lage hoffnungslos war. 

Als Zeit der Einnahme wird jetzt amtlich übereinſtimmend der Diens— 
tag, 22. Juni, angegeben. 

Vor der Eroberung hatten die Heere unter Mackenſen u. Erzherzog Jo— 
ſeph Ferdinand Keile tief in den nördlichen Teil der ruſſiſchen Linie aetrie: | 
ben, ſogar bis nach Tanew, und dieſe Linie entzwei geſchnitten. Unter Druck 
von Nordweſten, und im Gefolge eines wirkſamen Artilleriebombardements 
durch die Armee v. Böhm-Ermolli, durchbrach dann der Erzherzog das ruſ⸗ 
ſiſche Zentrum, das ſich auf Lemberg ſtützte. Damit war die ruſſiſche Kata⸗ 
ſtrophe voll. Böhm-Ermolli verfolgt den Feind nordöſtlich und öſtlich weiter. 

Berlin, 24. Juni. (Drahtlos nach Sayville, N. Y.) Die Ueberſeeiſche 
Neuigkeiten-Agentur veröffentlichte heute Folgendes: 

„In politiſchen Kreiſen wird der Fall von Lemberg als eine vernich- 
tende Niederlage für den Pan-Slavismus angeſehen, moraliſch ſowohl wie 
politiſch. Ob ſie zu dem Zuſammenbruch der militäriſchen Operationen 
Rußlands führen wird, iſt noch fraglich. Die Ruſſen werden währſcheinlich 
den Verſuch machen, hinter einer weiter zurückliegenden Verteidigungslinie 
neue Streitkräfte zuſammenzuziehen. * | 

„Lemberg erlitt nur geringen Schaden. Das einzige, das die Nuiien 
anrichteten als jie ji aus der Stadt zurüdzogen, war, daß ſie große 
Naphtha- und Tel-Tanfs in Brand jebten. 

msn Wien feierte die ganze Bevölkerung den Sieg. Der Knijer Franz 
Jofef wurde begeiitert begrüßt, als er nad) dem Dom zu einem Danfguttes- | 
dienste fuhr. Später empfing er eine Abordnung des galiziichen Adels, die | 
ihm ihre Glüdwünjche überbradite. | 

min Münden fand eine große öffentliche Feier ftatt. Auf dem Plas 
vor dem Nathauje hielt der Bürgermeifter eine Anjprade an die Menge, 
weldye vor dem Sclo5 auf nnd abiwogte. Die Königin und die Brinzeiin- | 
nen erjdjienen auf dem Balkon. Der König ift abiwejen* | 


bom 


I 
i 
I 


= 


u 
! 


läslicher Auskunft jollen die X 


* ⸗ wi, f k Y s A ? 
—— x FEN ö i ar ad“ j } 
* * 4 — in F J et 4 M % —* re a — 
454 ⸗ —— sg: 
ö Er * 
Hi . 
i - | . 
5 a J 
| 


ea Te 
IR 
a 
» 


Ghicago, Donnerftag,den 24. Juni 1915.—% 5 Ihr Ausrabe. 


t 


Neutrale Poſtſachen. 


Eonderdepeſche der Abendpoſt“.) 


folge im erſten Monat. 


„Siegen“ nur auf dem Papier. 


departement hat aus Chicago die Be— 


ſtätigung erhalten, daß aus Schweden 


und Norwegen kommende Poſtſachen in 
England durchſucht wurden. 
von der Gundlach-Anzeigenagentur, 
bei der Poſtſachen aus Norwegen ein— 
liefen, erhielt einen Brief, auf dem ver— 
merlt war: „Wurde vom Zenſor ge— 
öffnet“. Unterſuchungen von ähnlichen 
Fällen wurden von der Poſtbehörde be— 


reits eingeleitet, nachdem der ſchwedi⸗ 


(Seliefert von der „Affostirten Breife*,) 


Rien, 24. Juni. (Meber Amjterdam nnd London.) Der diterreichiid: 
ungariiche Generaljitab berichtete- über die italienische Ariengslane: 


In ihrem erjten Ariensmonat haben die Xtaliener feine Erfolge 


zu | 


der Grenze diefelben Stellungen, wie zu Beginn des Krieges. Alle Angriffe 
des Feindes am Nionzo, an der Kärntner und an der Tiroler Grenze bra- 
den unter fchweren Verluften für diefelben zufammen. 


Offiziersfajino in einem Wagen 4. 


Rom, 24. Juni. Italieniſche Berichte beanſpruchen die Einnahme des 
öſterreichiſchen Küſtenſtädtchens Monfaleone und ſagen, die Italiener hätten 
ſich nicht nur in Beſitz von Kriegsſchiffen geſetzt, welche dort gebaut werden, 
ſondern hätten auch 11 Dampfer. 24 Segelboote, 30 Motoboote, 5 Aero— 
plane und eine große Anzahl Torbedos und Minen erbeutet. (Dieſe Nach 
richt — offenſichtlich erlogen machte ſchon früher die Runde durch die 
Preſſe und iſt bis heute unbeſtätigt Ned.) 

Verona, Stalien (über Chiafjo, Paris und Yondon). Nad) angeblich ver 

Deiterreiher genügende Beritärfungen erbal 
ten haben, um an der ganzen Front zum Angriff genen die Italiener über 
geben zu föonnen; dennod jollen jie „beitändig mit ihiweren Verlusten allent 
halben zurüdgeichlagen werden.“ 

(Diefe Depeiche enthält jedenfalls ein Zugeitändnih, da; die Italiener 
nur noch in der Deienfive find! A. d. R.) 


Türfenfieg im Kaufafus. 

Konstantinopel, 24. Juni. Drahtlos nad) Berlin, und von da nad Zon- 
don.) Das türfiihe Ariensamt meldet einen neuen Erfolg im anfains; es 
berichtet: 

„Am Nachmittag des 23, Juni nahmen die Türken an der faufajiichen 
Aront nad) erbittertem Nampfe 2900 Meter Helande auf der Höhe von Ha- 
rabagh, im Diitrift Nalcboghazi. Der Feind floh vjtwärts. Die Türfen er- 
beuteten mehrere Hiitten Munition und eine Quautität ſonſtigen Kriegs— 
materials.“ | 

Dernburgs Schiff von Briten fejtgehalten! | 

London, 24. Juni. Der norwegiidhe Tzeandantvier „Bergensfjord“, anf 
welchem ji) and der, von den Ver. Staaten nadı Europa zurüdfchrende, 
frühere deutihe Aolonialjefretär Dr. Dernburgn mit feiner Gattin 
(unter angeblihem „iicherem Geleite!” der Alliierten) befindet, wurde von 


den Briten angehelten und vorerit zu Kirfwalf feitgehalten. Er follte heute 
Bergen erreiden. 


Auch der idhwediihe Dampfer „Bariag“, der von Savannah, Ga., ac- 
fommen war, wurde von den Briten angehalten uud feitgelent. 


Später: „PBerseusfjord“ wurde wieder freigegeben und fährt heute 
Abend weiter. 


\ 


„Berichte von der Front bejagen, dah die öfterreihishen Truppen am! 
Montag Mittag in Lemberg einzogen, enthujinitiid von der Bevölkerung be- | 


‚grüßt, die den Soldaten Blumen und Erfriihungen jpendete. Der rujliiche | de 


Generalitab berichtete amtlich, dah an demielben Tage in der Richtung von 
Lemberg Artilleriefener vernehmbar jei.” | 

St. Petersburg, 24. Juni. Die Nuffen geben amtlich zu, dab jie Lem- 
berg aufgegeben haben. Der ruffische Kriegsminijter leiitete fich aber folgen- 
de Erflärung: „Die ruffiihe Armee ift nod immer ungebroden, ihr Geift 
ift unerjchüttert, und fie hat feite Zuverjicht auf fchließlidhen Sieg!“ 

Er bemerkt nod, da; die Rufen derzeit ungemügend mit Waffen ver- 
jehen jeien, 


träge nicht verlegt würden. 


jche Gejandte feine erjte Bejchiwerde 
darüber eingereicht hatte, Der Chicago— 
Tall wird 
angejehen, und e3 ift zmeifellos, daß 
Boftjachen, die von den Bereinigten 
Staaten verfandt wurden, oder für fie 
beitimmt, der britifchen Zenjur unter- 
t e8 ziemlich 


fiher, daß wmenigftens mit einem an| 


eine neutrale Gefandtichaft gejchidten 
Brief in folcher Weife verfahren mwurbe. 
Der ſchwediſche Gefandte bejuchte 


Klaſſe. 


heute wieder das Staatsdebartement, 
und ſetzte es durch, daß fortan nach 
Schweden beſtimmte Poſtſachen auf 
ſchwediſchen Schiffen, die nicht in bri— 
tiſchen Häfen landen, verſchickt werden. 
Zeitungsdepeſchen, die beſagen, Groß— 


britannien hätte eine Unterſuchung des 


.) 


ganzen „Zenſorverfahrens“ angeord- 
net, haben in Beamtenkreiſen ein ge 
mwilies Intereffe erregt, werden jebod) 
das Vorgehen unferer Regierung in 
feiner Weife beeinfluffen. Cs beißt, 
Enaland fei der Anfiht, dah dur 


eine gewiffe Zenfur über auzländiiche! 


Poftfadhen, die beitehenden Poftver- 


K. 
Mehr Erderfhütterungen. 
(Geliefert don der „Affoziirten Preffe”,) 

EI Centro, Kal., 24. Xuni. Ein 
leichter Erdbebenftoß wurde hier heute 
Vormittag verfpürt. Dom ?Freimau- 
reriempel und anderen Gebäuden, die 
am Dienstag Abend beichädigt mor- 
ben waren, wurden durch die Erfchüt- 
terung Badfteine losgelöit. 


Das Wetter, 


Ebicano ımdb Umaenend: Unbeitändia heute 
Abend und morgen, wabrihbeinlih Reaenichauer; 
fein einihneidender Wchhiel in der LKuftwärme, 
Mäbig ftarler, veränderliber ind, 

Sikmois: Regenihauer bente 
gen, fein einichneidender Ischlel in 
wärme, 

Indiana: Regenichauer 
Abend, wärmer Rorgen !laı 
‚„Seisfonfin: Umbeitändia ud im öftlichen md 
fedlihen Teit wabribeiniihb Reaenihauer beute 
Abend und morgen, sein erufchneidender 9 
tel ın der Yuftiwärnte 

Nievermiwigan: Kegenihauer beute Nadınti« 
lag oder Abend, wärmer, Morgen Tlar und 
warmer, 

Zommenuntergang, beute: 7: 

Sonnenaufgang, morgen: 4:16. 

Monduntergang: Morgen früb 2:09, 

Temperaturitand, 
Naciitebend der Temperaturitand nach 
ce jtiimdlichen Mufzeichnung des Wetter: 
amte3 bon geitern Nachmittag 3 'R- an: 

3 Ubr Nadm......55 3 Ubr Morgens....5 

Ubr 57 4 Ubr Morgens....50 
5 Uhr Nadım......d 5 Uber Morgens....50 
Ubr Morgens....59 


der Zul 


vie Nahmittag vder 


Deu) 


90 


7 Ubr Mbend$,.....56 7 Uber Miorgens.... 

8 Uhr Abends......56 8 Uhr Morgens... .GL 
Ubr Abends..... .! Über Morgens... .63 

10 Ubr Abends......d Uhr Borm....... 

11 Ub: Mbends......57 Ur 3 

12 Ubr Mitternadt.58 Ubr Wittags....ub 
br Worgens... .58 7 


Uhr Nadım. .....72 
2 Upe Morgens... .0U Ude Rahm 77 


0 
6 


65 
67 


ual 


8%; — 2 a |, eures J 
Nichts aufzuweiſen Dan ne | 


MWafhington, 24. uni. Das Staat3- | 


E. Jaer 


an den Maashöhen ulm. 


ala ein michtiger Beweis! 


Abend und mor: | 


9; 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


316 


Kleine Anzeigen. 


Jahrgang —Rr. 149 


> 


- 


5 105 auf Warjchau! 
altar-Enge in's M 


ittelmeer! 
Deutihe behalten Oberhand 


Auch in weiteren Bampfen 





Erfolg der deutichen Sffenfive 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 24. Juni. Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz berichtet heute 
das deutſche Große Hauptquartier: 

| „An dem weitlichen Abhang der Lorettehöhen vertrieben wirden 
Feind aus einem Abjchnitt eines Schütengrabens, den er Fürzlid; eroberte. 
Südlid) von Sondjez dauert der Kampf mit guten Ergebn iii en 
für unjere Seite an. Unjere Stellung in den Lorettehöhen jüdlid) 
von NReuville wurde von nıra behauptet, troß eines hartnädigen Nahfampfes 
mit einer ftarfen Streiimadht, die während der Nadıt einen Angriff machte. 

„Auf den Höhen der Mans fanden weitere bittere Kämpfe jtatt. Wir 
machten 150 frazöfiiche Gefangene, Der Feind erlitt in zwei erfolglojen 
Angriffen ihwere Berluite. 

„Angriffe auf den Hügel bei Ban-de-Sapt, den wir geitern erjtürmten, 
wurden zurücgeichlagen. Die Anzahl der Gefangenen erhöhte jid} um 80.“ 

Berlin, 24. Juni. (lleber London.) Das Große Hauptquartier 
madjte geitern Abend befannt: RATEN 

„Bir nahmen die Feitung Dünfirhen, jowie die feindlichen Konzen« 
trationslager bei Bergues, Hondicdooce, Furnes und Gajfel unter Feuer. 
Bei Givendiy, nördlicd des Kanals La Bafjee, und bei Nenville vereitelte 
unſere Artillerie feindliche Angrifisverjudhe, Südlih von Soudez hatten 
wir im Stellungsfampf aute Fortidritie zu verzeihnen.  — = 

„Auf den Manshöhen jetten die Franzojen ohne das geringite Ergebnif 
ihre Durcibruchsverjude fort. Alle Angriffe wurden mit beträchtlichen Ver- 
Inften für den Feind abgewiejen. Bis jest fielen 280 unverwundete Gejan- 
gene, darunter drei Offiziere, in unjere Hände. Auherdem erbenteten wir 
jicben Majdyinengeihüse und zwanzig Minenwerfer. 

„Deitlid) von Luneville danern Vorpoftengefechte an. In den Bogefen 
ftürmten wir bei Ban-de-Sapt den Hügel Nr. 631, um den jeit Monaten 
hei neitritten worden war und der das umliegende Gelände beherridit. 
Wir machten dort 193 Gefangene und erbeuteten drei Majdinenvejhüse, 
einen Minenwerjer und viel anderes Kriegsmaterial. Die feindlichen Ver— 
fuche, uns die Stellung wieder zu entreiien, blieben erfolglos. 

„Nördlich von Nenville zwang einer unjerer Flieger einen feindlichen 
Heroplan zum Niedergehen. 

„Der amtliche franzöfiihe Bericht, da belgische Truppen füdweitlich 
von St. Beorges eine dentiche Schanze genommen hätten, ift eine&rfindung.” 

| Baris, 24. Numi. Das franzöfiiche Kriegsamt bat heute iiber den Ver- 
lauf der Feindieligieiten den folgenden Bericht veröffentlicht: Nördlid von 
Arras war geitern verhältnigmäisg Alles ruhig, bis auf den NAbjchnitt nörd- 
lid) von Souchez, wo das Artilleriefener unaufhörlich fortgejegt wurde. Der 
| Feind beihoh Arras, und das Hojfpital zum Heiligen Saframent wurde be- 
\fonders bejcyädigt, mehrere Schweitern und SKranfenpflegerinnen wurden 
getötet. 

| Bei Dompierre, weitlih von Beronne, folgte der Erplofion einer Mine 
| eine heftige Beihiegung unferer Schüßengräben, ein feindlicher Angriff von 
| großer Stärke wurde jedoch leicht zum Stilljitand gebradt. 

| Auf den Höhen an der Maas, beim Galonne Schütengraben, it Feine 
Neränderung eingetreten, und wir behaudten umnjere Stellungen auf einem 
Abſchnitt der zweiten deutjchen Yinte. In Yothringen, in der Nähe von Lein- 
trey wurde ein Gegenangriff des Feindes nach hefitigem Kampf anrücdge- 
ichlagen. Sonit verlief geitern Abend Alles ruhig. 


Seit dem 14. Nannar wurden von ıms in der Gegend de3 Fechtflufjes 
25 Difiziere, 53 Unteroffiziere und 638 Mann gefangen genommen, (Düm« 
mere Yiigen bezüglich der Zahlen find faum denkbar. Red,) 


| Deutſche Tauchboote bleiben tätig. 


Tokjo, Japan, 24. Juni, Amtlic; wird ans Nom gemeldet, dak 7 dentiche 
Tauchboote durd die Enge von Gibraltar erfolgreich in das Mittellamndiiche 
Meer eingelanfen jind. 

Dies hat japaniiche Gejellichniten veranlaft, eine Warnung an alle 
Dampjer vor der Fahrt in das Mittellandiiche Meer zu erlaijen und die hohe 
Kiriensveriicdherung and; auf alle Fahrzeuge anszudehnen, welche von Mar: 
jeille nadı Bort Said bejtimmt find. 

Berlin, 24. Juni. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long 
Nsland.) Es wurde amtlich befannt gegeben, dai ein deutſches Tauchboot 
'am Sonntag, den 20, Juni, einen britiihen Panzerfreuzer von der Ming» 
taurns-Rlafie ungefähr 100 Meilen vom Firth of Yorth, Schottland, torpe- 
Dirt hat. Die Mannjdaft des Tauchbootes fonnte jedod) nicht feititellen, wie 
ſchwer der Kreuzer beſchädigt wurde. 
| Einer Depeche von Yondon zufolge wurde der Kreuzer „Rorburgh“ 
am vergangenen Sonntag von einem deutjchen Torpedo in der Nordjee ge- 
Itroffen. Der verurjacdhte Schaden war jedoch nicht jehr bedeutend, und das 

Schiff konnte umter eigenem Tampf weiterfahren. Der „Rorburgh“ ift der 
| Minotauresflafie jehr ahnlich, hat eine Bejagung von 665 Mann, 10,860 
| Tonnenverdrängung, eine Yänge von 450 Fuß, vier Schorniteine md zmwet 
| Maiten. 
| London, 24. Juni. Sieben aröfere Fiihdampfer wurden an der jdot- 

tiihen Hüfte von einem deutichen Tauchbovut verjenft. Die meiften Leute der 

Beſatzungen fonnten gerettet werden. 

London, 24. Juni. Die ruifiische Brigantine „Leo“ von Finland, welde 
von Norwegen nad; New Brunswid, Kanada, beitimmt war, Wurde don 
| einem dentihen Tauchboot 50 Meilen von air \sle (einer der Shetland 
JInſeln) zum Sinfen gebradjt, durd) ein Torpedo und durch Granaten und 
Bomben. 

Später hielt das Tauchboot einen dänischen Dampfer an und veranlafte 
ihn, die Bemannung des rujliihen Fahrzeuges aufzunchmen, 


| Die britischen Poitdiebereien. 

| Wafbington, 23. Juni. Eine von Generalpoitmeiiter Burlefon ange: 
jtellte linterfuchung bat ergeben, da von bier nah Schweden beitimmte 
Bojtjahen in England durchjucht wurden, und ebenjo jolche, die von Schwe: 


den nach den Vereinigten Staaten geihidt wurden. Er wird darüber den 
Staatsdepartement einen Bericht übergeben. 


| od nichts von Frieden. 

| Berlin, 24. Juni. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long 

' Island.) Die Heberjeeiihe Nenigfeitenagentur meldet: 

| Die „Norddentidhe Allgemeine Zeitung“ erklärt amtlid, daf, troß ge 

 genteiliner Berichte, während des ganzen Krieges nodh Feine jeind: 

liche Negierung fi Dentihland direkt oder indireft mit Friedens 

ıanerbietungen genähert hat. ugs 53 - 
Die Faiferliche Regierung wein nichts von Bereitwilligfeit irgend eincı 

feindlichen Regierung, Frieden zu maden, 
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Abendvon ——— den 24. Juni 1915. 
| de Sul Ausweg aefunden. 
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Bertheims Arm um ihre Sculter| mein Liebihen hat mir ja verfprochen, 
fühlte. Sie jah und verftand das Mit-| Mut zu haben, nicht wahr?“ 
leid in jeinem Blid. Unb als wollte‘ Es war bas erfte Mal, dab ihm ein 


‚fie aufquellende Tränen verfteden, barg Zärtlichleitswort von den Lippen fam. Hilfsihnlinperintendentin 


EIVERSONGCO 


ERIEIKLHEU TUT TTS 


Anhernemöfnliche Freitag. Bargains! 


Der iparjame Käufer wird Vorteil 
aus diefer Gelegenheit ziehen, um 


Geld zu 


1230 Damen - Beits zu 6c 
Niedriger Hale. Zu baben in regulären und 
Ertra-Größen 


29 Union-Zuits für Knaben, 18c 
Gerippt und „Sanitarn Meib“. Mit furzen 
Aermeln und in Knie-Pängen 


50c und 75c lnterzeug zu 29c 
Mufter von Männer-Unterzeug. Schliht Bal 
briggan u. fein aerippt. In Farben. 


250 Orgendie, die Yard zu 10c 
3u baben in 40-zölliger Breite. Reine, weihe 
Grisp-Qualität 


Te Qualitäts Handtuchzeug zu 44c 
In Roman-Mürfeln — mit echtfarbiger roter 
Umranduna 


45c Bettücer, das Stüf zu 23c 
Größe 72x90 Zoll, Gebleiht. Mit Batent 
Saum 


75 Spiten = Gardinen zu 33c 
Feine Qualität Nottinahbam Weik 
Muſter 


in 
zur Auswahl 


Carpet-Muſter, das Stück 39 
81.00 Qualitat pro Vard. Velvet und Bruſſele 
in quten Muſtern 


— - — * 
8e Shelf Oeltuch, die Yard 
Zu haben in ſchlichtem Weiß, mit 
farbiger Umrandung 


33e 
fanchy 


150 Damen-Taſchentücher zu 3c 
Dies ſind „Seconds“. Zu haben mit allen 
’ ‚Initialen 


50c Damen » Schürzen zu 2% 
Ginabams und Bercale, Jıt der Kimonoärmel- 
Facon 


10c Damen » Strümpfe zu Sc 
Schwarz und lobfarbig. Nahtlos. Durchiweg 
alle tabellog. Bu haben in allen Größen 


Stärfe. Die mweitbefannte 
Slanz-Stürfe — in ben 
5c WBadete; am Freitag 
3 Badete für 


„Argo“ 
requlären 


Seife Chips, „Mir NRub“ Seife 
Ehips—in reaulären cs» Barfeten- 
ipeziell am Freitag 3 PVadfete 

für nur 


sparen. 


Mufterfoden, 3 Baar 25c, Baar K 
Für Herren, Damen und Sinder. Su baben 
in Schwarz; und anderen Farben 


50c Schul =» Taichen zu 29 
Gute Qualität Fibre, Mit Meifing „Catches” 
an der Seite und mit Leberariff 


50c Nnaben-Overalls zu 18c 
Dauerbaft gearbeitet aus fchwerer Qualität 
blauem Denim 
69 wajchbare Anzüge zu 33c 
Für Knaben von 2} bie 7 Jahren. An Ruffian 
und Dliver Tiwift Moben 


1.25 weihe Canvas Bumps, 69 
Für Mädchen und Kinder, gu 
Gröhen von S4 bie 2 


2.50 u. 3.00 Damen Bumps 1.33 
Batent Colt u. Kidikin-Leder, mit fcn. farbigen 
Oberteilen, Damen- u.Mädchenaröfen 23—7 


baben in 


83.00 Damen = Sfirts zu 98c 
Sanzwollene Serge. Schwarz und Navy, wie 


auch ſchwarz und weiße Suitings 


81.00 waichbare Sfirts zu 39c 
Weihe und lobfarbige Vodlins. Leinen und 
Rep. rn den neuelten Dioden 


$1.25 


Beſte 


Damen-Kleider zu 69c 
Qialität Amostfeoa. Sıon beiekt. 
Gröhken 36 bie 44 
75c und $1.00 Waifts zu 29c 
Mohbair, Lamn und Woile, Einfab weiß, 
ſchwarz, wie auch ichwarz und mweik aeitreift 


81.00 Kinder =» Kleider zu 39 


Feiner Blaid Ginabam, Schön beieist, In 
Größen 6—14 Yabre 


85.00 Damen = Goats zu Sc 


Aus Bongee u, Leinen. Lobfarbig, wie auch 
fhwarz u, weiß forrirt. & u, volle Pänae 


Wälhe- Seife. „Zmift’s Pride“ 
Waſche⸗Seife — ſpeziell am Frei⸗ 
tag zum Verkauf. ji 


Teniter-Screens. Gemacht aus 
Hartbolz. 16 Zoll hoc, fünnen bie 
Zoll erweitert werden. 1 
5c Merte am Freitag. . 3e 


ſie ſchnell ihr Gefiht an feiner Bruft. 
| Nah kurzer Weile lam bie Gräfin 
‚mit verweinten Augen zurüd. » Die 
anderen faben fie fragend an, während 
fie an der Tafel Pla nahmen. 

ı „Es: ift ja eine Erlöfung für ben 
‚alten Mann!“ feufzte fier „Er bat 
einen jchönen Zob gaebabt... aber 
‚traurig ift’3 doc, wie man jo einen 
nah dem anderen hergeben muß.” 
' Ueber ihre Wangen rollten wieder zwei 
| Tränen. 

„Wir merben jeßt viele hergeben 
müffen, Mutter!“ jagte Berfheim nad)- 
| denflich mit aefalteter Stirn. 

Eie fahen bier no bis Mitternacht 
beieinander. Aber der Bann des aro 
'Ben Webs, das im Gedanten bes 
Schlachtfeld: der milde Tod diejes fie: 
hen Greijes in allen hatte aufalim- 
ı men laffen, wich nit von ihnen. Man 
ıTprad) wenig, und was man jpradh, 
| mit der Zerjtreutdeit, in der man im- 
mer ivieder zu feinen eigenen Gedanten 
zurüdiehrt. — 

* * 

Am folgenden Morgen fuhr Berl: 
bein nach Berlin. Was er dort wollte, 
hatte er nicht gejagt, und die anderen 
‚fragten ihn nicht. Mber die Gräfin 
mußte, und la ahnte, dah er nicht 
nur reijte, um Ringe zu faufen, 

Als er das Doacart beitieg, meinte 
bie Gräfin zu Ya: 

„Begleite ihn doch zur Bahn! Wer 
weiß, wie lange ihr euch noch habt!“ 

Da aud Bertheim ihr zuredete, ob- 
‚gleich er fie nicht aufgefordert hatte, 
‚ihn nach Berlin zu begleiten, folgte fie 
dieſem Vorſchlag. So ließ Berkheim 
den Kutſcher abſteigen, um ihm zu Fuß 
zu folgen und Iſa zur Rückfahrt ent 
gegengehen zu laſſen. Allein fuhren ſie 
in den ſtrahlenden Morgen hinein. 

Iſa ſah blaß und abgeſpannt aus. 
In ihrer ernſten Ruhe glich ſie nicht 
einer Braut, die mit dem Geliebten ihre 
\erite Ausfahrt unternimmt. Nur die 
warme Tiefe im Blau ihrer Augen, jo 
oft fie zu dem Manne an ihrer Seite 
'auffab, verriet Hinter dem ruhigen 
‚Ernft die Lebendigkeit eines großen 
' Gefühls, dem ed nur no am Mut zur 
ungetrübten Freude aebradh. hr Ver- 
'lobter dagegen war heiter und beiter 
'Dinae; der ftrablende Morgen voll 
Lerchenichlag um ibn ber, die reifen 
ben Fluren mit dem ftilbernen Tau im 
Grün ihrer Früchte, das rüjtige Schaf- 
| fen ber Aderer und ihrer Pferde — das 
‚alles belebte eine innere freude in ihm 
zu einer an ihm ungewohnten, faft lau 
ten Heiterfeit. Erjt Ilias Ernft machte 
ihn allgemadh etwas ftiller. Ohne daß 


Schnell und etwas unbeutlich, mie 
nob mit einem leifen Wiberjtreben. 
a dantte es ihm mit einem froben | 
Blid. Und in der Tat jchien jegt et 
was Zuverficht in fie gefommmen. Ihre 
Miene hatte fih aufgebellt; ihr Weien 
gewann mehr und mehr bie freiere Na: | 
türlichleit einer jungen Braut, die fich 
ihres Glüdes freut. 

Unter Geplauder, Scerzen und 
Särtlichteiten fuhren fie in gemäd 
lihem Schritt dur den buftenden 
Wald, hatten ihren Spaß an den zu 
traulicden Reben in den Schonungen 
und den flinten Raninden, die bei An- 
näberung des Magens ivie der Blit in, 
ihre Qöcher verfchwanden. 

Plöglich fagte Na ganz unvermit 
telt: „Wir wollen dem armen Paſtor 
Dauf ein recht Schönes Begräbnik ma 
hen. Du gebit auch mit, nicht?” 

„sa!“ 

Plöglich hörten fie durch den Klaren 
Morgen den Pfiff des Zuges, der die 
Station des nahen Städtchens verlieh. 


l 


Da hieß e3 eilen, um nicht zu fpät zu 


fommen. Berfbheim jehte den Fuchs in 
flotten Trab, und mit dem gerade ein 

laufenden Zug fam der Wagen am! 
Bahnhof an. — 

Die Gräfin freute fich, welche Heiter 
teit fa von ihrer Ausfahrt mitge 
bracht hatte. 

„Endlih merft man Dir doch mal 
an, daß Du Braut bift!” jagte fie bei, 
ihrem Erjcheinen fo frob, ala jei ihr! 
ein großer Stein pom Herzen. „Hat! 
Will etwas über jeine Mbfichten er 
zählt?“ 

„a, er will Schritte tun, dah er) 
mitlommt,” ermwiderte fa mohlgemut. | 

„Und Du haft ibm nicht davon ab- 
geredet?” 

„sm Gegenteil. 
ihm.“ 

„Das it Soon von Dir, liebes! 
Kind!“ Die Gräfin fchlof fie gerührt 
in ihre Arme. „Gebe Gott, daß nun 
alles aut gebt!” 

„Es wird fon,“ jaate Jia voll Zu: | 
berficht, „wenn er überhaupt mit 
fommt.” 

„Nun, daran ift gar kein Zieifel. | 
Ein Bertheim nicht mit im rieg? 
Das wäre das Neueite!“ Sie deutete 
mit Stolz auf die Bilder ihres ver 
ftorbenen Gatten Aribert, das ihn noch 
als Bräutigam mit dem Eifernen 
Kreuz in der Uniform des roten Prin=| 
zen darftellte, und ziweier anderer Bert-! 
beims, die 1864 und 1813 mitaemadht | 
batien. „Die waren alle mit und find 
alle wiedergelommen, und mit Ontel 
Aribert war ich damald auch gerade 


Sugeredet habe ich 


| weigerten 14. 
‚lung 11 Stimmen 


entlajien, 
aber gleich wieder angeitellt. 


QUls Diftriftöfuperintendentin. 


Geharniichte Beichlüfie in Bezun auf den 
Beſchlusß Des Stadirats, die Schul: 
finanzen unterſuchen zu laſſen, gefaßt. 
— Dentihenhaiier wählen noch immer. 


Der Schulrat hat in feiner geftrie| 


gen Sitzung 
BSüroperſongl 


das 
für 


ganze Lehr: und 
dad fommende 


Schuljahr, mit Ausnahme der Super: | 


intendentin und des eriten Hilfsjuper: | 
intendenten, deren Amtstermin bis 
zum 1. Dezember läuft, erwäbhlt. Es 


Iift im Großen und Ganzen dasfelde 
wie da8 biöherige, 
| borgenommenen YUenderungen find bon | 


und die wenigen | 


feiner Bedeutung. Eine heftige, mit | 
größter Erbitterung geführte Debatte 
tief ein von Vizeprafident Zoeb geitell- | 
ter Antrag herpor, die Hilfsfuperinten- 
dentin Glifabetb W. Wurpdy, deren 
Hauptaufgabe es biäher war, die Leh- 
rerinnen für frei gewordene Pojten 
auszuwählen, nicht wieder zu erwäh- 
len, da fie fich ihrer leichten Erregbar: 
teit wegen nicht für das Amt eiqne, | 
gewiffe Bewerberinnen in ungebühr: | 
licher Weile bevorzugt, andere aber | 
duch ihr jchroffes Wejen verlegt habe. 
Die meiblihen Kommiffäre, Frau | 
Britton, Fran MacMahon und Frrau 


Dü 


Gallagher, traten in energifcher Weuse | 


für die Angegriffene ein, und aud) die | 
Superintendentin, rau Young, brad) | 
eine Lanze für fie, indem fie geltend | 
machte, daß die Inhaberin des Pojtens 


\fich ftet3 heftigen Angriffen ausgefeht 


fehen würde, die männlichen Kommil= | 
färe wußten aber offenbar nicht reßt, | 
roie fie fich zu der Angelegenheit jtellen | 
follten, denn die meifter enthielten fich | 
der Abftimmung. Das Votum ftellte 


'fich wie folgt: Für Wiederermwählung | 


5, dagegen 0; die Stimmenabgabe ver= 
Da zur Wiederermäh: | 
erforderlich find, | 
war Frl. Murphy damit entlaffen. 
Eine Stunde darauf aber ftellte man 
fie ala Diftrittsfuperintendentin mie 
der an, mit demfelben Gehalt wie zu— 
vor, $5000. Den Pojter. des Hilfs- 
fuperintendenten verlieh)‘ man dem 
bisherigen Diftriktsfuperintendenten 
Charles D. Lomrp. 

Aus der qutgeheißenen Empfehlung, 
das Lehr- wie aud) das Büroperfonal 
wieder zu wählen, ift der Abichnitt, 
durch melden ich der Shulrat das 


| märe. 


find eine Mifhung von fernen türkische 


Camels 


mit irgend eineg 
Zigarette 
in der Welt! 


n und feinen hiejigen Tabakjorten un 


jie werden Euch bejjer fchmeden als einer der Tabafe allein geraucht, 
Raudht reihlid) Camels ohne Beiben, Nustrodnen oder unangenehmen Ziga 


reiten- 
tiſch, e 
Der Pr 


Camels werden 20 zu 10 Gents 
verlauſt. Wenn Euer Händler ſie 
Euch nimt liefern lann, ſchiat Uc für 
ein Packet oder 314. 00 für eine Schach⸗ 
tel mit 10 Endeten (200 Zigareiten) 
vortvirei. Wenn hr ein Bader aui- 
nereuch: habt und dann mit Gamels 
nicht zufrieden feid, ihidt dic übrigen 
V Vagete zurück und wir geben Euch 
Euren Dollar und das Porto wieder. 


R.J. 


} 
fen. In der Ausfhußfitung war das 
Geſuch überhaupt nicht verleſen wor— 
den. 

Ein Anerbieten des früheren Schul— 
ratspräſidenten Otto C. Schneider, 
dem ſtädtiſchen Lehrerinnenſeminar ein 
hübſches Oelgemälde zu ſchenken, wurde 
mit Dank angenommen. 

Vorſicht geboten. 

Eine vom Schulanwalt Shannon 
vorgenommene Unterſuchung hat er— 
geben, daß die Intereſſen des Schul— 
rats in Bezug auf die Chicago und 
Coot County Schule 


gerichtet wurde, durchaus nicht ſo ge— 
wahrt wurden, wie 
Der Counthrat hat ſich näm— 
lich verpflichtet, für die Verpflegung 
der dort untergebrachten Kinder zu 
ſorgen, während der Schulrat nur 
das Gebäude und die Lehrkräfte zu 


liefern hat, es iſt aber kein bindender 
falls 


Kontrakt abgeſchloſſen, ſodaß, 
der Countyrat ſein Verſprechen nicht 


halten ſollte, der Schulrat die Knaben 


auch noch zu beköſtigen hätte. 
wird ein Ausſchuß ernannt werden, 
um Unterhandlungen mit dem County 


für Knaben, bie, 
lauf der fogenannten Gage Farm eins | Freudenberg Scheffler-Senge, 


es wohl nötig | 


Kadgeihämad. Sie find glatt, aroma- 
ntzückend! 
eis der Tabaksarten, die in den Camels 


gemiſcht ſind, verbietet die Ausgabe von Prämien 
oder Koubons. 


REYNOLDS TOBACCO COMPANY 
WINSTON-SALEM.N.C. 


Das Siebeswerf. 


— — 


Beder Deufſche hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 
and öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
cußer den bereits veröffentlichten Beis 
trägen bis geſtern Abend die nach—⸗ 
ſtehenden Summen zugegangen: 


Skat, 4. Beitrag 
23. Sammlung der Tafelrunde 
der Conſtantia-Loge Nr. 
BR: 7. Fe 
Ei END aan 
IM. 9., der alte Soldat 
Ihomas Sefferfjon Loge Nr. 
1:38. D 
Dritte Eendung 
ſtüßungsverein der 
Brüder 


6.55 
1,00 
1.06 


25,06 


60.06 
88.56 
Früher quittirt ........... $40,982.3$ 
| Yufammen $41,070.95 
| Te 


rat einzuleiten und die Angelegenheiten Hoffen jparen zu fönnen, 


‚ 3u einem beide Parteien befriebigenben | Gouverneur und Führer der Lenislatur 
Abſchluß zu bringen. | 


‚Jahres zu 11er e = reinen auf Streihungen am Budget. 
\meil die Kommiffäre der Anficht jind, Das Kahresbudget. | (Eigendericht der 


daß ihm dieſes Recht bereits den von Das Jahresbubget ift immer noch | 
ihm aufgeftellten Regeln nach zufteht. |nicht fertig. Der Finanzausſchuß legte 


verlobt,“ 
(Fortfegung folat.) 


Zicerheitsnadeln, vers. ,. Glarf’s_ Nüb- 
nidelt, Nuswahl von drei | maihinenzwirn, iind 
a Sröhen, sehr fvezieller | 200 9 Spulen, | 
„Bad“ » Strumpfhalter | Breis 1, ſehr ſpezieller | er vuien, iR 
für Damen, Be ä = u 9 u —— 
ſchieden. Farben, 3 KH | f 4 8* a 
(sioren, Serien. 15,3 Karten für De |3 Spulen für De 
9. 25, — | 
Kragen „Zupporis, mit Kinder = Strummfbalter, 


fie eö bemerkte, rubte fein Blid öfter 
‚in zärtlihem Mitleid auf ihren Zügen. 
Und ala fie jegt der Kiefernforft auf: 
nahm, der den Weg bis zum Bahnhof 
begleitete, jchlang er plöglich den Arm 
um fie und preßte ihr einen Kuß auf 


Recht vorbehalten wollte, feine Ange: 
Iftellten nötigenfall® vor Ablauf des 
| Jahres zu entlafjen, geitrichen worden, 


Rurzivaaren | 


ee EEE „Adendpoft”,) 
2olalberidht, Springfield, 3U., den 23. Zuni. 
Die VBorfigenden der Budgetausfhülfe 


Kleider „saiteners“, in 


Seide überzogen, iehwarz ! Auswahl 
od:r weih, 12 wm weiß oder 
KRouvert, für.. 


Nimm hin das heilige Schwert 


Roman von Kar! Nuguit Kind, 


Copyright by Greiblein & Co, ©. m. b, 9. 


Neipzig 11 


rn 

Und e8 mag am deutfhen Welcv 

Einmal no die Sell genelen. 
Emanuel Gcivel, 


(35. Fortjegung.) 

Als er nad längerer Zeit Die unteren 
Räume wieder betrat, fand er nur jeine 
Mutter. Sie rechnete etwas. Vor 
ihr lag. ein aufgefalteter Brief mit 
einem toten Kreuz. Er mollte jie fra: 
gen: „Wo ift Jia?“ — aber jchmweigend 
ging ex an ihr vorbet, auf die Terrafle 
hinaus. 

Dort itand fie. Er jab nur das 
weiße Kleid in der Dunielbeit. Yanı 
fam jchritt er auf fie zu. Und ais er 
por ihr jtand, eritidte ihm etmas in 


feiner Bruit die Worte, Die er hatte! 


prechen wollen. Aber zugleich jtröinte 
auch wieder diejelbe Innigfeit des Ge 
fübls in ihm auf, die vorhin nach der 
Kirche feine Hand fich jo feit um die 
andere des Mädchens hatte fchließen 
Yaffen. Und jet, wo er vom Grab der 
geopferten Liebe kam, war in dieler 
Innigkeit noch die Tiefe eines Dantes 
...de8 Dantes dafür, daß fie. jo aut, 
fo warm und veritehend von der Un 
glüdlichen, der Ioten aeiprochen hatte. 
Das jolite ipr nicht vergelien fein! Das 
hatte jeine Seele der ihren verwandt 
gemacht, ihn aanz zu ihr hingeführt. 

Stumm nahm er- jebt wiedek die 
Hand. Und jtumm zog er Ja an feine 
Bruft, 

Da lag fie lange, wie in feligem 
Ausruben von der lInraft des Herzens 
in bangen Jahren der Hoffnung. hre 
Auaen waren aeihloffen. Selbſtver— 
gefien, lächelnd, die Glieder gelöft tie 
im Traum, ließ Jie jich halten von den 
ftarfen Armen des Glüd®, das endlich 
zu ihr gefommen war. 

Und aus dem ftumin-innigen Ein? 
fein unter der Weihe diejes Abends 
deutjchen Gebets flogen die Gedanten 
des Mädchens und des Mannes den 
fernen Zielen ihres gemeinfamen Xe 
ben3 zu, auf geichiedenen Bahnen von 
Mann und Weib; aber da war es 
plößlich, als feien fich die Gedanten in 


von 
sarben, 


C! alle Größen, Baar, 


‚turz von ihren Necdinungen auf. 


inet, damit mwarten, bi3 


ſchwarz, ſchwarz oder weiß, alle 


5 Größen, die 
ce 


RE une 


ihr wieder Die vergeiiende Rube, in ber 
nichts als die Gemihheit war: biele 
Stunde des Glüds ift Dein! Keine 
Macht der Zufunft kann fie Dir neh 
men!” — 

Arm in Arm, die Hände ineinander: 
aeichlofien, kehrten fie in den Salon 
zurüd, wo die Gräfin jah. Sie blidte 
Als 
jte aber die Beiden fo eng beieinander 
aejehen, Ichaute fie noch einmal genauer 
bin, mit einem Blid: „Sehe ich recht?“ 
Dann nahm fie ihre Loranette, ver- 
gemillerte fich und ftand auf. 

„Ich habe nichts dagegen, Kinder!“ 
rief jie ihnen in frobem Aufatmen zu, 
als hätten fie fie gefragt: „Erlaubit 
Du?“ 

Grit nachdem fie beide umarmt, 
jeufzte fie ein wenia und fchaute erit 
Na, dann ihren Sohn mit etmas müt 
terlihem Vorwurf an, wie wenn jie 
Tagen wollte: „Mußteit Du, ausgerech 
eö mal friea 
nun aus eud 


gab? Wer weiß, was 


werden wird!“ 


Der Diener öffnete die Flügeltür 
zum Speilezimmer. Weaen der Teil 
nahme der Leute am Betgottesdienit 
war das WUbendeflen heute auf fpäter 
angelebt worden. Die Gräfin nahm 
eigenhändig den aroßen Blumentorb 
mit hinüber, den ihr der Gärtner für 
ihr Zimmer jeden Morgen irijch füllen 
mußte, und jtellte ihn auf den ZTifc. 

„Run wird alfo unfer auter Dauf 
doch noch die Trauung befommen, die 
er Fih immer wünjchte,“ jagte fie freu 
dig. „Weibt Du noch, Aa, wie er 
immer jagte, er möchte Dir jo gern 
nob in Dein Glüd bineinhelfen dür 
fen?... Wo bleibt übrigen? Dauß? 
Sch hatte ihn doch zum Abendeflen ge- 
beten!“ 

Der Diener an der Tür machte ein 
onderbares Geficht. 

„Sit Herr Baftor etwa noch in ber 
Kapelle?" fragte ihn die Gräfin. 
m... Jjamwohl, gnädige Frau Grä 
Biaee 
„Dann bitten fie ihn hinüber!“ 

„+. Herr Baftor ift tot!“ 

„Zot?!” riefen entjeßt die anderen 
alle zugleich. 

„Wohl ein Herzichlaa, fagte der 


Lehrer ..“ 


den Mund. 

„Ta, ich möchte Dich jo gern froh 
nd alüdlich fehen!“ fagte er, fie nody 
umſchlungen baltend. „Es tut mir fo 
weh, wie Du traurig’bift. Haft Du 
denn garnicht ein bipchen Mut?“ 

„Dod, Will!“ Sie jah ihm in einem 
alüdlichen und doc fo traurigem Lä 
cheln ins Auge. 

„Du darfit Dir feine jchwarzen Ge 
danten maden! Du bilt bod ein 
tapferes, beutfches Mädchen!... Und 
fieb mal: mödteft Du einen Mann, 
der in bdiejer großen Zeit müßig zu 
Haufe fit, während alle anderen mit 
hinausgehen, und fid; Später nicht ein 
mal jagen hürfte: Ja, an dem Großen, 
was da geichaffen ift, an dem neuen 
Deutichland Habe ich mitgeholfen? 
Sag, Yda!...“ 

nm .. Nein!“ Es kam ihr leife und 
jcheu über die Lippen. 

„Nun fiehit Du! 
aud) die Frau, mit der ich mein Qeben 
teilen will. ch meine, eine Frau 
fönnte nicht ftolz fein auf einen Mann, 
der fich vor den Kuceln verftedt hat, 
und ein Mann, behaupte ich, fann fet- 
nes Lebens nicht mehr froh werden, 
wenn er fich nad) unferem Sieg einmal 
fagen muß: Du warft nicht dabei, ob- 
wohl Du hätteft dabei fein können!“ 

„sa, Wil, Du haft recht,“ fagte Jia, 
ihre Hand um bie feine legend. „Ach 
vente wie Du... nur ift man bei 
alledem doch nicht nur Deutfcher, fon- 
dern aud) etwas Menidh. Und da padt 
einen manchmal bie Angit... Wir 
Frauen find darin eben anders wie 
ihr... felbftfüchtiger, möchte ich fa 
gen.” 

„Gewiß, fein Glüd möchte feiner 
verlieren, auch der todesmutiafte Sol- 
dat nit. Man opfert freudig, ivenn 
es fürs Vaterland unvermeidlich ift, 
aber man fieht darin nicht den Zweck. 
Jeder jucht fich dem, was ihm"teuer iit, 
zu erhalten. Und auch ich verfprece 
u a, in Allem an Dich zu den- 
en.“ 

„Das mußt Du mir auch veripre- 
chen. Will!“ 

„Und ich habe das fejte Gefühl,"daf 
für uns alles qut gebt!“ 

Iſa erwiderte nichts und ſchaute mit 
einem leiſen Zucken um den Mund vor 
ſich hin. Ihre Bruſt atmeie ſchnell. 
Nach einer Weile erſt ſagte ſie mit 
einem tiefen Seufzen: 

„Möchteſt Du recht 

Will!“ 


haben, lieber 


So denke ich mir 


Für den Frieden. 


Erſte Berſammlung des Bundes für im: 
ternationale Freundſchaftsbeziehungen. 
Zur Förderung der Friedens- und 
Menichlichkeitsbeftrebungen foll am 
morgigen Freitag Abend im Ball: | 
faale des Bladjtone Hotels eine öf-| 
fentlihe PVerfammlung abgehalten | 
werden, bie erjte diefer Art in Ame- 
tifa. Veranftaltet wird die Verfamm- | 
luna vom Bund für internationale 
freundfiaftliche Beziehungen, deifen 
europäifcher Vorfiker, Herr Andrea 
Hofer Proudfoot, die Eröffnungs- 
aniprache halten wird. Als Redner 
find ferner Pfarrer de Carlos, Emily | 
U. Napieralöfi und die durch ihre 
Kriege- und Wanbelbildervorträge 
beim Deutichtum fo beliebt gewordene | 
Ran Beveridge vorgemerkt; Frl. Bene: | 
tidge wirb auch bei diefer Gelegenheit | 
ihre Wandelbilder vorführen. Herr) 
Hugo Kortichaf, begleitet von Frau L. 
H. Abele, wird durd Violinvorträge 
eine weitere Abwechälung in das inter: | 
ejiante Programm bringen, meldh:3 
lautet: | 


Ciölinungsaniprade „Andrea Kofer | 
Broudfoot, PBrüfident des europälihen Zwei 
ncs des Bundes für internationale freund 
ſchaftlicht Bezlehungen 

D Hugo Aoriſchaf 
Vegleitung von Frau L. 9. Abele, 

Aniprade Karrer de Carlos 

Anfprade Emilb 9%. Napieralsti 

BAUIDEREBE Nab Veberidne 

Biolinfolo „...urnnnesseuseneennn ns DURO SHorticha 

Degleitung von Frau X, ©, Abele, 

Deglaubinte Wandelbilder, von Frl. Beveridge 
veriönlih ausachuht, mit Erlaubnib des 
deutihen Genecralitabs vorgeführt. 


Da die Abficht beiteht, die Einnab- 
me bes Abends der Kriegämwohltätig- 
feit zuzumenden, fo ift ver Eintrittö- 
preis auf $1 fejtaejeßt worden. Ein- 
trittsfarten find in den Hotels Bis- 
mard und Kaiferhof und in allen an 
deren arohen Hotel, jowie in den 
Buchhandlungen vonKoelling & Klap- 
penbadb, 170 W. Mams3 Etr.; M. 
Kroh & Eo., 59 E. Monroe Str., 
und U. E. MeElurg & Eo., 218—224 
Süd Wabafh Upe, morgen Abend 
auch im Ballfaale des BladftoneHotels 
zu haben. 


Als Gönnerinnen des Abends haben 

gezeichnet die Damen: 

rrau Andrea Hofer PBroudfoot 

Waronin bon Reiswib 

Frau Nean Quinton Huichns 
Theodor Brontano 

G. Wilſon Hamilton 

Leonard J. Shepard 

Louis Guenzel 

Elizabeth Murray Cofin Shephard 

O. L. Schmidt 

Wm. Wilms 

„ ®. Sherman Hab 
Gar! Buebl | 


| 
| 


„ 


\teren, durch nichts zu rechtfertigenden 


ſchuldigung.“ 


noch 


Die Antwort an den Stadtrat. 

Kommi für Otis Iegte einen Be- 
Ihlußantrag- vor, welcher die Antwort 
bes Schulrats auf das vom Gtabtrat 
an ihn ergangene Gejudh, von einem 
Unterausfhuß des Ausjhuffes für 
Sculangelegenbeiten fein SFinanzime- 
fen unterfuchen zu lafien, bildet. 
bezichtigt diefen Unterausfhuß, daf 
er fich bei feinem Vorgehen von unlaus | 


Motiven habe leiten laffen. Die Ur-, 
fade, faate er, weldhe Alderman Bud 
veranlaßte, im Stadtrat die Unter- 
fuhung zu beantragen, bildete die jei- 
nerzeit gemachte Empfehlung, die Ge 

hälter der Lehrerinnen um 71, bom 
Hundert zu befshneiden. Hierzu hatte 
der Schulrat ficherlich das Recht, und | 
die vorliegenden Tatfachen boten durdh- | 
aus feinen Grund zu einer Unter: 
fuhung. Webrigens murde ja ein| 
Ausweg gefunden, und den Lehrerin- 
nen wird ihr Gehalt voll ausbezahlt 
werden. Obgleih nun das Vorgehen | 
bed Stadtrat3 durhaus nit amı 
Plate war, ift der Schulrat dem Un- 
terausichuß fo weit wie irgend möglich | 
entgegengelommen, diefer hat jih aber 
nicht damit zufrieden geaeben. „Da 
nun“, heiht e& meiter, „ver Schulrat 
überhaupt feine Gelder in Vermah- 
rung bat, diele jich vielmehr, unter | 
Auffiht des Stabtlämmerers, im | 
Belit des Stabtfchagmeifters befinden, | 
bon welchem jederzeit ein voller Bericht 


Angelegenheiten überhaupt feine Ent 


Dem Stadtrat wie auch dem Bür- 
germeiiter werden Abfchriften Dieler 
Beichlüffe zugeftellt werden. 

Berindens von Venen. 

Obgleich der Unterrichtsausſchuß 
erſt vor wenigen Tagen das von einer 
Reihe von ſlawiſchen Vereinen und 
Zeitungen geſtellte Geſuch, aus dem in 
den öffentlichen Schulen benützten 
Buchſtabirbuch eine auf den deutſchen 


Kaiſer bezügliche Geſchichte herauszu⸗ 


nehmen, abſchlägig beſchied und dabei 
erllärte, keine weiteren derartigen An— 
träge entgegennehmen zu wollen, geben 
ſich die Deutſchenhaſſer doch immer 
nicht zufrieden. Die böhmiſche 
Freiheitsgarde unterbreitete demSchul⸗ 
rat nämlich geſtern Nachmittag das— 
ſelbe Geſuch, das ſie kürzlich dem Bür—⸗ 


germeiſter vorgelegt hatte, dahin lau— 


lend, daß dieſes Buch fernerhin nicht 


mehr benützt werde. Es wird behaup— 


Er! 


I 


geftern den auf das Unterrichtämweten 
'bezüglichen Teil vor, 
daß die Herftellung des die Liegen- 
fhaften betreffenden Teils noch meh- 
\rere Tage in Anspruch nehmen merbe. 
Man verfchob aus diefem Grunde die 
Beratung um zwei Wochen. 

Für das Unterrichtswelen werden 
im Ganzen $12,177,985.61 zur Ber 
füqung ftehen, mährent $13,311,700.65 
ausgemworfen find. Die fehlende Sum= 
ne wird man borgen müljen. 

Auf Antrag von Frau Vosbrint 
wurde die Bemilliaung für „Penny 
Qunches“ um $5000 erhöht. 

ei —— 


Staud Schmiere. 


berichtete aber, 


als 


beider Häuſer unterzogen heute mit 
Gouverneur Dunne die Bewilligungen 
für das laufende und das nächſte 
Jahr einer eingehenden Prüfung, um 
etwanige überflüſſige oder entbehrliche 
Poſten zu ſtreichen. Man rechnet dar— 
auf, daß der Geſammtbetrag aller 
Bewilligungen wenig mehr als 43 
Millionen betragen wird, wenn der 
Gouverneur mit ſeiner Arbeit fertig 
iſt. Das iſt eine Zunahme von mehr 
fünf Millionen gegenüber dr 
Beinilligungen der vorigen Tagung der 
Legislatur. Da aber mehr als fünf 


I 


Millionen für außerordentliche Zwecke 
|borgejehen find, fo jtellen fich nach der 
| Angabe der Führer der Legislatur die 


| Bewilligungen für ordentliche Vermal- 


Die Spiehgeiehlen des Verwundeten find 
entkommen. | 

Francis MceDonough, Nr. 28 Weſt 
Ontario Straße, ftand geitern, wäh: | 
rend zwei Spießgejellen in Dtto Hei 
mann Wagenremije Nr. 4220 N.!| 
Paulina Straße einzubrechen juchten, | 
Scämiere, alö er überrumpelt und an- 
geichoffen wurde. Der Bermundete, | 
dem die Kugel in den rechten Arm ges 
drungen ilt, fand Wufnahme. im | 
Alerianerhofpital, Dort gab er die) 
Namen feiner enttommenen Spieß: | 
gejellen als Beter Johnjon und George 
Murpkby an. Auf die beiden Gelellen | 
wird aefahndet. 
lingebetene Gäjlte ftatteten der Woh- | 


Inung von John E. Mebger, Nr. 3163| 


lüber fie zu haben ift, fo gibt e8 für bie | Pine Grove Upenue einen Beſuch ab, | 


\ungerechtfertigte Einmifhung in feine 


ftahlen Schmud und Geld im Ge-| 
jammtbetrage von etwa $2000 und | 
brachten jich und die Beute in Sicher: 


| heit. | 


— — —— — 
Chicagvrer gewinnen 


Mit einem überwältigenden Sieg 
des Chicagoer Stadtrats endete das 
geſtrige Baſeballſpiel der hieſigen Al— 
dermen mit ihren Detroiter Kollegen, 
die Chicago einen Beſuch abſtatteten. 
In den ſieben Runden, die geſpielt 
worden, ſiegten die Chicagoer mit 19 
gegen 12 Punkte für die Beſucher. 
Der Wettkampf fand im Ballpark der 
Federal League ſtatt. Ein Bankett im 
Hotel’La Salle und ein Bejuh von | 
Riverview Park brachte den VBefuch der | 
Stadiväter von Detroit zum Abjchluf. 


Mehr Spielzeit. | 

Timothy Eruife, der Sekretär der! 
Meitparkbehörde, gab geitern befannt, 
daf die fleinen Parf® von nun an 


| lion meniger 


tungszmede niedriger al vor zmei 
Jahren. hrer Anjicht nach hat die 
Legislatur, abgefehen von den außer- 
ordentlichen Bewilligungen, eine Mil- 
verausgabt, als ihre 
Vorgängerin. 

Unter den außerordentlichen Beil: 
liqungen befinden jich zwei Millionen 
für die Viebzüchter, die unter - der 
Maul- und SKlauenfeuche gelitten 
haben. Für Schulgwede find zmei 
Millionen mehr als im Jahre 1913 
ausgemworfen morden, die durch eine 
Sonderfteuer aufgebracht werden fol- 
len, Für GStraßenbauten find 


| $1,500,000 mehr ausgemworfen worden, 


die aus den Ginnahmen der SKraft- 
wagenſteuer gedeckt werden ſollen. 

Auf Montag hat der Gouverneur 
eine öffentliche Verhandlung über die 
Vorlage, welche eine ſtaatliche Zenſur— 
behörde ins Leben ruft, über die Maß— 
regel, welche die Gehälter der Richter 
von Coot County erhöht, über die 
Vorlage, welche Korporationen den 
Beſitz von Grundeigentum geſtattet, 
und über die, welche dem Trinkgelder— 
truſt ein Ende machen ſoll, angeſetzt. 

Unter den Vorlagen, die das Staats— 
oberhaupt heute unterzeichnet hat, be— 
finden ſich unter anderen die folgenden: 

Vorlage, die Townſhips geſtattet, 
kleine Parks ins Leben zu rufen und 
Pfandbriefe für den Zweck auszugeben. 

Vorlage, welche die Verwendung von 
Sträflingen beim Bau von Land— 
ſtraßen geſtattet ohne Rückſicht auf die 
Dauer ihrer Haft. 

Vorlage, welche die Identifizirung 
von Handſchriften durch Vergleich in 
höheren Gerichten geſtattet. 

—— 


War angeblih Zufall, 
Die 16jährige Frau Frances Bizas 


„Uebrigens,“ fuhr Bertheim nach 
drücklich fort, „iſt es ja noch keineswegs 
ſicher, daß man mich ſo ohne Weiteres 


gleich nach neun Uhr Morgens zur 
Verfügung der Kinder ſtehen werden. 
Bisher wurden die kleinen Parks und 


Seilen Keuh tet, daß durch die Erzählung den Kin— 
gel. Magda Heuermann dern die Anficht beigebrarht würde, 
Frau Kohn Orb dah fürftliche Perfonen beffer als an- 


nes, Nr. 286 DO. 35. Str., die geftern 
Richter Wade unter der Anflage bed 
| Mordangriff3 vorgeführt wurde, jtells 


der hangen Trage des Morgens ber, 


„Iſt e& möglich?“ 
ichiefalsfchweren Stunde begeanet. 


n Die Gräfin eilte 
aufgeregt hinaus, 


„ 


Ein Fröfteln ging dur las Körper. 
Khre Augen öffneten fih voll Er- 
jchreden.. Und im heißen Aufiwallen 
jäher Angjt jchlang fie ihre Arme um 
feinen Hals und preßte ihr Gefiht an 
ſeine Schulter ... 

„Verlaß mich nicht!“ flehte ſie leiſe. 

Er blieb ſtumm. Nur ſeine Arme 
umſchloſſen ſie feſter ... nein, ich ber— 


ſie nur dies. Aber als ſie auf ihren 
Lippen wieder die ſeinen fühlte, lam 


Berkheim und Iſa wechſelten einen 
ſcheuen Blick, wie zwei Menſchen, die 
im gleichen Augenblick ein gleiches, 
peinliches Gefühl bedrückt; etwas, das 
man ſich nicht zu ſagen wagt ... 

„Schade um den prächtigen Mann!“ 
unterbrach Berkheim das Schweigen. 


Iſa aber, als hätte ſie's nicht gehört, 


ſtarrte blaß, mit leeren Augen auf den 
laß Dich nicht ... oder das andere: 
habe Mut! ... Iſa zitterte, als höre 


Platz des Verſtorbenen, an den ſie ihm 
einen Strauß Federnellen, ſeine Lieb⸗ 
lingsblumen, gelegt. Aus ihrer Gei⸗— 
ſtesabweſenheit erwachte fie erſt, als fie 


von der mir zugedachten Vertretung im 
Miniſterium entbindet.“ 
Aber Du willſt Schritte 
tun?“ 
„a, das will id. Können fie in bie 
Geſchäftszimmer nicht die Alten 
aber wenn ich es burd 
lege, dann fragt es fich weiterhin noch, 
was für einen PBoften man mir an der 
Front gibt. Da gibt ed gefährliche 


| und weniger gefährliche. 


dafür. 


Charles Franlenthal | 
Banelia Barnın Thoma? | 
Hermann Baepde 
L. G. Abele | 
Arthur Herca | 
Emil Eitel | 
Nobn Devereur Porf. 
— — — 

— Höchſte Sparſamkeit. — Dame 
ſzum Kommis im 
laden). „Barum baben Sie denn in! 


” 


I 


dere jeien, dab fie gewilfermahen | 


etiwad Uebermenjchliches an fich Hätten | 


u. f. w. Eine foldhe Idee widerſpreche 
aber Grundfäßen der Republit. 
Antrog von Kommilfär Holpud; leate 


man das Geſuch, nachdem es verleſen 


worden war, zu den Witen, um es 


Erwägung zu ziehen. Kommiljär 


‚Ihrem Laden jo eine riefige Kälte!“ |Kruetgen unterftügte den Antrag. 
n Vorläufig | — Kommis: „Ich darf nicht jtarf hei- 
— Du alſo noch gar keinen Grund | sen; der Chef hat Angit, das Meter-| Schulrat in einem Schreiben aufgefor- 


Bürgermeifter Thompfon hatte den 


zu [hwarzen Gedanten, und wenn — ‚maß könnt’ fi) zu ſeht ausdehnen!” |dert, den Wittftelern Gehör zu ſchen⸗ 


Auf | 


Spielpläße nicht vor drei lihe Nacd- 
mittags den Kindern freigegeben, 
4 BEN 
Rur; und New. 
* Douis Lochbilder machte geitern 
bor Kreisrichter Baldwin Eigentums: 


Schnittwaaren-\fpäter, zu einer geeigneteren Zeit, in | recht auf Land am mweftlichen Flußufer, 


zwifhen Madifon und Wajhington 
Straße, geltend, wo die neue „Union 
Station“ gebaut wird. Der Bahn: 
bofabau wird durch das Gerichtsper® 
fahren nicht aeftört werben. 


Ite in Abrede, ihren Gatten abfichtlich 
\angefchoffen zu haben. Sie gab an, 
daß ihr Mann einen Revolver gezogen 
\und fie angeariffen habe. Am Laufe 
|des Kampfes habe fih dann ber 
‚Schuß entladen, der ihrem Manne in 
den Rüden drang. Da Bizanes fi 
auf dem Wege der Beflerung befindet, 
'vertagte der Richter den Fall und fehte 
die Bürgfchaft der Angeklagten auf 
$3000 fell. 


Zefet Die „Bonniagpof« 





| Aendvon Chieaa⸗ Donnerkan, den 24. Junt 1915. 
T Ber Shadden. | 


Durch 


falſche Vermögensangaben | 
richtet er linheil an. | 


ns 


IL 


ASTORIA 


für Säuglinge “und Kinder. 


Uastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


#Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


und heilt Verstopfung. Es 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, 


Die [hr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von J 


. ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


ıMk CENIAUM COMPANY, NEW YORK ciTYv 


Kleine Kriegsnachrichten | 


Lanſing ſtändiger Staatsſekretär. 
Waſhington, D. K., 24. Juni. Ro=)| 


bertLanfing, vormals juriftifcher Bei: | Trintfrage vom ärztlichen, 
Staatsbeparte: | 


rat im amerikaniſchen 
ment und feit Bryanz NRüdtritt zeit- 
meiliger Stauntsjetretär, ift jeßt zum | 
iandigenStaatsfefretär ernannt mwor=- 
den. Formelle Beftätigung durch den 
Konaret muß bei jpäterer Gelegenbeii 
erfolgen. 


Franzöfiihe Bahvorihriften. | 


Amerikaner von denticher Abfunft jollten 
e3 vermeiden, nadı Kranfreidy zu reiien, 
Ernderdepeide der „Abendpoit“.) 

Waſhington, D. K., 24. Juni. Das 
taatsdepartement hat über London 
die Nachricht erhalten, daß die fran— 
zöſiſche Regierung ſich entſchloſſen 
hat, Päſſe an Amerikaner von deut: | 
Iher Abjtammung nicht mehr auszu- | 
itellen. Obgleidy nıın die Angelegen- | 
beit der amerifaniichen Regierung 
unterbreitet wurde, wird fie darüber | 
mit FJranfreih nicht in Unterhand- 
lung treten. Die Regierung bat jchon 
jeit Langem Amerifanern den Rat 
erteilt, nicht im den Friegfübrenden 
Sändern zu reilen, und jollten e8 
nicht dringende Umjtände erbeiichen, 
jo wird jic vorläufig Feine diesbezüg 
lien Schritte tun. K, 

Der Jolieter JZudthausmord. 
Börje der umnebraditen Direftorsgnttin 

entdedt, 

Geliejert von der „Alloziirten Breife”.) 

Soliet, ZU, 24. Juni. Als die| 
Unterfuhung über den Iod der Frau 
Allen, der Gattin des Obermwärters 
»om Staatszuchthauſe, heute wieder 
aufgenommen wurde, legte man gro— 
zen Wert auf die, inzwiſchen erfolgte 
Entdeckung von Mrs. Allens Börſe 
als eines wichtigen Gliedes im Ver— 
dachtsmaterial gegen den farbigen 
Ehrenfträfling „Chiden Joe“ Camp— 
dell. 

Wie ihr Gatte ſagt, pflegte Frau 
Allen ihr baares Geld und ihre Wert 
jahen in einer Börje zu bewahren, 
welche jie allemal unter ihr Betttijjen 
legte. 

Campbell, der befanntlih als Pri 
bathausdiener des Direktors fungirte, 
hatte ausgejaat, dat, als er Sonntag 
früh nach dem Zimmer der Frau Allen 


| 


1) 
gerufen wurde und ihr die Moraen 
zeitungen hineinlegte, eine Rolle Geld 
Icheine auf dem PBugtiiche gelegen, und 
er diejelbe in ein hölzernes SKäftchen 
gelegt habe, damit fie nicht verloren 
gingen, 

Die Börje felbit, welche nur wenia 
über $100 entbielt, wurde aber in 
einem Sleiderflojett beim Schlafzim- 
mer der rau Allen gefunden, in einen 
Kiffenüberzug gemidelt und binter 
anderes Bettzeug geitopft, welches dort 
aufbewahrt worden war. 

Heute jagte James Allen, der Bru— 
ber des Direktors, allem Anjchein nad) 
babe der Mörder einen Teil des Gel: 


des aus der Börfe genommen und e&| 


auf den Pubtifh aelegt, um die Un- 
terjuihung irrezuführen, und in der 
Hoffnung, daß er rechtzeitig die im 
Klojett verjtedte Börfe holen könne, 
Berurteilter Alieger. 
(Geliefert von d Aſſoziirten Preſſe“.) 
Quinchy, Maſſ., 24. Juni. Harry 
M. Jones, Lenker eines Aeroplans, 
der in voriger Woche aus beträchtlicher 
Höhe auf die Erde ſtürzte, wobei zwei 
Ballagiere, Wm. Ely von Providence 
und ©. 9. Herien von Bojton, ihr 
Leben verloren, befannte jich fchuldig, 
einen Erlaubnizichein nicht zu befiten. 
ones wurde zur Zahlung von $100 
verurteilt, doch wurde ihm das auf 
drei Monate aeitundet, nachdem er er= 
tHärt hatte, ein Sylieger müfje Flug: 
perjuche maden, ehe er überhaupt die 
Yliegergerechtjame erhalten könne. 
—— >. __ 


Waymans Gchünren, 


Stnatöoberaericht entichied, dank fie dem 
Nachlaß aufallen. 

MWie aus Sprinafield gemeldet wird, 
hat das GStaatsobergericht heute Vor 
mittag, bevor e8 fich vertagte, 64 Ent 
Iheidungen abgegeben. Die mwichtiglte 
bon ihnen ift die in dem Prozeſſe, wel— 
hen Homer K. Galpin, der Schreiber 
des GStadtgericht3, gegen den Nadlaf 
Sohn E, W. Waymans, des früheren 
Staatsanmwalts, anhängig gemadt 
hatte. Das Obergericht ftieß die Ent 
Ieidung der unteren Jnjtanz um und 
entichied, Daß die Erben zu den wäh: 
tend der Amtszeit eingegangenen Ge- 
bübren, etwa $160,000, berechtigt find. 
 BMayman hatte während feiner 
Kampagne das Verjprechen abgege.en, 
ji mit einem Gehalt von $10,000 
zufrieden zu geben und die Gebühren 


daß der jüngite Antrag 
riams 


Diago Gravagno, einen 


ins Zimmer kam, 
haben, 


Merriam willigt in Aufihup. 


Wird Unterfuhung der Getränfefrage in 
allen ihren Zweigen verlanaen. 


Unterfuhung der Scant: und 
politiichen, finanziellen, jozialen und 
wirtihaftligden Standpunft und ber 
beiten Methoden für Regulirung und 
Lizenfirung des Ausichant3 geritiger 
Getränfe und Feitfegung einerSchant: 
politit für die Stadt durd 
eigens dafür ernannten Giebeneraus= 
Ihuß wird Ald. Merriam in der näd- 


iten Sigung des Stadtrat am Mon: | 
tag beantragen. Der Stabtvater mad): | 


te eine dahingehende Antündiqung in 


der heutigen Gigung des ftabträtlichen | 
der eine öffentliche | 
Verhandlung über das von ihm bean= | 
bon | 


Lizensausſchuſſes, 


tragte Verbot des Ausſchanks 


Spirituoſen angeſetzt hatte. Er er— 


klärte, daß die Einleitung einer derar— 


tigen Unterſuchung alle weiteren Ver— 
handlungen über ſeinen urſprünglichen 
Antrag unnötig machen und dem 
Stadtrat bedeutend mehr Material 
liefern könnte. 
den neuen Vorſchlag für zeitgemäß 
und fragte den Stadtvater, ob er ſei— 
nen Antrag auf Verbot des Aus— 
ſchanks von Spirituoſen zurückziehen 
wolle, bis der Stadt ſich hinſichtlich 
der von ihm angeregten Unterſuchung 
ſchlüſſig geworden ſei. Ald. Merriam 
verſtand ſich dazu. Aus der Haltung 
des Lizensausſchuſſes war zu erſehen, 
Ald. Mer— 
ungünſtige Aufnahme im 
Stadtrat nicht zu befürchten hat. 

Zur Annahme empfohlen wurde von 
dem Ausſchuß der Entwurf 


vom Staatsobergericht teilweiſe 
ungiltig erklärt wurde, gleich iſt, aber 


Entwurf ſoll zur Annahme 
werden, 
von der Legislatur angenommeneVor 
lage unterzeichnet. Die neue Maßregel 
ordnet die Beſteuerung von Kraftwa 
gen und anderen Fuhrwerken, die nicht 
zu geſchäftlichen Zwecken gebraucht 
werden, an. 


gebracht 


Manor iſt enttäuſcht. 


Sehr enttäuſcht über die Angebote 


auf ſtädtiſche Pfandbriefe, die von 
drei Bankſyndikaten eingegangen ſind, 
zeigte ſich heute Mayor Thompſon. Er 
erklärte, es ſei ſehr bedauerlich, daß 
die drei Syndikate einen niedrigeren 


Emiſſionspreis angeboten hätten, als 
Die 


die Stadt früher erzielt habe. 
Stadt werde ſich jedenfalls zu dem 
angebotenen Preis verſtehen müſſen, 
da ein Teil der Pfandbriefe, der zur 
Einlöſung von fälligen Pfandbriefen 
des Waſſeramts verwandt werden 
ſolle, morgen verkauft werden müſſe. 
MEER 


Mordprozeile. 


Junger Ntaliener, der feinen Qater cr 
idhoß, einer der Anncklagten, 

Vor Richter O’Eonnor begann heu 
te Mittag der Mordprozek gegen 
Di 22 Sabre al 
ten “staliener, der am 22, März feinen 
Vater Kojeph Grapaano eriwoh. Der 
jugendliche WBatermörder Hat aleich 
nach der Tat der Bolizei ein Geſtänd 
niß abaelegt. Er fagte damals: „Wir 
batten in unjerem Haufe, 7711 Green 
wood Upe., eine Gelellichaft und ma 
ren alle munter und auter Dinge. Um 
neun Uhr verjpürte ih Hunaer und 
ging in die Küche, wo ih im Badofen 
eine Schüfflel mit Mattaroni vaorfand. 
Sch wärmte die Speile auf, ab davon 
und brachte den Rei! in das Wohnzim 
mer, in dem jich die üdrige Gejellichaft 
befand. Als ih mit den Maftaroni 
wollten alle davon 
doch mein Vater, der gerade 
am ©ingen war, verbat fih denLärm. 
Er fam auf mich zu, jehlug und trat 
mich, und jagte mih Ichliehlih aus 
dem Haufe. ch hielt mich in der Nach 
barfchaft auf und fah meinen Vater 
Ipäter mit einem unserer Gäfte das 
Haus verlafjen. Darauf hatte ich ae- 
twartet, und ald die Quft rein mar, 
Ichlich ich mich wieder ins Haus zu: 
rüd, holte eine geladene Flinte und 
berjtedte mich unter der Veranda, die 
Rüdfehr meines PBaterd ermwartend. 
Als er um 11 Uhr Nachts heimtehrte, 
Ihoß ich zweimal von hinten auf ihn, 
worauf er blutend zufammenbrad.“ 
Der alte Gravagno ift einen Tag da= 
rauf aeftorben. 

Ein weiterer Mordprozeß, deſſen 
Geſchichte in das Jahr 1913 zurücd— 
reicht, wurde heute vor Richter Tuthill 
in Angriff genommen. Angetklagt iſt 
der Gaſtwirt Steve Staſiat, der am 


am bie Countytaffe abzuführen, das | 13. Mat des genannten Jahres Viktor 
Staatsobergericht erflärte aber biefed |Berney erfhoh. In heiten Fällen 


Berjprechen für ungejeglih und wicht | 
bindend, | 


wurde mit der Auswahl der Gefchwo- 


jenen begonnen. 


Jittlichen, | 


einen | 


Ald. Bomler erklärte 


einer | 
Radjteuerordinanz, der in der Haupt: | 
face der alten Raditeuerordinanz, die 
für| 


jobald der Gouverneur die! 


9. dp. der Brelie ſiegt. — rau Maragare 
tha Kirſch nach 25jähriger Ehe geſchie 
den —Zahlreiche neue Klagen unglüch 
licher Eheleute. 


Eigentlich hätte der Schadchen 
heute dor Richter Stough ſich verant— 
worten ſollen, denn er hatte gejagt zu 


Sam Stein, dem Schneider aus Ruß-| 


land, die Iennie Rappaport bat ſich 
8350 verdient, und ſie wäre g'rad die 
Rechte für ihn! Der Schadchen machte 
die beiden jungen Leute bekannt, ſie 
fanden Gefallen aneinander, und, nach— 
dem ſie „verſprochen“ waren, hatte 
Sam der Braut den Ehering und eine 
Armſpange gelauft, und fie hatte ihm 
1$50 gegeben. Nachdem ein jyriebens- 
richter an der Wafhington Straße das 
Pärchen getraut hatte, verlangte Sam 
Inoch $300, und da fam es heraus, daß 
Jennie nicht mehr hatte. Er weigerte 
fih nun, fi; mit ihr nad jüdifchem 
Ritus trauen zu laffen, ohne eine jü 
diſche Trauung bielt die junge Frau 
aber die Ehe nicht für giltia.. „Die 
Freunde würden mich auslacen, wollte 
ich mit ihm fo zuſommenleben,“ ſagte 
die Frau zum Nichter. Sie mußie 
Sam den Ring und die Armjpange 
| wiedergeben, fie erhielt aber ihr Geld 
Inicht wieder; er reifte arollend nad 
|Rufland, und fie nahm ihre Arbeit in 
der Kleiderfabrit wieder auf. Nad) 
neun Monaten tehrte er zurüd; Jennie 
war bereit, ihn zu heiraten, aber ber 
qüldene Firnik fehlte noch immer, und 
fo hielt er fich fern von ihr, und heute 
bo& der Richter die Ehe auf. Die 23 
jährige fyrau wohnt bei ihren Eltern 
an der Sid PBaulina Straße. 

Marie von der Brelie wurde bon 
dent gleichen Richter heute mit ihrer 
|flage auf bedingte Scheidung von 
Heinrich von der Brelie, worüber ae 
'ftern an diefer Stelle berichtet wurde, 
abgewiefen. Marie W. Hamlins, Nr. 
4859 Ktenmore Ape., fprach der Richter 
porläufig $15 die Woche Näbrgeld und 
die Obhut ihre Kindes zu; fie bat 
Perch E. Hamfing, einen 
agenten, weaen Ehebrudhs auf bedinate 
Scheidung verflaat; der Richter wird 
die Ehe Yöfen. 

Nikter McDonald fchied heute Fol 
\gende Ehepaare: 

Margarethe von Peter Kirch, einem 
Aufſeher im Straßenbahndienſt; das 
Paar ſtammt aus Luxemburg und 
hotte vor 25 Jahren in Paris ge 
heiratet. Das Heim des Poares am 
Montroie Blod. wurde der frau, ba 
fie e8 durch Eleinen Mildhhandel mit 


\erworben hatte, zugefprochen; die Ge- 
die vom höchften Gerichtshof beanitan: | 
deten Beltimmungen nicht enthält. Der! 


aen!lage des Gatten wurde abgewiejen. 
Die Frau hatte Mifhandlungen oel 
tend aemaht und wollte au Grund 
zur Eiferfucht gehabt haben. 

Mollie von Anton Koh, wegen Mih 
handlung; der Frau wurden die beiden 
Kinder und $8 die Woche Nährageld 
zugeiprocen; das Paar hatte 1904 ae 
beiratet. 

Philipp von Etbel N. Roufb, Die 
ipurlog3 verichtvunden ilt; das Paar 
| hatte 1902 in ©t. Louis geheiratet und 
hat feine Kinder. 

Alice von Xobn feegan, wegen 
Miphandluna; die Frau darf ihren 
Mädchennamen, Rofenau, wieder füh 
ren. Das Paar batte 1912 geheiratet. 

Belle von Eam B. Meyers, wegen 
treulofen Berlafjfens; die Frau darf 
ihren Mädchennamen, Solomon, mie 
der annehmen. Die Ehe blieb finder 

(08; fie war am 10, uni 1912 oe 
ichlojfen worden, 

Mona von Harry MceGune, wegen 
Verlaffens; hatte 1909 geheiratet; das 
Kind erhält die Mutter, 

Ray Eorfer von George du Quenne; 
hatten 1903 in Paris geheiratet und 
\baben zwei flinder, die der Mutter zu 
geiprohen wurden; Mibhandlungen 
find der Scheidbungsgrund. 

Vene Scheidungstinnen. 

Unter den zahlreichen neuen 
dungäflagen jind folgende: 

sofefine gegen Aler Armon; hatten 
i9U8 geheiratet. Der Mann joll ftart 
geipieit, feine rau häufig mifhandelt 
und gedroht haben, er werde die Mö 
bei verfaufen und mit dem Kind in 
die Ferne zıeben. Die Frau befürchtet, 
er werde diefe Drohung wahrmadzen. 

Wlice gegen William 2. Haggerty; 
TIrunf und Nichtverforaung; nad 13 
jähriger Ehe hat dos PBaor fi 1910 
getrennt. Die Frau toill jich wieder 
vieltfer nennen. 

Diayme gegen Fred W. Leidig; bat 
ten 1897 aebeiratet und haben zmei 
Kinder. Gert 1906 foll der Birklagte 
verichmwunden fein. ‚james gegen Au 
quite ierible Dungey; hatten 1891 in 
Caſſapolis, Mich. geheiratet; ſeit 1901 
iſt der Mann verſchwunden. 


Schei— 


Anzeige⸗ 


| 


|Mande 


Refter-Woche im Subway-Laden | 


Brothers’ Subwat)) | 


Käuntung aller furzen Längen von modernen, jationgemäßen Stoffen — eine unvergleichliche Lijte von Werten, von denen 
fich anziehende Artifel in den Partien von Spiten-Reitern befinden zu 10c und 15c die Yard. 


7c die Yard. . . .. 


Büänder-Refter — geitreifte, Dresden und Taffeta — zu 15c die Yard, 
Sardinen-Scrims und Smwilles zuscdie Yard, . » » 








Stiderei-Reiter, 
Reiter von 


. — 


“ * * 


Reiter von LOzÖlligen fancy Shepherd farrirten Kleideritoffen zu 35c, 


Reiter von wajchbaren Weifwaaren-Stoffen 


10€ 


— 18 Crepes — für 
15c weiße Yarns 
15e Leinen „finiſhed“ 
— 36zöͤllige weiße 


Reſter von farbigen 


Yard 


und 


Middy 


Unterzeug 25e 
Dimities 
Suitings 

Suitngs 


weiße DB 
25 
weiße 
geitreifte 


25 
25c 


19€ 


geitreifter u. 
Piques 


Yard 


oiles, 
figurirter 

und 
Rice 


40;Öllig 
Madras 
Boplins 

Voiles 


3dc 
3Sc 
und 


38c weißes Sleider-Leinen, 
fancy 
mercerized 
39c farrirte und geitreifte Slarons 


Wajchitoffen 


363öll. 
43öll. 
363öll. 


Crepe Voiles, 
Boplin, 








— über 3,000 Fabriflängen und Waarenlager-Neiter — jowohl bedrudte wie gewebte Stoffe — zu 


3c—3c—Sc—10c— 12: Yard 


— Sheer Yawns, Voiles, Tijiues, Lace Cloths, Ginghams, Chambrays, Zephyrs, Crepes, Madras, Percales, jeidegemischte 
Zuitings, Shantungs, Draperien ufw., in Yängen von 2 bis 10 Yards — alle zu weniger als der Hälfte des Original-Pretjes, 


Bettuchzeug-Reiter; 


gebleichte 


8:4 und 9-4 Standard- 


Stoffe; um damit zu räumen, zu 16c die Yard, 


Reiter von Seidentoffen—Schlu 


42- 
Nards; für 


„Tubing“-Reſter; 
Yängen bis zu 6 





und 4özöll. 


in 
A 
Laden 


Kiſſen-, Tubing“, 
123e die Yard. 


Räumung 








— Xeiter vom zweiten Stod find hierin einbegriffen — Yängen für Kleider, Bluſen, Sfirts, Futterjtoffe, Männerhemden., 


RI 


Yard __ 


2 


Dad — pre 


Yard 


36;Öll, reinieidenes Mellaline, 32- und 36zÖll. Waih-ZSeiden, 323Ö1l. geitreiftes Mejjaline, farbige Taffetas, Pongees, regen» 
dichte Koulards, weihe japaniiche Seiden, 36zÖll. Ratine, 36zÖll. bedrucdtes Canton Grepe, 27zÖll. farbige japaniiche Seiden. 


Seide: Muiter von Neifenden und furze Enden von ichlihten und fancy ZSeiden, zu dc bis 65c das Stüd, 


— — — — 


Reſter von Leinen Damaſt, 


Spitzenbeſetzte Dreſſer Scarfs, 17c — Spitzen-Kanten und -Enden; Medallion in der Mitte. 


mehr als ein Drittel. 


Findet keinen Antlang. 


Angeblicher Vlan, ein „Devartment Store 


auf der Weſtſſeite. 


Voſthaus“ zu bauen. 

Die Beamten des hiefiaen Poflamts 
begen allerlei Befürchtungen bezüglich 
des neu zu bauenden Bojtgebäudes 
Veranlaft worden 
find diefe Befürchtungen dur einen 
von General Stuart, dem „Superin 
tendent of Mails“, in den „Wafbing 
ton Times“ entdedten Auflab, 
weichem bem 
Nervton die Ydee eines „Department 
Store” -Poftamts zugejchrieben wird. 

Der Kongreh bat nur $1,750,000 
für den ganzen Bauplan bewilligt, 
was nah Anfiht von Poſtmeiſſer 
Campbell und Superintendent Stuart 
zu wenig ift auch nur zur Anfchaflung 
einer genügend arofen Grundj'üds. 
Ein folhes müßte, erklären die Poit 
beamten, zwei Strahengepierte umfal 
fen. Da foll nun, dem genannten 
Blatt zufolge, Herr Newton mit dem 
Vorſchlag getommen fein, weniger in 
die Breite al3 in die Höhe zu bauen 
und das neue Poitamt jo ähnlich wie 


\ein aroßes Waarenhaus einzurichten, 


Charlotte gegen Ostar U. Kromer; 


Frau ermittelte diefer Tage, daß die 
Ehe unailtig fei, meil fie fie, am 
21. Septemter 1909, vor Ablauf eines 
‚sahres nach ihrer Scheidung von Fred 
B. Werden, eingegangen war. 
Schlechte Geſchäftslage. 
Charles F. Hormich, Beſitzer ven 
Altien im Werte von $5500 und einer 
Forderung von $210 gegen die Gen: 
tury Mandoline and Guitar Co., bat 
im Guperiorgericht heute die Abmwide- 
lung des Gejchäfts durch einen Maife- 
beriwalter beantragt, da die Firma 
adht Monate mit Berluft 
und im April das Gefchäft ganz ein 
geitellt habe. Ihre Beftände bewertet 
er auf $8000. 


— —— — 
— Neuanlage. Fremder: „Jſt 


gearbeitet | 


da in Waarenbäujern das 
ja au die verfchiedenen 
aufſuchen müſſe. 
Obwohl der Bericht 
beſlätigt iſt, hat er hier ſehr ver 
ſchnupft und Proteſte hervorgerufen. 
Man bezeichnet den Plan als ganz un— 
tunlich für ein Poſtamt, ſchon wegen 
des bedeutenden Raumes, der für das 
Ein- und Ausladen der Poitwagen 
benötigt wird, und läßt durchblichken, 
daß „Chicago immer als Verſuchs 
taninchen benutzt werde.“ 
—————————————— 


Nimmi's philoſophiſch. 


Publitum 
Stockwerke 


amtlich nicht 


In die Maxwell Str. Bezirtswache 
wurde heute eine naive Seele von 
Italiener eingeliefert. Es war der 
Nr. 544 W. Polt Straße wohnhafte 
Nachtwächter Enrico Sarno, der heut? 
Morgen, als er von jeinem Dienite 
heimaefehrt war, erjt mit feiner Frau 
und dann mit der ganzen Nachbar: 
Ichalt einen Streit vom Zaune gebro 
chen hatte. Er legte dem. dienjttuenden 
Sergzanten ein Papier vor, das fich 
als eine militäriiche Geitellungsordre 
bed biefigen italienifchen Konfulats 
entpuppte, und tat jehr erftaunt, als 
er auf diefes Dokument bin nicht To: 
fort der Haft entlajfen wurde. Bei 
feiner Abführung meinte er aber mit 
Ihlauem Augenzwintern: „Na, aud 
qut! ch wäre ja doch nicht hinüber 
gegangen! So dumm!“ 

se 

* In den Ranagirböfen der Santa 
febahn an Polt Straße wurde der 59 
jährige, in Dienften der Soo Bah:i 
ftehende Arbeiter Herman Solin, Nr. 
4107 Xerington Straße, von einer 


hier nicht das berühmte Ei?“ — | Lokomotive der Bahn überfahren. Die 
Wirt: „Nee, das ih im Nacbardorf,| Räder quetfchten dem Unalüdlichen 


(eifrig) aber wir friegen nünitens | das Iinfe Bein ab. Er wurde nadı dem 
Laud .eins]” 


Mercy Hoſpital gebracht. 


in 
Hilfsſchatzamtsſetretär 


Die Kriſe. 


Zimmermannsſtreit ſcheint geſammte 
Bautätinkeit lahm legen zu wollen. 


Weitere fünf Zimmermannsgewerf- 
Ihaften haben geitern über die Frage, 
ob dem WBräfidenten James Kirby 
Vollmacht erteilt werden fol, alle vor: 
liegenden Streitfragen durch den 
Schiedsausſchuß beilegen zu lafien, 
abeeftimmt, und jede einzelne von 
ihnen bat fie in verneinendem Sinne 
beantworiet. E3 murden nur 30 
Stimmen dafür, aber 1120 dagegen 
abgegeben. In den 15 Gewertichaf- 
ten, ivelche biäher ihre Anfiht fund 
gaben, ftellte fi das Votum auf 264 
gegen 4539, 


Die Zimmerleute find alfo feit ent- 
ichlofjen, den Etreit fortzujegen, troß 
der Drohung der Sontrattoren und 
Buaumaterialienhändler, in  Ddiejem 
Tralle die Hobelmühlen und Ziegeleien 
zu Schließen und auf diefe Weife die 
gejammte Bautätigkeit zum Stillitand 
zu bringen. Der Kampf fcheint jich 
jomit zu dem größten und erbittertiten 
gejtalten zu wollen, der je in Chicago 
ſtattfand. 

Der Vollziehungsausſchuß des Ver— 
bandes der Arbeitgeber, der Building 
Conſtruction Employers' Aſſociation, 
hält heute Nachmittag eine Sitzung ab, 
um die nötigen Anordnungen dazu zu 
treffen, und gleichzeitig findet in der 
Holzhändlerbörſe eine Verſammlung 
der Hobelmühlenbeſitzer ſtatt, in wel 
cher die geplante Schließung der Holz— 
höfe und aller mit ihnen in Verbin— 
dung ſtehenden Fabriken erörtert wird. 
Auch die Common Brick Manufactu— 
rers Aſſociation trat heute zu einer 
Sigung zufammen, um zu der Sad) 


(lage Stellung zu nehmen. 


Aniiht der SZimmerlente. 

Falls der Plan ftrift durchgeführt 
wird, jo werden gegen 250,000 Berjo- 
nen außer Arbeit fommen, die Strei- 
fer jind aber der Anjtrht, daß viele 
Holzbändler und Hobelmühlen den 


Betrieb aufrecht erhalten werden, und! 


daß den nicht zum Verbande gehörigen 


Kontraktoren alles Material zur Ber- 


füqung ftehen wird, das fie nur haben 
wollen. Nach Angabe von John X. 
Met, dem Präfidenten des Diftrikts 
rats, ift die Zahl der Streiter bereits 


auf 5169 zufammengeichmolzen; alle 
anderen baben bei einem Xohbne bon 


70 Eents die Stunde Arbeit gefunden. 

Wie den Leiern der „AUbendpoft“ be- 
fannt ift, ftebt jet weniger die Lohn 
frage der Beilegung des Streils ent- 


Igegen, al3 die in dem vorgelegten Kon= 


traft enthaltene Beitimmung, daß die 
SZimmerleute auch außerhalb Ehicagos, 


von Nichtgewerktichaftlern, hergeitelltes | 
Hier⸗ 
nicht einlaſſen. 
des früheren Bundes- | 
diefe | 


Material zu verarbeiten haben. 
auf wollen fie fi 
Nah Anficht 
diſtriltsanwalts Wilterfon iit 
Weigerung aber eine Verlegung des 


'zwifchenftaatlichen Hanvelögefeges, jo wen 
Ibok der Kampf vielleicht auh no imlfchiver verlekt iwmurden und in einem 


Subwah⸗Laden 


88c die Dard 





die Bundesgerichte hineingetragen wer— 


den kann. 
Die Straſßenbahner. 

Die auf heute angeſetzt geweſene 
Sitzung des Schiedsausſchuſſes, wel 
ches die zwiſchen den Straßen- und 
Hochbahngeſellſchaften ſowie ihren 
Angeſtellten beſtehenden Streitfragen 
beilegen ſoll, iſt auf morgen Vormit 
tag 11 Uhr verſchoben worden, da 
Staatsanwalt Hoyne, eines der Mit 
glieder, erſt morgen früh aus dem 
Oſten hierher zurückkehren wird. 
Mit der Feſtſtellung des Tatbeſtan— 
des ſoll am Montag begonnen wer— 


den, au weldem Tage Wım. D. Ma 


bon, der Präfident des \nternatio 


nalen Verbandes 
angeitellten, wieder 
wird. 

Den Angeſtellten des 
bahnſyſtems der Nordſeite, etwa 
2200 an der Zahl, iſt geſtern der 
Lohn ausbezahlt worden. 
trag für die zwei Streiktage wurde 
jedem von ihnen abgezogen, 

— 


Sat jeinen Kohn. 


der Strabenbahn 
bier anlangen 


Auf friiher Tat ertappter Straienräu 
ber von Woliziit anneichoiien. 
Nachdem er angeblih an der 31. 
Str., zwifchen Dearborn und Gtate 
©Str., zwei Männer ausgeraubt hatte, 
wurde Katob Martin, der fich weigert 
feine Adrejfe anzugeben, von dem der 
Bezirfsmache an der Cottage Grove 


Üve. zugeteilten Boliziften Fred Wilke, 
der | 


zweimal angeichoffen. ‚ Martin, 
im Rüden und am rechten Bein 
mundet wurde, liegt im 
Hofpital. 


ber= 


K. Ranftrom, Nr, 11,350 


Matt Upe., und Charles WU. Bloom-= | 
der | 


auift aus Rofeland ftanden an 
erwähnten Stelle, al3 ihnen Martin 
entgeaentrat, ihnen einen NRebolver 
borhielt und ihnen befahl, in ein 
Gäpchen zu treten. Hier nahm er Ran: 
ftrom $4 ab und war gerade dabei, 
Bloomquiſis Taſchen zu durchfuchen, 
als Ranjtrom laut um Hilfe zu rufen 
begann, worauf der Bandit es borzog, 
Ti zu drüden, ohne fein zmeites 


‚Opfer ausgeplündert zu haben. Durd | 


die Hilferufe wurde MWilte 


Gauner entfliehen zu fehen. Er rief 
dem Flüchtling zu, ftehen zu bleiben, 
und feuerte, da Martin weiterlief, 
zwei Schredfchüffe ab, die jedoch nicht 
den gewünjchten Erfolg hatten. Nun= 
mehr zielte er auf Martin und firedte 
ihn mit zwei anderen 
| Schüffen nieder. Das geftohlene Geld 


wurde in den Tafchen des Gefangenen | 


gefunden. 


— — — —ñ — 


Bannten gegen Baum an. 


Schs Juſaſſen eines Kraftwagens im 
Garfield Barf verlest. 

Im Garfield Part ereignete fich 

heute ein Kraftwagenunfall, bei dem 

bie jechs Infaflen mehr oder weniger 


Straßen: | 


Der Be: | 


St. Zufas= | 


angelodt, | 
der noch zur rechten Zeit fam, um den | 


mwohlgezielten | 


D 
Tr 


te Eriparnifje betragen 


‚anderen gerade vorüberfahrenden 
Kraftwagen nad dem Garfield Parf- 
|bhofpital gebracht werden mußten. Der 
ı Unfall ereignete fi auf dem PBarfmege 
in der Nähe der Nord St. Louis Abe., 
auf dem der Kraftwagen augenjchein- 
\lih ins Schliddern geriet und gegen 
einen großen Baum anrannte. Das 
Schnauferl wurde beinahe völlig zer- 
trümmert. 

Von der Barfpolizei werden die 
Kamen der jechs VBerletten folgen: 
dermaßen angegeben: Andrew Hinc- 
in, 4649 Waſhington Blod.; Joſeph 
Maloney, 5011 Park Ave.; Robert 
Bueritz, 203 N. Lamington Avenue; 
D. P. Collins, 4910 Fulton Str.; 
A. W. Whitney, 176 N. Leamington 
Ave. und George Miller, deſſen 
Wohnort unbekannt iſt. 


l 
1 


.—-1 —— 


| Dualvoller Tod. 


| — 


Thomas Willard war entſetzlich verbrüht 
worden. 

In der elterlichen Wohnung, Nr. 
3525 N. Aſhland Ave., riß der vier— 
jährige Thomas Willard einen Keſſel 
vom Feuer, deſſen aus ſiedendem 
Waſſer beſtehender Inhalt ſich über 
ihn ergoß und ihn entſetzlich verbrühte. 
Ein ſofort geholter Arzt konnte das 
Kind nicht retten. Es ſtarb unter 
furchtbaren Qualen. 

Die 19jährige Clara Chriſtenſen, 
die am 28. November 1914 einem auf 
der Lawrence Ave. angezündetenFeuer 
zu nahe kam und, als ihre Kleider in 
Brand gerieten, ſchwere Brandwunden 
erlitt, iſt dieſen geſtern in ihrer Woh— 
nung Nr. 4034 St. Clair Str. erle— 
gen. 


—3 — 


Erheben Wegezoll. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Buſchklepper fielen im Lincoln Park, 
nahe Diverſey Parkway, über Louis 
Ehrlich, Nr. 666 Roscoe Str., Alfred 
Zrifton, Nr. 2611 Seminary Avenue, 
und %. Sonnenschein, Nr. 4640 Ken 
more Upe., her und nahmen ihnen $1, 
bezw. $8 und $3 ab. E38 gelang 
ihnen, unbehelligt mit der Beute zu 
entkommen. 

— — — 


Rechtzeitig gefunden. 


In einem Anfalle von Schwermut 
verſuchte der 19jährige Handlungsge— 
hilfe Herbert L. Nelſon, Nr. 2628 N. 
Troy Str., mittels Leuchtgaſes ſeinem 
Daſein ein Ende zu machen. Er war 
betäubt, als man ihn fand, wurde 
aber unter Anwendung des Pulmo— 
tors ins Bewußtſein zurückgerufen 
und anſcheinend außer Gefahr gebracht. 
| 


I —:1 — 

— BZurücdgegeben. — „Wirklid, 
Frau Direktor, geitern, al3 Ibe 
Mann von uns fortging, Jah ich, dab 
fein Hut total veritaubt war.” — 
„Sa, ich weiß, er hatte ihn unglüd- 
liherweife auf Ihr 
(gelegt, 


Fenſterbrett 


au 
3 
F 





EEE, ee 


. Ber. Staaten, wird von Wafhingtoner 


teinerlei Andeutung über den Inhalt 


ſchäfts- und Finanzintereffen maßge: 


— 
Abendp 0 st \bend, allerbing® nur die Geichäfts- 
En d Finanzintereffen einer verhältniß- 
krſcheint täglich, auegenommen Sonnlage jum! 
E mäßig !leinen, aber mächtigen und 
Weraußgeber: THE ABENDPOST COMPAXTY maßgebenben Alaffe ober Cahicht. 
„Abınbpoit” » Gebände | Die Hodfinanz und dad Grofge: | 


‚nie in kleinen Dingen macht. 


223 und 225 W. Washington Str.. |fchäft haben fich, iwo fie frei find, noch 


wilden Fiſth Abe. und Frontlin Sit. 
DHICAGO . ⸗ - ILLINOIS 
Telephon: M Main 1498. 


8 jeber Nummer. zuunoon-ommenesnnenn, dt Gem | 
zeis der Eonnianoil..uruonsuunenennm Cemtß | 
briich. im Roraiıs vesadii, ir den * 
"Staaten. bortofret.. — — 

Al ESonntachpoft.................. 


Entered as Jecond Class Matter September oth. 
1889 at ihe Post Ofiee at Chicago Illincie, under | 
&:* of March 34. 1879 


immer außer national 
fühlsduſelei! und nur 
eigenen ſelbſtiſchen Intereſſe 
und wenn man der 
Hochfinanz und dem 


tionale amerikaniſche Geſinnung zuer⸗ 
nicht behaupten können, 


britiſchem Patriotismus beſeelt ſeien 
in dem Maße, daß ſie bewußt und ab— 


BE Allen Leiern, Die während des 
Sommer3 einen längeren oder kürzeren! 
Landanientbalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoit“ durd 
die Boit zuneiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Boraus einienden (aud in 2c-Marten). 
Diele ftellen fih für die „Abendpoit” auf 
25 Gents, für die „Abendyoit“ umd 
„Senntagpoit“ auf 25 Cents den Vonat. 
Adreilirt: 

She Aberdpoit Cn.. 
—— Abteilung, 
25 Weit Waibinntor Straße. 


Englands unterorbneten. 

Die eigenen ntereffen jollten aber 
wie das ganze Land, fo auch die ame: 
ritanifhe Großfinanz: und Groß: 
geihäftsmwelt erfennen laffen, dab es 
an der Zeit iit, die Politik zu ändern, 
ıumaufatteln, fozufagen. Un einen 
‚endlichen Sieg Englands und feiner 
Berbündeten werden fie jebt 
223—2: Ben — 
dem Waffen- und Schießbedarfge— 
ſchäft — bezw. mit den Profiten, die 
darin waren — ſchnell zu Ende geht, 
das werden ſie ſelbſt beſſer ertennen 
können als ſonſtwer. Das Geſchäft 
tann ſelbſt von augenblicklichem Vor— 
teil nur ſein, 
und in baar bezahlt wird, das Baar: 
geld ift den Verbündeten aber nad: 
gerade ziemlich reitlos ausgegangen. 
Rußland war jhon lange auf den 
Bump bei England angemwiefen, 
Ttanfreich verpfändet jeine amerita= 
niichen Wertpapiere, das Geld zur 
Bezahlung feiner Waffen: und Scieß- 
bedarfrechnungen zu befommen und 
England felbit tut auf verdedte Weije 
das aleihe. Es ift nichts mehr drin 
in dem Kriegsgeichäft. Das wird im: 
mer offenfichtlicher. E& mehren fich die 
Anzeichen, daß man in mahgebenden 
Kreifen zu der Erkenntniß kommt, 
und das gibt Hoffnung auf ein baldi> 
ges Ende des beihämenden ruchlojen 
Schachers. 


Das Ende naht. 


Englands Antwort auf die ameri: 
fanifche Note, die Klage führte über 
bie britifche rechtswidrige Schädigung 
ber Schiffahrt und des Handels der 


Beamten für unbefriedigend erklärt. 
Man jagt in Wafhinaton, die britifche 
Note beantworte die von der Bundes: 
zegierung geitellten Fragen gar nicht, 
fondern juche darzutun, daß die Ver. 
Staaten „eigentlich“ gar keinen quten 
Grund zur Klageführung hätten. 
Diefe Mitteilungen über die bri 
tifjye Antwort jind „unoffiziell”; die 
Antwort joll erit morgen veröffentlicht 
werden, und umtlicherfeits ijt über 
ihren Ynhalt noch gar nichts befannt 
gegeben worden. Man darf den Korre 
jpondenten, die das oben Mitgeteilte 
melben, jedoch jedes Wort davon glau 
ben, Wenn ihnen in Wirklichkeit auch 


ber Antwortnote wurde, jo war es in ſcheuhe tze. 
dieſem Falle kinderleicht, ſich die Wahr Den Rüſtungspolitikern in den Ver. 
heit aus den Fingern zu ſaugen. Man Staaten kam der Luſitania Fall wie 
fonnte und kann getroft hundert gegen | ein Bote „vom Himmel gejandt“, Die 
einä wetten, daß die britifche Antwort „gelbe Gefahr“ wurde zwar auc) jeit 
fo und nicht anders ausfallen wird. dem rufjiich-japaniichen Kriege jtets 
Bom britifhen Standpuntte aus fann aus dem Face herausgeholt, worin 
fie gar nicht anders ausfallen. Denn |man das gelegentlich nugbar zu Ma 
der britifche Standpunft ift: Britan-, ende aufhebt, allein fie Thien nicht 
nia ift Königin aller Meere und der|fo recht zu ziehen. Es berrichte ihr 
Königin Wille ift abjolut. England gegenüber eine fait zeromäßige Gleich 
macht die See- und Schiffahrtögefehe | giltigteit, objchon fie unterdejjen nod) | 
und verändert fie nach Wunfch und |geitiegen ift. Senner der japaniichen 
Willen. Es braucht fich dabei von fei- | Werhältnifje behaupten, Japan jei nur 
nem anderen GStaate hineinreden zu/durh eimen zwingenden Umftand | 
lofen, und am allermenigften abgehalten worden, zur Zeit, da ber| 
von den Vereinigten Staaten, die) Staat Kalifornien den „gelben Hun 
in feinen Augen nur vereinigte bri- | den“ ) 
tiiche Kolonien find, oder fein jollten, |verbot und ihren Kindern den Unter: | 
- Die Geſchichte der letzten zehn Mo richt in den Schulen erſchwerte, Kriegs— 
"nate, im befonderen die Gejchichte Thiffe nad) den Ver. Staaten zu ent- 
der engliich-amerifaniichen Bezichun- |Tenden. Diefer Umjtand war die Arz | 
gen während der legten jehs Mo- | mut des Staates und die Unmöalich 
nate, gibt Großbritannien durchaus |feit, Geld zu annehmbaren Zinien zu 
ba8 Recht, auf diefem Standpunft zu | borgen. Geld konnte Japan außer in 
beharren, ja das Necht zu der An-!Amerifa und England nirgends be 
nahme, daß die Ver. Staaten ihn kommen. Wenn lehteres aber Japan 
als beredtigt anerkennen. Demzu- das Geld vorgeftredt hätte, um Ame- 
folge wird man audy) auf die Ihärfere rita zu befämpfen, dann wäre bie 
Note, die angeblih nunmehr an Zon 
don abgeichict werden joll, Feine be- | den. | 
friedigendere Antwort erwarten dür-, Bi8 1898 mar japan der beite 
fen. Unter dieien Umitänden wird | Treund der Ver. Staaten. Mit ber 
Amerifa au) nicht hoffen dürfen, Annerion Hamaiis und der Philippi- 
eine andere als eine ausmweichende nen ging diefe Freundfchaft in bie 
und nichtsiagende Antwort zu be- Brüche; denn das waren Gebiete, die 
kommen, wenn die Regierung in den Japanern zur Abrundung ihres 
Waſhington ſich entſchließen ſollte, Beſißes im Pazifiſchen Ozean drin— 
wegen der Eröffnung privater neu- gend notwendig erſchienen. Japan 
traler Poſt, auf 
Schweden aufmerkſam gemacht wur- auch die neueren Datums von Kali— 
de und für die Beweismaterial in fornien; es ſchwieg, niſtete ſich aber 
Hülle und Fülle vorliegt, zu prote- dafür dort unten in Mexiko irgendwo 
ſtiren. Ein ſouveräner Herrſcher ein. Mit dieſem in der Stille erfolg— 
braucht ſich nichts verbieten zu laſſen, ten Einniſten trifft die Schwenkung 
und hat es nicht nötig, ſich zu ent- der offiziellen Meinung zuſammen, 
ſchuldigen — am allerwenigſten ei- wie „wir“ 
nem Vaſallen gegenüber. mehr benehmen ſollen. Die „Inter— 
Von Englands gutem Willen und vention“, die heute näher denn je ge 
Gerechtigkeitsſinn haben die Ver. rückt iſt, gilt vielleicht nicht nur der 
Staaten nichts zu erwarten, denn Revolution in Mexiko, ſondern auch 
England hat keinen guten Willen der Invaſion Japans in Mexito. Doch 
ihnen, oder überhaupt Anderen ge— das ſoll hier nicht erläutert werden. 
genüber, und von Gerechtigkeitsliebe Die öffentliche Meinung, die Politiker, 
beſitzt es keine Spur. Amerita kann die ſtudentiſche Jugend: ſie alle ſchei 
auf Gerechtigkeit und Achtung ſeiner nen weniger auf eine japaniſche wie 
Rechte von Seiten Englands nur auf eine germaniſche Gefahr eingedrillt 
hoffen, wenn es ſie ſich erzwingen worden zu ſein. Die teutoniſche Ge 
kann. Der Zwang durch Waffenge 
walt iſt ausgeſchloſſen. 


Amerika früheſten über uns hereinbrechende ge 
mag heute militäriſch itarf 


genug ſchildert, auch wenn ſie die unwahr 
ſein, ein kräftiges Wort mitzu—- ſcheinlichſte iſt. Aber es läßt ſich bei 
reden, es denkt aber gar da— ſer damit operiren und bange machen, 
ran, ſich auf einen Krieg einzulaſ- weil die Teutonen eine Macht bilden 
ſen, ſo oder ſo; es will ſich den Frie- „ſecond to none“. Der Amerikaner 
den bewahren und tut unzweifelhaft kann aber nur mürbe gemacht werden, 
recht darin. Aber Amerika kann ſich wenn mit den ſtärkſten Mitteln an ihm 
auf andere, auf friedliche Weiſe die herumoperirt wird. Die Rüſtungs— 
Reſpektirung ſeiner Rechte erzwingen; induſtrie läßt ſich's etwas koſten, die 
kann es heute beſſer als je zuvor. Es Angſt vor den Teutonen zu ſteigern. 
tann die Waffen- und Munitionsaus: Die Hyſterie der Preſſe über die belgi— 
fuhr nah England und jeinen Ver- ſchen und andere „Greuel“, die das 
bündeten verbieten, oder verhindern, Barbarentum“ begangen, die beiſpiel 
wenn es ſich für ein glattes Verbot loſe Perfektion, mit der die Teutonen 
nicht entſchliehen kann. Das Recht zu Werke gehen, um die tauſendjäh— 
dazu hatte es ſchon ſeit Langem, er⸗ rige „Ziviliſation“ zu untergraben, 
hielt e& in dem Augenblide, ald Eng= die unter dem beſonderen Schutze Eng— 
land den Aushungerungstrieg gegen lands und Frankreichs zuftande ge 
Deutichland erklärte und den ameri= | fommen it, diefe hyſteriſchen Ergüſſe 
fanifhen Handel auch mit anderen müffen jchließlih au jtarfe Nerven 
neutralen Mächten unterband. C3 angreifen. Alle diefe Mätchen wandte 
machte von diefem Rechte keinen Ge | man nicht an, jo lange es ih um Ja— 
brauch, meil es der britifchen Sade pan hanbelte. 
freundlich gefinnt war; das heißt,mweil| „Unfere“ 
burd, bie 
feine Hochfinanz und fein Großgelhäft ben. Sollte diefer Krieg wider Er- 
profitirten ober zu profitiren glaub warten rafch beendigt werben, dann 
ten. Wohl auch, mweil es glaubte, daß mären die Mafchinen und Einrichtun- 
ber endliche Sieg England und feinen |gen wertlos. Die Gelegenheit zu einem 
Verbündeten zufallen werde. Man |folhen „Riefenaeihäft“ mird jobald 
fpriht- viel davon, daß der britifche nicht wieder fommen; denn nach dem 
Geift in Umerita und die amerifanifche Kriege müffen Sich die Wölter doc 
Vorliebe für England die Haltung von | wieber erholen. 
ee und Volt beſtimmten — |lange Frift in Anfprudh nehmen; 
In Bietiigteit waren bod nur bie Ge: |mandje m werben bie Verlufte gar nicht | 


wenn die Waare teuer | Stadt New York erfcheint fein engli 


s ” mwor=| 3 „ j 
„biftorifche Vetternfchaft“ getrübt Staaten follten befjer gerüftet fein, fo 


fennen fann, fo wird man doch aud | malen. 


fichtlich ihre eigenen Anterefien denen 


Abendpoft, Chicago, Donnertag, den 24. Juni 1915. 


überwinden! Damit rechnet unfere | 
Rüftungsinduftrie und namentlich dad | 
„Haus Morgan“, 
Um bie 
"Bildung eined Trufts in der Rüftung3- 
induftrie für die „Gründer“ lohnend 
zu machen, muß die Ablagmöglichteit 


gezeigt — der Produkte mindeftens theoretiſch 
'als frei von jeglicher nationaler „Ges |vorhanden fein. Da eine fichere Bafis 
"von ihrem |nicht vorhanden ift, muß man den Er: 

geleitet. eigniffen etwas nachhelfen und Schein- 
amerifanifchen | argumente 
ameritanifchen aufbauſchen. 
Großgejchäft keinerlei patriotiſche, na⸗ ſtrie handelt es ſich alſo datum — den 


zu „wirklichen“ Beweiſen 
Für die Rüſtungsindu 


teutoniſchen Teufel an die Wand zu 
Die Farbe liefern die Kriegs— 


daß ſie von ereigniſſe und die Schlagfertigleit der 


Teutonen; die Maler find unfere inat 
tiven Politifer und aud zum Teil die 
aktiven. Die Lufitaniaaffaire und 


\einige andere fleinere Vorgänge jorgen 
\für die paffende Beleuchtung. 


Die Verhandlungen der „National 
Security League“ die in Nem ort 
tagte, und an der 300 Delegaten teil 
nahmen, laffen ertennen, dak „mir“ 
rüfien werden und rüjften müſſen. 


Alle Leuchten der alten Garde beiter 


nicht | 
mehr glauben können, und daß es mit | 


Iter, Ryan, 
‚beltianer Berlins, 


ſeien die 


chenſchaft fordern 


Parteien, Root, Stimſon, Dickinſon, 
Abbot, Taft, Bonaparte, Alton Par 
Sheehan und die Rooſe 
Strauß u. A. wa 
ren da und die Quinteſſenz der Ver— 
handlungen war, daß etwas zu „un 
ferer Verteidigung“ geſchehen müſſe. 
Beharrlichteit führt zum Ziel. In der 


ſches Blatt, das nicht für eine Rüſtung 
eintritt, die ausreicht, alle etwaigen 
Feinde abzufchreden. Der „Lömenjä- 
ger” umd Erpräfident teilte der Ver 
fammlung fchriftlich mit, daß er das 
brennende Bebürfnif habe, fich zum fo 
und fo vielten Male zu blamiren, in» 
dem er die — Roojeveltiche B:: 
hauptung aufftellte, im vorigen Jahre 
Ber. Staaten hinreichend ge 
rüftet gewefen, um für das „Verbre 
hen“ an Belgien auf der Stelle Re- 
zu fönnen. Sein 
ehemaliger Flottenminifter gebt noch 
weiter; denn er behauptet jogar, „ir 
fönnten auch jegt nach bei der Ent 
ſcheidung mitſprechen“ Mitipre 


ſchen kann ja ſchließlich auch der Sul 


Die wahren Gründe für die Deut: 


' gejammten 


‚Stanonen, 


den Erwerb von Grundeigentum | 


| 


I 


erfahren, in welcher Richtung 


tan von Dabomen, abe 
heft hei nichs!“ 

Neben den hervorragenden Geiſtern 
der rechten Seite der drei Parteien 
waren natürlich auch die „Captains“ 
der Rüſtungsinduſtrie anweſend. Da 
war Gary vom Stahltruſt, Schwab 
von den Bethlehemwerken, der dem 
franzöſiſchen Senator Humbert die 
Werte zur ausschließlichen |! 
ftellte, um Munition und 
Banzerplatten ufw. für 
rantreich zu machen; da war auf 
der Könia Morgan von der Hodfit 
Inanz, der foeben Frantreicy ein Dar 
leben verichafite imBetrage von $200, 
000,000, wofür das Land der fuper 
\lativen Zipilifation natürlid Muni- 
tion ufw. kaufen muß. Daß die Ver: 
|treter der Deutichameriftaniichen Hoch 
finanz Schiff und Warbura nicht febl 
ten, maq fo ertlärt werden, dab aud 
fie genügend daran intereffirt find zu 
„wir“ 
in Zutunft ſteuern. Je nachdem 
„wir“ gerüflet ſind, wird unſere Aus 
landpolitit ſich geſtalten. 

An der Agitation für eine beſſere 
Rüſtung wäre an und für ſich nichts 
befremdendes, wenn nicht die Gründe 
ſo heuchleriſch dumm und dreiſt wä— 
ren. Iſt man der Meinung, die Ver. 


„tau ſeggen 


Verfügung 


ſollte man dieſes Verlangen nicht da— 


mit begründen, daß „wir Deutſchland 


ſtellt ſich immer 


die Amerika von nahm die Ohrfeige von 1898 hin und 


uns Mexiko gegenüber nun= — 


Barbaren“ 


fahr wird als die gefährlichite und am | 


| lichen 


zur Vernunft zu bringen haben!“ E38 
mehr heraus, daß 
„unfere PBroteite doch nur offene Tü- 
ren eintannten, „for arguments fate.“ 
Gibt fidh die Regierung mit der Aus 
fiherung Deutfchlands auf amerita- 
nifche Schiffe und Baffagiere Rüd- 
ſicht aut nehmen, zufrieden, fo hätte fich 
Ontel Eam die ganze Aufregung fpa 
ren können, Denn deifen bat fich 
Deutichland nie geweigert. Abgelehnt 
bat es nur die Auffafiuna, dab es 
neutral fei, Ameritaner auf enaliichen, 
mit Erplofivgeihofien beladenen 
Sıiffen durch die Sriegszjone zu be 
fördern. Es wäre anfländiger aewe 
jen, hätten die amerifanifhen Wü 
tungsimduftriellen andere Mittel zur 
Belehrung des Publitums benußt, wie 
eine ſyſtematiſche Preßhetze gegen 
Deutſche. Die Rüſtungspolitit ſcheint 
das wahre Motiv zu ſein, daß die 
Deutichen bei und als „fFürchterliche 
berfchrien werben. 


Wozu Dieie Srreführung! 


Derjenige Soldat, der am meiiten 
bon allen auf perfönlihe Gauberfeit 
balt, ift, wie Robert R. M’Cormid in 
der biefigen „Iribune“ deren Leiern 
gern mweismachen möchte, der rufiische. 
MEormid hat feine Briefe vom ruf 
hichen Hauptquartier aus gefchrieben, 
alfo Gelegenheit gehabt, fich durch; bie 
Vermittlung feiner eigenen Sinnes— 
organe von der Wahrheit deflen, was 
er jagt, zu überzeugen. Aber der Be 
griff „Reinlichkeit“ ift, wie viele andere, 
auch nur ein relativer. Die deutichen, 
öfterreichifchen und ungariichen Sol: 
daten, die nad jeder Schlacht, bei der 
fie mit dem Gegner in unmittelbsre 
Berührung gefommen find, fich förm 
Entlaufungsfturen unterziehen 
müffen, find vermutlich abweichender 
Meinung. Auch mit den friegsgefan- 
genen Ruflen hat man in Deutſchland 
mie in Deiterreich-UIngarn hinfichtlich 


ihre r körperlichen Sauberkeit die aller 


Rüſtungsinduſtrie iſt ins merkwürdigſten Erfahrungen gemacht. 
britenfreunbliche Haltung | Gefchäft gegangen, um darin zu bleis M’Cormid wird meinen, das alles viel 


‚beiler zu miflen, fonft würde er nicht 


Und bas wirb eine |verläffigere ift, 


J 


ſo ſiegesbewußt für ſeine Ueberzeu 
quna eintreten. Wer ober jemals in 
leinem Leben auch nur wenige Meilen 
‚binter die dien ruffifchen Grenzpfähle 
borgedrungen ift, wird teinen Augen 
blid jhmwanten, weſſen Urteil das zu- 
das einjtimmige der | 
‚deutfchen und öfterreichtichen Sheere, 
oder das allerdings ebenfalls einftim- 


| 


‚gedacht, noch mehr blühende oftpreußi 


mige unfere® bravden Chicagoers, der 
fihb von der ruffiichen Regierung im) 


dem Großfürften Nitolaus paßt. Unfer| 
guter Ameritaner bat fich da ein paar] 


Poremtin’ihe Dörfer vorführen laffen) fangen, fonfi fönnte es den Ruffen ges | ! 


und jie für bare Münze genommen. 
Leider ift das nicht der einzige Bär, 
den man ihm aufgebunden hat. Man 
bat ihm auch die fürchterlichen Nieber- 
lagen der ruffifchen Armee, jo gut es| 
ging, zu erklären verfuht und einen 


aufmerffamen und aläubigen Zuhörer) Finzug der „Emden“ Reitmannihaft | tragen. 


Denn man M’Eor 

mids Briefe lieft, begreift man gar| 
nicht,. wis man überhaupt nur hat an! 
die jämmerliche Bernichtung der ruf | 
fiichen Armee hat glauben können. 
Nac) feiner Darftellung hoben fich die] 
Erfolge und die Niederlagen der Ruj=| 
fen und ihrer Gegner am 13. Mai,| 
dem Tage, von weldhem der Bericht da: | 

tirt ift, ungefähr auf. Denn Iwei⸗ 
mal haben die Deutſchen in Oſtpreußen 
triumphirt und zweimal die Ruſſen in 
Polen“. Er läßt es aber unerklärt, 
wie es zugeht, daß die deutſchen Heere 
trogdem vor Marfchau ftehen, von der| 
Belegung eines Teiles von Kurland 
durch die Deutichken und ihrem Bor 
dringen in Galizien, das zur Zeit der 
Abfaffung feines Berichts Tängjt be 
aonnen hatte, ganz abaefehen. ihre 
blutigen Niederlagen in DOjtpreußen 
bat man M’Gormid auf die einfachite 
und verjtändlichite Weije und mit dem 
dentbar beiten Erfolge damit erklärt, 
dak die Preußen heimtücifcher Weile! 
in ganz Ditpreußen ibre Bauernge 
hörte und Gutshäufer an ftrateqiichen 
Punften angelegt und jdhon von) 
pornberein bei ihrem Bau ihren eigent 

lichen Zwed, dem Heere als Forts und 
Schanzen zu dienen, ftart berüdjichtigt 
hätten. Ihre nacdy der ruffiichen 
Grenze gerichteten Umfaflungsmauern 
jeien ftart gebaut und nur mit Kleinen 
renitern verjeben, die nach Berlin zu 

getvendeten Mauern dageaen jeien bloß 
bünn, tiefen dafür aber mächtige 
Tore auf. BViele von ihnen feien dur 
aeheime Fernfprecherverbindungen mit 

einander verbunden. Hieraus erfläre 
hd) auch die erftaunliche Treffficherheit 
ber deutjchen Gefchüke, die oft jchon 
mit dem eriten Schuh die Torafältia 
verborgenen ruffiichen Batterien ae 

troften und zerftört hätten. Diejelbe 
Baunnethode hätten übrigens auch die 
„breußiichen“ Gutsbefiber in Ruſſiſch 

Polen (?) befolat, befonders längs ber 
nah Warfchau führenden Bahnlinien 
und Landitraßen. 

Es wäre unter dieſen Umſtänden 
ſicher aller Anerlennung wert, wenn 
die Ruſſen unter Rennenkampf wirk 
lich, wie man dem leichtgläubigen 
Ameritaner erzählt hat, „über Kö 
nigsberg hinaus“ vorgedrungen wären. 
Allzuweit von der Haupiſtadt Oſt— 
preußens ſind ſie allerdings nicht ge 
weſen. Aber niemals ſind ſie der gro 
ßen Feſtung nahe genug gelommen, 
auch nur mit ihrer Einſchließung zu 


in ihm gefunden. 


beginnen, geſchweige denn über ſie hin⸗ 3 


aus vorzudringen. Daß die Ruſſen 
Hindenburg jehzt nachträglich die Ab 
ſicht untergeſchoben haben, ſeine Geg 
ner, ſtatt in die Maſuriſchen Seen und 
die dahinter liegenden polniſchen 
Sümpfe in die Oſtſee zu jagen, Ren 
nenlampf dieſen ſchlauen Plan aber 
glücklicher Weiſe noch rechtzeitig en! 
dechte und durch einen glänzenden Rück 
zug nach GSumalfi vereitelte: diefe| 
Offenbarung wird für’ den Feldmar— 
Ihall zweifellos den Reiz der Neuheit 
haben. Aber er hat wirklich nicht daran) 


iche Gefilde von den Hufen der Sc 
fadenaäule zerftampfen zu laffen ober 
dem Mordbrennergelindel Gelegenheit 
zu geben, noch mehr Städte und Dör 
fer in Rauch und friammen aufgehen 
zu faffen.. Gr Hatte tatfählih von 
bornberein die mafurifchen Seen zur 
Grabitätte für den Feind auserforen 
und das Begräbnik programmmäßig 
durchgeführt. Um jo bewunderswerter 
tt e8, daf den fliehenden oder vielmehı 
ih zurücziehenden Ruffen diefe Rüd 
wärtsoeivequna fo qut geglüdt ift, dap 
nur „ein Zeil der Artillerie“ in deut 
iche Hände fiel. Weniaftens hat man 
da? M’Cormid in aller Ireuherziateit 
erzähıt. Beaibt man fich aber in bie 
aroben Gefanaenenlager in Deutid 
land, wird man ftaunen, wie ftarf die 
Bemannung dieler zurücdgelafienen 
Sejchüse aemeien fein muß. Der Zahl 
der damals Gefangenen nach zu 
ſchähen, müſſen zu jedem Geſchütz ein 
paar hundert Mann gehört häben. 
Unſinn, Du ſiegſt! 

Bisher hatte man zu Gunſten der 
Ruſſen immer noch angenommen, daß 
das trefflich angelegte Syſtem militäri 
ſcher Eiſenbahnen in der Nähe ver 
ruſſiſchen Grenze ein Handicap für die 
Feinde Deutſchlands geweſen ſei. Nach 
M'Cormick iſt das ein Irrtum. Denn 
dieſer deutſche Vorteil wurde durch 
dad wunderbar ausgebildete Trans 
portweſen der Ruſſen ausgeglichen. 
Wie mag es dann aber bloß fommen, 
daß ein ungewöhnlich großer Bruchteil 
ber rujliihen Iransportfahrzeuge fich 
heute im Befite der Deutichen und 
Deiterreicher befindet? Vielleicht iſt 
das au eine Folge der Tatlache, dah 
das ruffilche Heer mitten in feiner Ne 
organiſation vom Kriegsausbruche 
überraſcht worden iſt, wie man unſe 
rem Mitbürger dort hinten in Rußland 
erzählt hat. 

Der Krieg iſt bei den Ruſſen „un 
geheuer populär“. Ja, wenn man den 
amtlichen Nachrichten aus Petersburg 
Glauben ſchenlen dürfte, hätte M’-| 
Cormid damit wohl reht. In Wahr:| 
heit fient die Gelchichte aber doch er 
beblic) anders aus. Darüber geben die 
Gefangenen und die bei ihnen und auf 
den Schladifeldern aefundenen Briefe 
hinreichende Auskunft. Gefehen hat er 
feltit von biefer ungeheuren Bopulari- 
tat nichts. Aber man bat fie ihm ver: 
fihert, und das genügt ihm. 'M’ Cor⸗ 
mids’ Bericht, der foldgen Willenden, 
bie für umfreiwilligen Humor Ber: 


'fehr frifch und munter aus, 


ſtark regnete, 


all große 


des „General“ 


Bunte Kriegsbilder aus 


ſonders 


ſtändniß haben, eine luſtige Kurzweil 
iſt, gipfelt in der Verſicherung, Ru 


das ja bekanntlich | Salonwagen durdi® Land fahren läßt land habe troß feiner riefigen Be 
und nur bas zu jehen befommt, wag| | big jeßt „noch nicht einmal zu kämpfen | einer 


begonnen“ . Dann wäre e8 aber on, Pi 
bald an der Zeit, endlich einmal anzu: 


\fcheben, daß der Krieg für fie beendet An das Deutichtum in Amerika und alle‘ 


wird, bevor fie jich deffen bewußt find, | 
daß ſie von Hindenburg und Mackenſen 
in die Pfanne gehauen wurden. 


in Konſtantinopel. 


Am 23. Mai gegen 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags traf das „Emden“-Korps, beſte— 


hend aus fünf Offizieren, einem Ober⸗ 


maat, zwei Bootsmaaten, fünf Ma— 
fhhiniftenmaaten, act Obermatrofen, 
zwei Oberfignalgafien, zmei Funken⸗ 
telegraphgaſten, dreizehn Matroſen, 
zwei Torpedoobermatroſen, und zehn 
Heizern in Konftantinopel ein. Un ih: | 
ren Gefichtern und ihrer Haltuna 
waren die erlittenen Strapazen nicht | 
zu bemerien. Mit dem Gifernen| 
Kreuz geihmüdt, Jahen die Helden 
Ein Of⸗ 
figier war ihnen in Wertretung deß | 
Admirals Souchon bis Ismid entge— 
gengefahren; ein anderer in Vertre— 
tung des Marineminifters, 
Beamter der Stadtpräfettur erwarte | 
ten fie in Pendit. In Haidarpafcha | 
eingetroffen, wurden fie mit aroßen 
militärifchen Ehren empfangen und| 
bom Admiral Souchon und anderen! 
Perfönlichteiten begrüßt. Won da bes! 


gaben fich die „Emden”= Helden in ein! 


Zorpeboboot nach der Serailipite, mo| 
fie vom Feldmarjchall von der Golk, 

bom SKtriegsminifier, dem Minifter des 
Sjnnern, dem deutfehen Botſchafts-⸗ 

paar und den übrigen Mitgliedern der 
Botſchaft, dem deutjchen Generalton: | 
ful und Konfulatsbeamten, den Her: | 
ten der öjterreichifchen Botichaft, Offi= | 
zieren oller Gattungen, höheren Be- 

amten, anderen Berfönlichkeiten, jomie | 
den Mitgliedern der verbündeten | 
Kolonie erwartete und mit Hochrufen | 
begrüßt wurden. Obmohl es vorher, 
waren im Bark an der!! 
Serailfpige über 50,000 Berfonen 
berjammelt, die ftunbenlang warteten, 

um die AUntunft der Helden zu fehen. 

Beim Eintreffen der tapferen Solda= 
ten Härte jich der Himmel auf. Unter! 
ſtrahlendem Sonnenſchein trafen die 
„Emden“-Mannſchaften in der Stadt! 
ein. Beim Ausfieigen ſowie beim | 
VBorbeimarfchiren wurden ihnen über: | 
Huldigungen 
Nach der offiziellen Vorftellung und 
dem Empfang marfchirten fie, von! 
einer Ehrentompaanie und Mufit be: 
gleitet, mit der deutfchen Flaage, wel: 
che fie von der „Emden“ retteten, an 
der Epibe, von Stambul über 


am Goldenen | 
bon wo fie fi dann an Bord 
begaben. Der Bart 
beutichen, türfifchen und| 
öflerreichifchen Fahnen geihmüdt. | 

Mitte desfelben war ein! 


Horn, 
mar mit 


Sn ber 


| Triumpbbogen aufaeftellt. Die Stra= | 


ben, die die „Embden“=Leute paffirten, | 
waren ebenfolls mit deutfchen und! 
türtifchen Flaggen aefhmüdt. Aus 
den Fenftern wurden fie mit Blumen | 
Ihüttet. Auf der Straße waren etwa 
150,000 Menichen verfammelt, die! 
fortwährend Hocdrufe ausbrachten. | 
Morgen findet ein großes Feſi der 
deutſchen Kolonie zu Ehren der deut— 

ſchen Marinehelden ſtatt. 


— —— — 


Deutſchland. 


Die Kriegsorchidee. | 


Auf der Blumenfhau in der Horti- 
cultural Hal zu London, die alljähr- | 
lich ftattfindet, intereffirte diesmal be- | 
eine reichhaltige Orchideen- | 
jammlung, die ein berühmter englijcher | 
Drchideenzüchter, 3. Gurney Foroler, | 
ausjtellte und wofür er die Goldene |, 
Medaille der Ausstellung erhielt. -Das 
meifte Auffehen unter all den koftbaren | 
und jeltenen Orchideen erregte aber | 
eine neue Züchtung, der Fomler den 
Namen „Ddontogloffum Dlars“ qege 
ben bat. Diefe Hiriegsorchidee, die den 
Orchideenſammler und =fenner jtet3 
an das Yahr 1915 erinnern joll, zeigt 
ein großes Büchel braunrötlicher Blü- 
ten, die „wie getrodnete Blutstropfen“ | 
ausfehen. Diefe düſtere Farbe und 
der unheimliche, faft araufige Karatter 
ber neuen Orchidee veranlaßten den 
Züchter, fie nad) Mars zu benennen. 

Die Anicdriit. 

Dr. Hana Böhm erzählt im „Berl. 
Tageblatt“: „Ych traf einen der Kraft: 
wagen, die taugaus, tagein Munition 
bis zu den vorderen Linien der käm— 
pfenden Truppe bringen und es auf 
ihren aefährligen Fahrten oft aenug 
mit feindlichen Abteilungen oder Ba- 
trouillen zu tun befommen. Was hat- 


ten mohl bie beiden Sochſen, die das |ri« 


Auto führten an Seiten und Rück 
wand dee Wagens für eine Anfchrift | 
ongebraht? „Achtung, nicht fchiehen! 


Gute Leute!“ 
I 


Berlangen Sie! 


deuticher Zeitichriiten und Lieferung 
werle zeſltellungen auf Wochenſchriften 
Woche, Berliner Tageblatt, Jugend, Simpliciſſi⸗ 
mus, Fliegeunde Blätter uſſo. werden prompt und 
billigſt ausgeführt. Auf Bunſch werden die 
Blä —F Ihnen während Ihrer Sommerferite n 
aufs Land nachgeſandi. 


A. KROCH & CO. 


Amerilas nröhte Teutige Buhhandiung. 


| 
'59 und 61 OST MONROE STR. 
(swiichen Wabafb und Michigan Me) | 

| 

ir 


Frobebeit« 


Todesanzeige. 


Freunden und 
richt, 


Belannten 
daß mein lieber Bater 
NAichard L. Menzel 

im Alter von 50 Jahren geſtarben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 26. 
Numt, 2 Uber Nachm, vom Iranerbaufe, 4082 | 
Bart Ave, mit Autos nah Foreit Dome. Um 
ftilte Teilmabme bittet der Irauernde Eobu: 


die traurige Na 


Weit orben: 


: Shares Epple, am 24. Juni 1015, 


Ehiwiegerbaker bon Frau Tillie 58 
Lumpp, in feiner Wobnung, 1904 W. 03 
Veewsigungsanzeige [päter, 


er v. 


geliebter Bater von William umd Nobert, umd — Klappenbach 


vie vom Verlag 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


ſowie ein J 


dargebracht. — 


bie | I 
ı Drüde und die Galataftraße nad dem | 
| Marineminifterium 


| $aler des hei 


geliebter Gatte 


| net 
ned, 


vom Haufe feiner 


| Uhr, 


ivie |” 


richſen, 


wWill lam N. Menzel. -| 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie iraurige Nach⸗ 
ge dab unfer lieber Vater und Großbater 
2udwin Heller 


Deutich-Amerifaniihen wirt-|am 23 Juni im Ulter von 75 Jahren, 9 Mona- 
ten und 21 Tagen nah langem, Shmerem Leiden 


I Bereinigun 
& ch — ftlihen ® gung. | felig im Gerrn enti&lafen ift. Die Trauerfeier 
Sımi, kom 


S g | !inder ftatt am Camstag, den 26. 
Sin e ruf! | Zranerhaufe, 3424 23. Belden Ade., um 2 Ahr 
% | Nadım,, i 


nah Nomlordia, Die Iranernden Hin 
| serbiiebenen: 


Eduard und Louis Heller, Söhne 
| Frieda und Amelia, Schiwiegertöcter 


Zur Gründung 


| 


Ioyalen Amerifsner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praftifchen Gedankens bei⸗ 
32 Seiten. Preis 10c. Für 
| Bropononbaaede 100 GEremplare für 

‚DU, 

>u bezieben durd) den Buchhandel | 


Elia, Eveimn und Adcla, Ehteuinder. 
—X 


Todesanzeige. 


‚Fremden ımd Belaunten die Iraurige Nach 
dab ımfere Jicbe Tochter und Cchweiter 
Bertha Friedt, 
Tochter der beritorb. Baulina Friedl, 
| Juri 1915 entichlafen fit. Die 
| Det ftatt am ‘Freitag, den 25. Zumi, + Uhr Nadı: 
# | mitlags, bon Hurfens Navellc, 1820 Michigan 
Ave. mit Mutos nah den Mt. Hope: $riedhnr. 
Ilm ftilles MWeileid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: : 


richt, 


am 22. 
Beerdigung fin— 


A. KROCH & CO. 


Joſeph Friedl, Bater. 
Deutſche Buchhandlung, | Fran;, Karl, Johann und Amalie 


Friedt, Geſchwiſter. 


—— 
* 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unferen herzlichſten Dant 
aus für die zählreiche Teilnahme und die G5 
‚ten Blumenivenden bei dem Begräbniß unferer 
geliebten Gattin umd Mutter 

Dinrie Hildebrand. 

Herrn PBaltor 
| troliveichen Worte 
| Nochmals beiten 


(zwoifchen Webaih und Michigan Avenue) 


CHICACGO- 


anzeige. B |. 


Todes Beſonders 
Freunden und Belannten die kraurige 
Nachricht, dab unſere vielgeliebte Mut— 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 
Louiſa Gabriel, ai 
Gaitin des beritorb, Ermit Gabriel im 
Alter von 75 Jahren am 22.Tuni, 6 Uhr 
Morgens nad langen, Iiverem Leiden 
ſelig entſchlaſen üſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt au u Freitag, den 25. Juni, 
l Uhr 30 gan. bon der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau da Eilifon, 750 38 
korib Ave mit Autſchen nach dem Mont 
rofesssriedbof. Um jtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
Frau Anna Grcening, Frau Nda 
Elliſon und Emilm Gabriel, 


sohn Zcheuber 
im Hame ſowie am 

Dan. 

Gart Hildebraund, Galte, 


für forte 


Grave. 


nebit ian dern. 


Dantfagung. 
vielen Beweiſe der herz lichen Teil— 
und für die, ſchönen Blumenſpenden dei 
Beerdigung unſeres inniggeliebten Sohnes 
Aunguſt W. Hol; 
hiermit unſeren Berwar töten, 5 
und Betannten unſeren innigiten Dan. ! 
danlen wir Herrir Albert G. Eburan, Keihenve, 
a | Ntatter, 2742 Eincoln Ybe., tür Die prompte 
B | dienumg. Die trauernden Gltcern: 
Anton und Barbara Sul;. 


. | Für die 
nahme 
der 


ſagen wir 


z0Wwilct 
William Greening ud William B — —— 3 
P. Elliſon, Schwiegerſöhne. Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi⸗ 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Central 368. 
- | mil3*X 
EEE 


Waldheim. 


Einer der fchönften Friedhöfe von ‚Chicago. — 
Du urch Metropolttanshohbabn für dc zu errei- 
ai N, gleichfalls au mit allen Etrabenbahnen. 

illige Vegräbnibvläge find ir diefem ihönen 
| 50 edhof auf Abſchlags sablungen zu haben, — 

Gener al Offices: Foreſt Part, Ill.: Telephon: 
Auſtin 7060 Yocal Telepbon: Foreſt Part 757. 
G. F. — Präſe: Auguſt Pſfaff, Bizepräſ.; 

J Fred Maas, Selretiär und Schabmeiſter: Jalob 

| Schwab, 


Tonedanzeige. | 
Befannten Die traurige | 
md FJ | 
| 
| 


Freunden und 
Rachricht, 
Vater 


dab umfer geliebter Gatte 


werbinand Tews 
am 22. Rumi 1915 im Mller bon 67 Jah 
ren 4 Monaten entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung ſindet ſtalt am Freitag, den 25. 
Juni, 1Uhr Nachm. von der Stavelle 
2 0 38, Nortb Ave, mit uutichen nach 
Yaldheim Um stilles Beileid bitten: 
Amalia Tews, Gattin. z 
Diary, Emma, Anne, Emil, Li 
lian, Gharlcs, Yonis, William, 

Nichard und Otto, Kinder. 


Suverimendent 


Memorial Park’ 
Uemetery 


(„non-fectarian”) 

fit der Schöne, nene Barf Fiedbof, 
ftätten au alinitigen md liberalen Bedingungen 
gelauft Iverden ſönnen. Lots in Friedhöſen ſtei— 
gen im Preife, wie jeder andere ChicagoGrund— 
beſitz, ſind übertragbar, und lönnen wieder ver— 
lauft werden, falls die Grabſtätte von dem 
Eigentümer oder deſſen Familie nicht denutzt 
werden Tann. — Falls Sie fih bafjic iniereis 
| firen, Tenden Sie untenstehenden KHoupon für 
weitere information ei: 


Eodedanzeige, 
Freunden md Belannten die iraurige Nach 
icht, dal meiste geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Mathilda Huebner 
am 22. ti im Alter don 57 Sabren 9 Yionda 
ten geltörbe en iſt Die Beerdigung findet ſtaätt 
am ‚rei tag, den 2 Juni, 1 Uhr Nadm., vom 
rauerhe 38 ‚60 N. Ealiiornia Mvde,, mit Mut 
ſchen ac N de u daloheim-Friedbof, Die trau 
ernden Hinter bliet benen: 
Louis Huebner, Gatte 
Elara, Ida, Charles, Louis, Henry, 
Hattie und Mathilda, Kinder. 
Guſt. Freyer, Stella Hucbner und 
Walter Wenzel, Schwiegerlinder 
Minnie und George Freyer, Le Roy 
und Edward Huchner ıı. Phnyltlis 
Kenzel, Enfellinder, mido 


v1 


Todesanzeige. 
en und 
unſer 


wo Grab⸗ 


Coupon. 
| Evaniton 4266 
Kentral 8330 
8531 


ul 


Telephones 


Central Cemetery Co. of Illinois 
704 Marquette Bldg., 
Chicago, Ill. 
Bitte ſenden Sie mir, ohne meitere Ber- 
Belannten die franrige pflichtung mieinerfeits, Ihren Statalog und 
Bater, Schwiegerbater ind I Ihre Kreife für Srabftätten im Memorial 
Karl Gemeieri), 

Johann Kain 

Jahren janit entiblafen it. 
eerdiaung findet ilatt am Freitag, den 25. | 
u Ubr Nadm bon der stapelle 3410 Ws. | 
ir. mit Automobilen nach Waldheim. Um 
tülle Iciinahme bjtten die tranernden Hinter- 
laſſenen 


bon 69 MAN. soon nnnn nn 000. 


9 dre i 
um, Adreſſe 





Anna MWoſer, 
von deireit Mich., 
Loeffler, Töchter 

Ernft Dioier, Albert ©. Shepherd, 


Jacob A. Loeffler, Schwiegerſöhne. 


Emily Moſer, Richard %. Loeffler, a —— 7 Sn ls Als: #7 
Entelfinder. ——  Silager der | Ealjun — —— 


FREE u _Weasser-2 Zurkus 
Todesanzcıge. . * — 


und Belannten die traur 
daß mein lieber Gatte und 


Joſephine Shepherd 


und Emily 


ki ünftferimm: en 
Tau. 


Ser 


| onpnen| BOIB Sisters R Co. 


Ghriit Buifpair, Olive Wiorgan, Königin des Vedes. 
ſtorb. Wilhelm Puffpaff. im AllerF — 2 — F 
von 69 Jahren, 5 Monaten umd > Tagen am = — — —— 
22. Sumi felia im Berrn entichlafen sit, die - S 

Beerdigung findet itatt am Freitag, den D 
Juri 2 Wbr Rahm, dom Trauerbauie 

25. Blace, mi! Autos nad dent su snfordia= | 

sader Die franernden Hint blteber ° 
Friederida Puffpaff, 

Gattin. 

Anna Alicz, Charles, Frieda 

Edward VPuffpaff, Kinder. 
sohn Alicz, Schwiegerlobn 
Mammie Bufipafi, Schwiegertochter. 


Freunden 
richt 
Bater 


ige Nach 
uner lieber 


— — — 
Schwediſche Sänger. 


= . | J gi 4 a A 
Schindler’s Chenler 
Dilwantee ve. und Huren Str. 
Morgen Frcitag, 25. Jumi 


The Nigger 


u 5 Alten. ; große Bariete Nummer 
Kind u, Uhr an jortlanfende Borftellung 


| Gott 


2 Bierle, 


und 


mido 


Todesanzeige. 
‚Sreumden ımd VBelammten die traurige Nad- 
richt, dab; unier lieber Dater und Ztiefbater 
Adam Schuſter, 
der verſtorb 
Stieibater des be 
iſt Die 


den 26. 


bon 2 
Cather e Zchuſte T, 
itorb. Fr anf 
X Beerdigun ig Findet | 
Suni, 2 Uhr Nachm., 
Enielin, 11: 20) Drummond Il, 
mit Aıtomobilen nach Dem Montrofe:Striedbof 
Die Iranernden Sinterbliebenen: 

Annag Schuſter, Tochter 

Frau E. M. Ryan und 

ztieflinder 


Großes Yiknik und Preiskegeln 


arrangirt von der 


—R und Gonfectioners Union No. 2 


2.8. U of 9) au 
Camstag, 17. Jmli 1915, im 
Gainmei Grove, Blue Island, 
Ju. Tidets im Vorberfauf 25«, 
Danten ins nerrenbegleitung frei. 

An der stalfe 2de die Berjon.— 
Mas nebme die Hallted oder 
Wentworth Ave. Car bis 63. u. 
dann umfteigen an die Blue Nsland 
zum Grobe, ___ Jum24,jl11, ‚14 


Kohn, und 
steller, geitorben 
Hatt am Zamstag, 


Unna Keller 


vtehio ol bitte 


D 


Siße wünſchen, 


* 
Todesanzeige. 
Freunden HI 
rıcbl als 1107 
SZchwiegervater 
Aart Scheunemann 
im Alter von 81 Jahren nach laängem, ſchwerem 
Leiden ſanft entſc d 


er 
1 Ylaten 11 ri Neerdian a 

erſolgt Sonnabend, den 26. Sa, adıı nittu 

I 30, bom 


„gs Pi 1. Vreiskegefn 


: -— De3 
2 
mobilen na dem Nonlordi a⸗Frie doof. RR —F N 


Chicago Bäder: 
Die trauernden Sinterbliebenen: 6 Unterſt. Verein 
Maärtha und Charles Weruo, 43 


les 2 \ halten am Samd d 
Maria und Auguſt Eſch, — = bgebalien am Gamödias, b. 
Mer ni > 


Unna ınd Mihard Sartenbera, Sun: 1915, im Huerbid 
‘rene Werno, Irmgard Davies, | Wrupe, Eike de IS sejtern und Velmont Uve. Anfang 
Ingo Eſch, Richard Hartenberg. 2 Uhr Nadmittags. — Tidet3 25c die Berfon. 


vn 


Haliten Ti., 


Belannten Die Iranriac Kar bis 


geliebter Yater, Grobvatcı 


Todesanzeige. E ae 
Northweit Frauenverein. | 
y . I 
‚Beamien und Mitgliedern obigen Bor 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 


Mathilde Huebner 


geſtorben iſt Die Veerdigumg finder itait am! 2037 N. CLARK STR. 


sreitag, den 25. Nımi, Kadıı nittags 1 Uhr, vom 0 
Zrauerbauie, 3260 N, Galifornia de, nah Dim | Gegenüber Sincoin Far. 
Sohn Weit, Cigentümer, 


Waldheim⸗Friedhof Die Beamten ve rn. | 
!ehte Geleit KONZERT! deden Abend und 
s Zuuntag Nachmittag 


mein fh um 12 Uoe 15 Vereinshalle 
Bruſidentin. Orchester 


um der dveritorbenen Schwe 
| didoſae 


.„. Wurz’n Sepps 
— „el deutiihes Jamilien:Lokal 


im Alter don 74 | * und 6 Monalen 29.1 a 
er bon 74 Jabren i r an | Zei. Yincotn 715 NORTH AVE ze. zu 
ö S 25 


Suni felig emt tichlafen ift Die Beerdigung fin: | 8036 
det itatt am Samstan, den 26 Juni, Nachm. 2 .. 
vom XTranersaufe, 2632 ©. steeler Abe, Münchner Küche. 
DB Ncu! u Ir En | 
Jeden Abend und Sannieg Nachmittag: 


mit Autichen nah dem Wi. Auburn-Friedhof. 
Um stille nme bitten die tranernden Sins 
PR . 
Shmitts Ördeiter, 
: “Bufltiamude* 


terbliebeitcıh 


— Dieent, 
Sur — an die Vereine. 


Hotel und Sommerresort 


und Ida —* 
valiend für Nusflüge: ſchöner Eichenwald am 
Fox River; gutes Fiſchen, Baden und Bootſah— 
ren. Gute Fährſtraße für Automobile. Bitte 
zu ſchreiben an: 


Ignatz Mitterbacher, 
Barrington, Ill. 
mi27d070 


— 


Den 
eins 


in der 
tier Das 


Gatharina Sch sincht, 
Zora Wied, Zeiretärin 


—E———— 


ge die traurige 
ich daß 


Sohn 
‚ Mario Lehmaun 
Töchter. DIV 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer ge— Mi bter Gatte 
Joſef W. Leber 
im 42. Lebensjſahre plötzlich verſchieden iſt. Be 
erdigung Sonntag, den 27. Juni, vom Trauer⸗— 
baufe, 2845 Fletcher Str., mit Kutſchen nach dem 
21. Bonifazius-Friedhof. 
Wilhelminag Leber, Gattin. 
Carolina und Lydia, Töchter. 
Frau E. H. Gruninger. Fran M. J. —— 
Bohle, Shwägerinnen; nebft au: | 


deren Berwandten doicha | „»„ WEISS 
* — Uiitle Hungaria Restaurant 


Geſtorben Kalter Hinrichien, 
und Erneitins und Selikateſſen-Lunch, 


geliebter Sohn von Theodore 
Bruder von Katherine, Aga und Theo— früher 55 Weſt Randolph Str., jetzt eröffnet in 


dora Hinrichſen. Veerdigumga Sonntag, 2 Uhr 
134-133 S. Wabash Ave. 


Nadun., bo. 2silmot Ave, mit Aırtos nadı 
Waldheim dofrſa „Dome Gopfina”. doſa 


Nach 


traurige 


und Bater 


dd 


Sin: | 


2045 


Sa Haller 


un) Ariegsbilder, 
Ariensikteratur 
innareher Auswahl, 


Mottos und 


—— 


129 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld au 5 bis 0 sagent infen zu 


Ghicagod größte m, ältefte beutihe Bumhandlung —— —A Ni — 
70 Ziel, Upamd „Bir, „ Tel, 


Stantlin BEE, } 





2 


öVVx 


A 


272: 1278 MıLwAUKEE :AveE. 


pnone monroe ısso 12 ” 1259 N.PauLina sr. 


10 --- STAR STAMPS FREI --- 10 


Doppelte S 


tar Stamps 


150 - Bargnins -15c 


Eoats und Merrida Spulen» Zwirn 
— zır haben in Schwarz und Weiß; 


ipeztell in dieiem Verkauf 15 
> Spulen für mur c 
unse 


Ktiiien- „Tops“ 
Kilfen«, Tops“, in neueiten Miuitern auf 
Sateen; 25 
zu nur... 
Damenſtrümpfe 
Damen-Strümpfe nur in 
Lohfarbe zu haben. Reguläre 356— 
Werte; ſpeziell das Paar 
für nur... 


Seidene 


Handtücher 
Handtücher —ertra ſchwer 


und voll aebleidt; 15 
en c 


Türtiſche 
ertra aroß_ ) 
ipeziell 2 Ztüdf für. 
Korſets 

Büſtenſorm-Korſets —wenig 
beihmutst —in fleinen Größen zu haben. 
Es find Werte bis zu 75 

fpeziell zu nıu 


„Sablin“ 


die reauläre Sc-V)ard; 
3 Nards für. 


— — — — 


Jelly Gum Drops 
Jelly Gum Drops, verſchiedene 


12e Wert, zwei Pfd. 15 
EN c 
| 


Meiter und Gabeln 


Gabeln, Cbenbolzs und | 
Gocobolo-Grifie, reaul. “Preis 15 
25 das Paar, zu.. ar c 

Ntaffeefannen 


Ein Tuart blau und wei; emaillivte 
Kaffeefannen, 25 


Echte 
Sorten, 


Meſſer und 


Kinderkleider aus ſehr guten Gingham 
u. Percale —ſortirt in Farben und 
Muitern, in Größen 2—6 

29 Werte zu 





Io 
Kanne 
Freitag 


ſtangen, 


Baby-Schuhe u. -Slippers, aus ſehr 
weichem, biegſamen Leder, weiche 
Sohle, ſort. in Muſtern und 15 

Farben; 30c Werte zu € 


Damen Ilnion Snits 


Damenellnion-Zuits in eanpt. Baum: 
wolle; 25c 


Ze 
Fußboden-Lack 
Fußboden-Lack, hell u. 
Holzarbeit geeignet: 
wert 3560 
zu nur 


Taffeta Bänder 


Taffeta-Bänder, verſchiedene 
u. alle 


sarben— wert 15 
Md.; 2 Dardes für... c 
Dut-Sarnirungen 
Wumen für Hüte, Bündel von Woien, 
Strobblumen, alle Arten von Fleinen 
Blumen für ZSpitenbüte; 2% 
Werte für nur 


x 


dauerhaft 
eine Pint⸗ 


Ic 


für 


Ganzſeid. 
Breiten 
1dc Die 


Halbriaganslinterzeua für Dlänner 

Hemden und Hoien in allen 15 

Srößen; 25c Werte zu > c 
* res 
Fruchtſchüſſeln 

oder Fruchtſchüſſeln, blauer 


und Wlumten=Defora: 15 
c 


Wert, zu 
Brocaded Tuſſah 
36zöll. Brocaded Tuſſah, mit Blumen 


Entwürfen, ein hübſcher Stoff 15 
a C 


für Sommerfleider, Ward 
Gardinenſtangen 


untere 10e 
während 
faufs, ziwet für 


Zalat: 
Border 
tion, 35C 


Alle Meiiing-Sardinenz 


Sticfereisfflouncina, 27 u. 18 3oll 
breit, sehr aut für Stinderfleider. 


Werte bis zu 65c die Ward; 15 
in dieiem Berfauf die NMard.. c 


Chicagos niedrigſte Grocery-Preiſe 


Kartoffeln, Michigan fancn 
Rollers, kochen ſich weiß und 
mehlie, das ——⏑ 


Duity 


F 


Dundee kondenſirte Milch, die 


Feinſter granulirter Zucker (von 10 
bis 11 Uhr Borm. und 2 bis 3 
Uhr Nachmittags), 10 Pfund 


Eier, ganz friſche, das 


Gold 
Faß 


Medal 


Sack zu .$1.85 
Dirßend 18: 


Maihburn 
Mehl, 4 


J 

Rio Kaffee, 
das Pfund 

Lekko Compound, 
pulver, 5 Pfund 
für 
Cleveland Pork and Beans, 
aroke Wüchle.... 
Waſchſoda, acht 


Waſch⸗ 


15: 


ſchneeweißes 
Packet 


Pfund 


Kauft Euer Fleiſch Netail 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Bezahlt keine 


hohen 


für Aleiidiwaaren. Ahr 


- 


Preiſe 


erhaltet hier Fleiſch von beſter Quglität zu den niedrig 


ſten Preiſen. 
in 310 


- 
-. 


ir, 1 San i das umd.. 
Nr, 1 Fancy Kor 
Short Legs 
Vorderviert 
Native Chue 
kalive { 
Sirloin nnd 
Friſch ge 
Jewel 

Ne. 1 € 

kr, 1 Star 
Nr. 1 Tleine 
Schneidet dieſen Koupon aus 


nd 
und bringt ihn 
den ihn 


hinten 
ini 


zior SG 


Wir eröffnen einen weiteren neuen Laden 
Halited Str. Beindt die aroie Gröffnunn. 
68 werden Blumen an Nedermann verteilt. 


mit and wir neben Euch be an jedem Dollar 
auenebt. 


UNION STOCK YARDS PXG. und PROV. CO. 


Sohn 3. Witons, Gigentünter, 


1580 CLYBOURN AVENUE 


„Meats, 
Oifen Sonutag Vormittan von « 


Scht nach uniercm Sıild: 


ORTH 
LSTED 


Zwischen 
AVE undH 
Wholeſale und Retalt“. 
bis 11 Uhr, 


N 


EEEETZTWER TR BAT ht 7 TER EHRE ET = TE U ET er 


— — 


Lokadericht. 


Im Saufekoller. 


Kiraftiuagenfahrt nimmt verhananik- 
vollen Ansgang. 


WER | 


Zwei Tote, drei Berlegte. | 


Die „Zodestnve” an der 92. Strafe der 
Schauplat des Unfalls. — Der Waren 
überſchlug ſich, und die Inſaſſen flogen 
in weitem Bogen auf das Pflaſter. 


An der weſtlichen Auffahrt zu der 
92. Str.-Brücke, an der ſogenannten 
Todeskurve, hat ſich heute Morgen 
wieder ein ſchwerer Kraftwagenunfal 
ereignet, der zwei Menſchenleben zum 
Opfer forderte. Ferner wurde einer 
der Inſaſſen ſchwer, vielleicht tötlich 
verletzt, während zwei andere mit leich— 
en Hautabſchürfungen davonkamen. 

Die Toten ſind: 


Frau Eva Shepard, auch unter 
rem Namen Eva Laundaul befannt. 

D. W. Franilin, 40 Jahre, Bur 
lington, Sa. Stand mit der Kraft: 
wogenrennbahn, dem Speedway Part, 
n Verbindung. 

Verlebt wurden: | 


Lottie Briggs, Jahre, Nr. 1637 
W. Adams Str. Wurde bewußtlos 
nach dem South Chicago Hoſpital ge 
bracht, wo die Aerzte ihren Zuſtand 
für bebentlich erflärten. | 

3. E. Wider, 35 Jahre, High Point, 


92 nm 


a) 


am 


ıcs in den 


Wettrennen im Gpeedivayn Part 
teilnehmen, angeitellt it. Leicht ver 
lebt. Befindet ich in der Polizei 
wache in South Chicago. 

E. ©. Slad, Nr. 211 Wood 
Str., der Eigentümer und Lenter bes 
Kraftwagen?. Leicht verlebt. Eben 


— 
— 
—. 


| falls in der Wache in South Chicago 


uniergebradi, 
Wanen überichlug sid. 

E3 war furz vor Sieben Uhr heute 
Morgen, als fi das Unglüd zutrug. 
Der Kraftwagen batte eben mit einer 
Seichwindigfeit von ungefähr 30 
Meilen die Stunde die Britde ge 
freuzt, als er in einen Senitieivagen 
bineinfuhr, gegen einen ITrollenpfoften 
aeichleudert wurde und sid dann 
überihlua, wobei die Anjalien in 
weitent Bogen auf das Straiyenpfla 
jter flogen. Zmei von ihnen blieben 
tot liegen. 

Ne Wider erzählt, hatten er und 
sraunflin den Kraftwagen aemtietet 
und dann verichtedene Vergnitgumngs 
lofale der Weitjeite aufgeiudht. Sn 
einem von Diejen trafen jie Eva 
Yaundaul und Zottie Brigas, die jid 
ihnen dann anichloiien, Bis um 1 
Uhr fuhr man ın der Stadt umber, 
wobei in verſchiedenen Wirtſchaften 
eingekehrt wurde, und ſodann ging 
Staat Indiana hinein, wo 
man jid in einer der nabe der&renze 


gelegenen Ortichaften ein Fiichefien 
| beitellte, 


Dann it die Gefellichaft 
angeblidy die ganze Nacıt herkmfut 
ihirt. Sie befand fich auf dem Seim 
weg, als fie von ihrem Geichid ereilt 
wurde, 
Bericht eines Augenzeugen. 

Der Zeitungsjunge Noland Me 

Sinnis, der auf der Brüde feine Zei- 


3a., ein Dechaniter, der angeblich bei) tungen feilhält, war Augenzeuge des 


wagen mit furdtbarer Gejchwindig- 
feit dabergefauft gelommen, viel zu 


Ihnell, um fier um die Kurve ber- | Steht, 55; durch Frau Niesling, $12; | 


| Theo. U. Stochs, $10; Auguit och, $10; | 
Fran Wim. Halb, $5; Leffing Loge Nr. 
1557,17. #. & MW. M., $50; Lale View 


umzufommen. Er fuhr gegen den 
‚bon Peter Hontus gelenften Gemitie- 
wagen, flog aegen die Trollenitange, 
und im nädjiten Nugenblid war das 
Schreckliche geſchehen. 

An eben dieſer Kurve hat ſich 
bereits eine ganze Reihe von Unfäl— 
len abgeſpielt. Erſt vor ſechs Mona 
ten fanden zwei Perſonen dort ihren 
Tod, während vor vier Jahren, bei 
einem ganz 
junge Männer und zwei junge Mäd 
den dort mit einem Kraftwagen in 
den Fluß hineinſauſten und von den 
Fluten verſchlungen wurden. 

———wsz — 


Yus Bereinsfreiien. 


Gambrinus Nr. 11 ermwählte in 
ihrer Generalverfammlung 
Beamten für den nädten XYermin: 
Meifter, Frig Klenz; Oldgefell, Doro 
tbea Schalt; Schrieper, HeinrihWied; 
Rehnungsführer, Dora Wied; Schaf 
meilter, Hermann SHaafe; Upfeber, 


Paul Brunte; Wächter, Maria Haafe; | 


Zidetfchagmeifterin, KLouife Laub 
Iher; Deputy, Karl Licht; Delegaten 
zur Konvention, Fri Fllen; und Do 
rothea Shall. 


— —— 
Zu Tode geradert. 


An Frankfort Straße und N. Dat 
len Avenue fiel gejtern Abend der jeche 
jährige Andrew Hummer, Nr. 1833 
Milmautee Apenue, von einer Wohle 
auf das Pflafter hinunter und mwurbe 
im nächlten Mugenblid von einem mit 
einer Dompfmwalze verbundenen Wagen 
der Charles %. Conway Papinga Com 
|pany überfahren und getötet. Der 
Koroner ift benacrichtiat worden. 

_— — 
Erganzungsliſte. 


Liſte weiterer gütiger Spender von 
Baarbeiträgen für den Maienfeſt Fonds. 
Von vielen Seiten iſt der Feſtaus 
ſchuß erſucht worden, die am 16. Mai 
veröffentliche Liſte der Baarbeiträge 
zum Fonds des Maienfeſtes zu ver 
vollſtändigen und öffentlich bekannt 
zu geben. Wegen der äußerſt um 
fangreichen Arbeiten, die die Zentrale 
aud nad) Beendiaumng des Feites zu 
erledigen batte, fonnte eine Yırlanı- 
menstellung der Namen nidyt friber 
‚bejorgt werden. Nadyitebend folgt mun 
die Yilte; wenn einzelne der gütigen 
Geber ihren Namen aud in Ddiejer 
neuen Liſte die, wie erwähnt, die 

Aufſtellung vom 16. Mai ergänzt 
nicht finden ſollten, ſo liegt das dar— 
an, daß ihre Gabe ſich unter den von 
verſchiedenen Damen und Herren ab 
gelieferten Geſammtſummen befindet, 
was in der Liſte angedeutet iſt mit 

den Worten: „durch“ Frau 

Anne, 32;3 E. Arendt, 52; E. Minbling, 
$10; Frau John Adams, 55; Frau Alely, 
31; Dabvid F. Anderion, $2; E, A. An 
derſon, 32; W. G. Allen, 32;3 Frau Clara 
rens, 50c; Nohn und Walter Ablichla 
ger, 2dc; Arau %. Barrett, 32; Arau 
9. Braun, 82; Hm. Bartling, $d; Bunge 
Bros. Coal Eo., $10; T. Brain, 52; Arau 
x. Braun, 84; Zohn Bauer, 55; M. Ball 
mann, S10; Dr. Wudlen, $2; Hy. Borch 
Go., 350; Arau Bartmanı, Frau 
Emil Binger, 553 Bowman Dairy Co., 
$10; Baumgarmer, 88. Beter Bogı, 
52; Names WU. Wad, S10; Ana E. Bur 
feind, 85; Ara Bohling, $5; Frau Ho 
race Y%, Brand, 820; Untbonp Voitel, 1; 
Herman VBanste, Peter Britten & 
Son, $5; J. E. Behnkle, 553 Bowman 
Bros., $5; Vancın Arauenverein, Toton 
of Yafe, $10; Aug. Vontour, $10; Aug. 
Benz, $55; Guitave Burkhardt, $10; Ar. 
Louis Bartling, 85; Arau %. Valer, $5; 
N. &, Bell, $10; Frau 


9 
rn, 
in, 


“ 


325 


Frau Bohner, 32; J. 
C. Bunte, 82; W, VBobnlari, $ 
Buß, $S1; Arau W, Vriß, 
Anna Bels:, S6; 


si se. Amalia 


; Rrau €. 
: Ducd Frl. 
Frau %. PBersbadı 
Pirf, $10; Arau 
olter, 33; Muauite Brandes, 825; 
DM. Barron & Son, $2; W, E 
5; Arau Clara Vartboloman, $10; Oe 
J. X ‚810; Herr Garlion, 5 
Cudney & CEo., 325; Arau Gaplan, $ 
Baar, $10; Ge. Y. Cor, 85; NR. | 
Crane, $1; Durch Columbia Damentlub, 
517; Chicago Paper Co., $25; Baar, #5; 
Lewis Coatb, $5; E. Cretoro, 825; 9. D 
Gretoro, $10; Baar, s5; Baar, 
3203 R. Dewes, 
W. E. 
. 


si 
\ 
x 
203 

Edw. B 
Yırbl 
Bersbach 


84 


J 
* 
\ 


0. M . 
=, xaar, 
b a 

8* 5*— 


Gollins, ) 
durch E. P. Dewe 
vight, 3253 Maria 
C. Dovenmuehle, * 
*5; Frau E. Daniel Don 
ney, 825; J. F. Doerr, Frau A. 
A 
Dehnine, $5; 8. Cebart, 825; „Erbo 
0", 545; 9. U. Edbart, $50; L. Earee, 
strant Engers, 55; Conrad 9. En 
gelfimd, 82; Durch Arau Eberlein, $68; 
H. Epgers, $5; Ein Engländer, $1; Da 
menverein „Aidelia”“, S10; E. Fenste, 
550; Herr Aleifjhmann, 8200; Martin X 
Finn, $2; Arau E. 9. Fiedler, $1; Ful 
ton Bading Eo., $5; Arau M. Franttur 
ter, $9.50; Eb. Areund, $2; E N. Freu, 
55; Raitor Aoeriter und Familie, $5; 
Arau GCecifie Frantenbuis, $10; €, €. 
sabrnen, $25; T, E. Gleich, 3125: 3. E 
Gaeriner, 85; Frau W, 9. Groß, $5; 
% Globe Goal 


, 
Ferd. Gutmann, $10; 
Greenebaum, 85; 


85; E. 
Frau N. Gamber, 


ann m 
‚srtau ». 
s10; 
zuppin 10; 
T 


310 343 


Damninger, 3103 
Ar usa "Dam 
stau stco Zamtie, 
su, Xoi, © 
‚ \ 


S10; 


Sn 
x 


$ 


Go , 
Frau 
823 
Eliſe 
T. W. Gleich, John F. 
Dr. ©. Gueniber, $10; 9. 
T. Gilbert, $25; Grunert Cheeje Co., $5; 
Michael %. Girten, $5; SHenniger, $3; 
rau Sribel, $1; Hausler Lumber Eo., 
510; Guitaf Heinbold, $1; Georaiana 
Hl, 35; Paul Hohagen, $3; dur Frau 
Heikler, $32; Robn PB. Hopkins, $100; 
Frau E. Hoffmann, $5; Frau Hadhmei 
‚Nter, $25; Nohn V. Hadwiger, $2; Nobn 
N. Hattitaedt, $25; Starl Helmde, $10; 
Frau Chas. Heller $10; N. Hieronimus, 
durd) Frau Hoyer, 50c; Frau %. E. Hok, 
325; Arau EN. Heik, $5; Herman Hadı 
meilter, $10; Bauldobagen, 85; Frau ©. 
Heihler, 55; Durch Frau Hopp, 86; Frau 
Alice Heiltler, $5; E. Hines Yumber Co,, 
550; Mribur E. Hoffmann, $15; Frau 
N. 7. Heuer, $5; Frau Peter Hand, $10: 
Haegele ce Co., $100; Andrew Hoff 
man, S15; rau Hellmann, $10; ©. X. 
Yartivig, $10; Kohn P. Hopkins, $100; 
"m. E. Hedman, SH; E.N. Hartgen, $2; 
rau M. Hoefle, $50; Paul Hobagen, 
510; &. ©, Halle,$20; Fred Hanen, $1; 
Edw. Helmde, $5; Horders, 81.53; durch 
rau Henning, $31; Allinois Glak Co,., 
910; durch Arau Auergens, 8100; Naco 
beit, $9; durch Meibur Nofetti, $49.50; 
John Johnſon, Aug. Junge, 55 
Wm. Jackel, 531; Frau Bertha Junge, $5; 
Henry Johnſon, 50e3 Frau Win. Auer 
gens, 510; Otto Koenig, 510; durch Frau 
Mlaas, $6; Nella Norn, $13.75; Herr 
Kuehn, $2; Frau Silara Alingenberg, $5; 
\ durch Kohn Kunß, $10; U.stempner, $10: 


Frau &, Naumener, 506; Frau %. Mori, 


Gaenslen, 
Great 


ww Fr 
xalcs 


Do ’ 
Geisler, s5; 


Graf, 


2060; 
> 


H0cC; 


Damen⸗Sektion, 


810; 
abnlidhen Unfall, zwei | 


ICh. Meier, $23; 
| Frau 
Iris, 825; Monardı Bor Co., $50; ©. 9. 


— E | Elite 
Die Plattdeutfhe Gilde! 


folgende | 


| itadt, $20; 
| Opaff, 819.50; 


' Dino 2 ı 
| 2205 rau T. 


95; d 


Schroeder ‚ S10; 


lannt, 


IMuDd 


\$1; Fred Stlein, $25; A. H. Sleichmann, | 


$20; George Siroedh, $5; Felir Stolb, $5; 
; *. ©. Sioebn, $10; Geo. €. X. 


Damenverein, $25; WU. Laufmann, $5; 
Turnverein Xincoln, 
850; E. M. Landelius, 500; Albert Zen: 
der, $5; 9.:9. Yadımann, $10; Frau 
Lowenitein, $1; LZeiner, $5; Carl Lang, 
85; Yena Yueders, $110; Ehas. %. Loeich, 
Frau F. W. Luebde, $5; Otto 
Loeicher, $25; Edw. N. Lißinger, $10; 
Frau Albert Xoeb, $5; Otto Xoefcer, 
$15; Edw. V. Yeicht, $20; Frau Lint, 
$1; dDurdı Frau Lueblert, $52; Frau— 
Meier, $10; Herman Mever, $16; ©. €. 
Miehler, $10; €. 9. Meyer, $50; durch 
Garl 9. Mueller, $10; 
Bal. Mueller, $20; Wm, 9. Mor 


Mueller, $3; MV. Mielte, $2; Names NR. 
Mau, SH; Milton M. Moperion, $1; Frau 
Mever ‚55; V. Magnus & Eons 
Co., $25; Ara Gottlieb Mera, $10; 
N. Manz Enaradbing Co., 850; Frau D. 
Makmanı, Morgentbaler, SM.25; 
Frau Clara Morf, 85; Herr E. J. Mof 
ter, $5; Arau Youis Meier, $5; Frani 
Netſchert, 31;3 Mar Nootbaar, $5; Cha®. 
Watalbn. $1; Nauie, 33.50; ©. ®. Ober 
Ruth 9. Orb, 550; durch Hrn. 
Durdı Ar. Ober, $11.50; 
Frant Oechſtein, 325;3; W. T. O’Donnell, 
85; Oberdid, $5: Frau GE. Beters, 
Botter, $5; ®&. Bauling, 
duch ©. E. Berl, 820; Marie 
Plug, 82; Frau Geo. Beterien, $3; Frau 
Rubel, $ö; Arau 9. Piper, $10; 
Blattdentiche Grot Bilde, 325; Mn. Bar 
fer, $2.50; Arau Clara Brobit, $10; 
rau PBatterion, $S5; Frau R. Bid, $10; 
E. Lrinlan, $5; N. Nojenbaum Grain 
GCo., 825; D. Notbicbild, 85; The Nienzi 
Go., 325: Nol. Nichter, $1; Frau Nis 
dardion, A. C. Roeth, 35; Arau R. 
Rickſen, 553 Roland E. Ruh, 36; N. D. 
Noojen & Co., $10; durch Frau Remlee, 
$7; durch Arauı Nebtmener, $5; W. L. 
Rojeboom, S2; Theodore Renk, $50; Ph. 
A. Neiß Co., $5; R. Neuß Paper Go., 
$n; Ratb, $100;5 Km. Nemn, 
S100; durch Frau NRebtmener, $50; Au 
tammı, 31; Theo. Schmidt, 
urch Frau Sauerman, $8; 9. ©il 
veſtri, 55 Schmitt, $10; Mar 
L. H. Schaefer, $2; 
S10; Frau 


506; 


y 
N. 
€. 


s10; 


W 


X 


* 
hu 
N 
‚sobı 


qua < A. 
F y 
08. 


s1: 


* 


Schoenleben, 
M N red 
Cornelius Sippel, $25; 
Frau ©. St. Schmidt, $5; Spangenberg & 
Co., 32; Arau Schmidt, A. G. 
dern, 532;3 Frau Schaeple, $7; Chas. 
F. Smith, 550; Herr Sachſe, 3153 durch 
Frau Chas. A. Smith, 325; A. Schmidt, 
52; Eh. Schieijiwohl, $100; Gebb, M. 
Schmidt, $17; Arau Carl Eiwenion, $5; 
Al. Sbanf, $10; Anna Sdumuß, 810; 
Ignaz Schiwinn, $25; Stern, Smith Co., 
$10; duch Arau M. Schmidhofer, 52° 
Frau Nobhn F. Scott, $9; Rn, Schmidt, 
S50; Aultus Edwill, $25; 9. Schulß & 
Company, $10; Wın. H. €. Stege, %5; 
War. 9. Stege, $1; Swenſon Hedberg & 
Go., $5; Arau Gen. M. Schmidt, 35; 
Zidjeite Schwäbisch Badifcher Frauen 
Interitüßungs-Berein, $10; Nrving €. 
Sb; Schweizer Frauen 

ZSdnveizer Damenpverein, 825: 
frau GE. Spoerlein, 

| 2; Frau Garoline Seeners, 
er Zdmidt, $10; Aran Schent, 
S6;,\ zdnttheis, SI N N, Zchloeiier, 
$5; Wın. E. © ER. Schaefer, 
SD; nogcı P. Schuter, 
Trid, s1n; 


Frau M. 


x — 
Frau Salmitein, 


5060; 


Stiegliß. 
und 
Schulae, 8: 


) 
W 


Jan 
82: 


nt 
10 


dnmıdt, SD 
zullivan, 825; A 
sau Shnable, $i; Carl 
Marie Torpe, 822.10; 

sd; Aran (Seo, Treulieb, 85; 
durch AFranf Trentborit, $16; Edw. ©. 
Hihlein, $10; €. ©. Hiblein, $41.15:; 
Inbefannt, $11.35; IUnbelannt, "28.45; 
M. Mebele & Son, $2; Unbelannt, $70; 
Unbelannt, 15c; Unbefannt, 5113 Unbe— 
556; Unbekannt, $32.25; Inbe 

556. 653 Unbelannt, $164.86; 
bon Olpen, $10; Henry Veite, 
durch Frau von Wyſow, $18; Im 
belannt, 519.053 Felir von Wyſow, $10; 
durch Frau von Wyſow, 523.50; Ara 
We sd; Mara. Wahl, N. 
310 Ernſt Wienhoeber, 
ding, S100; Mar Wol 
Wagner, 52; Wood3 
S200; PB, W, Wer 
e, 553 A. W. War 
David Weber, 31; Frau G. 
Malt, Frau X. Watrn, 35; Frau 
Emma Welermaun, 506; Dr. R. Wahl, 
$10; selir Weller, $10; Arau Mar®ol 
fartb, $5; ol. Winkler, $2; X. 
ſterlin, 


325: X 
Yin 2 
Wenzlaff, 


des) 
durch 
Treulich, 


lannt, 
Nom. 
sr “ 


DEI, 
x rm 
ssayjerman, 


s25: 9 


1; 


Wolie 
farth. 55; A. 3. 


Co 


Shih; 
0 


Motor Wehicle 
nefe, 81.75; 
rinaton, 


110) 


510 


M. We 
Weller, $100; Chas. 
Frau H. Walded, $20; 
Frau Guſtav Wille, 3510; Anton Wille. 
85; iskopf, 353 P. 9. Smith 


P. Sunder, 3253 Wm. 


% 
FF. J. 


Sn; 


Km 
Yyunder, 
sed, Pu 


u. 


M 


Später eingelanien: 
bel, 206; EN. 


“ 
s10; 


E x 


Dolpitan 
\ 


Abel. 
* 
M 


* Sin)! 


‘ Dairy Co., Conroy, 
553 Jalob Deffner, 81; Ad. Dirian, 35 
Leſſel Edge, 250; John Eiſenbeiß, *53 

Eiſenbeiß, 51;3 M. L. Kalt, $5; Frau 
Graebner, 513 E. Guelwing, 813 M 
Miſſelhorn, 513 O. B. Oberſtadt, 320 
Hn. <daller, $1 ’; rau Frieda Schmidt, 
Ss; Ya. 


31. 


—* 


Ir 
ui) 


Adıyırız 


> 
ul» << 


oh > 
Ich, F. Tempel, 


S15; Arau Yuderman, 


KleinekKriegsnachriuten 


„Deutſiche Tageszeitung“ erſcheint wieder. 

Berlin, 24. Juni. Die konſerva— 
tive „Deutſche Tageszeitung“, die we 
gen ſcharfer Artikel des Flottenſach 
verſtändigen Grafen Reventlow, be 
züglich der Haltung der Ver. Staaten 
in der ‚Luſitania“-Affäre, jüngſt un 
terdrückt wurde, durfte heute wieder 
erſcheinen. Sie enthält abermals einen 
Artikel Reventlows, welcher in vorſich 
tiger Sprache den Präſ. Wilſon an 
greift, in Verbindung mit Angaben, 
eine Friedenstonferenz in ber 
Schweiz auf Anſtiften des Präſ. Wil 
ſon abgehalten werden ſolle. 


daß 


Starb für's Vaterland. 

London, 24. Juni. F. Robert 
Müller, welchen das Polizeigericht von 
Old Bailey am 4. Juni der Spionage 
ſchuldig ſprach, wurde im Tower er 
ſchoſſen. Er hatte lange in Boſton ge 
lebl. Seine Mutter war eine Schottin. 

Robert Roſenthal, ebenfalls der 
Spionage angeklagt, ſoll nächſtdem 
kriegsgerichtlich prozeſſirt werden. 

In dieſen Fällen, ebenſo wie in den 
von Küpferle — der Selbitmorb be 
ging — handelte es ſich um behauptete 
Mitteilungen an die deutſche Admirali 
tät in Geheimſchrift. 


Deutſchland ſorgt aut vor. 


Berlin, 24. Juni. (Direkte Funken— 
meldung überSaäyville, Long Island.) 
Klemens Delbrück, der Miniſter des 
Innern, führte den Vorſit über eine 
Konferenz von nahezu 100 Beamten, 
welche die Reichsregierung und die Re— 
gierungen mehrerer der Bundesſtaaten 
vertraten; und es wurde ein allgemei— 
ner wirtſchaftlicher Plan erörtert, für 
Deutſchland volle Verſorgung mit 
Nahrungsmitteln, Futter und Roh— 


material für das ganze nächite Jahr 


Hünder 


64söll. reinfeid. 
Antique Motre- 
Band, in meik, 
ſchwarz und Far⸗ 


ben, die 25c 1 Se 


Qual. M. 


Reſter von rein— 
ſeidenen Moire⸗, 
Taffeta-, . Meila- 
line-, Satin, fancy 

eitreiften umd 
Dresden =» Bäns 
dern, bie 54 3oll 


breit, 1öc 10. 


Werte, Wd. 


9 STATE MaDıs 


ON ae DEARBORN STS, 


Handrfchuße 


Ellbogen Tange 
ihwarze  jeidene 
Sandihuhe für 
Damen, mit bop- 
pelten Finger 
ſpitzen; Dies ilt 
die reauläre 50c 
Qualität, weil es 


aber Ausihuß 
ift,  peziell, für 
Sreitag, zu nur 


24. 


Bedenkt nur! Waschkleider zu 85c 


* 
ei 
Als 


eo 


En 5 


al zE 


zeitgemäher Ginfauf don einem 
renborrat und Muiter zu verfaufen 
und ımjere niedrige Baar-Dfferte 
Sıe Ind gemadt aus Ginabams, 


— 


Freitag 
eader“ offeriren 
1000 waſchbare Kleider 
Damen und junge Damen zu 
gefähr der Hälfte des wirklichen Wertes 
Philadel 
phiaer Yabrifanten, der jeinen ganzen Waa- 


wir 

fitr 

um 
‚em 


brands, 


e.” 


wünſchte, 
annahm: 
Linenes, 


Percales, Cham 

dawns u. ſ. 
hübſchen Checks, Streifen, ein— 
fachen Farben 
Pique, O m 
Cuffs, ſpitzenbeſetzt, geſtickte Blumenentwür— 
sinfache und fancy Sfirts, 34 le 
=> Miiies Größen 16 und 18 Jahre, 
Größen für — 
allen Facons, reg. 31.50 Kleider, ſpez. 856. 


D., 


und Sombinationen, 
Zawn Kragen md 


rgandy und 


u. volle Länge 


Damen 34 bis 46, aber nit in 


Leinenwaaren zu Erlparniſſen 3 Putzwaaren⸗-Spezialitäten 


79% farbige Tiſchtücher, 
58x58 Zoll, waihehte Farbe, 


rot und weiß, runde 47 
Muiter, zu nur.... ei 


133c 


breit, 
Mard 


75c weihe aebäfelte Bettdeden, für Sommerhotels 


und Roominghäuier, Speziell für Freitaa 


300 Dusend qebleichte, nefäumte Huf- Handtücher, 
wert von Ge bis 12 5c, Auswahl für morgen 1 


zu Bic, Glc, Ic und 


4öc die Yard nebleihhter Someipun T 
Muiter, 55 Zoll breit, vorzüglich geeianet für Reſtau— 
rants, das imwei-Mards Meiter-Stüd. für... 


35c aebleihte türfifche Gejaumte, 
gute 


an jeden Kun— 1 
Stück — 


Handtücher, 24x48 Zoll, mit 


„unfiniibed“ Border, 1 7 
{ — ci 


ku 
. FEE er 
Die Scidenitoffe 
Bedrudte Satin Foulards, Treitag 
u weniger als der Hälfte des reaulären 
Preiies; bübiche Entwürfe und Blumten- 
Muiter, in all den populären Farben: 
Zeiden, die fi vorzüalih für den 
Sommergebrausb eianen; 20 Zoll 
breit, zu, Ward u, 2 1 c 
Seide Matines, ichöne alänzende, 
weiche, anichmienende, vorzüglich 
dauerhafte, reich ausichende Sei- 
den für das warme Wetter; fhywar; 
und Trarben, heile und dunfle 


Scattirungen, 263Öllig, 
45c Wert, zu, Dard..... 22. 

2 — Drei ſehr an— 
Seiven-⸗Reſter Vartien, 
zu Vreiſen markirt, die einen ſchnellen 
Verkauf zur Folge haben werden; tauſende 
von feinen Waiſt⸗ und Kleider-Längen, 
gerade das, was Ihr ſucht, zu, die Yard, 


33c, 19c, 122< 
Unterzeug. 


Union Suits für Damen, mit niedrigem 
Hals, ohne Mermel, und Snielänge 
„Kuft“-Mode; alle Größen; foiten ge 
wöhnlich 29c, Freitag zu 18 

c 


nur —— 
Kinder, 


tücher, 
Dutzend 
den), das 


Baumwollene Leibchen für 
niedriger Hals und ohne Aermel; dauer— 
hafte Qualität; gut 123e wert, 8 


morgen zu Bi 
Balbrignan = Internemden, mit 
langen und furzen Wermeln und 
YAnlle-Länge Unterbofen für Män 
ner, in allen Größen; koiten ge 
wöhnlich 29c, ein Bargain, 
zu nur — — 19 

Nainſoot Atbletic- Mode Interbemden 

und fnielange Unterboien für Männer, 

in allen 

Freitag zu 


$1.75 Bamen-Pumps, 97c 


Wenn Ihr nad) einer Gelegenheit jucht, die Sälfte an 


Zommer-Strumpfmwaaren eriparen zu 
wir 


31.75 Bumps, Baby Doll, Golonial, „Tiwu 
and Three Bar und die beliebten „Benran‘ 
Moden für Damen—in präctiger Auswahl— 


gemadt aus Patent Goltifin und 
I Calf 
und Stoff-Einlage — mit ſchönen 
an 
allen Größen, jedoch 
nicht in jeder Facon; 
Auswahl für Freitag 


Gun Metal 


Ornamenten 


Unterm Hammer. 


Street's Weſtern Stable Car Co. in ver 
zweifelte Lage geraten. 

Die vor 22 Jahren gegründete und 
lange blühende Street's Weſtern 
Stable Car Co., welche Bahnwagen, 
namentlich für den Viehtransport, an 
Eiſenbahngeſellſchaften verpachtete, 
wird auf Antrag der Beſitzer der 
$1,600,000 fünfprozentiger Bonds 
am 9. Juli zum Zwangsverkauf kom— 
men, falls es Präſident Frank J. 
Reichmann nicht gelinat, in einer auf 
den 30. Juni nad) dem Great North: 
ernaebäude einberufenen Berjainm- 
lung der Aktionäre das Unheil abzu= 


acbleichtes 
Damait-Handtuczeug, 20 Zoll 
Würfel-Wluiter, 1 


ichdamait, Würfel 


Euch keine bejieren Werte als dieie hier empfehlen 


deutiches 
Hiten zu offeriren— 


-mit 
Flügeln 


Moden 
Waline, 
Au. 


3e 


wahl. 
81 Werte au 


4%. 


Waid)- 
nur em 


geſtrickte 


Größe 


und einer 
von nur.. 
Hüte 


eien. 


453öll. 273öll. 
Swiß Ruffled 
Sticke- beſtick— 
rei⸗ | tes 
Sfirt: Sfirt- 
EEE BMIEND 
b it bicbe | m ebrere 
En te/nette 
wir fe; | Mufter, 
die 69. wert 
Qual, | 39e, zu, 
zu, Md., PDard, 


45: | 24: 


183011. Floun— 
cing und Korſet—⸗ 
bezug - Stickerei, 
Zeug von auter 
| Qualität, viele 
Entwürfe;  foitet 
andersivo 9 
1230, Dard.. JC 
| Farbige Stide- 
rei = Kanten, auf 
feinem PBatilte 
| gearbeitet; dieie 
Kanten iind bie 

| Ge wert, 1 
| Mard, 20 
‚| S chmale Gutes 
| © tiderei= | Sorti- 
| Einläße,iment 
| in einer) Stide 
Mannigs reis 
faltogfeit Kanes 
von büb- ten, 
ſchen dauer 
Muſtern, haft 
Werte bis M., 

' Sc, 1 1 
‚MB. 20 20 
Stickerei Ein⸗ 
ſätze und Galloons 
auf Swiß, Nain— 
ſook oder Cam— 

brie, wert 1 
die rd 20 


Sticker 


bis 10c, zu, 


Ballan Norfolt 
zwei Baar 

mit Paich-Taſchen 
Gürtel —gemacht 


können, ſo können 


verkauft; am 


farbigen Vrints 


mit Kid 


Groͤßen von 


den Bamps—in 


Khaki⸗Hoſen für 


50. Korrekt 
ſtellend im 
81.25: ſpezʒiell 


97e 


die Hälfte verpachtet, teild infolge der 
ſchlechten Geſchäftslage und teils, weil 
viele Bahnen jeht eigene Viehmagen 
befigen. Die Gefellihaft hat $775,- 
000 bevorzugte und $3,800,000 ge- 
möhnliche Aktien, einit auf lehtere vier 
Prozent Dividende bezahlt, feit 1910 
überhaupt gar feine mehr. Sie fchul- 
bet jett $40,000 Bondszinfen und 
muß obendrein $95,000 Bonds einld- 
fen. 


——— 


* Gin Säugling meiblichen Ge 
fhlehts wurde aeftern von Beier 
Bizokti in der Vorhalle feiner Wob 
Inung Nr. 1925 Weit 51. Straße ae 


werden 


Sinaben-Anzüge, 
Knickerbocker 


aus 
meres, grau u. blau geitreift. Gröhen 7 bis 
16 Jahre. Wurden lists zu $3 $ 1 83 
Freitag zU..... a 
Sinaben- Overalls, 
xBabaih und farbig geitreiften echt- 


vorzüglih im Waſchen. 
12 


bis 16 
Jahren; 50c Werte au 2% 


Männer 
Männer, unten mit Euffs. 
gearbeitet 
Tragen. 

morgen 


Wir- find in der angenehmen Lan, 
für Freitag eine außergewöbnltche 
Gruppe von weißen Hanf» u.Panama 
beſetzt ſind die⸗ 
ſelben in einer Unmenge eleganter 
Blumen, 
und 
Die Hüte, für welche überall 
bis 84 verlangt werden; zu 

Weihe Chip Hüte mit ſchwarzer 

Velvet Flange, in verſchiedenen 

der neueſten Moden zur Aus⸗ 
Es ſind qute 


Bändern, 
Pompons. 


1.87 


470 


Dani: und fancy Strohhut-Formen—zu haben in Schwarz 


Auswahl yarbe Yan 
am FTreitan das Stüd zum ungewöhnlichen Preis 


ipeziell 


130 


der populären Farben. Ganz 


frei garnirt 


Kleideritoffe 


Meiter von reinmwollenen und Worfted 
Sturm-Serged, Wbhipcords, Diagonale 
uf,, in einer oroken Auswahl von 
Navy blau und anderen Yarben; alle 
meiftense 50 Zoll breit; Yängen bie 
sur 5 Ward; 65c und 75c Werte, 29 
Mard er c 
Reſter und „Odds“ und „Ends“ 
von Kleiderſtoffen und Suitings, 
in fancy Brocades, Streifen uſw. 
Längen bis zu 6 Pards: 10 
c 


Werte bis zu 256, zu, M. 
Reſter von Kleiderſtoffen und Suit— 
ings, umfaſſend reinwollene Nun's Veil⸗ 
ings. Sturm-Serges uſw.; belle und 
dunkle Farben; Längen bis zu 4 Nards; 
Werte bis zu 50e, 
zu, Yard 


N ” 1 » y - 
Waſthſtoffe. 

30zöll. Royal Cham⸗ 
bray Ginghams, nette 


36zolliges gebleichtes 


und ungebleichtes Bett 
tuchzeua (15 Yards an Karrirungen und Nurſe 
jeden Kunden), 3 Streifen, Die 3 
Dard ...-.... Asc Wert, Yard 4C 
Meiter von | 363Dl1. Gar- | 72 x I0sÖll. 
36 ölliaen dinen = ta eihte 
Kleider- und | mine, Tchlich- t üder, 
Wrapper- | tee Center 23c, und 
Bercenles, | mit fancn x 3630811. 
beile und | Borders, 
dunile Far foftet ae 
ben; Dies ift wöhnlihb 10c, 
bu, die 123c die Nard zum 
Breiie von 


Qiualität, Die 
* 1 
6 ic | Tzec 


Dard zu 
.. 
b:c 
von Waim- ' Meiter von Sleider- 
Sorten und | und Sbirting Prints, 
Qualitäten, @lei der Sardinenftoif?, Yarone, 
und Watit gingen, |, Gingbams3 ufw., um 


die Ward bis zu 8, 
zu ü . 5c | Yard .. 


um Preife 


von 


Neiter 
ftofien, alle 


Yinzüge für Knaben 


mit 
Holen, Woats 

angenäabten 
dauerhaften Caſſi— 


und 


gemacht aus 


ſtart und 
In den 


extra 


und junge 
Größen 29 bis 
und zufrieden- 
Gewöhnlich 77 — 
zu J— 


——⏑—— 
Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Uhr Vormittags. 

V. 


— — — — — —— — — 


Pitnit der „Volunters“. 


Die „VBolunteers of America“ ver 
anftalten heute armen Kindern ba$ 
jährliche Pilnit im Wafhington Park. 
lm 8:30 Uhr Morgens murden bie 
Kinder in Kraftwagen, welche Ge» 
ichäftshäufer zur Verfügung geftelli 


wenden. Die Gefellichaft Hat zur | funden und darauf nach dem St. Vin: | hatten, von Wabafh Ave. und Hubbark 


einem ber Srafitwagenfahrer, melde | Unfalls. Wie er jagt, ijt der Kraft-| $1; Emil Kottuich, $5; Frau ®. Kaehler, | Fiherzufteller \ Zeit von ihren 6327 Bahnmwagen nur Gourt nach dem 


zent Findelhaus gebradit. Part gefahren. —* 
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10 extra Stamps frei für jeden 


Käufer Frei 


tan. 
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Geſtreift 


e Gingham 


Unterröde, Freitag 


180 


Geſtreifte 
Gingham Un 
terröde — aut 
gemadt u, au 
ertra aut. Qua- 
lität, m, 


Flounce 1 8c 


SIGI SGG GG GL BL — 
S1 Hausfleid, 49c 
Gingham Hausklei 


der f. 
farrir 
in beli 
mit 


Kragen; 


—N⸗ 


Damen, ſchon 
t u. geſtreift — 
ebten Farben, 


— 49e 


m 


10 belle Drei-] 10c 
Bereale in  syabrif= | Berle 
Reitern, 36 Zoll breit | 
— fpeziell die 3 _ 
Dard € | ben; 

10c bedrucdte Grepe 3c 
in Fabrifreftern, aute 
Längen; die : 
Yard 
20c weißes a | 
Deltuch, 14 Wd. breit, 

abrif Reiter fpe 
ziell die Dpd. 


GC 


een 


tücber, 
| Ichwere 
3 Sti 


Dandt 


10:18 


Red Yabel Bucilla 
und Crochet 


Baummolle — in allen 
| Größen u. 


71 


20 


Far⸗ 
die Ward 
türfiide Walch 
nur in WWeik, 
Qualität, pr 
a, 

baumwoll. Craſh 
uchzeug, m. roter 
nduna, vom san 


u N Ioe3 tel "u ic 


— 
Knaben Bluſen, 2ic 


Neiter-Partie von 
Knaben-Blufen — in 
bellen u. dunflen Far» 


ben, alle Größen in 
der Partie; 


Union-Suite 

f. Knaben, m. furzen 
ober obne —“ 
—— Hoſen — 
lange orrat 
reicht; zu. 19. 

Schwarz; u. weiß 
oder blau u. weiß 
farrirte Knabenhüte. 
Größen 6% bis 7, 
am Freitag zu 


Neue Koverall 
Schürzen, aute Quali 
tät Bercale—in bellen | ır, i 
u, dunflen Farben, in 
Ertra-Größen, über der 
Schulter zum Knöpfen, | Wer 
mit Gürtel rund- 
berum; 50° Wt. DOC | Str 

Gemuifterte u.ichlicht- 
farbige Grepe Kimonos, 
in einfachen u. Empire- 
Moden; $1.00 
Werte äu...... 

83 Gerge Sfirt für 
Damen, blau od.ihwar; 
— gemacht mit aeichnei 
deriem ®Dofe u, beietst 
mit „lelf covered“ Knöp 
fen, Größen bis 30 in 
der Taille; fpezieli am 


— x 98 


aus 


Paa 


den’ 
am 


am 
nur „se. 


lauter 
a u antirt; G5c 


50€ 


Große 10c 
„&bloride of 


Bounter au.... 


-Waterburv“ 
Wecker⸗Uhren — 


aroß 
Zifferblau 
Alarm, Wert 


t au. 49e 


Satin I. a db" 
umpfhal f. 


lares 


die 


Damen, —8 Strands 


breitem Glaftic, 


Ausmwabl in Schwari. 


89 c Due doc 


Roia u.Blau; 


# 
156e 
Flaſche Bor 
3 Malted Milch, 
Drogen⸗ 


—A— — 


Büchſe 
Lime“; 


be 


Drogen⸗ 


Sotalbericht. £ 


— —— — — — — — 


Deutſche Vorſt 


„Der Feldaraue“, 
und Tanz, am 1 


„Der Feldgraue, ein bayriſcher 


dat in Feindesland“, 
Aufführung, 
rettor Joſe Danner zu 
veranſtalten wird. 


ſtellung verliehen wer 
Mitwirkung von Fräule 
in vorletzter Saiſon der 
ling des deutſchen Th 
Es ſei nochmals darar 
daß der Vorverkauf de 
ten in der Nordſeite T 
phon Superior 642, 
bat und 
Vorbeitellungen bereitiw 
genommen werden, 


betitelt ſich 
welche am 10. 


Ein 
künſtleriſcher Reiz dürfte 


bere 
auch daſelbſt 


>. ——— 


eliung. 


Volksſtück mit Geſang 


v. Juli. 


Sol 
ie 


Juli 
ſeinem Benefiz 
beſonders 
dieſer Vor 
den durch die 
in Zore Duine 


aefeierte Lieb- 


—ht 


eaterpublitums. 


if hingewieſen, 
r Eintrittskar 
irnhalle, Tele 
its eingeſetzt 
telephoniſche 
illigſt entgegen 


Architektenverband 


Der Staatsverband 
hat geſtern Abend folger 
wählt: 
ſon; — — 
Thomas und Robe 
Schatzmeiſter, 
tär, John Reed 
Robert C. Berlin, 
N. Max Dunning, E. 
J. Sturm und H. B. 


—i 


Fugar 


N. Cr 


Ge orge 


W 
ZI 


Lheelock. 


Archi 


B 
Bea 


der 


1De 


Präfident, Frank E. 


Sekre 
ettoren, 
umont, 


Mener 


Wwen; 


I 
\ 
Bea 


. Hall, 


Der enifiige Handel 


M. S. Hill, welcher 
biejige Ailociation of 


Australien, dann achtzehn 


große amerikanijche 
China und Japan 
3. Juli als Vertreter 


hrr 


berirat, 


A 


biele Jahre die 
Commerce in 
Sabre lang 
Industrien in 
wird am 


des Illinoiſer 


Fabrilantenvere ins nach Moskau ab 


reiſen, um eine amerikan 


iſche Waaren 


ausſtellung zu eröffnen und zu ver 


ſuchen, den Handelsver 
land zu heben. 
Co. hat in Rußlan 
Zweiggeſchäfte eröffnet. 


> + 
mit 


kehr Ruß 


Die American Erpreß ‘ 


d verſchiedene 


⸗ — 


Sieht verdächtig aus. 


Feuerwehranwalt 


ſucht worden, die Ent 


Murrah iſt 


er 
ſtehungsurſache 


des Brandes zu unterſuchen, durch den 


die Scheune hinter 
von John Bolono, Nr. 


dem 


en 
2328 Wallace 


Str., zerjtört wurde. Das Feuer, das 
In der leerftehenden Scheune ausbrad, 


behnte fich auf ein 


auf 
Grundftüf gelegenes Holzhaus 


demjelben 
aus, 


das von mehreren italienifchen Yami- 
Yien bewohnt wird. Die Feuerwehr tit 
ber Anficht, daß das Feuer aufBrand- 


ſtiftung zurückzuführen 


iſt. 


— ⸗ — 


— Freundinnen. 


„Die neue 


beutihe Mode Fleidet Dich gar nicht, 


Elſe, 
So? 


” 


hen hübſcher!“ 


ſie macht Dich häßlicher!“ — 
Dich macht ſie freilich ein bis— 


der 


zuhalten, alle Perſonen, 


gung 


nen, 
des 


an Flüſterkneipen, 


Mann, der 


Mahnung an Wirte. 


Wirtsfubverband befürwortet Re 
gulirnng des Wirtögewerbes, 


— — 


Will Uebelſtände beſeitigen. 


Jahreskonvent des Verbandes avpellirt 
nicht nur an ſtädtiſche Behörden, ſon— 
dern auch an eigene Mitglieder. — red 
Rohde zum Präfidenten wiedererwählt. 


Für Regulirung des 


Wirtsgewer⸗ 
bes, Beſeitigung aller 


Uebelſtände, 


ſtrenges Vorgehen gegen Wirte, wel— 


che ſtädtiſche Verordnungen und Ge 
ſetze übertreten, und Beſchränkung 
der Schankgerechtſame auf amerika- 
niſche Bürger erklärte ſich geſtern der 
Wirtsſchutzverband von Coof County 
in jeinem 36. Nabresfonvent, der in 
Liberty Halle, 30. Straße und 
Union Avenue, abgehalten wurde. 
Die Beamtenwahl ergab die Wieder— 
wahl der folgenden Beamten: 
Präſident — Fred Rohde. 
Vizepräſident — Charles Siebert. 
Sekretär — R. J. Kiſſane. 
Schatzmeiſter — John Schwantes. 


In den Beſchlußanträgen, die ein— 
ſtimmig angenommen wurden, er-| 
'tlärt fich der Verband für die ftrenge | 

Durchführung ſtädtiſcher Lizensvor⸗ 
ſchriften und fordert die Stadtver— 
waltung auf, ihre Lizensbeamten an⸗ 
welche die! 
Schanfordinanzen nicht befolgen, zu 
verhaften und energiih gegen jie 
borzugehen und auf dieje Weile die 
interejien der Elemente zu jchüßen, | 
die einen fo großen Teil der Steuern 
aufbringen. | 

Mahnung an Mitalieder, | 

Auf Beſeitigung von Uebelſtänden 
und Mißbräuchen durch die Mitglie 
der des Wirtsgewerbes ſelbſt zielen 
andere Beſtimmungen der Beſchluß 
anträge hin, die den Wirten Beſeiti 
anſtößiger Bräuche, Beſeiti 
gung des Traktirens durch die Wirte, 


Verweigerung des Verkaufs geiſtiger 
Getränke 


an Gewohnheitstrinker 

und anſcheinend betrunkene Perſo 

Beſeitigung oder Einſchränkung 
„Freilunch“ und des Keſſelver⸗ 
kaufs ans Herz legen. Außerdem 
erklären ſich die Beſchlußanträge für 
ſtrenge Unterdrückung aller lizenſir— 
ten Wirtſchaften, die in Verbindung 
mit Laſterhöhlen und Spielhöllen 
betrieben werden. Wirte ſollten 
lüderliche Männer und Frauensper— 
ſonen aus ihren Lokalen fernhalten 
und dadurch die Anklage entkräften, 
daß Wirtſchaften zu Laſterhöhlen ge 

worden ſeien. Schließlich befürwor- 
ten die Anträge nod, das Schanfge- 
rechtiame nur an amerifaniihe Bür- 


ger erteilt werden jollen, 


Appell an Brauer, 

An die Ndrefie des geiammten 
Prau-, Brenn- und Schanfgewerbes 
gerichtet „Ind folgende Empfehlun 
gen der Beichlutzanträge: Die verei 
nigten Gewerbe ſollten ſich weigern, 
unlizenſirte Klubs 
und ungeſetzliche Lokale ihre Waaren 
Es ſei wünſchenswert, 
etrieb von Familienlokalen zu 
fördern, in denen Erfriſchungen al 
ler Art verkauft würden und in de 
nen der Nachdruck nicht auf den Ver 
kauf Setränfe gelegt werde. 
Die imigten Gewerbe jollten ji) 
organtliren, das tie ihre Mitalie 
taltiq überivacdhen und alle 
Auswüchſe, Mißſt ände und Uebertre— 
ungen der Geſetze ſofort ſelbſt unter 


drücken kö 


abzugeben. 


—V 
dem N 


gentiger \ 


vere 
10 


—* * J “nr 
der ſorg 


onnten 
Schließlich —* der Konvent 
ſich für die Entſchädigung von Wir— 
ten, deren Wirtſchaften durch Lokal 
optionabſtimmung geſchloſſen würden. 
Angriff auf J. R. Mann. 

In ſeinem Jahresbericht macht 
Präſident Nobde einen Icarfen An 
arehinitgalied Names WR. 
ticb mm die republifa 
ralidentidaftsnomination be 
weilt darauf bin, daß 
Weile das liberale Ele 
ıt eben jo wenig für Mann übria 
bebe wie die Brobibittontiten, 

— 


Schulſchluß. 


griff auf Kon 
niſche P 
wirbt 


WUTDIACT 


und 
mert 


nel 


Morgen nehmen die großen Kerien ibren 
Anfang. 

Heute, beziehungsweiſe morgen, fin 
den in den öffentlichen Schulen die 
Schlußfeierlichkeiten ſiatt, und morgen 
Nachmittag nehmen die großen, bis 
zum erſten Dienstag im September 
währenden Ferien ihren Anfang. Die 
Zahl der Abiturienten ift, bejonders 
in den Hocichulen, größer als je zu= 
bor, 

—— 


gu) un» Rem, 
* Auf einen Haftbefehl bin, in dem 
(duibigt wird, * Wirtſchaft d 
ſtels am Sonntag offengehalten zu 
haben, wurde geſ fern 13. DicHuah, 
der Geſchäftsleiter s Lexington 
Hotels, Nr. 2135 Michigan Ave., 
verhaftet. Der — wurde von 
Cameron S. Orr, dem Unterſuchungs 
beamten des „Chicago Citizens' Com— 
mittee”, eriwirit. 


er De 
4 
t 


Ho 


offe 
ı Che 
De 


- 
N. 


ur - Männer 


Ihr, ſeit freundlichſt eingeladen, Dr. Rob ab» 
oli tenlos zu Tonfuitiren wegen Irgend einer 
- siranibeit oder Schwäche. Mommt 
en nab dem Spesialilten, der die 
Ratienten perlönlich ficht umd dic 
Heilung don hroniioen, Nerven», 
Blut⸗, Magen, Niere Viafen 
und Sarnleiden zu feiner Leben: 
aufgabe macht. 
se die Geiche der © beit 
en bat und Stralicabnab 
ſollte nicht ſeine Stärle 
enstraft dahinſchwinden 
— che und gewiſſenhafte Be 
ungen baben Hunderte Iurirt. 


DR. B. M. ROSS, 
35 Süd Drarborn Sir, Gde Monroe, 
Building. Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Etunden: täglih 9 Dis 4; Sonntaas dO bis 1; 
—— — Dit — —5 u. Samstag Abends | 
is 8 


von 7 
8in,do* i 


Koniuftation 
frei. 


vd 
2y 


fund 


bandi 


Grit: 


— — — — ar 
— — — — 
ET RE EEE EHER Beten nenne Sera en 
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Adendpoit, Chieans, Donnerfiag, den 24. Juni 1915. 


Weittragende politiſche Plaue. 


Wurden geſtern in einer Zuſammenkunft 
republitaniſcher Führer beſprochen. 


Weittragende politiſche Pläne wur: 


den geſtern bei einer Zuſammenkunft konvents den Vorſchlag des 


im Hamilton Klub beſprochen, an der 
Bundezfenator 3. W. Weets von Maf- | 
fachufettö, Bewerber um vie republi- 
taniſche Präſidentſchaftsnomination, 
als Ehrengaſt und eine Anzahl bekann— 


ter Republikaner des Staats teilnah⸗ 


men. Die Zufammentunft fam auf 
Beranlaffung Kongregmitglied M. 8. 
Maddens zu Stande, außer dem nod, 
Mayor Thompfon, Fred Lunbin, 


| Staatöfenator G, %. Harding Sr., 


Sojeph ©. Cannon, Col. %. DO. Lom- 
den, die Kongreijudaeorbneten Roden 
bera, Sterling und Meftenzie und 
| Stabtlämmerer €. R. Pile anmweiend | 
waren. 3 verlautete, daß folgendes 
Tidet für die beborftenende Kraftprobe 
‚innerhalb der republitanifchen Partei 
im Staat aufgejtellt worden jei: 


Bundesfenator—M. 3. Madben 
oder %. ©. Cannon. 


Gouverneur— Frant O 


— 


Lowden. 


Die beiden füngſten Feldmarſchälle 


4 


[2 
> 


De 
7 
4 
D 


GG 


) 


(Ge 


— 


— 


Er — Friedrich von Oeſterreich. 


Mitglied der rep. Nationalousſchuſ 
ſes —W. H. Thompſon. 

Kongreßmitglied, 1.Bezirk 
F. Harding Ir. 

Beigeordnetes 
Fred Lundin. 

Der Mayor kündigte an, er un 
Anhang bildeten Orgeniſationen zur 
Förderung der Kandidaturen, Col. 
Lowdens und Lundins. 


-George 
Kongreßmitglied — 


d fein 


Sonne ioll unteriucen. 
Bemweismaterial für die angeb 

chen Wahlfchwinbeleien, die im eriten 
Wahlbezirk der 19. Word aeleaentli 
der NRichterwahl verübt worden jein 
jollen, ift von der Wahlbehörde dem 
Stoatsanmwalt unterbreitet worden mit 
dem Erjucen, eine Unterfuhuna vor 
zunehmen. Bräfident Lüders pon der 
Mahlpebörde erklärte, die Behörde babe 
eidesfiattlihe Anacben von 70 Wäh— 
lern des Mabibezirts, daß fie fih an 
der Wahl nicht beteiligt hätten, 
aber troßdem ihre Namen in den 
Stimmliften eingetragen jeien. Wis 
eigentümlich bezeichnete es Präfident 
Lüders, dab 230 Wähler für das ganze 
demotratiſche Richtertidet und außer- 
dem für den republifanifchen Richter: 
kandidaten G. %. Barrett geftimmt 
bätten. 


Das 


———_ 


Grob. Kunſtkritiker (ein 
der neueren Schule betrach 
tend): „Na, wenn das Kunſt ſein 
ſoll, bin ich ein Idiek! 
Jawohl iſt das Kunf“ 


Bild 


— 


| ſechs, 


Waͤhltag. 


Der Anzeigekonvent wird heute Beamte 
mwäblen. 


Wenn die Delegaten des Anzeige: 
Nomina= 
tionsausſchuſſes gutheißen, wird Phi— | 
labelphbia den näditen Konvent im| 


Jahre 1916 beherbergen. Heute Nadı- 


mittag werden im Aubitoriumtbeater | 


Beamte gewählt. Präfident wird vor- 
ausfichtlih Herbert ©. Houfton von 
Nerv Mork werden, der Vizeprälident 
des Hauſes Doubleday, Page & Co., 
Vizepräſident George W. Thomaſſon 
von Dallos und Setretär und Gene— 
ralleiter P. S. Florea aus Indiana 

polis, der derzeitige Inhaber des 
voſiens. In den Vollziehungsausfhuß 
wählt die Nationaltommilfion ſechs 
Miiglieder und der Konvent ebenfalls 
die vom Nominationsausſchuß 
vorgeſchlagen werden. 

Die Nationaltommiſſion hat ſich 
geſtern dauernd organiſirt, indem ſie 
Williom H. Inderſoll von New Yort 
zum Vorſitzer und O. C. Harn von 


New York zum Vizevorfiger ermählte. 


ſtigen 
worauf er eingelocht 


daß 


fangene gemacht wurden. 


Zur Kriegslage. 
Die Einnahme Lemberas. — Der militäriſche 
und volitiſche Wert des lezten Sieges. — Zum 
zuffiiden Rüdzug. — Bas die Ruffen in, Ga- 
lisien derloven baben. — Ein neuer 
bund bätte zwei Zeiten. 
Augenblid im Diften, 
General Böhm-Ermoli mit ber. 
Weiten öſterreichiſchen Armee iſt der 
Sieger von Lemberg. Wiener Land— 
wehr erftürmte die Hauptbefeftigungen | 
im Nordmeiten der Stadt, welche die: 
Straße nad) Janemw verteidigten, eröff- 


— Der ipannen se | 


Ballan⸗ 


neten hierdurch eine Cüde in den ruf- 


ſiſchen Befeſtigungen. 
wurde die Stadi 
Tage genommen. 


Im Sturm 
ſelbſt am gleichen 
Die Anerkennung 


Keifer Wilhelms für den öfterreichi= | 


Ihen Erfolg ift. die Ernennung des 
öſterreichiſchen Oberkommandirenden 
Etzherzog Friedrich zum Feldmorſchall 
in der deutſchen Armee. Gleichzeit ig 
wurde General Mackenſen, beiten 


Siege in Weitgalizien und im Seen: | 
gebiet von Grodet die Einnahme Lem: | 


beras ermöglichten, 
verliehen. 
bon 
die 


der gleihe Kana 


Lemberg ift arof, 


Operationsbafis der 


ruſſiſchen 


Die militäriſche Wichtigkeit 
weil die Stadt | 


Dffenfive war, weil mit ihr der Anno, 


tenpunft der oftgalizifchen Bahnen in 


die Hände der Verbündeten gefallen 


tft, und weil bei der Erftürmung der 
Stadt und ihrer Vororte 60,000 Ge 
Ob der Fall 
der Stadt die weit größere militäri- 
ſche Bedeutung haben wird, die man 
ſich von einer Zweiteilung der ruſſi— 
ſchen Front an dieſer Stelle verſpro— 


| en bat, läßt jich noch nicht mit Be— 


| 


| bündeten bedeutete. 


itimmtbeit jagen. Lembera var vom 
rein jtrategifhen Standpuntt wichtig, 
weit mehr noch als Verluft für die 
Aufien, als der Gewinn für die Ver- 
Der Gieaesjubel 


Iin Berlin und Wien jedoch, die ent: 


Icheivende Bedeutung, die dem Fall der 
Stabt im Lager von Freund und Feind 
beigemefjen wird, gilt dem politifchen 


Wert der aalizifchen Hauptftadt mehr 


| als 


| 


» 
⸗ 


> | 


VPrzemysls 
denn 


zu, 
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dem militäriſchen. Das Geſchick 
der Armeen ſelbſt iſt immer von grö— 
Berer Bedeutung als das einzelner 
Pläfe und deshalb richtet ich die 
Hauptaufmerkfamteit auf den Rüdzua 
ber geichlagenen ruffiichen Armee. 
Noch zeigen fich feine Anzeichen, dat 
berjelbe in regellofe Flucht ausartet. 
Mit bemertenswerter Gefchidlichkeit 
haben es die Auffen verftanden, 
jo tojtbare weil fo jpärliche Artillerie 
zum großen Teil in Sicherheit zu brin 
gen, troßdem ihnen nur mehr eine ein 
jige Bahnlinie, die nad) Brody, 
Berfügung ſteht. Allerdings 
Lemberg fogleih nah dem Fall 
als unbaltbar angejehen, 
deutſche Aviatiker berichteten, 
das große Mengen Kriegsmaterial aus 
Lemberg gegen die ruſſiſche Grenze 
fortgeſchafft wurden, ſo ſchnell als es 
Bahnen und Straßen geitatteten, und | 
das erflärt die verhältnigmäßig ge- 
jFinge Kriegsbeute. 


Nach dem Fall Lembergs verläuft 
dba Kampflinie in Galizien von der 
Mündung des San in die Weichſel 
durch ruſſiſches und galiziſches Flach— 
und Hügelland nach Zolkiew nördlich 
von Lemberg, in einem ſcharfen Bogen 
um Lemberg zum Dujeſter, entlang 
dem nördlichen Ufer des Fluſſes bis 
nach Chotin in Beſſarabien. Daß 
Lemberg vor der Armee Böhm-Ermoli 
gefallen iſt, die im Zwiſchenrgum von 
San und Dnijefter gegen Nordoſten 
operirt hat, beweift, daß auch fübmelt- 


(ih von Lemberg feine Ruffen mehr! 


ftehen und daß ein Zufammenhang ver 
ruffiichen Dnjefterarmeen mit ihren 
nördlichen Stellungen, wenr ein fol 
cher überhaupt vorhanden ift, nur öft 
lich der Stryjmündung beftehen fann 
Bor wenigen Tagen gaben die Ruifen 
das jüdliche D 
haben. Heute find fie wohl aud) 
von dem nördlichen Ufer im Rückzug 


zu 


| — * 
begriffen .- man fonnte beinahe an: 


ruſſiſchen Rückzugs ab. 


Poliziſt eingelocht. 
Junges Mädchen hat eine ſchwere Auklage 
gegen ihn erhoben. 

Auf einen vom Polizeichef Healey 
erlaſſenen Befehl hin wurden geſtern 
dem der Bezirkswache in Süd Chicago 
zugeteilt geweſenen Poliziſſen Albert 
Hicklan ſein Amtsſtern und ſeine fon 
Amtsabzeichen abgenommen, 
wurde. Hicklan 
wird von der 18 Jahre alten Marga— 
ret Barry, Nr. 3812 Vincennes Avbe., 
beſchuldigt, einen unſittlichen Angriff 
auf ſie begangen zu haben. Der Ange 
klagte Nellt dies in Abrede, Fri. Barrh 
behauptet aber ihrer Sade ficher zu 
fein und dafür zmei Zeugen beibrin= 
gen zu können, Hidlan ift 35 Jahre 
alt, verheiratet und war zehn 
Jahren Poliziſt. 


—— — —— 


Lebeuslanglich. 


ſeit 


Zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
wurde geſtern in Oberrichter Kerſtens 
Abteilung des Kriminalgerichts Geo. 
Rugulich, ein Kroate, verurteilt. Am 
26. Dezember vorigen Jahres geriet 
der Angeklagte, der Notwehr geltend 
machte, in der Wirtſchaft von Henry 
Rodman, 2500 Wentworth Ave., mit 
ſeinem Landsmanne Georg Kregano— 
witſch in Streit, in deſſen Verlauf 


er erlag. 


dann 
| den, 


| braud, 
| Stalibers 
| Verbündeten 


nehmen, doh General Linfingen fie in 
dieſer Gegenb mit Abſicht feſtgehalten 
hat, um ein Durchbrechen ihrer Front 
zwiſchen Dnjeſter und Lemberg zu er 
möglichen. Iſt dies geglückt, wie un— 


len, dann haben die Ruſſen in Gali 
zien weit mehr verloren als Galizien. 

Die nächſten Pläne der Verbünde 
ten hängen von dem Gelingen des 
Gelingt es 
den Ruſſen, ihre Hauptmacht in Si 
cherheit zu bringen, wobei ſchwere 
Verluſte unvermeidlich ſein werden, 
werden ſie auf ruſſiſchem Bo 
geſtützt auf ihre erſte Feſtungs 
linie in Wolynien, Podolien und 
Beſſarabien verſuchen, die Verbün 
deten ſolange aufzuhalten, bis neue 
Reſerven bereitgeſtellt, die Muni— 
tions 
Wladiwoſtok und Archangelsk einge 
troöffen ſind. In dieſem Fall beden 
ten die galiziſchen Siege für die Ver 
bimdeien vor alleın die Wiedererlan 
gung der ölterreihiichen Provinz, die 
bei den Friedensverhandlungen in 
rujliihen Sänden ein gutes Argu 
ment Rußlands geweſen wäre. 
ter bedeuten ſie das Freiwerden gro 
ßer Truppenmaſſen zum Gebrauch 
ouf den italieniſchen und franzöſi— 


ihre 


zur 
wurde 


— 


Meonatlicher freier Stamp Tag 


Am letzten er in jedem Monat neben wir 


10 29 Stamps frei 


Milwaukee 


halten, jih mit größter Kraft auf die) 
geſchwächten Ruſſen zu werfen, denen | 
zu Silfe 
In Frankreich und | 


die A 


kommen können. 


Itali 


giſche 


lingt 


der ſicherſten Folgen 
Niederlagen, 


nen 


heim 
nur 


Eintritt 


ſonde 


njeſterufer geräumt 


ſeine Augen auf Beßarabien zu wer 
leicht gegen die richten, 


und Geſchütztransporte über 


Rußland gewoönnen, 


Metz | 


ſchen Kriegsſchauplätzen, großer Men: 


gen von Mrtillerte, don denen man 
ſich nur ſchwer ein richtiges Bild ma 
chen kann. In den Operationen ge— 
gen Lemberg allein waren auf Sei 
ten der Deutſchen und Oeſterreicher 


4000 Geſchütze in gleichzeitigem Ge— 
die Hälfte ſchwerſten 


davon 
Die ſechs Armeen der 
in Galizien umfaſſen 
zuſammen anderthalb 
dieſe Rieſenmacht nach der Einnahme 
Galiziens geſchwächt werden ſollte, 
weil die Verbündeten im 
weniger im Auge haben, als die völ 
lige Niederwerfung Rußlands, das 
gezwungen werden ſoll, die Waffen 
niederzulegen. Jetzt macht ſich der 
Vorteil der 


| 


Diten nichts | 


inneren Linie Deutſch⸗ 
er fein Tafchenmelfer, zog und ſeinem lands und Oeſterreichs geltend. Sie ſa 
— Maler: Gegner eineStichwunde beibrachie, der vermögen die Feinde an den weſtli— D 


mit der 


ſchaff 
nun 


Balfanitaaten untersinander und die | 
|NRachegelütite Bulgariens gegen eine 
Nachbarn überwinden 


läßt, 
fanitaaten. 


für jedes 


Avenue 


Stamp- Bud. 


Staufgelegenheiten 


Doppelte ZI Stamps jeden Vormittag 


Union-Enitd für Männer, kurze 
Aermef — $1.00 Wert, 


a nee ae 69 


Maſchenhemden und Beinkleider 
fir Männer 250 Be 


Weihe Soicjette_ Hemden 
Männer 31.00 Qualitãt, 
JJ —— 


Weiche Vaſſe 
Munner $1.00 


für 
77c 
- Hemden für 
Bert 


„ziöle Gewebe 
nner 2 
3 Baar 


Seidene Four-in-Hand Ties für 
Männer 250 Iserte 


ee DR 
Ledersürtel für Männer, mit Ani- 
tialen 25c Wert 
das Shiid 
Baihbare Four in. Hand Ties für 


Mänuer 10c 
das 


—— 
——— — 


Hoſen: räger für 


loh⸗ oder ‚fauchfarbine 
nabtlofe Strümpfe 
Männer doy pelte er 
Zehen, Paar 
Maſchen Union-Enit für Knaben, 
reaunlärer 25c Wert 
D⸗ 


zeibhen für M a niedriner 


Hai 1215c und Serte, Ic 


das. a Ash 
Reihe Kanras Ein-Strap Clip- 

vers fir Ainder, mit Lederfoblen 

md Ablänen, Größen 

bis 11, ert, 
Barfuß⸗Sandalen für Kinder, 

Oberteil aus Willow Calf gemacht, 
efte Soblen, garantirte Nüäbte, alle 


Soc IR 


nahtloie Yabıı 


Gröhen bis 2, $1 und $1.25 
5 ul, ſpeziell my 
a “c 
Horie! Cover ztickerei 
ſpeziell, die Ward sc 
Reihe hohlgejänmte Taihentücer 
biauer Denim, dovvelt aeiter 
hen 2 bis 6 Kahre, aus blaucm 09 
zoden in weiß, vofa Oder himmel 
wert Sc bis 15c, ive;., M.... 


Werte, ſpeziell 
Schwarze gerippte feine baumwol—⸗ 
lene nahtloſe Strümpfe für Kinder, 
Größen 5 bis 
das Paar zu 
17sÖlline Stiderei-Rlcuneing und 
156 Ibert, die Pawd...... 9 
Schweizer Stiderei_ Ränder und 
Ginfäke die Sc Zorte 
Nr, 22 reinfeidenes Taffetaband, 
alle Farben, 100 
die Nard. 
für Männer, die 4aSorte 
zwölf fü 
Tveralis uud Indets für Männer, 
doppelte —“ Größen € 
; bi3 44, eitag zu.. 35c 
Diver * — Gro⸗ 
lohſarb, Chambrahy, aut ge 
macht, 
Feine baummwolt. 
blau Sröpen 4 bi 5 
121%5c Wert, ſpe sieht zu 
Stirt — alle Farben, 21 
23C 
Stifereiränder, farbia, in 
Echattirungen vert de 
ipezictl, die Yard 


allen 


Iliirten nur jchwer 


en wird das 


ruſſiſche Rückzug 
nicht, jedenfalls 
der 


nun 
cder 


Es 
niß mehr, 
bemüht ſind, Rumänien 
auf ihrer Seite 
daß ein neuer 
Spitze gegen 
en werden ſollte. 
auch die Eiferſüchteleien 


rn 


ließen, 


den Ereigniſſen in Galizien iſt 


Gelingen 
Ferne gerückt, 
geworden. 


rl wenn 
offizielle Depeſchen bereits wiſſen wol-⸗ 


ſchnei 
unter 


fen beginnt, 


dieſes Planes 


ſolcher 
käme, 


Ein 
er zuſtande 


diges Schwert, 
dem Einfluß Rumäniens, 


die ihn geſchaffen haben. 


Gelingt der ruſſiſche Rückzug nicht, 
kritiſchen Augen 
blick der Verfolgung durch die Weſt 
Linſingen und Pflanzer vom 


vermag in 


armeen 
Süden, 
Flanke der fliehenden Ruſſen zu er 
Haupt 
bevor ſie den ruj 


ſchein 


macht aufgerieben, 


ſiſcher 


dann hat General Mackenſen in Sa- 
und viel 
den Feldzug gegen 
in wei 
Krieg gegen 
entſchieden. 
Liemert. 


lizien 
leicht 


terer 


Frankreich 


Ein 


Hat vorausſichtlich 


Seine 


Wir 


einem 


vom Dnieſter her, in 


en; wird die ruſſiſche 


mFeſtungsgürtel erreicht 
nicht nur Galizien, 
nicht nur 
ſondern 
Folge auch den 

und Italien 
8M.v. 


Verluſtanzeige. 


Stiefel iſt uns 


Wichſe lann er ſich holen 
werden ihn auch noch verſohlen, 


Dann mag er andere beglücken, 


Und 


3 
V e 


Chicago 5, St. Louis 3; Phila 
Millionen delphia 2, New York 1; Pittzburg 6, 
Mann. Es iit nicht anzunehmen, das | Cincinnati 2; Bofton 3, Brooklyn 2. 


Baltimore A, Chicago 3; Kan- | 
3 City, wegen Kälte verfchoben; bon etwas verjtanden ?" — 
ittöburg 11, Newart 1; St. Louis 2, wiß, gnä' Frau; die ſprechen ja alle 
jo hübſch deutlich!“ 


foll er nicht weiter drüden! 

ipn ftabl, der mag ihn vertreten; 

leid böflichit verbeten! 
— 


Vom Baſeballfelde. 


Geſtrige Spiele. 
„National League.“ 


„American League.“ 


„Federal League.“ 


qhen und ſüdlichen Gtenzen zurück· Brootlun Ir 


| chieag 


St. 


Vorhandenſein die— 
ſer jeden Augenblick verfügbaren Ar 
mee lähmend wirken und keine ener— 
Offenſive aufkommen laſſen. 

Ob der 
iſt eine 
ruſſiſchen 
deren Umfang ſich nach 
dem Fall Lembergs nicht mehr leug 
ihr Einfluß auf die Bal 
iſt längſt kein Ge 
daß die Alliirten nicht 


zu bewegen, 
Balkanbund 
Oeſterreich ge 
Wenn ſich 


in weite 
wenn nicht unmöglich 
Balkanbund 
wäre nach 
den ruſſiſchen Niederlagen ein zwei 
und könnte ſich 


+ 
> 


| Yincoln Center, 
ſteen, die 


Hauſe 


boren und kam im 


Want 
abhanden gelommen! Welten. 


ſchlimmen Weg genommen. 
Er war Mitglied des Meade Boite 


| Dearborn Nr 
ı Töchter, 
Br 
Frau 18. 


| heiter, 


Detroit 4, | 
} 


chin): 


Waſchkleider fur Damen u. Mäd— 
chen, aus guten, waſchbaren Siof⸗ 
fen gemacht, ſchön geſtreift und ge— 
blümt, alle Größen bis zu 46 — 


regulär zu 32 verkauft, « 

fpeziell am Freitag iu. s$1.00 
Schwarze oder lohfarbige baum⸗ 

wollene nahtloſe Damenſtrümpfe — 


doppelte — und Zehen, 
10c Wert, 


Damenleibchen, 
die 10c Qualität 
BE a essen 


niedriger Hals, 


4c 


Union-Suits für Damen, niedris 


ner Hals 25c Berte — 16€ 


Lange Grede Kimonos für Damen 
affortirte Mufter und Facons, 
alle Größen — $1.00 Bert, YGe 


Stinover Nacitlleider für 
mit Praid aarnirt 


Größen, 39c Isert, 


Taneıt, 
volle 
— 


Damen, hinten 
'ı und Band— 


—— 19e 


Koriet-Govers für 
nnd vorn mit it 
Beading garnirt, al 
ben, 2öc 3 3 


fü 


ert, 
Minstin-Nadıtkleider für 
Slipover und hoher 


Hals, 
alle Größen, 39c Wert, zu... 


Mäaddhen-Geats, 
hübſch aarnirt, 


Kinder, 


29e 


mehrere Sorten, 
aganz gefüttert, aus 
guten Sergeszund Poplins gemacht, 
in Navyh, Copenhagen oder lohfar— 
big, zum Teil regulär au $2.50 vers 
fauft, andere zu $2.98: Größen 2 


Be ‘ 
bi3 6 Sabre Ivestell 51 0 
e ° — s1. 


am Freitag 3 
Beritellbare Probirbüften, Größen 


32 bis 44; reaulärer $3 81 39 


Isert, fpveziell zu... 
Felt breit, 
vaiſti un: 


Scidereiter. 36 
Meifaline, Seide 
ante Länaen 
$1.00 Wert 


Ghie Vartie 
wie Mohair wer 
Dianonal, wert bis 5 
fpesiell, die Yard. J——— 


Bedruckte Kalikos, 
Batift, beller oder 
—— die Bard 

Weißer Chiffon Zawn. feiner, zer⸗ 
* Finiſh, Hal ril reſte er 

10c Wert, die 

— 114 


Satin, 
alle3 


39c 


- Neiter, 
— ıfe, 


-19e 


ferner einfacher 
dunkler 


Kleideritoif 


"Yards ‚breit, ichficht 


weiß oder Hol I) — 19c 


elf, die Yard....... 
"Zürtiice Gait - ——— 
merzeriſirtem Gar mittlere 
ße — Dr 12150— wesien. 


aus 


(Sros 
* 
Ge 
jmivara 


— ac 


tü r 

10€ Strunp) alter, Gabo, 
oder farbia — ipeziell, das 
a nn aan 


He Kabinet zn ein 
allortirte Größen, 


10€ —— Aut White, 
alle Zorte Zube 


ſpezie 


das 


rür 


se Knöpfe, 
aflortirte 


reines PBerimut- 
Größen, 


» 
> 


ieT, 


Bisheriner Stand dieler Ligen: 
„Rational League“, 
Gew, Berl. 
21 
24 


Pros. 
56 

Philadelphia 

Louis 

J sr sburg 


Sroolipn * 

—S „usnesanenänsnene 
„American Leagu 

Gew, 


New Nor 

Ysalbington 2 
EEE anne nennen 
Cleveland 

Philadelphia 


zt. Louis 
Kanſas Eity 
Chicago 3 
BIEBBRED 2>04R00n euere 
kewarl . 
Nooilhn 
Valtimore 
Bufſalo 
Heutige Spiele. 
„National League.“ 

Cincinnati in Pittsburg, Philadel: 
phia in New ort, St. Louis in Chi 
cago, Brooklyn in Boſton. 

„American League.“ 

New York in Philadelphia, Chi— 
cago in Cleveland, Boſton in Waſh— 
ington, St. Louis in Detroit. 

„Federal League.“ 

Kanſas City in Newark, Chicago 
in Brooklyn, St. Louis in Baltimore 
Pittsburg in Buffalo. 


— — 


1 
> 

Verſonalnachrichten. 2 
444 


Paſtor Jenkin Lloyd 
Allerſeelenkirche, Vorſteher 


Jones von der 
des Abraham 
und Frau Edith Lacker— 
Superintendentin jener Siede— 
lung, wurden geſtern dort, in der Emer— 

ſonhalle, in Gegenwart von 200 Gäſten 
getraut. Die Neuvermählten, 71 bezw. 
59 Jahre alt, traten unmittelbar darauf 
eine Hochzeitsreiſe an. Am 1. Juli wer— 
den jie in Tower Hills, Wis., eintreffen, 
wo Paſtor Jones eine Sommerſchnule lei— 
tet. 

- D, Burt Rice, Bürgerfriegsveteran 
und alter Chicagver, itarb aeltern im 
7000 &. State Sim. Er war am 
1537 in Granby, Konn. ge⸗ 
Jahre 1853 nach dem 
Den Bürgerfrieg machte er int 
1. Illindiſer ge a und al3 
Leutnant im SS. Kinoifer Negiment mit. 
n3 der 

und der Freimaurerloge 
310. Die Wittive ımd atmet 
Frau Willtiem E. Johnſon und 
Walter Collins, überleben ihn. 

— Am kommenden Samſtag Abend 
werden in der Wohnung der Braut, 3806 
Ward Str., Ralph M. Vorſon aus Dor— 
Maſſ., und Kora J. Kohl— 
ſaat den Bund der ſchließen. Der 
Bräutigam iſt Vorſteher der Boſtoner 
Lateinſchule, die eine Verwandte 
von Bundesrichter Kohlſaat, iſt Wohl— 
fahrtsbeamtin der Chicago Telephone 
Co. Beide haben einander vor drei Jah— 


22 


Oktober 


Grand Army 


— 
Frl. 


Ehe 


Bo 
Braut, 


ren auf der Neife tn Europa fennen aes 
lernt. Nach der Trauung wird das Paar 

Ehicago 3—7, Cleveland 1—3; | 
New Hort 3—15; Philadelphia 2—7; 
MWafbington 5, Bofton 0; 
ı&t, Louis 2, 


nad dem Oiften reifen und feinen Wohns 
ji in Voiton aufichlagen. 


++)  —— 


— Na aljo! — Gnädige (zur Ro- 
„Banlet“ haben Sie im Thea- 
geiehen? Na, haben Sie denn da- 
„ber de» 


ter 





Freitag Rurzwaaren: Berfauf 


Main Floo 


sohn I. Elarl'S 200 Yards 
Öreltag per Dußend Spulen zu.............. 


19c 


Eelluloid Haarnadeln 


33c Kid Eurlcrs, eriva 


i x Hand 
ſchuh genäht, ſchwarz od. 


Dyd. 


groß 
weiß, 


BoolZtednadeln, mit 
Nadelſpitzen, ſchwarz crimped od. looped 
und weiß, die 5c| Iop, die 2öc Bug 
Eorie zu 

nur 


Riedrige 


Weiße Damen 
aãbe. 
Iscihe 


eiße 


ein hr 
wei Si 
Tailor 


reihe 


‚mials mit weiser 
Strap 


ein 
Weiße zwei St 


forde 


Weirhe 
socthe Knopiia 


Moderne Schul 


Spule baummwollener BZwirn, 


te 


ihwarz oder weiß, 


18c 
'10c 


SZanitäre Shürzen — 
grobe Corte mit Ta 
pes u, Bins, Die 25 
Zorie 


Männer u. m. 
Sorte, zu. 


Rad Strumpfhalter f. 
ben, gut elattıich, 15 


Howards Stor fbaum 
wolle, — glänzend, 
Ihwar; od, weiß, DC 
Ballen 


. 


Schuhe d 


Baſement 


Pumps, niedrige oder boöc 
ap Pumps für Damen. 

rap Pumps jür Damen, 

Bow Pumps für Damen. 
Zunge und Schnalien fü 
Bow Pumps für Mäͤdchen. 
RBırapo> tur Mddchen. 

ben, ımit 
dihen, mit 


rad 
‚ur HNO 


ube fir Mü 


Gummi⸗ obien, 


niedrigen Abfüpen. 


he, bis zu 82 went, 


in jeder Große, das Faar ;u 


Strümpfe j 
Jaupt Floor 
Muſterſtrümpfe ſfür Damen, aus jeinem 
wolle, nahtlos und ſull vſhioned 


lären Farben; bis zu 356 wert, Freitag, 


Seide Fiber Strümpfe ſür Damen, ga 
ſen und doppelte Sohlen, baumwoil. 


alten gewünicten neuen Aaiben; quite 


nnis 
Pi 


Kon 
yaar 


— — — — — — —— 


Lokalbericht. 


J. R. Manns „Buhm“ 


Sims ſucht Anhänger unter 
hieſigen Politikern zu werben. 


Ambergaerreicht Altersgrenze. 


Staatsſetretär Stevenſon mahnt County 
ſchreiber zur Eile. —Obergericht weiſt 
Wahlbehörde an, Stimmzettel ver 


Aprilwahl dem Staatsanwaält zu geben. 


Die Bewegung. die auf die Nomi 
nation von James R. Mann zum 
republikaniſchen Präſidentſchaftskandi 
daten hinzielt, beginnt feſtere Formen 
anzunehmen. Edwin N. Sims, 
frühere Bundesbezirksanwalt, der 
Intereſſe des Kongreßabgeordneten 
tätig iſt, ſandte heute ein Schreiben 
an eine große Anzahl republitaniſcher 
Polititer in der Stadt, in dem er ſie 
auffordert, ſich dem Ausſchuß anzu 
ſchließen, der den Abgeordneten für 
das Präſidentenamt „buhmt“. In 
dem Schreiben erklärt er, daß das 
nächſte Jahr ‚Wer die Grwählung 
eines Repudlitoner Are Präſidenten 
bringen werde, nd daß der St 
Jlinois eine günstige Gelegenheit ha 
ben werde, Die Re mination für einen 
ſeiner Söhne zu e Mit Kon 
greßmitglied Mann alg ; Kandidat habe 
der Staat bedeutend beifere Ausfichten 
3 mit ivgend einem anderen Kandi 
daten, da Mann jih im Laufe feiner 
20jährigen Tätigkeit im Repräfentan- 
tenhbaus und al3 Minderbeitsführer 
einen Namen im ganzen Land gemacht 
habe. 

Amberg erreicdit Altersarenze. 
Politifche Kreife beiprachen 
mit großem Sintereife die 
einer Bafanz in der Jurykommiſſion, 
die unter Umfländen dadurch eintreten 
wird, dat Jurplommilfär W. U. Am- 
berg die Alterögrenze erreicht bat. Das 
Gejet jchreibt vor, dak zum Jury⸗ 
dienſt nur Perſonen unter 65 Jahren 
herangezogen werden können, und daß 
zu Jurykommiſſären nur Herſonen er 
nannt werden können, die zum Jury 
dienſt herangezogen werden können. 
Kommiſſär Amberg hat heute das 65. 
Lebensjahr erreicht. Politiſche Kreiſe 
ſind der Anſicht, daß die Kreis- und 
Superiorrichter einen anderen Jury— 
kommiſſär ernennen werden. Unter 
den Perſonen, die als ſein Nachfolger 
genannt werden, kommt in erſter Li— 
nie der frühere — — der 
Abwaſſerbehörde Iſaak Bryant in 

Betracht. 
Stevenſon 
Staatsſekretär 


aat 


beute 
Möglichkeit 


mahnt zur Gile. 

Xemis ©, Steben: 
on Bert: | heute Countyſchrei— 
ber Smweißer, dah die Verzögerung in 
der Beglaubigung der Ergebnifje der 
Richterwahl am 7. Juni unter Um- 
jtänden die Ernennung von Riötern 
zum Appellpof durch das Staatsober— 
gericht verzögern wird. Der Staat? 
jefretär begann heute mit der Nach 
prüfung der Wahlergebniije, die er 
als Vorſitzender der Staatlichen Zähl- 
bebörde leitet. Er beiteht darauf, daß 
Smweiber ihm 
der hiefigen Richterwahl in beglaubig 
ter Form mitteilt. Der Countpichrei- 
ber bat damit gewartet, da das einer 
Prollamation des Ergebniljes gleiy: 
fommen würde, und er die Brofiama- 
tion aufzuicieben wünſcht, bis der 
Gouverneur die Vorlage für Erhöhung 
der Richtergehälter unterzeichnet hat. 
Proklamirt er das Ergebniß der Rich— 
— vorher, ſo werden die am 
7. Juni erwählten Richter jedenfalls 
bie ihnen zugedachte Gehaltszulage von 
$2000 das Yahr nicht erhalten, da das 
Geſetz die Erköhung der Gehälter bon 
Beamten, die fich in Umt und Würden 
hefinden. verbietet. 


Warıer-Tops, in ichwar; 


ber | 
‚ { 
um) 


lofort die Ergebnilie | 


für Damen 


2tiuotr 


ſchwarz, 
das 


baa 


n; nabtios, hoch neipleihte Fer 
‚weih u. 
wWerte, 


das Paar zu. 


Grandiury erhält Stimmzettel. 


wies das Staatsobergericht, Kachrich— 
ten aus Springfield zufolge, heute die 
ı Wahlbehörde an, der Grandjury Die 
| Stimmzettel, die in der lebten April 
wahl abaegeben worden find, zu über 
geben. Die Grandjurg braucht Die 
Stimmzettel in ibrer Unterfuhung 
der angeblichen Wahlfchwindeleien, die 
\in der Aprilwahl angeblich verüöt 
‚worden find. Die Wahlbehörde hatte 
jicd gemeigert, die Stimmzettel aus: 
auliefern, worauf der Staatsanwalt 
den höchiten Gerichtöhof um einen 
Mandamusbefehl erfuchte, der ge- 
währt wurbe. 


— 


Volizeihef proteitirt. 


Erhebt Einwand genen die auf die Ver 


brecherqallerie bezügliche Vorlage. 
(Eigenbericht der „Abendpon“. 


chef Healey hat dem Gouverneur ei— 
nen Proteſt gegen die Vorlage, welche 
die Heritellung von Bildern für die 
Verbrechergallerie erjt geitattet, wenn 
die betr. Perfonen überführt find, 
überfandt, Der Gouverneur wird ihm 
am Wontag eine Gelegenheit geben, 
jeine Einwände borzubringen, Der 
Naatliche Bänterverband hat gegen die 
Vorlage, melche die Gründung von 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften auf 
Gegenjeitigteit und tooperativen Le 
bensverficherungsgefellichaften geitat 
tet, protejitrt. Auch jie erhält am 
Diontag Gelegenbeit, ihre kinmände 
vorzubringen. Gouverneur Dunne 
unterzeichnete heute die Vorlage des 
Abgeordneten Lyle, die beitimmt, daß 
die Namen von Gtabtgerichtätandi 
doten auf bejonderen 
Plaß finden jollen. 

Außerdem unterzeichnete der Gou 
berneur unter anderen noch die folgen 
den Vorlagen: 

Vorlage für Lizenfirung und Reau 
Itrung von Wöchnerinnenheimen, 

Vorlage, welche die Schreibergebüh 
ten in Naclaßverfabren, in denen 
Nacläffe von nicht mehr ala $4000 
in Betraht fommen, auf $10 be- 
ſchränkt. 

Vorlage, welche die Inkorporirung 
von Grundeigentumsagenturen geſtat 
tet. 

Vorlage, die $250,000 zur Bezah 
lung der Zinfen auf die Kanalpfand 
briefe auswirft. 

Vorlage, welche Revilionsbehörden 
geitattet, rüdftändige Steuern auf 
Grundbelit zu erheben, der unver 
fteuert geblieben ift. 

— — — 
Briefmarder. 


Ein iunger Burſche auf friſcher Tat er 
tappt. 

Detektivefergeant Stanlen Bialt 
bon der Tomn Hal Bezirksmacde 
nahm heute den 16jährigen John 
Morgan, 2115-Summerdale Ape., in 
Heft, ald Dieler auf dem Flur des 
Haufes 4636 Hazel Upe. einen an 
Frau Wallace 8%. Dan adreffirten 
Brief aus dem Kaſten ftahl, Der 
Burjche, der in dringendem : Verdacht 
fteht, die in legter Zeit jo häufigen 
Briefdiebjtähle in jenem Bezirk verübt 
zu haben, wird dem Oberpojtinspettor 
Stuart übergeben werben. 


——-. — 


ohlieden vorbei, 


Staatsobergericht Ächiett Hatban Stein 
bera ins Zuchthaus zurüd. 

Das Staatsobergeriht in Sprina 

field hat heute eine Entjcheidung ab- 


aegeben, die mit der Ungemwohnbeit der 


Staatsanwälte, zu Zuchthaugftrafe 
verurteilte Verbrecher, die ala Staats 


zeugen gebraucht werden, nad Chicago 


tommen zu lafjen und fie hier Monate 
lang auf Koiten der Steuerzahler zu 
füttern, aufräumen wird. General: 


anmwalt Zucen hatte bereits vor einiger | 


Zeit den Antrag geftellt, daß Nathan 
Steinberg, der im Prozeffe gegen die 


Ivor Kurzem verurteilten Boliziiten | 


| übermeifung Gteinbergs 
Zuchthauſe verfügen muß. Steinberg 


treidemaktler · Firma E. 


| bis 21. 
nannten Höchjftnotirungen. Auch Mais 
und Hafer wichen um 1 Cent. Broom 


| ball 


| Auf Erfuden des Staatsanmwalts 


000,000 belaufen, 


Springfield, den 24. Juni. Polizei⸗ 


Stimmzetteln 


Ladlesꝰ, das 


Alte Tauben, 


Chicago, Donnerftag, den 24. Juni 1915. 


Storen und Weihdaum bie Ha 


‚ala Belaftungszeuge fpielte, 
noch Xoliet gebracht werben jolle, mo- 
gegen jih Staatsanwalt Hoyne wehrte. 


trolle 


Das Staatsobergeriht hat nunmehr 
‚im Sinne de Generalanmalts 


ent- 
fhieden und Oberrichter Sterjten einen 
Befehl geichidt, wonach er die Wieder 
nah dem 


war feinerzeit im Nichter Steritens 


Mbteilung verurteilt worben. 


"Borlennotirungen. 


Chicago, den 24.- Nuni 1915. 

Die naditebenden Autirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittans, wer- 
den der „Abendpoit”“ tänlidı von der (We- 
WB. Banner & 
Go., Suite 706, Gontinental & Gommer- 
cial Bant Blda., neliefert: 

S0Y. Yicdrig. IN,Borm Schlutzvt 

Weiztu— aeſtern 
Juli .3108 $1.05% 3606066 
Sept .„.. 1.03% 1.034, %4-1.02 
Dei . 1.00% 1.00%, 1.05 

wials— ı 
Suli u. ‚74% 
ecvi . Tan 
Dei 
Saier— 
„sul u... 
ecpi 

Sped — 
ui 1005 
Et 


Ssamali— 
Sul „.. 9.42 
ecypt ... V.TU 


Kippaeu— , 
Suli „.10.40 10.3 ı 10 10,10 
echt „..10,70 10.07 10.07 10,70 


Außerdem liefern E. WB. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, jowie als Heutige Sdhiunf- 
notirungen: 


Soc, 
$1.031 


$1 04 
1.0234 
1.0514 


ey! 


Nedrig. 
6 u 44 1 


8101 eu 48 


— oo... 
BEBE o.. 


Dez ..$1.0415 4 - 


Die Preije itiegen 78* in den er 
ſten Börſenſtunden ziemlich plößlic 
Juliweizen auf $1.05%, September 
mweizen auf $1.031,, gegen Schluß der 
Börje ftanden fie aber wieder um 2 
Gent3 niedriger als die ge 


meldet in einem Bericht, der 
heute befannt gegeben wurde, daß der 


| Weizenverbrauc in Europa bedeutend 


unter dem gewöhnlichen Durdfchnitt 
ift, und daß daber auch zu erwarten 
fteht, daß die ausländiihe Nachfrage 
nah amerifaniichem Weizen in Auli 
und Yuquit weit hinter dem borjährt 
gen Umfana zurüdbleiben wird. Nach 
einer Schäbung von B W. Snow 
wird fich die Maferernte auf 1,350, 
was für den Stand 
am 1. Juli einen Rekord jcdhaffen 
würde. E38 laufen nach wie vor Kla— 
gen über den Stand des Maijes ein, 
der nur im Güden geradezu alänzend 
ilt. Auch heute war in New Mor feine 


ausländifhe Nachfrage zu verzeichnen. 


Droduftenbörfe. 


Butter. 
unberändert 


Die Marktlage 
bei 


blieb 
lebhafter Nachfrage 


‘und nun fait jchon eine Woche gleidy- 


mäßig berechneten Preilen. 

Eier. Der Abraß war beute nur 
mäßige. Friihe Ware trifft anba!l 
tend in großer Menge ein. Der Preis 
für die beite Sorte wich um Y, Gent, 
und fojtet diefe jegt 17 bis 171. 
Gents. 

Auch die Geflügel preiie blieben 


ı feit, ausgenommen „Sprina broilers“, 


die um 1 Gent billiger das Pfund ver 


ı zeichnet wurden. 


Gemüfe und Hernfrücte tref 
fen reichlich ein, auch Beeren aller Art, 
doc) blieb das Gejchäft auf diefem Ge 
biete flau. 

Ute Kartoffeln können jebı 
bis zu 15 Cents das Bufbel aefauft 
werben. Neue Kartoffeln aingen eben- 
falls im Preife hinunter und erben 
für 65 bis 70 Gents das Bufhel an 
geboten. 

Die folgenden Preiie aelten für den 


Großhandel. ‚ Beim Gintauf Heinerer 
Onantitäten iind d’e Preiie etwas höher. 


WMolfereivrodufte, 
Butter. 


Wadhne 
Baler 


Molirungen von 


zould 


& 2ow, 159 
Strabe 
ch”, erira, Das #iund..$ 0.27 
Lriva Firlis das fund. ..... — 
r ...644 
Seconds“, das Stund. un v. 23 
Dairies, „exir * das 
Firſts“, das BPiand. —— 9.28 
„Scronds” Ns fund. Vie 
zacl.ivaute, lud. sonne... 
TBUNd.oosoonsese 
Prozebouli,t, Das % 
(»reile Til Wroccts: Srcamce ‚ xira 
Suc; in Biunde abgewogen Sic.) 
Gier, 
von “Nabe & Dom, 
South Waler Cıirabe.) 
Freſh das Duvend ... 
„Ordinary Firns“, das Auvend 0.1102* 
Gemichle Waaren, Niſten einge— 
DV. „ir, r NITES 2 1 
jiblofien, das Dußend.......... 0.17 
sDirtics“, DaS TUBCNd. uunoon... 
„eyedo”, das Durend 
(Eier jür Grocers 


Kälte, 


»on Der Muleburic 


Weli 


Greame 
1 


— 
— 244 
0,27 
—0,24 
—(),14 
0.17 
. D.17 a —U.154 
10.22 
Aubel 


d es 
dus 


Molirungen 159 


ir 


(Aolirungen 
tabımfaile, „win 
Moung Améerica“, d 
Long Horns“, Das 
Daitics", Das 
Brict, das Pfund 
Schweizer, rund,d 
du Be ‚ bas um . 01 


nıbi rt, 2 plun ziud sıD, 1 > 0.1 


| 75 ch. 


& —— und 
Geflügel 4 (lebend). 


Aolirungen bon Sepien & „ZAlurmlal 
Zout) zirane 
Kreiie geli fünr Yail 
Einzeine Yaitenliiten dsc d. % 
BE. rear 
o ring Ervilers“. 1-14 Eid, 
wiegend, das Wlund. s 
do,, Ile ’ id, wicge nd, I-1D, 
Iruipühner, lebend, das Bluud. 
Yubne, das Ylund 
spring” Enten, das Plund.... 
lebend, Dukend.. 
Indian Runner Enten, ®lund.. 
Spring” Süänfe, das Blund.... 
Ylte Büanfe, Blund. uunuu...00.. 
peribübner, das Dubend. ....... 
Stile Tauben, lebend, Duvbend.. 
bo., Io, das Dubend. ...... 
-auabs*, Icbend. Dußend 
do,, augericbiei, Dupend 
Stieine, magere, weniger 


Geflünei (troden gerupft), 
Irutbühner, je nad Qualisüt, 
das Tiund es nass00ne 
Bänie, das . —l.121% 
Enten, das u. - 0.13 —0.15 
Seflügel (gebrüßt). 
Hübner, 4 Pjund u, mehr, PBfb. 
do, „Springs”, das Blund.. —U.1614 
ur Notiz für "Seltügelfcuder. iur guie 
fleifgige Ziere find bier verläuflid.) 


das 


xpalci 
Die 
nicht 


»ubner, das 


2.00 


0.18 


0.18 
0.15 


iedet 


(Die folgenden Preiſe gellen nur beim Einfauf | 


Kälber (neichlachtet). 


(Notirungen von Sepien & Murmann, 226 Seit | 
Suutb Saler Errabe.) 
>0— 60 Flund Gewint, Pd. 0.11. —o.11%% 
o— 90 Kiund Sewidht, Bid. 0,11%: —0.12 | 
00—100 Einnd Gewicht, Bid. 0.12% —O.13 
WUusgeludte Mülber, Bund... ... 0.14 


Kälber imcbäntet.) | 


Kälber, Sc bis 5c das Piund niedriger ald um 
schbautet. 


Rindfleiih (Aumerichtet.) 
(Breile von YArmour & Company.) 

Rippen, Wr. 1, das Plund. ...... 
do, Nr. 2, dad Plund.uuunır. 
do., Air. 3, das Bund. ....... 

„Loins”, Ar. 1, das Blund...... 0.1044 | 
do, Nr. 2, das Blunb. „u... 0.16 | 
do,, Wr. 3, dad Pfumd. ....,.. 012 

„Rounds”, Nr. 1, dad Bilund.. 0.13% 
do., Ar. 2, das Bund. ......» 0,13 | 
do. Rt. 3 3 Plumd. ....... 0,11 

Chudo Sad Blund. .. 0 

das Bund... : v.0u 
s Plumd. . 0,0 
‚bass blund. .„ vu 
Piund. 0.00 

das Plund 008° 


Zämeine 


0.14 | 
0,1% 
0.11 


{ Meridiet 


eine, das Pluud.. 
0 Bid. Gewidı, Bi 


Yebende — 


Gewicht. 


Friſches bit. 


deviel. 


ngen von Al. Birun & Co, Belt | 
Soutb Water Eirabe.) 

lärer Große nubihau Sdpfei 

.. a Y —).50 

0.00 —3.00 
„00 er) 

aller EorilH.cnsesosssuren 2.70 =I.00 
ssenlihe Nepicı in Mitten — f 

Biu zav go... 3 20 


Aviclwein. 


Geſunde 
Fertel. 


7 — 0.08 


Re 
0.09 —U.10 Lies Ut 


12—20 Elumd 


177 Zozujagen unser 


eingeichlofien. 


(Aolicu 


Häfler Tegi 
Vaid — 
—*8 Ävies . 


oxburu KAuftens 
Tuch-stleiderröcde 


Ecdbeeren. 
auue & Yoi 
Waicr Ziraße.) 

stilte 
24 QUuarie 
32 Quaris.. 


ingen don 


auf 92.50, 85.95 


Jicbigan, Die 
Indiana, Srilte 
Akarpland, Stille 
Nlinvis, Milten...uuususnnnenee 
Stadelbeeren 

Luaris 


Jobannisheeren. 


Heibelbeeren. 
Stiite, 24 Quaris. 
24 Quarts 


Brombeeren. 


uart 


R. Aarolina 
Seorgia, Niſte 


Mimois, Stilic, 24 
Ntarolina, 


ı 


> 1.laris 


Note Himbeeren. 
ucri u 
Dielonen. Sie 
Jon 7 1.10 ⸗ 

ziandurd.. 2 

Wailermelonen. 
(Notirungen don Smital & Hanſen, 
usb Baler <ttabe.). 


zouil 
„lorida, das 


Euch eine 


jind im 


Kite 


von 45. 


Sontalouy 
do., Stille 


135 St 


— Alle ganz 


(Notirungen don E 6. gierce & Co, TI Welt | 
South Walert Eirase.) 

Die Saifon iit vorüber. Die Zufubren Haben | 
auigebori and teinerlei Kadyfrage madı ſich be⸗ 
meribar, Die no vborbandenen geringen Sors | 
tale Werden zu montuchen !preilen angegeben, | 
zsalnußlerne, das Plund........ 0.305 —U,37 | 
»inacwionnutle, Das »rund. .... 0A5 2 —V.10 | 
Rrachmand —* ud. ...... 015 —U,2U0 
Kandel, tumd. ———“ 0.38 
Bcco 1d. 0... v.45 


Kalifornifches bit 


sernobit. 
ngen bou Ni, Biron & 
zvuib zwaler 4 —R 
Orangen, RNavels, die ztille..... 2.50 F z et 
Sangerinen, 32 Stille. ooononsnsee 1.75 2.2 Bay MIRR 
Grape sruit, Florida zursunnre. 1.00 3.70 — are) 
BSitronen, die stille 2.50 3 | ER 
Ananas, Crate ... .2 -2.5U F 2* 
stiriben, lalit., 10 vſd ſchiwarz 1.2 . 
do,, weiß, 10 Blund...uruuere 
00,, fauer, 24 O 
Rrirriche, % 
Aprifojen, 
Bilaumten, 


cin 
das 
une, das % 


Aolırı Go,, 0) 


zirape.) 


u = 
UALIS. 20.00. . 0.75 
Buibelsstord. „.u.,.+ 
stiite, 4 Körbe. :..... 
stilte, 24 Quaris. 


1.40 
.. 0.25 - 
m op = ao 
Friſches Gemüſe. 
größerer 
Artiiolen, Tatıforn, 
do. ſiſte, zu......... 
Dlattfalat, Aubel 
bo, lleine Mille 
Bimmentobi, Sllinsis, 
Do,, SManlalce e 
⏑ 0,40 
Bobnenttaui, 12 Birndel........ 10 
Boree, das Bundel. ...... 15 0,2 


Champign Ins, Hartiolt Alle cuuuenns ‘ —0,,30 
DU 


Ku uneto a, das Pfund. ... 0,50 
Andere <oricn von. . .. “ 2 -1,50 
Fierpilanze 


vouiNe ta, —X — 

endivientalal, Xoutliaua ... . ’ 1,10 
do,, Imp, frangot in storben 

bon 16—20 BD. Das BId.. 0.2 0.25 
do., You iomaine, gru 


— ) 
dab.. —5.00 
... —2.00 
—.0,30 
—(0,08 
Duvend.. 0.65 


Es jind luftige 
wie Ihr jeben 
ments jind 


iliana 
us Faß .. — 
Indana, Hamper.... 
JIlinois,. 1 Buſhel ... 
enueſd, groge Crat 
inols, Erale, 100 vᷣid 
uener ... .. ‘ 
Surlon, da Dupend .. l . 3 Wie 
Hubbord 2 \ 
siarroliten, Youiltana 
Di ‚Siineis, Wurbe 
Auovlaıdb, Der Zivang 
DV, tlassentiwer ru 
tobirabi Miinois, 100 »imdel 
wopmalat, Mille amalec...... OA .D marfırten 
do, Mübel, Zu ET 
Do,, Mille, ichigan 
Rais am Kolben, Yonti 
dbo., Damıper h o00r 
do,, ‚slorida, Grair 
Majvran, 12 Bündel. 
Yheerreilig, Yamper 
bo., biefiger, 12 € 
do,, biefiger, 
Mobrrüben, u 
do. acwalden, Si 
)., Aew Orleans, 5 
ftanr ner Faß. ....... 
Nant da: ke nd. 
1 der Kübel 


aud) 


yua!b 


Kurz, Tozuiagen 
lichen Sutmoden der 
Partie 


D 


ana, ı 


aemtdi 
742 - 754 c: Ar 
gelb. 7430 
q r ik 106 IB, i 


e, Kemiudl 


— * _ 
1a, zralc oo... , 4 Haier. 
du 2... | —* 
Bündel... —* * 
Buſhel — 
18 44 
Die aeltrige t 
jigen Marft beirua 167,600, 
Unibele Beriniat von b 
YA, Weizen umd 132,000 Bu 
Werite, „Maltinga”, 
Zcreenings”, 69 
\Mogaen, „Zamvle Grade 
Ar. $1.13%. 
Ztraiabt, 6.80—$7.00 das Faß; 
S0—$6.00; „Firit Elears“, 


141 
weiß 
184466 


Zamble Grade“ 
Wiac; Ar. 3 
dard a4 
IS ic. 


dubend weiß 
Illinoi 

für den bie 
Mais 273,000 
urden 132,000 
—8 


2 YAnlubr bon weien. 
Mund Drums —* 
01 die Ktiite . 
sc, Die Mille. ..0.. 
‚80 der Zad.... 
‚ Youiltana 
%ew Drlcans, i 
0. DREIDER. so... 
ibabarber, lalii., 30 Bid, 
do,, Stanfalce, 
do... Michigan 
Rırtabagas, fanadii be ‚Bu, > I sen. «Berlauf auf den Geleilen.) Weile Tr 
salveti, 12 BU TEE Ola 4 u, Str.00-—10.00; Ar, 1, 16.50—17.50: 
anciobol >. Zimotbb, $10.i 0-30 .00; beftes Al 
— $18.00— 18.50; Ar, 1, $17.00— 17.10: 
ir. 2, $15.00— 10.00; Eadien. $5.00—6.00 


Ateelamın. „Calib LYot5”, $3.50 5.00, 
Timothhiamen. Caſh Lois“, 87.00. 


Schlacktvieh. 
Gute bis ausgewählle 
100 Pfund: mittlere 
S..M 57.85; cl acttübe, 
87.50; Bullen, 5.50— 87.50 


Schweine. Mittlere bis aute. $7.40- 
100 Biund; gute bis ausgeludte (Mititeige- 
wicht), $7.00 $7.70: mittlere bis ausge 
inchte Fleilherwaare, $7.65—$7.00; hute bis 
ausgewäblie Ferlel, $6.00 $7.00, 

Schafe. Geſchorene Welhers“, $0.50 
geſchor. earlings“, 535. 2 57. 253 geſchor. 
mes", $S4.00—30.25 geichorene Vuds“, 
$3.50-— 84.77 ungeiborene Yänmer, 87.25 

$V1.60; gaelnorene Yämmer, $7.25—$V.00; 
‘ un. Zpring Yambe S8.50— 510,00, „Enll 
2 »iindel........ 0,05 4 Yamnbs“, 55.00 —$7.7] 

ine, 100 #iindei... 2 

He, BEE ER... 

der End. sr 

Texas, Nr. 1, gelb 


„ 
68S-—5% Feed 65c 6863 
Inc 
sı. 18 „wu, 
Ktiite 
stille. ran 


Mehl. 
mebl, $0. 
0.20 


55.00 — 


faıta 
$1: 


dogan 
u, Kite 
Y. But 
‚So rida Yalle nfifte 
utllana, . 3 
sab. Hanner. 
bama, af J 
21 DuuDel...... 
119 die Kiite. 


Ztiere, 87.85 
bis gute 
5.25 


Bo 

Rinder, 
snu0 pro 
ztiere 


Salz 


$7.60 pıo 


Serich, 
Y»uamper.. 
DAmMDeE. ...... 
wer 

uiie 


larte Mei n, New 
(Sin dried) 
do,, Delaware 
dbo,, Sllinoi 


malen 


86.30 
Han 


‚ Die 


Bruchleidende ll. herwachſene 


Sabt Erre Bruhbän- 
der, Zeibbinden, Elaiti- 
ihen Strümpfe, Appa- 
rate für Bertrliimmun- 
sen bes Aürpers genau 
anpalien von den beiten 
Erperten und Spezialt- 
ten für Brüche u. Ver« 
wachſungen des Körpers 


0 — Tr. Wolierk & Go, 


Wir halten den fhlimmiten Bruch mit unierem 
neuelten Speciat:Bruchband (weldcs walfericit 
ift und nicht roitet) nit Beamnemlichleit zuritd 
und erzielen eine »efleriig. Isir babeı das 

größte Eyesialgeihult ımd eigene 
Sabrif in Ebicape. _ Bruhbönder 
51.25 auimwärts, Glaitiihe Strampie 
51.50 aufwärts, Leibbinden fiir Bor 
und Kadpeburten, Operationen, Ge 
barmutter Senlung. fette Yeute umd 
Nabelbrüdce, 82.50 wor Hünit- 
lie Peine "und Arne u. 


2 ——F Woiferiz, Prüfdent 


Dir. George Wegner, Mar. 


Boimen. 
_ HamDder. un... 
Sammer 


Grüne ® 
sad sbobnei J 
do... Ar 2 s............ A 
Note Kierenbobnen an 3.25 
„Bea Beans“, bandnepflüdt.. 
dbo., gewöbnlibe ..... .3. 
Brau länglide.... 35 


obnen 


ine, ſchwediſche A 
Kartofſein. 


ıris Go, 102 R. Clart tr 
gelien nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 

chigan. Bufbel 

wislonſit 

Rord Aar« 
Birainia 

Teras und 


lina, ba ‚als ... 
>a sah : i 
ouifiana, Bufbel.. 0,59 
(Die Breite gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Binterweisen, Nr. 3, bart, $1.18; 
$1.10—$1.20%. 
Mait, Zampie Grade” 
acmiiht, 74-74 
Kr, 3, gemilcht, 


Großhandel.) 


Ar, 2, bart, | 
70—-75%e: 

5 Nr 4, gemildt, Tic: 

4—Töc; Ar. 2, gemilcht, | 


Nr. B, | Yu Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
2 Beiblibe Bedienung für Danicır. 


\ a 


. 


Eure Gelegenheit Nuten 
Preisherabſetzungen. 


Tuch-Suits — jetzt 


Tuch-Coats — jetzt 87.7 
herabgeſetzt auf 83.05. 


Alle uniere Tud)- u. 


Dieie Unterröde jmd 


zweiteiliger 


ſpeziellen Werte zu $1.95 das 


7 Na | 
| 
} 
UNE Ne: 
« - 2.D - 


Dieje anziehenden neuen 


Sommerbüte zu $1.75 


bieten jold änferit aute Werte 


Sommerhüte 
könnt. 


Spitzenkrempen Hüte mit Strohkronen, 

Spitzen gemachte Hüte, Spitzen-und-Stroh Hüte, 
Hüte aus Roßhaargeflecht und 

set 

Perorylin, 
Crepe und einige Ganz-Jet Hüte. 

Saiſon ſind in dieſer 

von 


—Eine gutes Auswahl von Formen zu 


—* (5 


Roggen» 


154 North Fitth Avenue, Ede Nandolyh Etr. 


Damen, in Nabv, Scdwar; 


und $5 das 


Seidenmäntel für Damen warden cbenfalls 
Stüd, je nah dem Stoff uud der 


7 


—— 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


—— Basement —- 


F Damen: und Mädchen: 
Trachten — herabgefctst 


zu zieben aus dieien durchgreitenden 


(3, 512.530, 815 


ganzes Lager it in diefen bier angegebenen Breisgruppen 


‘3, 810.75, St 


und in geitreiften Effekten, 


herabgeſetzt 
Qualität. 


Baſement, öſtlicher Raum. 


in der 


Secttonal Ruffle Facon, 


„Straßen- und Abendſchattirungen.“ 


Stück. 


A 


rt, 
Aſſort— 


der kühlſten 


Eingeſchloſſen in den 


ganz aus 


Hüte 


Maline, Chiffon-und 


die 


ſommer 
ſo ſpeziell 


all durchſichtigen, 


Hüten vertreten. 
51.75 


Baiement, ditliher Raumt. 


Harz und Alfohol. 
sn 


Del. 
Perfection, weiß, 
veadligdt, 175... 
ROEBiDR .......... 
GER uns anna nenn re 
@ocene .... area 
Naſe dinen Safoliı rn 
Leiniamen-Del, rob, im 

00, AC reinigt, DV 

Zerventin, im 

Bleiweiß, im Fab, Mumd. .... 

Orengelarbiger Schellad, Galloı 1e $1.20: 
$1.40. (WBeilbuabme von 5 umd 10 Gail 
nenfanıen dc die Sallone niedriger.) 

180-gradiger denalnrirter Aifoho! in Süf 
Ei, DE Senn resarener nern Wei 

95:gradiger Solzaltobol, ın Fällern, ball. 0 

(5 u. 10 Gall. Hannen Tc die Ballone böber.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Alticı 
Serfüufe, 


40 


Doc. Zi 


Som. Ediion 

‚llinois Brit 

Rublic Service 

Beoples Was 

Suafer Dats vevorzugt. 

Sears Roebud ...:...... 

A 

—— 

Union Carbide ....... 25 
DE Basen 
z 2 10 


Il 
100% 
110 
150 


110 
150 


B v0 n N) » 
stumm Ebi ) 


»000 Zwiit ? 


Ir Fr» 
Todesfülle. 

Nachſtehend veröfſentlichen wir die Nar nen der 
Deufſchen, über deren Tod dem Geſundhe 
Meldung zugimg: 

Huebner, Mathilde, 57, 3260 R. 6 

Aecketſen. Franut, 1255 Colorado ‘ —* 

Liebermann, Fanny, aJ. 834 W. Garfield Ab 

Buiipyatf, Ebriit, 60 3., 2130 W. 23. Place. 
Ziegel, Katba, 68 I 


Riles Kenter. 


fſ 


Berauügungd- Wenamweiier., 


iivderbiew Part. Allerlei 
Bhite City. Allerlei 
Foreſt Barf Allerlei 
Yismard Garten. 
Vrcheſter. 
Columbia. 
Srandü 
lance.“ 
Garrid, Al Oper 
Cort Beg vo’ Div 
Brincen. ‚me 
Olbmpiao, 
Rtelicdbonudfe, 
Radmittag Konzert, 
Suraniepp, 715 Nortb Abe Jeden 
und Zonntag Nabmittag Inſtrumental 
Bofalfonzert. 


Attraftionen 

Attraltionen 
Atraltionen. 

Mahls Sympho 


Burlesle. 

pera Houſe. Beverly's 
Town.“ 

Heart.“ 

Lady in Red.“ 

Along Came Ruth.“ 
Jeden Abend und Sonnlag 

Abend 
und 


— — — 


Leſet die _ Sonntögpofte| : 


Tat foldı auffallend aute Werte, 
wicht überichwengliche Beichreibung davon zu liefern. 


mt gefältelter 
einer wundervoll reichhaltigen Auswahl von einfachen und ſchillernden Farben, 
lich jchwarz, weil; und vielen 


vilice Deo 


Hübſche jeidene Unterröde marfirt 31.95 


Aus Seide von einer Umalität wie jie gewöhnlich in 
wird, die zir viel höherem Breile verfanft werden. 


Unterröcken gefunden 


daß es uns ſchwer fällt, 


und in 
einſchließ— 


Flounce, 


Baſement, nördlicher Raum. 


Seidene Damen— 


handſchuhe 


Zwei ſpezielle, ſoeben 
erhaltene Partien 


Und wir 
ſie ſehr ſchnell zu 
kaufen, wegen der 
ſonderen Preiſe, 
wir dafür anſetzten. 

ww 
Zu 55e Baar— 

Z3wei-Klaſpen 
langaiſe Seide Hand, 
ſchuhe, in weiß, mit 
Self- oder kontraſti— 
render Stickerei und 
in ſchwarz und farbig. 

— 
Zu 78e Paar — 

16 Knöpfe lange 
Handſchuhe, gutes Ge— 
wicht, in dem doppelfa— 
digen Milanaiſe Ge» 
ivebe. 

Kinige in wei mit 
Self BarisBoint Sti- 
cferei, andere in werd; 
mit 3 Neiben jchivar- 
jer Steppnäberet, und 
noc) andere tır Ichlicht 
ſchwarz. 

Wenn die Damen 
ebenio viel von dieien 
zwei Specials halten, 
wie wir, jo Wird es 
am Dandihuh - Ver- 
fanfstiih morgen deu 
ganzen Tag jehr ge 
ſchäftig zugehen. 


Baſement, nördl. Raum. 


erwarten, 
ver⸗ 
be⸗ 
die 


Mi— 


Heiratslizenſen. 


Folgende 


Heiratslizenſen wu 
Counthelerts 


rden 
ausgeſtellt: 


11 
‚ 
Johmon, 


in der 

T. Leebert, A. Tewls 

Ernu Reijon, Anna 

Fran zlumtedo, Yilııme belar, 
unceland, U, N. wionaban, 2 

Bocdwisti, LE. bajaoet, 24, 22. 

Nukabe, e. WW, SSagner, 25 
Schneider, Nina 

r Engball, Sophie 


Scott, 23 
Seritverg, 8. WU. St 


ericton, 32, 
randberg, 
Ü Bander Xill, soerntan, 
„lan Yotb, 9. A 4 22 
John Seſtal, Chriitina 
X. VSwaurd, Mary 
George Coderell, Lizzie Howe, 
J. Clarle, Elizabeth Johmnon, 22, 
Louis E. Hardy, W. L. Brivon, 
SZzymanowsti, Zofia Ruchwa,: 
as Woihoa, Regina Gmara 
Szewsti, F. Kazmierczau, 24, 
XW brtle ». Morrion, 30, 
2.» Manoel, Kilian Henid, 24, 2 
wivard X. Ehbubbs, Wilen Xelcb 5 
E. Winiesti, Fozeſa wimiecka 
oon Moß »euri Bro ‚u 55,1 
Jacoo de Xoven, Noſe Koben, 
aller Sur Rarganna 
Coward Ahearn, Margaret 
Stanh Sroce, Mary Depo, 21, 20. 
C. H. Enault, Ethel Vitruba, 23, 10. 
Fred Sieg, Anna Gibiſch 23, 
san Dumansıı, Eva Balſmymes, 
indolpb ‚Flieger Mari ? Rıce, 42, 3. 
Harry sepler, Noſe eB, 28, ZU. 
J. Schmidt, Eltzabet tinell, 38, 23 
2, Herrmann jr., Mira &, Lontad, : 
J. Gibſon, Britget skorrilien, 31, 27 
ztemprensit ib stavara, 
zuineriasti Tüte Ramme 
Linderman, Sarah Fiſch, 
— Mary Burts 
smart, Anna —RW 
ı Zovima, Notice 
Slezanver, E Beryhorz, 
taowsti, Annaga Kolenda 
pigney. Hazel M. Verrins, 2 
Foro, Catherrne M. Luden, 21 
Zhanab an, jr 4 Jieber 
2. wnarıley, N, Coburn, 53 
hudnıv, Stella 
Hunleler ir 
‚„obnion, Yimaid a Kai 
. Beterien, Clara B. 
Guligowsli Nargaret 
W. C. Gambull, Grace J 
R. J. Dever, Kathryn Hurſt 
G. R. Vrotis, Biolet Riepgas 
Sram Putta, Mary zubht, 
E. Strom, Sovhiad B. Blonchk 
Oliver Anderſon — Holın 
stanf Narbe J Roſe DBleef, 24, : 3 
N Srupica Oriula Obala 3 
F Katar zur orten! 
Anderfon Ruth BR: 
E, Robnten, Selen & 
skar Vrusii, Ynma Zaliug 
‘oe Yolatorıs, Joſephine 
Na ughton, Elizabeth Comidine 
Sarmon, Zonobia Batlow * 
.Joncs, Sarah Collington, 2 
Sſtendarf, Winiſfred Bunde 
C. D. Modeweg, Margat ret stuld, 
3. D’6Gradv, Warp Medonaugd, 
Leter L. Conwah Marh E. 
“. Maliesti, Antonina BR 
{uf B, Larien, Iennie Hanlen, 31, 
AM, Maerz, Sie Hacflein, u 
— Katharina Opp 
Edward Fritſchl, Kath —— 
2, 


»burd 29 
{0 


I 


Jennie 
Eneris, 28, ZZ, 
talial, 23, 
nertiandts, 2 
t1, 


3, 


it 0) 


2, 2 
<i, 
vBoguda 


Cahitt, 40, 30. 


Ið. 


ul, 22 
Heints 
2, 26 


3, Drummond, Frances 
A. PBanilta, Mariona Bilrifaiti, 
S 9%, Weimore, M. Yarrell, 26, 





‚Kleine Anzeigen. 


. erlangt: Männes rııd Kyaben. 
Minzeigen.unter diefer Nubzit 1 Cent das Wort) 
— — — — 


— — 
Serlangt: Lediger Manm um Pferde zu be 
Sigen; muk Gras mit Muidine und Sand 
Khneiden Tönnen. 1376 Weit 79. Eir, 

-Berlangt: Guter Cabinetmater. und Carpenter. 
tierbof Hotel, Zu erfragen in der Steward 


Difice. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot, 
Auteichel, 7605 Madilon Str., Boreit Bart. 


‚Berlangt: Ebrlicher  zuberläffiger weißer Ebauf- 
ur, ber willens iit mäbrend des Eontmers aufs 
zu aehen. Eriter Klafie Empfehlungen bers 
Inngt. Gebt Alter und Lohn an. Adr.: 9. 855, 
bendpoit. 


a. 


Berlangt: Berläufer und Demonitrators, leichte 
Srbeit, guter Verdienit, Auch _ ältere Männer 
für den Berlaı ıf bon unferen Soube nir. Tafhen 
eic,, etc, oraufpreden von 9 Ubr Moraens | 
Bis 3 Nacın tags. Senderion, SII.N, 2a Calle | 
Ekr., nabe Chicago Ave. 


Berlangt: Sanitor, berbeiratet, freies Flat für 
Meinbalten der Hallen. 447 N, Cicero pe, 


Berlangt: Junge auf einer Gemüfefarm 
arbeiten; muß etwas Erfahrung baben, 
ber, 5856 Hidni3 Ave., ISefferfon Part. 


zu 





Berlangt: Guter Eoncertinafpieler für Auto- 
auöflug Sonntag, d. 27. Juni. Nachzufragen 
nad 7 Uhr Abos. 2050 Sheffield Ave., Schoene. | 

dofr 


Ein junger Mann um Bäckerei rein 
3604 Ogden Avbe. 


vVerlangt: 
zu halten. 


Verlangt: Junge mit etwas 
derei an Kuchen zu arbeiten. 
Abe. 


Erfahrung in Bä⸗ 
2158 Weſt Chicago 


s8 erfahrene Farmarbeiter für Norddalota. 
nnatölobn $30 bis $35, Koft, Quartier und 
älhe frei; müffen ibre eigene Babnfahrt be- 
sablen. 1848 Dabton Etraße. 


"Berlangt: Bücher-Agenten für neu ausgelegte 
tämten-Büder, aute Kommilfion. Nabaufragen 
38 Eüd Clark Ztr., Zimmer 842, nab 3 libr. 


i L 21jinim& 


— — —— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 


—— unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 
Geſucht: 


— Junger Saloonvporter und Lunch-⸗ 
ann * Stelle; Tann beim Bartenden 
24 — Ave., 2. Flat. Zelepbon: 


82 


mil» 
ls 


wi 


"Gefucht: Junger, lediger 
Srbeit iheut und 4 <vraben 


Age Arbeit. 724 North Abe., 

nennen — ae 
Geſucht: Junger Bartender und Vorter 
vdünſcht Beſchaftigung; dat BZeugniffe, B.Alberts, 
474 Wells Etr, 
ann 
+ Gefucht: Bladimith fucdht Arbeit. 5153 Bilhop 
Etr., Rinaboier. 
hmmm — — — ——— — — 
SGeſucht: Carventer ſucht ſtetige Beſchäftigung. 
#154 Wentivorth Ave., oben, 
— — — — — 
Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 
an Rolls und Brot. Honegger, 
sense 
# Gefuhht: Deutiher junger 
a3 Schuhniadyer. 2251 
Kal 5940, 


# Gefucht:_ Bartender, 
eihäft, Empfehlungen, 
zaceland 5808, 


— 
Geſucht: 


Mann, 


ſpricht 


Flat. 


der leine 
ſucht ſte⸗ 


zweite 
542 

[ Mann 
seit 21, 


Bells 


fu ıcht 


Place, Tel. 


zuverläſſig, 
ſucht 


erfahren im 
Stelle. Telephon: 
doſaſon 
: Bainter fucht_Arbeit für innen oder 
außen, billia. 1535 N, Harding pe, 


Gefuht: Guter 
ſucht Stelle. Tel. 


Seſugt: Erfahrener 
uge Arbeit. Ernft 


Geſucht: 
— Sielle. 


Geſucht: 
onarbeiten, 
Wärt3, Abdr.: 


Bormann an Brot und Rolls 
Normal 5261. bofrjon 
t Mann im Saloon Sucht fte- 
Dallmer, 504 Weit 33. Str. 
Bartender mit au ten Empfehlungen 
Adr.: P. 422, Abendpoſt. doiria 
Lundmann, erfahren in 
fuht Stelle, gebt au nad 
P. 418, Abendpoſt. 


aus 
dofr 


Geſucht: Guter Borter, erfahren im Bartenden, | 
St Stellung, um Bartden volllommen zu ler» | 


en, Sprit enaliich, prima Referenzen, 
abmarfet 137 


ID 
Geſucht: Smweite Sand an e5 und Brot fucht 
tbeit; auch alS erite Hand in fleiner Bäderei. 
35 Racine Ave., Telephon: Graceland 9433. 
; bofr 
use 
"Gefudt: Junger Mann fucht irgend eineStelle, 
ans Gärtner, 632 Bladbant Etr. 


"Sefuht: Junger, verbeirateter Mann fucht ir 


end eine Arbeit; berridtet au Gartenarbeit. 
05 Barry ve, 


"Gefudt: Carpenter, mit Mafhhinen vertraut, 
Brei Jabre als Bormann in Fabrik tätia, fucht 
igend weldhe Arbeit. Brocr, 2302 North Me, 

mibo 
— — 
WGeſucht: Erſter Brot— 
Bünfht ftetigen Stewe 


Phone 
doiria 


rn s 
hone 


art 3726. 


Weſucht: Ein junger Deutſcher 
Riav in Bäcerei;: bat etwas 
und Rolls. 25 98% Str. 


Ward 
Geſucht: Bartender, 
ien, ſucht Stellung. Diver el 


a REN 


*Gejucht: Guter Bäder ſuch 
Gates und Rolls, Ielepbon: 


r 


ſucht 
Erfahrung ar 
Jalob Tin. 


ſtetigen 
Brot 
mido 
aufwar⸗ 
9122. 


32 Tann 


Porter, 
zelepbon: 


ſtetige Ar 
Ravenswood 


736. 


Geſucht: Bartender ſucht Gtelle. 


Euperior 642. 

Gefucht: Bäder fucht Stellung an Brot, Rolls 
und Cales, oder 3. Hand, Zelephbon: Geeleh 
5666. 18inimw& | 


2 


Gefuht: Dritte 
Arbeit. Zelepben: 
nn 

Geſucht: Gelert 
Bee von drauf 
Jalb Chicagos 
Adr.: st, 

Geſucht: 
eine itetige 


Gourt. 


3Gefuht: Iunaer Mann 
Borter oder: Vartender oder 
ig NReitaurant; jpricht bier 
Aport Str. 

SGSeſucht: Porter, lann 
lIunhlohen, jucht Stelle, 


” 


— e ⸗ 
Geſucht: Iı 

ie und Bre— 
Welmont Pr 


Rolls ſucht 

21jniwX 

nitreicher und 
auch 


of un d 
od 92, 


ıter : Ta⸗ 


außer⸗ 
er 
modim ide > 


le 
tie 


q 
„ri 
St. 
erb 


e. 977 
e. 97 


Ein cerfabrener Gabinetmaler 
Etelle. Aug. Scherbing, 2122 


ſucht 
Fear 
mido 


mwünicht Mrbeit als 
iracnd eine Arbeit 
Spraden. 1843 
midof t| 

gut bartenden, 
2613 Kortez 


Frels 
trade, 
mido 


in 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 
lommenden 


Slat. 


Stellung 


und Mädchen. 
dubrit 1 Cent das 


Berlangt: Frauen 


inzeigen unter diefer J Mort.) 


: Läden und Fabriten. 
Serlangt: Operators an Damenlleidern. 
ſelche mit Erfahrung brauchen ſich 
—— erfragen: Herman Spinet & Co, 

n Buren Str., 5. Fl 


r 


"erlangt: Ein au 
it Bädereiladen, 
Weit North Abe, 


Referenzen 


Verlangt: Mädchen hren im Preſſen für 


Fürberei. 824 €, 63. 


eria 
eit. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für 
203 Evergreen Aben, 3. 


Haus 
Flat. 
Frau al s Geſell 
leichte Arbeit, ner 

Heim. bon: 


Telepho 


arbeit, 


Berlanat: Aclt re Deutiche 
f&hajterin für zwei Stinder, 
Kohn; gutes, permanentes 
Graceland 38. 


Iletı 


Berlangt: Tühtiges Mädchen 
Sausarbeit; muß iohen Tönnen und enaliich 
ſprechen; lein Waſchen oder Bügeln; guter Yobn 
und gute Behandlung; lann Abends nach Hauſe 
gehen, wenn ſie will. 4617 Kenmore Aben 3. 
Apartment. 22jniw& 

Berlangt: Mädchen für allgemeine : 
ME. Orichel, 5517 


oder Frau 


rbeit, | 
lat. n 
dimido 
Sar— 
221 nur 


Hausa 


Michigan Avbve., 2. 


allgemeine 


Hau 


Berlangt:_ Mädchen 
beit, 5623 ©. Paulina 


Berlangt: Deutiche —— als H 
der darm. muß lochen und bac 
zwei Männer; larn ne ein 
Sole, die eine Stelle auf der 
Iönmen fi wenden an: Nidolas 
3 Bontiac, ZU, 


Berlangt: Mädchen 
beit und Kochen, guter 
ne Samilie, 5711 


für 
Str. 


ı au 


21 lönnen für 


Be 
Maſſio 


wollen 


für allgemeine 
Lohn, ſeines Haus, 


Lohr i⸗ 
Michigan Ave., 


5 Flat, 


S. 


modimido 


weites 
Sheridan 
mido 
Heim 
1455 N, 
7916, 
midofr 


Berlangt: 2 Mädchen, als 
Mäbhen, Gtadt-Neferenzen. 
Bace, Evanfton. Tel.: Evaniton 
Pal en 


Berlangt: 
wünscht, zur 
Nacine Avc. 


Ködin und 
2808 
5390, 


Acltere Frau, Die gutes 
Mithilfe bei Hausarbeit. 
Telephon: Ravenswood 


Verlangt: Ein url jr gavöhn! iche Haus- 
arbeit, 436 Dit 49. Eir., ». pt. mido 
Berlangt: Mädchen für aliscn-'n» Haus Sarbeit 
Ileiner Familie; vr ob. Mis. Groß, 
5300 Eouth part Ape,, 2, Apt 


We: | 


Mo: | m 


boft | 


allen Sa» | 


I 


und Calebäder | 


midofr 


mil | 
beit an | 
dimido | 


Zelepbon: | 
18inimwX | 


2ljinim& 


für 


Kind mitbringen; | 


mi—jon | Catherine 8, 1519 Frontier Abe, 


Berlangt: Frauen und Vöpmen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. 


Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 

2137 Milmwantce Ave. 

Suderläffines 
Hausarbeit. 

3. Mpartment. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Mädchen für allge- 


— 
Referenzen. 5440 Calumet 


Verlangt: 
meine 
Ave. 

Verlangt: Erfahrene Reſtaurantlöchin; muß 
Fleiſch ſchneiden lönnen und eigene Meffer brin- 
gen; guter Lohn. Nadaufragen nad 7 Ubr 
Abende. 2754 Weit Lale Eir. diria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6..1232 Montana Etr. 


= 





Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
4428 Bincenne3 UÜbde,, 2. Flat. dofr 

— — — 
Mädchen für leichte beitändige Ar 
Standard Electric, 10 R, Desplaines ir, 


Verlangt: 
in Heiner 
Halited Str, 


Berlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: 
beit. 


Berlangt: 
beit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie, Steige Stellung. 2521 N. 


Lundlödin. 127 Weit Harrifon Str, 
Ein brabes, gutes deutihed Dienlt- 
müdden in einer Bäderei au arbeiten, muB et» 
|was vom Stoden beriteben. $6 die Bode, Keine 
Wäſche. 312 Dft 31, Etrabe. boir 


\ Mädhen für leibte Hausarbeit und 
auf Vaby zu adten. Mdr.: MI 952 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Hoden berjteben; fein Isafcen; g Lohn 


zuter Lohn. 
Wirs, 6231 Midigan Abe., 1. Apartment. 


| Verlangt: 
J 


Sau: 


Weil, 
Berlangt: 
ſchen. 


Mädchen im Saloon Geihirr zu wa⸗ 
58 Weft 22, Etr. dofria 


allgemeine 


38 
Gute3 Mädchen 
5945 Michigan Ave. 


vVerlangt: 
| Hausarbeit, 


für 


ür 96% 
ertes vor 
Michigan Abe. 


art 


Berlangt: Ctarfes älteres Mädchen 

öbnliche Hausarbeit, friich ‚eingewand 
gezogen. Guter Xobn, 4507 
Nerlangt: Züdtiges 
milie., 3819 Reit 12, 
_Verlanat: Ein gutes Mäden _für allgemeine 
Hausarbeit, 1647 X, La Ealle Str, 


Mädchen in Lleiner 
Etrabe, 


Verlanat: Mädchen für allgem weine Hausarbeit, 
guier Sohn. Greenebaum, 424 LDaldale Mive,, 
nabe Sberidan Nioad, 2, Apt. Telepbon: 
land 2341. 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
feine Wäafdhe; guter Lohn. Garrity, 3938 
fon Boulevard, 

_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfeblungen erjorderlid, Beban, 
5612 Eouth * art Ave. vo 

Berlangt: 
ſtaurant. 





Frau für Privat 
Abe. 
mittleren Alters 
Dame und für Hausarbeit; 
Lohn $4. Anzufragen 
ourt, Cicero, nahe 12. 


Nüd de n , oder 
3151 PBotomac 


Re 
doir 


zur Pflege 


Verlangt: Frau 
| einer _inbaliden 
tes Heim; 
1404 


gl» 
Donnersiag 
57, Eır., : 2. Flat, 

Verlangt: Erfabrene3 Mädden für al IIgemeine 
Hausarbeit für feine Familie; muß mit $indern 
umgeben Tonnen und Empfehlungen baben. 
Stetige Stellung und quter Yobn, A. Friedmann, 
5161 Brairie Üde, Tel.: Drerel 3131. 


rlangt: 


mädchen oderittiwe für allgemeine 
eine die mebr auf autes Heim als 
licht; Erfabrung nicht nötig. M. 
Lale Sitr. 


3024, 


jeden 


aD. 


| Soloihwir 


rlangt: Frau, 
reinzumachent, 
Eir., 2 


um sreitag don 10 


lat, born. 


für Haus 
Hobhne Abde., 2. 


Mäder 
1337 N. 


Berlangt: 


sarbeit; 
Ken, 


Flat 


lein Kos 


bofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, — 


5833 Midigan Ave,, 2. Apartment. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
zu Haufe f&lafen, 5532 Indiana Mbde., drittes 
| Apartment, 


Verlangt: Gute Frau um Freitags reinzuma- 
Ken. 2128 Ervital Str. 

Berlanat: 
arbeit. 360 


den für allgemeine Haus 


Ein Mät 
z de. 


4 Daben 


Berlangt: Deiterreibiih-ungariihe Ködhin, um 
Srudel und Nudeln zu maden, Suter Lohn. 
Heiß Neltaurant, 136 S. Wabaſh Upve., 2, SL, 
zwiſchen Monroe Adams. 


Vexlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit 
in klein Jamilie, gutes Heim, Wirs, Harris, 
843 W, DObio Str., Ede Milwaufee Ave, Phone 
Monroe 5247, 


ig 
er 


Mäd» 
2026 ®rairie Ave, 


Verlangt: Erfahrene Zimmermädden u, 
Gen am Tifh aufzumarten. 


Verlangt:-Mädchen für Hausarbeit, muß ftetig 
fein; eine die ein gutes Heim und qute Behand» 


a wünfcht. Wird, Jaffe, Zelephon: Lamwndale 
516 


Berlangt: Srau oder Mäddhen für allgemeine 
SHaudarbeit; zwei in der Familie; Zele pvbon: 
Soutb Ebicago 9622, Mr3, U, Dufend, 2526 Dit 
73. Straße. 

Berlangt: Frau 
nüben fünnen, 23 
Ave 


für Küchenarbeit; 


58 Belt 


muß 
nont Ade,, Edi 


auch 
Weſtern 


Serlangt: 
„541 


Mädchen 
enmore 
1207 


ru allgemeine 


2, Mpt, 


Sausar 
Zelepbon: 
mi—fa 


Koi np 
beit Abe., 
Rabenswoo 


Verlang 
in amer i 
| wird 


t: Mäd 
Hanifcher deutſch geſpre oden 
34 Drerel Ave. l.: Hude Barl 2567 


Tel 
| mid 


vo 


samilie, } 


erlangt: 
zwifchen 5 
ford Abe. 


Wcltere Hausbälterin, 
und 8 Uhr Abends. 


Zu eriragen 


1517 S 


mido 


Stellenvermittlungs⸗BVüros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Eher paare, 
Bentral Eemplohment, 


Küfer 
184 


Su ıtomai Ic 
vaſhingt 


Screms 


zerlangt: Maſchiniſten, Screw 
Pun Drill Maſchit 

nmacher, Carpenter 

für Sotels, Saloons 


can Employment A 


und 
Mociatio 


baben gaute 
jeden 

tchaniler, Motall- ı 

teltaurants, Saloons, ; 2 

Advance Emplohment 
178 Waſhington Etr., 


sir 


eic 
Erdhange 
Floor. 


2 
) W. .. 


mido 


Frauen und Müäbchen 
Hotels, Reitaurants, Cafes, 
trivatbäufern, 
ıcnt Grdangse— 


Wafbington Str, 


Stellungen für 


in Offices 


* mer 


forts 


rmittlungs +» Büro 
für Hotel 


Diverich 82 


m 
rt 


Sa rifar beit qa 


Berlangat: 
Hausarbeit, 
Tragen 
staniomo \ 


dcher 
onen 
ande, 

aulee Moe 
121n1miA 


Jüro berianat Mäd 
n; beiter Xobn, 542 
zel.: Xincoln 2160, 


1Sjn,imtx 


Deutihungariiches 
ce Sansarbeit, Köchin 


rtb Ue,, nabe Xarrabce, 


Fuhrs 


Stellungen indhen: Frauen und Mädchen. 
(Anz nter biefer Rubrif 1 Gent da R 


) 
Seh fucht: loon oder Bulinehlund 
bendvott 
8 
Haus ırbeit; ii 
Lohn. Mirs 
Ward Str. 


zeſucht: Ung 
sarbeit, will 
zaſhingten Blod. 
Geſucht: Mädchen, 
Haushälterin. Anna 
Straße 
Geſucht: 
| | sen und 
114309 © 


Frau 
Dauic 


ſucht Stelle 


ſchlafen. ©, 


ariſche 


fat 
stlein, 


holiſch, 


W sarb eit; 
Steiiger Platz 


lann To: 


gewünſcht. 


eſucht: Frau ı wüniht® afchrläg 6, 
Howe tr. 

Erfabrene Waſchfrau 
gut bügeli, 2720 Ward Str. 


Mädchen in 


& 


einige Tage. 
1920 


Geſucht: 
lann 


Geſucht: Deutſches 
ſucht Stelle im Saloon zu lochen, 
Hausarbeit; in lleiner Familie; 

chen. 3437 Lincoln Ave 

Geſucht: 

Stelle im 
| belfen; zu 
| Aver 


ſucht Plätze; 


beſten 
geht 
bitte 


Sabren 
auch für 


| jelbit vor 
zuſpre 
zuſpre 


erfahrene Lunchlöchin ſucht 
laun bei Porterarbeit mit 
ſchlafen. 5008 Hermitage 


unge 
Saloon: 
Haufe 


„ 
ter 


< 


Geſucht: Frau in mittlerem au er mit 
re altem Mädcden jucht Stelle, iit aut 
in bäuslioer Arbeit, Toben und baden, 
nur dauernde Stellung. Macht auch Farmarbeit. 
aus felbit vorzufpredhen. 747 Bladhawf Str,, 1. 
Flat. 


Geſucht: Gutes latholiſches 
Stelle für leichte Gausarbeit, 


11 "ab 


erfahren 


Mädchen funcht | 
15 Jahre alt, 


Fa⸗ 


Grace⸗ 


Nach 4 Uhr vorzuſprechen. 


xhen für allgemeine Hausarbeir |? 


Grams | 


T eteungen ſuchen: Franen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Deutiche, fleibige Frau fuht Haus 
arbeit oder in Hotel oder Noominabaus, Tann 


Di Beton und bügeln. 1423 Brighimood Ave,, 
inien, 


Geiudt: „Praftife Nurie wüniht Bilege einer 
inbaliden Dame und bei der Hausarbeit mitau- 
belfen, Stadt oder Land; Lobn $10; Ipridt eng» 
ld. Nadaufiragen 1154 ©, Humpbreh Abe, 
Dal Karl, nabe 12, ©tr, Tel.: Dal Barl 1241, 

Geſucht: Vefſere anſtändige ehrliche deutiche 
Kittwe wünfdt Stelle für Hausbaltung bei er» 
wachſener Familie, Bitte voraufpreden, 3611 ®, 
North Ave, dofr 

Geſucht: Junge. kräftige Frau ſucht Waſchplãtze 
für 8 oder 4 Zage in der Woche. Telephon: Lin⸗ 
coln | 6001. 


J Geſucht: Deutich-amerifanifhes 
mittleren Aller ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit oder bei beſchäftigten Leuten. Em⸗ 
vpfeblungen. 8007 R. Francisco Abe. nahe Ir 
\bing vart Slpd., Leine Ciellenvermittlungs 
agenten, 


Gefudt: Mädden fucht Etelle für leihtegaus,- 
arbeit; aute Familie; ſelbſt vorzuſptechen. 1954 
Weſt 


North Abe. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle in 
NReſtaurant; geht auch für Hausarbeit in Ueiner 
Familie. 58048 Biſbop Str. mido 


Geſucht: Jüdiſche Frau mittleren Alters, aute 

Köchin, ſucht Sielle als Haushälterin. Adr. E. 

1315 Abendpoſt. dido 
| 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| Gefuht: Qunges Ebepaar fuhbt irgend eine 
Stelle, Mann fann mit allem Werfacug umge» 
| ben. 3624 R. Herndon Str. boiria 
| Geſucht: Sinderlofes Edepaar fucht leiten 
Sanitorplaf, Tau für Miete, hr, 2638 
| Waſhburne Abe., 2. Sat, bimido 


Urterridt. 
(änazcigen unter diefer Nubril 2 Genis dad Dort) 


Schropps College, 
derei, leiht erlernbar, Entwürfe und Zuſchnel⸗ 
den, Tags und Abends. 4702 Bernard Str. 
Blod von Ravendswood „L” Empditation, 

24in,bofondbiimt 


Damenihnet- 


Nortb p Ebore 


Automobilfäule 
richtet neue Slaffen ein in Tag- unb Abend⸗ 
lurien, Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
wäbrend des Zaged beiwbältigt find, an Wontag, 
Mittwohb und Freitag Abenden. Zaglurfe, $35; 
Mbendfurie, $25, Auf Abzablung. 
Tel.: Graceland 760, 51—53 EChefficld Ave. 
djan’t 
Nutomobillhule in der 
n für deutihbe Ebauffeure 
Leichte Bablungen. Tag- und 
Chicago School of Viotoring, 2019 
Zaflin Str, 22[/p*% 


3 


Die einzige deutiche 
Stadt. Viele Nachfrage 
und Reparirleute, 
Abendflafie. 
— 2021 


©, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier er biejer NRubrit 3 Cents das Wort) 


Kranf.! Beionders Blut-, Nerven: und 


Mädden im | 


Seichlecdhtsleidende erhalten freie nenanc | 


ärstlihe Unteriuchung, Blut: 


Analyie. 958 Genter ©tr,, 2. Floor. 


19iniwf 

Dr Bei, eriabrener, vertraulicer Arat, 
bebandelt alle Fraueniranfbeiten, leitet Heb» 
ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Ertbindungen an. 1176 Milwaufee Uve,, vier 
Türen füdl, von Divifion, Tel: Monroe 94. - 
2311” 


Doltor Sutterle, Spe zalift für Frauen, Bivans- 
aigjäbrige PBrarid. Edi merzl ofe Eı ntbindungen. 
s52 Belmont Uve., nabe Clarf Etr. 
den: Dienftag, —53—— Samitag 

| Sonntags 9—12, Konjultation frei, 
Graceland 247. 

| Front, beutfhher Nrat, 
der Wiener liniverfität, 

alle Stranibeiten, 

| Divijion Str, 


Sprechſiun⸗ 
von 1 
Telephon: 

23inimX 


Dr. 


früber Wifiitent 
behandelt gewilfenbaft 
1164 Milwaulee Uve., nabe 
Vorm. 10—12, Ubends 5—P9, 

lav*Z 


Möbel, Sansgeräte ı f. w. 
Anzeigen unter Dieter Ytudril 2 Kenis das Wort.) 


um erleigezung —— 
Breitag, den 25. Juni, 10 Ubr Vormittag. 
Sir berjieigern In unferen 


Beriaufsräumen 
1—2525 Ebeffield ‚pe. an die hochſten Bieter 
75 orientaliſche, 100 8 


Nilton und Arminiter Bel» 
vet und Bruflels A ug3, Blaber Pianos, Barlor» 
Sets, Ebaimmertifhe und »Stüble, Meifingbett- 
ftellen, Sprungfedern, Gardinen, Beitzeug, Bils 
der, Silberwaaren, Bücher, Diihes, geihliffenes 
Glas u.j.w, 

Necbies Auction Houfe, 
Sofeph_Straußer, Berjteigerer 
tägli, Offen Mittwoch und Saı nsiag Abends. 


252 


Yultiond- 
Bormtittags 
Yincoin 


s Se E lau f 
Morgen, 10 Ubr, in me 


men, 2552 


inen NRäu 
aace einer 
301 mit 


orters 
waaren 
deren W 

den au lönnen. 


m be ihrieben wer 
Muctioncer, 

Deien, Teppide 
ünde fpottbillig! 
4%, ltarfe Eiien 


Zu verfaufen: Neue 

u —2 andere Haushalt 
üchentiſche vWoe. Kücen! tuble 
beiten $1.25, Matraben $1.43, edte Yilgmatra 
$4.08, Cihenbolz-Dreffers mit geichliffenem 
Spiegel $6.75, Hocbölen mit 6 Deodeln, 

| gute Badöjen, jür $14.50; Baar oder leihte Ab 
Botfhen, 725 Meit Norib We, 
Straße, 8ia,e.0.d.” X 


Röbel, 


ungsgegenft 
bei 


zablungen. 
nabe Salited 
verlaufen: ® iracht volle 

1 ve Barlor-Zuri 


unler2s 
Balın 


boill 


ıbagor 1 Barlor Zuit 
j Meflingbett $1S, Ox12 
l ,‚ Dreliers und Ebiffoniers, nur furze 
Zeit acbraudt, 3162 Pine Grobe ve, 2 Blods 
oftlih don Broadbiwabh, nabe Belmont ve, 


und lrin= | 


Rırivatverfäufe | 


garantirt | 


1U1n, fafodido, imt | 


berlauien: Mocoien 
ien. 1734 Ela 


mit Gas 
Abe 


‚u 


Range und 


land bofr 
x, alles in 
2041 Xincoln 


Röbel, Ecud, Eisbo 
JAabautragen: 
binten, oben 


Zu verlaufen: 
tand 


ltage, 


auiem „u 
pe, € 
Set, ipredenden 
und ai 


1403 X 


billia neues ber 
ziuble 
Abreiſe. 


rtaufe 
301, 2 cicgant Uche, 
nerute, yon 


( 
Doft 


nbeit für 
ı fauien 


Prauipaar, 
bon 


ganı 
Trivatfamil ic 
"Bbone: Zupe 


midoit 


erbaltener Stodberd 
Sloor, 


Nohb gut 
ls ©tr., 1. 
Simmern, alles 
Billig. 222 aſh 

> nik 


xl don 9 
eilt, 


verlaufen: M 
men oder tal 
boulevard, 


+ 
ut we 


bei 


erden: Billig 
Eisle 
stod 


beric 
n ſowi 
Gas⸗, Heiz 


Larrabee 


Berſchleudere 
rcouch. Enzimmer 
venvort, hua 4% 


nabe Yincoln und 


fofort: t, Noder, 
teftingbett 
ide Mibc., 


22inimwX 


> 
Flat, 


Montroſe. 


Pianos. muſilaliſche Inſtrumente. 
Angeisen unier diejer Rubrif 2 Eents das Wort) 


‚u verlaufen 
1 J ia II,” J 


2210 „A 


Fiauo und 10 
igan Ave 


Zimmer Möbel 


dofria 
Dreireihige tiriſche Harmonila, 
Fabrilat Zechner. „Schmilutßz“, 306 Wen 
Blace. do — ſon 


744 Nord 


Su verlaufen: 
billig, 


prüdtiges Piano, billig. 
Diveriey Blod ; 
Ivm, fafodidoimt 


2 auie 27 


Mozart Str., nahe 


idcre | 


mido|Did 


Bierbe, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents dad Wort) 


$100 Taufen Aibiges Gummi Tire Bugah. 
8300 wert, mit quter Treib ⸗· Maͤhre und Geſchirr; 
verlaufe auch einzeln; laufte Automobil. 1376 
Weſt 70. Str. 

$45 laufen 1400 
ftern Ave. 

$65 laufen 1150 Pferd, ftaffeewagen, 
2255 Belt Ebicago lve., oben, 


-_—\ 55 

Zu verfaufen: Preiswert, 3 Pferde, 1 Topwa⸗ 
gen, 1 Exrprreßzwagen und Gelbirr, 1054 Der 
mitage Abe, Televbon: Alban 2102, 


TEAM, 


sh 


Plund Mäbre. dc 


Diltig. 
dofria 


865 für BPierdegelbirr 
860 für 100 Pfd, 
Familien⸗Vuggh. 


Rüten 


Tauſende 


und _Sxprehwagen; 
AblicferungsZtuie, $28 für 
2418 Euperior ©tr. 


Breife für Jumi bedeutend billiger, 
ende von populären Eorten, Träftia; Farm 
Range; garanfjirt echte Ralien; Boltbeitellungen 

snefübrt. United Satcherirs, 157 Norib Fıltb 
Uve., nabe Lale. Eonntags offen. 22inimX 

Eure Yusmwabl zu Tauien oder zu micten: 100 
PBierde (1000 bis 1800 #fd.), braudbar tür 
jediweden Zwed, Mag Tauber, 1720 Milwaulee 
pe, Din, Imot 
Verlaufe 18 Rierde, alle Größen 
fdirre, alle Eorten, 
Süd Haljted Strabe, 


a 


3 Sagen, Ge» | 
Schultz Zeaming Eo., 2500 
Sin,imık 


Berfönliches. 


(inzeigen unter dieler Hubrıt 2 Gents das U ort) 


Konter Krüäuter-Te 
Edt beutider Biutzelnigungs 
Etärft das Epftem umd erteilt neue 
fräfte, Für Kinder und Erwadl im 
unentbebriib gegen unreines Geſchn 
Hauttranthellen, Nheumafismus, Magen,, Leber—⸗ 
und Rerenleiden. 
Preis 25 ECis.: 5 Padele für $i1.00 
Zu beziehen in allen Apothelen oder 
bon der Stonler Nemedies Co., 
458 ®, North pe, Ede Elebeland, 
dmai 


vohrn“ 
ZcHc! 


ene ‚vr 


A lırt „ 
zu ure, 


direlt | 


21, 


Augnengläjer! | 
Wirflih aut paiiende, billiger als ir 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Shwimmer 625 ®. Worth 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Dffice- | 
ftunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr Abbe, 


mi2fondido* 


Painter, Paperbanger, Calfomincı 
tor, nimmt große innere und äußere 
gnarantirt. Hellitern, 1028 Fremont 
Lincolns276. 

Weldde Berlönlichleit bilft einem Dei 
ebriib, Htatbolif, Taufmänniih gebildet und 
ter Schneider, 5ujübriger Wittwer obne 
au felbitändiger Eriftenz; babe $1U0, 

35 Abendpolt. 


ıtral 
Yirbeit; 
Str, Icl.: 
doft 


lerreicht 


Adt 


dianes —— Ecvpertatbeit mäßige Breils; 
Bianoitimmen $1.20, Gliot, 


2953 Xincoln Abe 
Zel.: Wellington 482, 6infomilmt 


Eauberer deutider Painter, Calfominer, über- 
nimmt fleine Außen» oder Innenarbeit; billig; 
au im Etundenlohn. Phone Lincoln 1441. 

didofa 

Earpenter übernimmt alle Reparaturen außer 
dem Haufe; gut und billig. Telepbon: Euperior 
922, dido 


Ueberſerungen engliſch⸗-deutſch, deutſchengli 6, 
fhriftlide Arbeiten und Storreipondenzen in bei | 
den Spraden prompt und auverläffig. Sartorius, | 
225 BWalbington Sir.; Ubends und Zonntags 
1038 Mohawl Sir., nahe Center Sir. 

16ip,bidoja* 


u, 
9 


—W 


Gegen Rheumatismus, Erlältung, Nieren;- und 
Leberleiden nehmt die Schwißzbader bei C. Bul⸗ 
linger, 2253 ®, 12, Etr, Offen Zag und Nadt. 
Sindidofaimt 


Jeden Donnerdtag und Sonntag Zanamufit 
bon I, Hleind Drceiter in Wagner & Muslo⸗ 
bites Halle, 256 W, 43, Eir,, Ede Brinceton 
Avenue, 


Garantirte Bementarbeiten, 


„„zreppen, Baſe⸗ 
T Seitenwege fertigt billigit ZJementlons 
Iraltor Krimmel, 1438 N. Urtefian ve. mido 


Frit Schall, Maurer und Unterneh 
N. Bart! pe, Zelepbon: 
rien bon Reparaturen an 
nen etc, Gement« 


im 
me 


1717 
Diverfen 2568. Alle 
Häufern, Schornitei 
und Heuerbridarbeiten i 
23jnim 
und Zement» 
Diverich 3116, 
2uinim& 


Ucbernebme Carpenters, 
arbeiten, 1744 


Blaiter 
Mohawl Etr. Tel: 


Painting, Ealfominina, PBaperbanging zu mü- 
Bigem Preis, Beter Geiit, 742 Willow Strabe. 
zel.: Lincoln 5389, 18in1wX 


$1 Bianoftimmen, Zeleyhon: Humboldt 4500. 
18in2wX 


25 Sabre im Gefhäft auf dbemielben Blake, 
Bir find Baumeilter don Hüufern, züben, lats 
..0., Hefern Gelb, Pläne und Boranihläge 
und bauen Homplet. Steine (xiras, 

RB bod, Bond & Co, 25N, Dearborn * 
20903”. 


ei 
ab 

Schreiben Eie heute nah meinem Berzeihuit 
bon Erfindungen, die fchr in Nachfrage ſind. 
D. Zanders, 116 3, Ban Buren Str., Chicago, 


27la’k 


Finanziciles. 


(ungeigen unter diejer Nubrif 2 Gent das Wort) 


Zu verfauf en: — — 6G eriie — — — 
— uf bebautes Chicaogo —— - —V 

54000 00.... —— -53500.00 
500.00. 000. o u ‚200,00 
2000.00, o...,. DU00.00 
1500.00. 3500,00 
1200.00, 2700.00 
1000,00, 40.» 2500,00 


600,00. a 2200.00 


..... ...... 


zapiere — 
Dearbern 


Uvc., Ede 


-Reine 
» Koch, BEN 


„ rtb 


ADrTii 


1 Zir 


Rid yard 
Ubend 


‘ 
‚arrabre 
öl 05 uULAUDLE 


Greenebaum Son 
gompan u, Stapital $1,8 
Deid auf rundeigenum und zum 
drigiter zn 
Bonds, im 
Ebicagoer 
u Sal ven 
Diie Wel 
1. Wiai an im 
und Wabiicı 
wunderbaren, 
anzuſehen. 


Banl Trun 
0, bericibi 


0.000 


Zzidbere erıt 
itebia u 
Srumd inentum 
dic beitbelannteite 
schiclh- und 
unferem neuen 
ire Berſau 


men 
m Raͤume, 


dern 


Zu leihen geſucht; 5500 auf 4 Yotls ım 
! Sros., wert $1100, 


leiben gefı 
bre alic® 


ıht auf & 


KIA; NAriAdh 


erleiber 


Privataclder auf zweite 
verleiben, 
tum; 


F. 


Hwothet zu 
auf verbeſſertes Grundeigen— 
feichte Zahlungen, mäßine Raten. 


Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim 
i1of 


Hhypothe 


len 


Schepler, 2001 Lawre Ave 


nce 


aut Wrundergenlum, 
Paubdberl eben eine 


Häufer 
alttat, 
ont & 
Monroe 


hen 
bden 


ien 


Darlı 
PBautie 


fortige 


zpe 
c 


Ssbr bauen 
et, obne 
und Blüne, obne 4* 
warnıe Scbaud 
riabrung. Milifon Gontracting 
04, 100 N, Dearborn Eitrabe 


— — — — — 


‚wollt, 
irgendwelche 


br. 


Geld auf Möbel u. j. w. 


| (Aingeigeft u: unter diefer NRubrif 2 Gent3 dad Wort) 


mit beitem Zon. — 
18jn1mf 


laufen 84100 Biano, 
Larrabee Straße. 


835 
1956 


Deutibe Records für alle Mafhinen, Lyons, 
Weſt Yaic Sir, nabe Clate, 10ja*% 


25 


Nãhmaſchinen, Birncles x. j. w. 
(Anzeigeı ı unter diefer Rubrif 2 2 Cents dad \ Wert) 
Alle Zabrifate b>n 


Drop 
$5 und aufmwarıs, 


Zultan, 


Head Nähmaſchinen, 
249 Xincoln Ave. 


| monatliche 
lung. 
obne 


| Zinmmer 


otez | 


mwünfcht | 


GSeichäftseinrichtungnen, Maicrinerie ujw. 
| (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 2 Eentö dad Wort) 


Verlaufe Shuhaiginen. 4322 State Strahe. 


dojıla 


baben wolı 
und Wagen eic, 
Monale zeit zum 


Geld, 
re Möbel, 

Jor babi ven 

Ubzablen. 

29 si r 
Ihr Ið 


das Ihr 
Pianos, BPlerde 
ein bis zmoif 


Seaablen Eure Shulden, 
das Weld jolort haben und nad Be 
lieben zurücdscblen in wöcentliben oder monal 
lichen Raten, Spredt dor, ichreibt vder telcpbo» 
nirt Kandolpb 3075. Fragt nah Wir. Spiper. 
Ztandard Eredbit Gompanb, 
Zimmer 702, Hartfvrd Bidg. 8 ©. — 
odzæ 


zur. | 


Könnt 
sıu bis 
nad der U 


Sbr Geld gebrauden? 
$s100 in einigen Stunden. Kommt 
Jjeftieite, wenn Jbr leiben 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 iit beveutend 
billiger Kkoiten find mur halb jo groß, als 
die Dowir- Town Companies bereich. Kleine 
Ubzablungen. Ebriibe Beband 
Steine ebrbare Perion wird abgemwiefen, 
Seld erbalten zu baben. | 


woilt 


ECbicaa> Koan Eo, Auguft Kilzer, Mer. 
207, Mid-Eity Banf Bidg., SlWwor, 
Madifon umd Halfted Strabe, 
Pin*i 


Niedrige Rat en Tür Möbel» und. Piano Dar- 
leben, $25 für 75c monail. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Boricile, | 
die Andere ofieriren. Telepbon: Central 5495, | 
Diuntual Security Co, - (E. red Keller, Mar.) 
1453 N, Dearboru Str., Ede Randolph, Sun, * 


ze 


doftſa 


j mieten, 5 
vand Brewirg Go,, 


| Madifon 


llofen & 


| find 


tur 
| 


io 


Z|ı 


| macden: 


ı ten, 


(Anzeigen unter diefeg Rubril 2 Eis. das Wort.) 


Zu vermieten: 2, 3. und 4. Stodwerf 
W. Baibinaten &tr.; aroß, hell und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
‚ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223—225 

W®, Waihington Straße, 1Tin*E 


Bu vermieten: In Mabhmwood, zum 1. Juli, fchö- 
nes 7 Zimmer Yaus, aud grokc Xot, jüdlidh 
don Madifon, nahe % « E & &, Station; fehr 
aünftigeBedingum en. Eigentümer: Zimmer 414, 
35 Dearborn Str, Telephon: Randolvb 7328. 

2yuntiv& 


<. 


und 3. Flat in Steinfront- 

gebäude, 7 und 8 belle, geräumige Zimmer, aufs 

neuefte " deiorirt, Dfen- oder Furnaceheizung; 
gute Fahrgelegenheit. 2057 Sheffield Abe. 

di⸗ ſa 

Bad, 318. 

doſadi 


2 


Zu ve tmieten: 2, 


bermieten: 7 immer, Zoilet, 
2. Floor. 


Fremont Str. 


* 
or 
> 2 


Zu vermieten: 3 belle Bimmer, Hinterhaus, 
Wiete $6 den Monat. 1951 Dapton Str. 


Su 
Bad; 


vermieten: 4 Zimmer gm mit Bord und 

$10, 910 Willow Et 

Aubergewöbhnlid gute Trandfer-Ede zu ver 

Zu erfragen Bormittags bei der Peter 

1612 Sheffield Ave, 
23inimE 


verfaufen: 
Breitner 


Esttage, 6 Zimmer und Bad, 
2223 


O aldale Abe. mido 


Hu 
$1700, 
1160 
— ſa 


belle Bimmer, 
ivilion Str. 


Su bermicten: 
Larrabee Ztr,, 


4 feine 
nabe D 

zu vermieten: Freundliches modernes heiles 
immer Flat, eleltriſches Licht, Furnace. 
Freie Miete bis 1, Juli. 3300 NR, 41. Ave,, | 
School. bone Rabenstwood 4458. dmido 


Zu berm ieten: 4 immer Flat, 12, 

2614 Evergreen Abe. 

‚Du bermieten: 
ord Elarf Strabe 


2612— 
18jinLiwE 


: Kleines, prüädtiges Flat, nn. 


Bimme und Board. 


| (Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


Schöne Zimmer; 


<tr 


$1.50, Frau Pifos, 727 Weit 


Zu bermieten: 
ıt allen * 
aar, auf 
Mod bom 
elepbon: 


großer Barlor 

—*— oder Ehe 
mit VBenugung der Kücde,. 1 
oe ‚ 658 Melrofe Straße, 


Gut möblitter, 
ichleiten, an 


equeml 


nich 


Schlafzimmer, 
Str, 


Bu dbermi Dad; 


50, 1443 


Hell cs 


mit 
Sielan d 


1 immer, 
Hausbaltung, nabe 
ir dolalon 


ſehr hübſche 
ichte 
lonſin 


Yu ber 
ven 


g 
x 


mieten: 2 große, 
nicht Tür Ik 
incoln Bari, 309 Wis 
vermieten: Schönes möblirtes Bimmer bei 
ungariicher Samilie, billig, 2550 Yuguita 
unten. 
Noomers 
nie ©tr., 2. 
vermieten: 
2 Herren, 


mi 
acmwu 


31 


Ztr 
SIT, 


doſa 


und Boarders verlangt. 
Flat. 


31 Euge⸗ 


doblirtes Frontzimmer an 1 


515 Larrabee Sir. 


mer, 
<it., 


Zu vermieten: 2 oder 3% 
unmöblirt. 3551 N, Halfted 
), Bloor, 


möblirt oder 
nabe Addiion, 


Yu dbormi 
bis 3 
waſchen 


Nen: 2 ſchöne möblirte 
derrem oder Damen, 
erlaubt, billig. 913 


Bimmer an 2 

Damen fohen und 

Vebiter Ave, 
bofria 


Zu bermieten: Schönes Zimmer, 
babnitation. 1909 Addilon Sir, 
Zu bermieten: 
$1.2 


Zu bermicten: 
Bilfell Straße. 


Hoch⸗ 
dofrſa 


nahe 





Mi Zwei ſchöne, _möbltete immer, 
ö, $1.75, Bad, privat, 857 N, Glarf Str. 
Schlafzimmer, 


billig. 2112 


dofrfa 
deutſcher pro⸗ 
59 Mbbpoit. 
Su dermicten: Elegantes Frontzimmer, lau: 
fendes Waller, nebit allen Bequemlichteiten. 
Rahe Lincoln vart. Tel. Lincoln 6002 
Zu bermicten: Schöncs belles 
oder obne Frübitüf, Fad, nabe 
benbabn, privet, 1440 


KRoomer oder Boarder verlangt, 
teitantifher Herr orzugt. Abr.: 


bed S 


Zimmer, mit 


20a) 


dofr 

Stleine Schweizer Yantilie gibt möbdlirtes Zim- 

mer für leihte Saushaltung mieisfrei gegen 

Aufwartung eined 1% jährigen Mädchen tags 
über, Wdr.: E, 325, Abendpoft, 


Vermiete belle netie Zimmer, Board wenn 9% 
wünidt. Flat 6, 344 Wisconfin Str, bofrfa 

Bu bermieten: Anftändige Bittfrau bietet an» 
genehmes Heim für anfiändigen Herrn. ‚Luftig 
und jonnig, bequem zur Hohbahn und W, Har- 
rifon Etraßenbabn. Piano, Telephon: Garfield 
8038, 1315 Welt ECongreb Str. dofon 
Bu vermieten: Großes, belles, möblirtes 
srontzimmer an 1 bis ‚2 Herren, von Witte, 
1401 Wells ©tr, 

Bu bermie ten: 
oder Dame, 1314 


Möblirtes Zimmer an 
x varth Ave. 


Roomer. 409 


Herun 
Doft 


Frau wünſcht 


Zu vermieten: 
ren 


Wells 


Wels Eir, 


Srontzimmer für 1 oder 2 
mit Bad und allen Bequemlichleiten, 
zir., Flat 4, 


2 Her: 
631 


su bermic sen: 
1710 

Bermiete Schlafzimmer und PBarlor mit Teles 
pbon an Ehepaar oder zwei Herren, bei finder» 
euten. Gute Bersludung, Hoch⸗ und 
denbahn. 403 W. Rorth Abe., 3. Stock. Telephon 
Lincoln 8217. 

Ein oder 
n gem 
bei I 
pribal, 
1441 


en: Elegantes, 
Kobey Eir., nabe 


großesSchlafzimmer. 
Milwaulee Abe. didoſa 


auch nn mit 
ıtlihbes Heim, aute bürgerliche 
tern; alle modernen 
Ztrakenbabn 
2042 N. 


Man 
Na 


zwei Herren, Kind, 
Moſt 
Bequemlichlei 
Hochbahn. Telephon: 
Halſted Str. didoſa 


wie 
len; 


Yin 


xzimcoin 


belles 
Hrrien bi 


zincoin 


möblirtes Fruntziimmer an 1 
Uig zu bermieten, 316 Genter 
Bart, mi—fa 


Zu 


506 


bermieten: 
Xortb Ave 


Froi 
oben. 


ıtzimmer, palfend für 2. 


mido 
Zu vermieten: 
Throop Straße. 


Eingerichtetes 5118 


mido 


Zimmer. 


zu bermieten: 


31 Großes 
leichte Haus 


baltung, 


Srontzimmer an 
668 N. Elart 


Zwei, 
Straße 
mido 


gut 
einzelne 


verm 
eichte 


ieten: 2 
dau 


12 2 


Srontzimmer, 
baltıunga; aud 
tr 


möblirt, 
Bimmer, 

mido 
712 NR. 
mido 


netet gimmer, 


bern 


zit 


möblirtes 
tat, 


bermieici: 
ner, auch Tr 
ıbiae ? 


ge tleine und nrobe 
und Vad, bils 
Sadion Wlvd., 

mido | 


Helle n mm 
Yausbalt 
gend, 


Was 
eine Dt 1408 
omis. 

und 


2 oard ers 
Diviſion 


finden autes 
Ztr., nabe 


und 
Larrabee. 
22jniwX 


Koomers 
veim. 


Zu vermieten: 
mit Bad; $2 2814 


une 
Diverfeh 


Schlafzimmer 
dimido 


Zimmer an Freunde 
Jsarler, 1330 N. Dear 
19jn1w* 


Zu mieten aefucht. 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif 2 Cent3 das Wort) 


< belles 
Ave. 


b 


ju berm 2 große 


Heißes 


ieten: 
rt rbepaar, 


( 
rn zit, 


vi 
c 





Zu miei fudt: 
beichäftigt, zwei 
alt, fucen 2 oot 
rdieite, 
mit 


Mann und 
Kindern, > 
> unmoblirte 
nabe der Hoi 


E 


Frau, tagsi 
und 10 Jahre 
Zimmer an 
bei deutſcher 
ML poll, 


nn ge 
mit 


ya 


babır, 


>12 


„ui 


site 


Sad, Nor, endr 


Haus—⸗ 
324, 


Mann ſucht 
Adr.: E. 


Sl 


mieten geluh': Yediger 
zimmer, Preiser ) 


‚immer mit 
Barl vor 


Lincoln 
E 336 Abendpolt. 
dofr 


hen —— 
Krivatiamilie. 
reisangabe, 


itmicht 
Ninabe 
Adr.: 


mieten geſucht 1 > 


Yimmer mit Gas, für 
ann. Nordicite borgezo: 
rPreisangabe: E, 320, Abend- 
doſon 


Su 
älteren alleimtebenden 
gen dreilive mi 
poit, 


Karben, Firnib und Lad. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 ‚ Eents das 


Saltone. Yarben und 
werh, beite Zualität, Regulärer Preis $1.25 bis 
$2.25. Firniß, $1 die Gallone, Isie wir das 

Stains, Enamel3 und Farben zu went 
ger als Koſtenpreis. Tauſende von 
Farben und Firniß, an denen nur die Elileue 


Farben, si die 


oder die Hanne leicht beichädigt find, werden uns | 


von den Fabrifanten zugeihidt. Der 


Ruf dicier 
Farben ilt befannt, 


Kommt und icht diefe Yan» 
Poitbeftellungen prompt ausgeführt. 
Gentzral Baint Wareboufe, 
Weitern Ave, Ehicago,. Telephon: Canal 


189, 


*E | Breis 


Billard und Bodet Tiiche. 


‚ (Yinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Bort) | 


Bu verlaufen: Billard-Tifche, vollftändig neu, 
Garom oder Bodet, mit dollitändigem 
$115; gebrauchte Tiihe zu berabgeiekten Prei⸗ 
fen; leihte Zahlungen. Bir vermieten Tiiche 
nit dem Privilegium, die Miete dom Kaufpreis 
sbauzichen. Zigartengaden - - Einrihiungen eine 

Spezialität, Xbe brunsiwid » Balfc - » Kollender 
Co. va5—629 5, Baba Ar djan”k 


vertauſchen. 


| blirt, 


und ©ira: | 
Wabeland Ave,, 1. lat. | 


Stra: | 


di00 | fington Ave. 


| preblungen. 


bil: | 


ıber | 


Der | 


ı Ace, 


| Brid 


| $1044; 


| 
Wort) | 


| $ramebaus, 
stannen | 


1534 ©, | 


Zubehör, | 


ne — — und er. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Sent3 das Wort) | (Afzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort) 


$750 8 — —— aufge Br " Nordieite. 

750 Taufen, wenn diefe Wode genommen, a % 

etablirten umd autzablenden Delilateiien-, Gro- —— a IR Sotaif” Zeeppenaäge uno 
ceru: und Gonfectionewm-Egitore, beite Nachbar; | Badezimmer, detorirte Wände, elelttiihe Ziz- 
daft; Nordweitfeite; neuefte Sorte SiztueeS | jures, Fertig zur fofortigen Befigiapme. Sur 
und großes friihes DE ager; billige AKiete, | Flat vermietet an _zuberläifige Leute. 30_Fuß 
einihlichlich — Fat und Bad; Rein: Lot; gepflaiterte Straße, alies Gezadlt. Reine 
gewinn aut $200 per Monat über die Ausgaben; | Steuern. Nahbarihaft mit beihrantten Ban 
bon einer Berfon über 8 Jahre geführt; Ber — in prächtiger - tähnlider, Umges 
faufsgrund wird dem Stäufer mitgeteilt werden. Be. u 


\ bung. Bequem rt Addifon S Station x 
Dies tit der beit zablende — ie angezeigt | tabenstvood Sodbabnlin tie Er * —— 


wurde; lommt und überzeugt Euch, Freitas, sn |linien diveft nah Downtown ohne umgzuſteigen. 


ganzen Zag in 2455 N. Camber Abe, Ed re 7 * 
Mltgeld und 1 Blot nörblih von Sufferton — 9475. $1000 oder mehr —— — 


Avenue. V m. 8 elo3ty, 1905 Belmont Abe; 


EureGelegaenbeitfüreinen Taufd 
Kchme Lleines verbeflerte3 oder unbebautes 

| Grundeigentum oder $2000 Baar als erite Ans 
aahlung an einem modernen, fait neuen 3 Flat 
und Bafement Bridgebäude, ausnahm: Sweife 
ftarf gebaut vom Eigentümer. Sedes Flat vers 
mietet. Alle Straßen gepflaftert und bezahlt. 
3 Haubtitrabenbahnlinien innerhalb 2 Blod3, 
| Breis $7650, 19juniw& 
de, 


4* a Sm Belos 
17inim& — — — 
— — Neues 2 Flat Brickhaus Eichenholgbetleidung 
mit und obne Li- Subböden,. Mofail-Borballe und Badezım: 


N und 
„5 ‚Groceries, mit.) ner, eleftriihes Licht und Firtures; bollitändiae 
Store, 4 Bädereien; 5 Room- Bementituf 30 Fuß Xot: 


\ — | Brid-Beranda und 
Ingbäuier; 4 9 teftaurants; 2 ‚Mil: De gepilaiterte Straße; bequem zu 2 Ear-Linien und 
Jigarren-Storeö: bon $500 Dis $2500. Addifon Station der Ravenswood-Hohbahn. 
überhaupt ein Gefhäft, Tann fein, was Breis $0875, wert $7200. $1000 baar, $100 jeoe 
ichnell faufen oder verlaufen will, gebe 3 Monate, William Zelos y, 2330 Abdifon Sir. 
9 Uhr nad 1555 N. Halſted Straße. | Zei. ss 4579 19janiiv& 
Zu verlaufen: 14 „Neue Brid:Eottage, 5 Zimmer auf ei 1 310 
N AL: ner auf einem loo 
gute Möbel; $700, wenn fofort genommen. — | hohes Bajement, Sctogon Dad mit groben Dad 
1503 N. LaCalle Etr. dofr boden, fann, in ein Weiteres Flat von 6 
— —— | mern ausgebaut iverden. Ele ’ 
Zu berfaufen: Erfter Klafle Bäderci, bolzverfleidung; gepflaftert 
feine Lage. 3704 N. Halited Str. zabit; 1 Blod zu Strabenbahı 
— EEE e nad Downtown ohne umgujteigen, reis $3650, 
Zu verfaufen: Büderei, Rabensivood, geeignet $s500 bar, 1 $15 monatlich. : n {uni 
für Ebe paar, neu und bollftändig. Fan 


g ] i Eigentümer | "u. Belostd, 1905 Belmont Yive 
berlüßt die Stadt, Bargain, Bhone: Kandolpbh — — — « 
363. 


doftſa Flat, in der Gegend bon Robey umd Bel 
= Hobes Bajement und Mi 
Zu berfaufen: Wegen Todes 3fall, 


mont, $3100. litic; 
rei mit allem Zubehör, neuer Koriabte 


bolzverfleidung und Yloors; gepflaiterte 
i ‘ i en Bedingungen: $500 Baar, 320 monatlich. 
paſſend für ein oder zwei Frauen oder Bm Belostn, 
junge Leute, Wgenten berbeten, 3805 
worth Ave. 


2359 Addifon Str, el. Graceland 4579 


tdjuniwæe 
Verlaufe Delilateſſen Grocery Store, ſofort, 2 
wegen Krantheit, für den halben Prei ihöne iu. 5 
Wohnung dabei. 2444 Zeit Chicago Ave. ina, eriter Selaffe Zuitand, 1 Blod von 2 Cars 
ern — — linien. 83600, 8500 baar, 820 monatlich. 
8285 laufen einen gutzahlenden Bim elo3fty, 3801 R, Weitern Abe, 
und Grocerh, Zigarren-, Tubal- u. ! ? — 19juniw® 
4 ihöne Rohbnzimmer, Dampfbei — — = 


ir. 1852 Mebrasta en een Bargain! Bargain! 2itöd. Gebäude, 
— — Baiem., Attif; 2—6 Zimmer, Bad; Breig 
ar 850 faufen Schneidergeichäft, für ſchnellen Verkauf nur $3,250,00. 
un Oscar! — Suietti, 2411 Lincoln Ave, 
dimid ⸗ 


Reſidenz, Schleuderpre 
mor Meist 
mer Brid 
Abzahlung. 
ion Str. 


wii 


Kauft ein Roominghaus; e3 Bringt ein fidheres 
Einlommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
80 Zimmer, Einnahnte $550 monatlich; 

Zeaie; billie; auf Teilgahlung au baben, 
32 Zimmer, 9 Sabre Leaje; jehr billige Miete; 
Profit $150 monatlih: gute Möbel; jeht’5 an. 
20 Zimmer; Brofit $100.monatl.; quier Plat, | 
17 Zimmer; freie Heizung; Preis nur $400, 
Marke andere, groß ur, flein; alle reell, Geht 
zu kKange, 704 R. Dearborn Str. 


lange 


r 


In, 1905 Belmont 


Zu derfaufen: 12 Ealoond, b 
send, bon 8600 bis $10,000; 
und o5ne Butder = > en; 
e3 will, | = 
Morgens 


Bimmer Rooming Haus; 


fof ori; 


24jnimwX 


oft 
il 
ie 


> 


en 


Heine ® 


⁊* äcke 

Ofen, 
zwei 

Went 
dofr 





at Fram⸗ ehaus, auf Konkret-Fundament, 5 
“Bir nmer und Badezimmer, moderne Blumbs 


Candy 
zung, 
t 
feine 


rtland, 


3 


4106 


Bu verfaufen: 
North Ave, 


Su 


Zu faufen gefuct: Eine eriter Rlaffe Bäderei, 
mit oder ohne Haus, oder für gutes Haus zu 
Genaue Angaben zu richten umter 


65 9 bendpoft. in19,24,26 


Stühle Barbieritube. 


Ss — — 
berfaufen: 
Fremon Str. 9 Ziu 
SpottpreiS $3000. 


$rosbhy, 207 %. Divij 
6288, 


1943 » 
Surnaceheizung, 
PBlotle & 

zZel.: Supes 
19inimX 


rior 


Adr.: 


Zu verfaufen: Bäderei; 
Lunt Ave., Rogers Bart, 


— — — — — 


Nordweiticite, 
$300 Anzabiung 
$20 monatlid 
und Binfen faufen ein „Zuretell“ 
| gebäude, 30 Fuß Lot; ein 
andere fertig zum Einzieben, 
$150 Unzapl 
$10 
z E nd Binien Taufen 
13 - | tage; ſen⸗Fußböde 
Kart aclegen; if 


ent; 
Parlwan. telt 


22] Sullerton Abe, 


die Hälfte baar. 1459 | 
mido 





Soufe, 
Flat. 


Zu verlaufen; 
wegen Todesſall. 
Zu 
gutes 


43 Simmern Rooming 
704 W. orth Ade,, 
Store, etablirt 
R mido 


zwei Flat Brick⸗ 
Flat vermietet, das 


2 


51 


Dry Goods 


427 Oſt 31. 


verlaufen: ung 
Geſchäft. monatlich 
eine ö-Zimmer Brid - Cots 
n und =Berfleidung; Kons 
nteu und jtrift moderit, 

3 uetell 
2201 „8. Kojiner Abe, 


5mai* 


vi 


A be rlaufen: Rooming Houſe 
hübſch möblirt nahe Lincoln 
wohlfeiler Preis. 522 Fullerton 


522 


3165 laufen möblirtes 6⸗Zimmer⸗Flat; 
mietet; verlaſſe die Stadt. 935 Wells 





Str., 


Verlaufe oder 
dimido | 


gebuude, 

— — * -|bei 125 

Bu vermieten: Reitaurant, vollftändig, alt eta= | 7 
mit Saloon berbunden. 2930 Xeit, Cbi- 

cano Abe, dimido | ı 

_Bu verlaufen: Gute Nordfeite-Bäderei mit | 

Haus, nur Ladenlundihaft, Bäderei oben, Brid= | 

ofen, Gute ae Preis $15,000. U. 

E. Weitman, 139 N, Elarl Etr, 19junimw& 


vertauſche: Neues 
6 und 6 


2 Brids 
Zimmer, Dfenheizung, Xot 30 
‚ Rebitone umd Ilrmitage ve; neues 
Brid, 6 und 6 Zimmer; Dampiheisung; 
ng Bar! Eottage oder Bauftellen in Taufch 
nommen für Anteil. Nähe $ Caummes 
TNR. Lalalle Etr. i ö dfrſaſon 
u berlaufen: 2itöd, 
Zimmer; modern; Lot 37% bei 125; 
sinvanıce umd 48. AUbde., taujche 
und weiltödiges Framehaus. 
| Abendpoft, 
100 Anzahlung, $20 
neuc Flats, 5 Zimmer — 
————— eleltriſches 
in erſter ar 54 Eigentümer: 


00 Rapital in 
Deuticher vo hart Thon, Eliton und Kimbal Ave. 
jadido 


Divifion Stra 


Zu verfaufen: Siadt Yots, $125 das Etüd, 
siwriihen VBelmont und Addifon. Dunning, — 
eibt an die Adr.: z 184 Abendpoſt. mido 
i _— — — — — 
—— Zu verkau fem: 2950 Dawſon Ave., nahe Logan 
Square, neue 2jtödige 2—4 Zimmer Flats, ho— 
bes Konfrete-Bafentent, Bad, eleftrifhes Licht, 
84100. Leichte Abzahlungen. H. R. Melms & 
Son, 2530 Milwaulee Ave. 5jun,fami* 
Zu verlaufen: 2: lat, Schleuderprei3, 2440 8, 
Chicago Ade., T—8 Zimmer, durchweg modern? 
Spottpreis 4500, Abzablung. Blotle & 
&ro5bdH, Telephon: Superior 6288, 1Binim& 


Flat 


le“ 125; nabe 
tur Cottage 
Adr.: E 32 


doia 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et2. dad Wort.) 


monatlid mit Zinfen, 
Attic und Bajement, 
Kicht, breite Xot. — 





0, 


Serlangt: 
Klaſſe 
gar 


Vartner mit 820 
Photographengeſchäft. 
vorgezogen. 357 


W. 


2000, ſuche Arbeit oder Anteil | 
Sbop oder Garage; ſcheue leine 
415 Abendpoſt. 


Habe 8500 bis 8 
im Auto Repair 
Arbeit, Aor.: B 


Teilhaber. Euce 
fowie ebrliden Mann als | U 
rengeſchäft, mweldes nacdmeislid $20 bis $30 
tüglih einbringt. Speziallenntniffe unnötig, — 
Einige bundert Dollar3 erforderlid. Brobe: ges 
ftattet, Schriftlih unter der Adr.: S 77 Abend» 
poſt. 18jn1mw&£ 


- or 


berirauen: würdigen 
Zeilhaber für Waa⸗ 


einen 


8 
Ic 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


Paul A. F. Warnholtz, 
Rechtsanwalt und Advokat, 
Juriſtiſcher Rat und Erledigung in 
Geſchäfts-, Grundeigentum-, Teſta— 
Mn u. allen anderen Reditsiaden. 

8 Building, Zimmer Wr. 1528, 
10 Süd LaSalle Straüe 
Telephone Franklin 795. —— | 


in6fondido* 


Weitielte, 
moderne 2-Slat Bridgebäude, 
gepflaiterte Straßen, alles be« 
| zab tadtiſches Yeitungswaiier, 5 E13. FYabız 

‚ Hodb= und Straßenbabn; niedrige Steuer, 
Zubdivi Alle Stadtvorteile ırııd 
teile, ehe Sbr Tauft. 
700 und Zeil Baar, Heit 


_Eriter Kaffe 
korton Bart, 





> aumaris, 
Ulich. 
rl A. 


tmmeiſter und Eigentümer, 
Cicero, gegenüber de, 
Douglas Park „LU“, oder 48, Ave, 
Str, Cars. 

feine Geichäfts - 


Ca Sarlion, Baı 
21 48. Abde., 


6 


48. 

Station 
oder 22. 
Ebenfalls 

laufen. 


Bauſtellen zu ver— 
10mz** 
2ſtöck. 


1825 


Das Büro von Rechtsanwalt E rn it 
G.kubwurm, 717 City Hall Sanare | 
Gebäude, 139 N. Clark Str. (Gerichtöne: | 
bäude negenüber). Abends: 552 „asel- | 
m30londivolm 
Fred Rlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt bejorat. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei, 127 %. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 170*& 


Dertiher Advofat, vifen Abends, Nat 
frei. &. 9. Laßlo, öffentlicher Notar, 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4 _ 
265mailmtt 


_ Bu bertaufben für 
Vridhaus an Wapler 


N, Spaulding ve. 


eine kleine 
vood AÜbe., 
Telephon: 


Farm: 
nahe Late 
Albany 3 3901. 

dimido 


Zu verfaufen: Relidenz, Schleuderpreis, 605 
Ridgewah Ave, 9 Zimmer Brid, Surnacebeis 
zung; Spottpreis $3250. Abzablung, PBlotfe 
& Grosbh, Iel.: Superior 6288, 19jn1wæ 


Südieite 


Zu verfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
'Briefhäuier moderniter Ginrihtung auf 
leichte Abzahlung. An Marguette Manor, 
Sid Nodwell Strafe und 59. Straße (4 
furze Blod3 weitl. von Weitern Ave.). 
| Alle Straßenverbeiferungen nemadt und 
bezaflt, Gigentümer am Blab, au am 
Sonntag. — B. Binfert & Söhne, 4810 
W. 22, Straße, Hauptoffice. 


werde 


Albert U. Kraft Redt 
Prozelie in allen Gerihtshöfen 
lechtsgeſchäſte beſtens beforgt. 
gezogen. Anſprüche überall 
ſchneil folleftirt. Abitrafte 
520 Harris 


Sanmwalt, 
geführt, Alle 
Erbichaften eins 
durchgeſezt. Löhne 
examinirt. Beſte Em⸗ 
Truſt Bldg. Tap*X 


1ink* 


— 


- 2 Vorſtãdte. 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, alle Verbeſ— 
jerungen, $1450 wenn jofort genommen, 1510 
Tal Part ve., Dal ‚Bart, Su. 

Zu ver taufen: Baar oder Ab sablungen, achte 
Zimmer-Haus im prächtigen Daf Part, modern, 
De Ydallerbeizung, Garage uiw.; Lot 100x1: 50, ganz 

Patentanwälte, oder «eilweife, Jede vernünftige Offerte ange 

y er Rubrit 2 Ge 8 da3 Wort nommen, Nüberes: Zelepbon Dal Park 
(Anzeigen un unter bieler Rubel? 2 6 m ) oder 1023 Wenonah Ave., awei Blods von des 
Home Ave. Station, Garfield Part Hodbabır. 

23in1wa 


— 


Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Untoften nur 38.00. 
25 N. Deasborn Str., 7. 


tag Morgens, 555 


Mieter beraus 
Yandlords’ Aid 
Sur. Abends ober Sonn— 
Kortd Ave, Ede Larrabee. 


Sap*Xx 


geie 
in . 


doiria 


6 


04 


Grteile Auskunft über Batente: fleines | 
Buch frei. Robt. Klosb, U. ©. Patent- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 


Glart Straie, Zimmer 1705. 
Dap,bid 


varmländereien. 
nide Farm für 2 Framebäufer, 
terwohnungen; Miete $58 per 
E Abendpoſt. 


Grundeigentum und Haͤuſer. * — —— — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ets. das Bor Maſchinerie, ſowie 
— — —— — IM. California de. 


fch3 4a 
Monat. — 
dofria 


Slat-Gebäude: 80 Ader 
erde, 2 Kübe und alle 
6 Zimmer Cottage. 2205 
midofr 


Fin 
imme 
Adr.: 


oſaſon* 


für 2 


— ) 





Nordieite. 

Zu verlaufen: Sitöd 
Bimmerwohnungen. 

Drummond Blace, 1. 


160 Acker kultivirtes Land im 
engo-⸗Tal; 4WMeile zur Eiſen— 
Stadt. Preis 34000. Auf Zeit. 
Str. 23ju*X 


Steiniront, 3-6 Zu verlaufen: 
Eigentümter ruhmten Mar 
i babnitation md 

li, 1943 Grace 


Fo 113, 


Brid 
Beim 
Flat. 
$3800 laufen gutes zweiſtöcliges 
5 und 6 Zimmer, braucht nicht 
fein. v eitman, 2 Lincoln 
Wegen 

fhönes 
Yot 
Diferte. 
H. 


Brichk 
alles 
Abe. 

Sladt vertaufe ſofort 
Gebäude an Maribiieid 
5, fie nur $3200, oder beite 


40 Ader feiner Lebmboder, 
Stadt und Eifenbabn, Tamber Co., 
Sinige Ader find lultivirt zum 
rantiren jedem Anfiedler ftetige 
bi3 $22 per Mder Leichte 
hniger, 127 N, Dearborn 
2 
* 


1 bis 29 


gebüude, 
Saar zu 
bumido 


Meilen bon 
Wisconfin. 
Anbau. Wir 
Arbeit, Preis 
Bedingungen. 
Etrabe, Zim- 
midofr 


a8 


8 


Verlaffe nm der 
zwei 53immer = 
31%x12 z 


mer 4 





* ae r — — 
5. Heinz, 3409 R, Baulina u Zu verlaufen oder vertauſchen: Hochfeine Wis⸗ 
conſin Farm, 160 Acres, mit allem Zubehör, 
Kühe, Pferde u.f.m.; guter, ſchwarzer Boden. 
Gute Bedingungen. G. DBetle, 4220 Lincoln Ave. 

20iniw&£ 


Befichtigt 888_ Lil Ave, und madt 3 
Laden und 3 Flats; Miete 576 jäbrlic 


Sranf Bed, 3934 N, Robey tr, 


fferte, 
hy. 





—— Zu verlaufen: 200 Acker Farm, Preis $4500, 
vorzüglich geeignet für Viehzucht und Kartoffel⸗ 
bau. Kleine Anzahlung. Der Reſt auf lange 

l Prozent. Aibert Brandes, Grand 


| 
verfauien: 916 Garfield Ave., Zimmer 
Nefidens; Preis $2850. Abzablung. 
Blotfe & Grosbh, 207 W, Dipdilion 
Zelepbon: Superior 6288, j 


gu berfa 8 
eir. 1£ 
Str. 15junimt& 


350 


Sednwic 
$6000; wünfiche 


baar, Reft $10 monatlih Taufen pradts» 
und 1, Acer 


Hübner!Farmen, neue&es 

60 Xincoln Ave, 6 Flat, dc Fabrı reis: 1620 Abiand 
$1614; Hhpotbel $7000, 155 %, Klarl 2inK& 
M J 8* af 8 F 3 — — 
el: Sr = ——— d 7 in „erlangt: 

Tel.: Superior 

ziskomin. Ausgegeich 
den, niedriger Br 

hlhabende Gemeinde, 
Närlten, Kirden, Sud 

nter, Epredbt dor v 
imber Company, Good 


Zu vertauſchen: 


Hypothet 


-852 © 


2158 

Miete 
teilen, 
fion Str. 


nach dem nörbli 
Selegenbeit, Le * 
— 
Eiſenbahnen, 
Beſchäftigung im 
Ihreibt: Goodman 
W 16ap*x 


6288, v0 „sarmers 


leichte 


verlaufen: 441 
Preis $: 


Zu Wisconſin Str., 

0, Abzahlung. 445 

Str., 2:$lat, Preis 83500. Beide Gebäude 

ſind in ſehr gutem Zuſtand, und ſind auf * 

ihlaaszablungen zu baben. Blotle & Gros 

by, 207 Divilion Str. Tel.: Superior 
19inimx 


confin 
| Su 


an, 


I 


aD, 6258. 


—— 
lleine 

Avde., 

Telephon: 


Zu verfaufen: 
fowie großer 
$5000, 

Diviiion Str, 

Verlaufe 
mer 


— fuür eint 

2046 Lincoln Ave., 3:Flat Brid, 

Briditalt; miete $1200 jährlich; 
Rlotfe & Grosby, 207 Weit | 
Tel.: Superior 6288. 19in 1wæ 


Zu ertaufche 
fDauz at 
Spaulding 2 


Farm: 2ſtöck. 
nahe Lale. 1825 
Albany 3901. 

mido 


Map! lewo 


pe 
DC. 


mebrere QTaufend Farmen, Cot- 
Slatgebau ui. zu bertaufhen, Laßt 
Srimdeigentum bergleiben. Wir ber 
leihen unfer eigenes Geld, um Käufern behilflich 
19inimwE | zu fein, Nerfäufe abzufchlieben. Chbas. 9. Sa 
- - - rum, Brofer, 33501 W. Chicago Ave. ‘ 
Neues, Sitödiged VBridhaus, 2-5 19junimwX; 
2340 Gullom Ave, Aodrejfire: | 


oftödiges Robngebäude, bier 
Wohnungen; Miete $63; Preis $5 
Ruedel, 602 Xorih Ude, 


aben 
Zim⸗ 
200, 


iaa 75 
ı uns — 


Zu verlaufen: 
Zimmer Flats. 
MtS, RBope, 24: 


Warner Abe, 19inimt| Wenn Sie Ihre Yarın, Gejchäft oder Haus 
1 — — gen anderes Grundeigentum dertaufhen wol⸗ 
$1050 Taufen 2421 Seminary Ave. ran fommen Sie zu Brodfuehrer, Zimmer 509, 

Miet Be | 10 N. LaSalle Eir, i4jnimt 


39 


-— 2 


Store, Flat; Mortgage $1700. 
$330. 22in2wæ 





— 


we 
v 
"2, 


AIbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 24. Zunt 1915. 


Keinfeuer. . Deutſche Sparfraft im Weltkriege. 


Die Feuerwehr muhte fi zwei Mal in 
der unteren Stabt betätigen. : 
Zwecks Löſchung zweier tleinen 
Brände wurde die Feuerwehr des un— 
‚teren Stadtdiſtrilts heute Morgen 
zweimal in Anſpruch genommen. Das 
erſte Feuer entſtand in der Marſhall⸗ 
ſchen Speiſewirtſchaft, Ne. 117 Weit! 
Madiſon Str., die an das Brevoort 
Hotel grenzt. Die Urſache dürfte auf horliegen troß der fürf Krieggmonate 
— aa ds net | eine Zunahme des Cinlagebeftandes 
Er Minuten 8* der Flammen zu! .n ns Even 2 —— 
| de ginn jenes Jahres. Se 
werden. Der angerichtete Schaden iſt Br — — 1915 Örchte eine Stei- 
febr gering. = Gäfte des gu gerung der inzahlungen über bie 
> —* hu ** — Rüdzadlungen * Mil: | 
— 2— A tei KOTIEN= | lionen Mark, während der Januar 
en * zu einen un —— un in | 
gung, \ ] ‚ öbe von 59 Millionen Dlarl er- | 
a mwurbe, daß ihnen feine | Kracht hat. Der — — 
efaht drohe. den Jahre iſt der höchſte, den die 
Der zweite Brand entſtand in ‚dem den Sparlaffen bisher überhaupt 
alten, jetzt im Abbruch befindlichen erlebt haben, er entſtammt weſentlich 
Gebäude des Boſton Stores am ber der Abnahme der Rüdzahlungen. Aus 
met cm Seen eier Sanpen af gm 6a hrs 3819 Konz 
ı ( rt zumpen gebnis be ebruar 18 überau 
noch nicht ermittelte Weife Feuer fing. | qunftig. Gemeflen am yebruar 1913 
Auch hier wurde das Feuer innerhalb beträgt der Zuwachs 1915 das Pier: 
weniger Minuten gelöfcht. fache des damaligen. Dieje Ziffern 
* ſind in ſolchem Grade erſtaunlich, daß 
ſie ſo weit wie möglich verbreitet 
werden ſollten, um alle Welt von 
der Unmöglichleit wirtſchaftlicher 
Niederringung Deutichlands zu über- | 
eugen. 


Für die Beurieilung der allgemei- 
nen wirtichaftlihen Gefundbeit eines 
Volles und die Wirkungen deö Frie- 
geö auf die Quellen feiner finanziel; 
len Kraft bildet die Entwidlung‘ der 
Spartafje den befien Maßftab. Nun 
ergibt die Berechnung ber Gejchäfts- 
ergebniffe der deutſchen GSpartaj- 
fen für 1914, foweit fie biöher jchon 


Eilt nad) Rothihild’3 Taden am Kreitan!} 


N — 
Diese silberne Kaiser-Uhr garantirt | 
genau Zeit zu Kalten — Wert $5 — für die Le I 


fer der Aendpoſt mit 
diejem Koupon, zu nur 


38150 


Kleine Extra » Koften 
per Rojt. Adrejje: 


German Newspaper 
Souvenir Bureau 


110 ,&. Dearborn Strafe, 
Ghicans, Ill. 


+ 


Kaiserin Augusta 


trägt gerne ein SHandgelenl-Ubr- Armband und bier ift Eure Ge 
legenheit, ald cin Xejer der „Abendpoft* ei I 

— —— poſ nen lang gebegten 
gen, Etwas, was 

jede Frau geın bat.& 

Ein 20 Jahre ga- 

rantirtes, Gold ges 

fülltes Handgelent⸗ 
Uhr-Armband, von 

der Schweiz imporlirt, wert $15. 
Be ss dieſes Koupons 
erhaltet Ihr dieſes wun m 
derihöne Clüd für. 94,50 


Koupon 


Adreife: &pariame 
Handfran Dreparıment, 
German Newöpaper 
Premium Bureau, 110 
South Dearborn Str., 
Chicago, IU., Dept.10 


Siuunsiellen. | Zofalberidt. | 


Men — — 
w. Samstag bis 9 Abends. 
SONNTAG Bom Grundeigentumsmarft. 


" von 10 bis 12 Uhr. | E ahriäjfig und feige. 
Deutsches Bank- und | Die Gntwidelung von Glearing.— Zins: Hab ife um rein 
Wechslergeschaeft hans an Orhard Str. vertarict. Bor der elterlien Wohnung Nr. | 


allen Teilen der Wek | Seit Erridtung der Gürtelbahn⸗ 3735 Belmont Ave. wurde der fünf⸗ 
zu den billigsten Preisen. ünlagen in Clearing entwickelt ſich jene jährige Itving Borgſtrom von einem 
EINZUG v.GELDERN | Gegend im fübmejtlichen Stadtteil als Kraftwagen überfahren und lebensge— 
in Deuischland, O-i-Fabrikviertel. Die C. F. Maſſey Co., führlich verletzt. Er ringt im Norwe— 
—* etc. zu den | welche Betonarbeiten für Eifenbahnen |gifchen Tabithahofpital mit dem Tode. 
koulantesten Bedin- | usführt, Hebzie Ave. und W. 30.|Der angeblih fahrläffige Wagenfüh 
—. ter fehte, ohne ji um da8 Opfer zu 


: Str., in Geländ 900 bei 300 
GELDSE N DUNGEN en e fümmern, die tolle Fahrt fort und ent- 


Fuß an der 57. Ape. und 66. Str. 
nach fam. Er bat ich biäher feiner Ber: 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


getauft und baut dort eine große 
YFabrit. Die Calumet Signal Dil Eo. | haftung zu entziehen gewußt. 
und alien übrigen —— Bags unter vnlister | 


bat einen Flächenraum von 131,000 
Kronen 100 heute $16.30 Bermeilert. 


Geviertfuß an der 58. Mpe, und 66. 
Mark 100 heute 821.60 Str. zu $13,000 gelauft, behufs An- 
Portofrei ins Haus. 


lage eines großen Lagerhaufes. Die 
Bei arö S „ ebenso Clubs und Verei- | AUS Kanada nad) bier verlegte Hard- 
—— — — ſtone Brick and Tile Co. bat das 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 


Grundftüd, 100 bei 300 Fuß, an ber 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS | 66. Str. und dem 59. Court ermwor- 
SAFE DEPOSIT VAULTS | 
$22.05 


| ' ben und läßt eine Fabrik zur Heritel- 

——— 5°o-ige Deutsche Kriegs- lung von feinen Kacheln, unter deur— 

100 Kr. 5112 ®oige Oesterreichische \Tchem Patent, bauen, und die Stand- 

jegsanleihe $15.50 jard Dil Co. hat ein Gsundftüd an dei 

100 Kronen 6°.ige Ungarische $15.50 58. Ape., von der 66. bi 67. Str, 

Bee ehstennsensE 1464 bei 96 Fuß, aefauft, um ein 

Stantspapiere, wie Mder alle örterr.cungar u, deutschen  SIDEIAIEIHAL anzulegen. Wlle Diefe 

Bank- u. Industrie- Wertpapiere gratis und franko erteilt. | Ynianen haben Meichenanfchluß an die 
ı Gürtelbahn. 

Milton ©. Plotte Hat an Guftav 

Rojenberaer. das Zinshaus 1661—63 


||COMMERCIAL 
—Woue 


Begebt Euch eiligſt nach dieſem 
Laden morgen aus zwei Gründen: 


—Es iſt „Ned Letter” Tag 


Jedes Greignii allein bedentet 
idion einen widtigen Tag, aber 
wenn beide zniammen fommen — 
Sapperment! Ahr fönnt nicht zu 
früh fommen. Großartige Werte 
von oben bis nuten in diefem gro- 
fen Yaden, und nidıt ein Zehntel 
davon ijt hier angeführt. 

„Liebe Landfturmleute, da Ych in| Vergeht nicht, nad den „wicht 
diefem Drte feine Ruhe habe, möchte) angezeigten“ Glover-Schildern zu 
ich euch einmal bitten, ob ich ala guter | jehen. 

12 Yüähriger, Wiener Ziehharmonita | 
Spieler, in den Schüßengraben Spiez | 
len fönnte, um euch die Zeit zu ver» 
treiben. Wu; möchte Jch mir einmal | 
bie ranzofen und die faljchen Eng-| 
länder anfehen und auf fie fchieen. 
In der Schule jammeln wir für Sol: | 
daten Liebesgaben, ein® hatten wir | 
fhon (verig) fertig und (v) forige- 
ſchickt. Jebt fammeln wir ein zweites. 
Bitte jchreiben fie mir doch, wie Ach’ 
zu Ihnen nad) Lille tommen fann. | 


2de importirte Thermometer, 6c 
Metallrahmen, Flüffigieit oder Queckſilber. 
Hauptfloor, 


510 Junge Männer-Anzüge 


jpeziell zu $5.00 
Unvollitändige Partien, aber eine bolle 
Auswahl don Größen, von verſchiedenen 
Bartien für junge Männer zufammenges 
ftellt, helle und dunkle Farben. Keine Poſt⸗ 
oder &. D, D, Beltellungen. 
Smweiter Floor, 


$3.00 Anaben-Anzüge, $1.85 


Unvollitändige Rartien, dunlle Mifgungen, 
Größen 7 biS 16 Jahre, 


— — — — 
Bunte Ariegsblätter aus Deutſch— 
land, | 
Er möchte in die Schübennräben. | 
Ein junges Kriegögemüt regt fich | 
in dem fleinen Leipzig-Connemiper | 
Schüler Arno St. Ein Schreiben von | 
ihm an die „Liller Kriegäzeitung”“ ges | 
ben wir untenftehend im Wortlaut und, 
in ber eigentümlichen Shreibmeije | 
iwieber: | 


or » ° 
Walroß Grain 
Handtaſchen zu $3.95 
Mit doppelten Griffen, Meſſingſchloß und 
Slide-Catches, ſchwere Lederecken, Lederfut— 
ter, mit Taſche; 163öllige Größe. 
Fünfter 


86.00 ſchw arze 


Floor. 


— 
und 12c Tapeten, 41sc 
Blanks, Florals, mit breiter und 
Borte; große Auswahl. 

Fünfter Floor. 


10c 
Gilts, 


ſchmaler Zweiter Floor. 


85.00 Knaben⸗Anzüge mit zwei 
Paar Hojen zu $3.85 
Hübih gemaht und garnirt; ferner Teins 
wollene blaue Cerge Ynzüge mit einem 
Baar Hofen, alle Größen bis 16 Jahre, 
Bweiter long, 


50e Sinaben Kniderhojen zu 2de 


Größen bi3 16, Keine Roft- oder €, ©. D, 
Beitellungen. Bieiter Floor, 


25e Bufter Brown Strümpfe, 9e 


Seconds, aber die Fehler find nicht bemerls 
bar; alle Größen für Anaben, Steine Boft- 
oder E. D. D. Beltellungen. 

Zweiter Floor, 


25e 

Crepe Aniderboder Veinlleider, Größen 1, 
2 und 3 SGahre, garnirt mit Cpigen und 
Band. Dritter Floor, 
Neiter v. Windjor Crepe, M. We 


Einfahe und fanch gedrudte Gerwebe. 
Biweiter Floor, 


Im Countyhofpital fand geftern 
Abend der 22jährige Lithauer Paul 
Brown Aufnahme, der Nr. 2100 Weit 
21. Straße wohnt und an Desplaines 
und Weit Madifon Straße mit zwei 
Männern in Streit geraten war, in 
deſſen Verlauf ihm einer feiner Geg- 
ner ein Meffer gerade unter dem red: 
ten Auge ins Geficht ftieß. Die beiden | 
Angreifer Bromns, melde jih Tony 
Schul und Nafel Doeus nann- 
ten, wurden in der Desplaines Str. 
Bezirfämache eingeiperrt. 

oe —— 


Kleine Kriegsnachrichten 


Noch ein „Püfflein“ für Belgier. | 

Hapre, 24. Juni. (Ueber Zondon,) | 
Das jogenannte belaifche Kriegdamt | 
dabier meldet, belgifche, in Deutich- jungen Mannes konnte natürlich nicht | 
'Eüdweftafritan operitenden Xruppen |angenommen werben. 
hätten Kumijjenje genommen, eine Wir vielen ruififhe Aultur. | 
„wichtige Station“ am SKivufee. | &ine Mitarbeiteri äblt dem 
Teutihland chrisilisfrenzrmannicaiten | — — — —* 


a 
Zehn ZI Grüne Stamps 
frei für jedes Eurer Bücher 
und frei mit jo vielen neuen 
Büchern wie Ihr zu beninnen 
wirnicht. Doppelte IM Grüne 
Stamps bis Mittag. 


Neiter von Weihtwaaren, 1214c 
Alle aewinfhten Längen, 27 bi3 40 Zoll 
breit, alle Gewebe. Wört Dis zu 3dc. 
Sweiter Floor, 


Neiter von Tafeldamajt, 19c 

Gebleichter: Damait, 60 Zoll breit, Längen » = 
11% bis 3 Yards. weiter Floor. 50€ Sinabenhemden zu 3de 

Größen 12% bis 14%, belle oder dumlle 
Farben, Zweiter $loor, 


80c Bettücher zu 556 
Größe 81x99, fehr gute Duralitüt, geblacht 
und nahtlos, Zweiter Floor, 
Neiter von Wajchitoffen, 1dc 
Seider und Baumwolle-Stofſe, 403öllige 
Boiles ufmw., alle in einer großen Partie, 
Sweiter Floor, 


$8.00 Arminfter Nngs, $5.75 
PBalfende Größe für Echlafzimmer, AHloven, 
Empfangshallen eic, Größe 4.xX6% Fuß. 
sünfter Floor. 


ar 0: zn 
$1.25 Linolenm, 94e Onadr. Yb. 
Das echte eingelegte Linoleum, die Farben 
geben ganz durch. Sünfter Floor, 


Kinder-Haarichneiden, 1de 
„Eine fvesielle Barbieritube für Binder im 
mM re Warlor i [vor Sriabrene a 0 2 2 
männlide Barbiete. Sritter Sloor. $3 Speijezimmerftühle, $1.25 
ir Diefe mafjid eichenen Eh 
zimmerftühle haben mit echtem 
Leder bezogene Eike, Freitag 
zu weniger al3 dem balben 
Preis, Schiter Floor. 


56 Eichen ChHiffoniers 
3u $3,95 
Volle Höhe fünf Schubladen, 
aus folidem Eichenhols, 
Ecdhiter Floor, 


| -$1.00 Fiber Snit Caie u Ge 


Herzlichen Gruß jendet Ag 
2. — 243Öllig, mit Etablrabmen, bat Meffings» 
Schüler Arno St. M Gatces, 
Leipzig⸗Connewitz.“ 
Das künſtleriſche Anerbieten des 


ſchön gefüttert. 

Füniter Floor, 
dünne Weihe Mädchen— 
Kleider zu $1.2: 


Aus Boiles und Lamnd acmadt, ein Teil 
mit doppelten Efirts, Größen 6 b. 14 Dabre, 
Vierter Floor, 


82.50 


zii zufammenlenbare Go-Garts geben | 


„Würzburger General-Anzeiger" das | 


Erstelassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5140, bis 6%, 
. I 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
COMMERCIAi  Ordard Str., Grund 44 bei 300 Fuß, 
STAT AND SAVINGS BANK mit $7000 belaftet, zu $15,000 ver: 
1935 Milwaukee Ave. Ifauft und als Teilzahlung die Liegen: | 
Marihall Field & Co. haben ein 
Grunditüd 166 bei 174.5 Fuß, auf 
der Diftfeite der Wentworth Apve., fünf: 
$12,000 von %. W. Copperjmith, 
$10,000,000 Kapital und Neberichuß 
fichert Ihre Spareinlagen. Die Altien 
bieifer Bank jind Eigentum der Aktionäre 


machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
imal.”* | Schaft 1617-19 Mohamt Str. erhalten. 
® '. 
. 
” | 1 pi heil zig Fuß füdlich von der 70. ©tr., zu | 
von The First National Bank of Chicano. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dvem Firit National Bank 
Gebäude, Nordweitede Dearborn und 
Morroe Strafe, mit großem und ber 


memem Banfranm, fpeziell entwor- 


fen und eingerichtet für die fchnelle 


Medora Didens und Mae Hirich ae: | 
| fauft und mollen eine Niederlage und 


ı Remife bauen. 


Das 


acht Läden enthaltende ein 
hödige Gebäude an der Güdoftede ber 
65. Str. und Jnglefide Une., 125 bei 
48 Fuß, mit $7500 belajtet, ift zu 
527,500 von Zouife Harroui an Elbert 
‚E. Feraufon vertauft worden; biejer 
ıaab das Wohnhaus 5131 Woodlawn 
Upe., nebjit Grund, 40 bei 173 Fuß, 
zu $19,000 in Kauf. 

| Die Liegenfchaft auf der Ditfeite der 
©. Etate Str., 235 Fuß füdlich von 


— 
— 
— 


Norfolt, Va., 24. Juni. Kapitän 


Ihierfelder vom beutfchen Hilfätreuzer 
„Kronprinz Wilhelm“, der bier inter- 
nirt ift, bat eine Glüdwunihbotichaft 
vom SKaifer Wilhelm für die Leiftun 
gen feines Schiffes erhalten; die Mit 
glieder der Bemannung 
daillen, welche von Berlin eintrafen. 


tragen Me— 


Die Mannihaften des deutjchen 


Hilfätreuzerd „Prinz Eitel Friedrich” 
— ebenfalld bier internirt 
noch feine Medaillen erhalten; 
der Kapitän Thierichens ift um meh; 
tere Grade hinaufbefördert worden, 


— haben 
aber 


folgende Erlebnig: Im en 
ein Höllengeichrei. ch ſtürze hinzu | 
und fehe folgendes Bild, Ueber bie 
cffen ftehende Schranttür hängt ein 
Strid; am Strid baumelt in 
Schlinge die Hermesbüfte. Fritz be— 
fiehlt: Lös, der Jude wird gehängt!“ | 
Und auf der anderen Geite der 
Schranttür zieht Paul (ber jüngere) | 
am Strid. „Um Gotteöwillen, Kin | 
ber! 
„Nichts, Mammi! Wir fpielen ruffi- 
iche Kultur.“ 


Seeleute, 


te 
zu $6.95 
HolzBodh, Auto Top, Reclining Rückehne, 
Wwattivter Zip, 1250llige Gummireiicnräder., 
Fünfter Floor. 


$6.00 Go-Basfet zu $4.95 

Reclining Rüdlehne, 10501. Gummireiien- 
räder; das einzige Ding, in dem br das 
Vabu lailen lönnt, während br don der 
Gar auf» oder abfteigt. Fünfter Floor, 
en ee 
de Männer Sommerhemden, 39c 
Weib und geftärlt, Leberbleibfel vom re: 
gulären Yager, Hauptfloor. 


85 Pandora Meſh Bags, 831.95 
Bollftändia mit allen „Fittings”, Berlauf 
nur einen Tag. Hauptiloor, 


$1.25 nmeniilberne Vanity Gajes 


Neiter von 50c bis $2.50 Kleider- 
itoffen, 196, 29c, 48c, 78e , 

3,800 Yard3 furze Stüde, für Clirt3 und 
Slleider. Zweiter Floor, 


Kinderfleider zu 37c 
Aus Gingbam und Bercale, 2 Dis 6 Sabre, 
650c bis Töc Werte, Dritter Floor, 


50e Slinder-Nadtkleider zu 39e 
Gampbric Elipover Nachtlleider, mit geitid- 
tem Rand garnirt, Größen 2 bis 14 Sabre, 
Dritter Floor, 


— * 
Set von 8 Blumen Mottos, 10e 
Set3 bon adt berihiedenen  berübmten 
Sprüchen, jedes mit einer dverichied. Blume, 
Fünfter Floor, 


Spezialitäten in Kurzwaaren 


25e Teppichbejen zu 12e 
Vierfah genäht, gut gemadt. Baſement. 


IHe Drahttüren zu Be 


Aus Kiln getrodnetem Holz, Walnuß-Bei- 
zung, bezogen mit beitem fhwarzem Draht: 
tu. Bafement. 


15e Feniter Screens, 10c 
Auszichbar, 15 Zoll bad. Bon 21 bis 32 
Zoll beritellbar, Baſement. 
$1 fertig gemijcdhte Farbe zn 79e 
Imperial Marle, für Heimgebraud. . Lie 
Gallone. Baſement. 
82.95 Gartenſchlauch zu $1.85 


Rzöllig, 3-Ply, in 50-0Fuß-Längen. 
Baſement. 


Was macht Ihr denn da?“ 2 
| 
| 
I 


der 45., Grund 40 bei 160 Fuß, ift 
'3u $14,000 von Charlotte A. Hutchin- 
fon an Klair Fofter verkauft worden. 
' 3u $6000 jährlich hat die Veit & 
Emile 8. Boifot, Bise-Bräfident.  ,NRuffell Co. einen Laden und Ber: 

‚taufsjtand in der Rotunde des Con- 

wangebäudes, Südmeftede der Wafh- 


First Trust and 
— ington und Clark Str. gepachtet. 
Savings Banmx. :uf einen Geisäfts-, Büro- und 


didc* | Wohnenbau an der Stony land 
— -| Xe., nabe 68. ©tr., Grund 140 bei 
11 Fuß, haben Fran Manofer u. A. |jpeicher wurde bei Burton durch den Then Seeleute wurden von Kapitän | 
‚$70,000 von der Greenebaum Sons | Sturm auf das Eifenbabngeleife ae |Giefe vom Norddeutfchen Lloyd ge-| 

p et ungen Bant and Truft Co. zu fech® Prozent | worfen. ro - führt und mwurben beim Betreten des 

J d 

Belörbern wir fchncll und fiher nah Deutfch- | 
land, Deiterreihb, Ungarn u. NRubland, unter 


Zinfen geliehen, zu gleihem Zinsfuß| In Winfield betrug der Regenfall | deutfchen Bodens von der Stabtver- 

Guftan ©. Anders von ber Chicago ; während 45 Minuten 2 Zoll, und in |tretung der Stadt YLörrad herzlich 

12, uoeterreic, Ausam n Sublaud, nur | Title and Truft Co. $52,500 auf fie- Burton 3 Zoll. Die jährliche Cha- empfangen und begrüßt. | 
vo er arantie, tiliacr als ırgen 0. | 5 2 er u 2 wur i 

Nirgends tönnen Sie beiier bedient werden ben Jahre auf das Zinshausneubau taugqua-Zufammentunft, welche heute | 


Kommt und überzeugt End! an ber Norbmeftede der 53. Str. und eröffnet werden follte, wurde verjche- 


... snglefide Ave, Grund 136 bei 109|ben. Der Yimber-Bach ift über feine 
Schiffsfarten | 


Fuß. Ufer getreten, und viele Häufer wur⸗ 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


den überflutet. 
Dokumente jeder Art | Mexitaniſches. 
werden billig und fachverſtändig verfertigt. 


(Gelieſert von „Aſſoziirten Vreſſe“.) 
J. V. ZINNER & CO. 


Galvefton, Teras, 24. Juni. Im 

Größte dentihungariiche Agentur in Chicago. hieſigen Konſulat der Konſtitutionali 
619 W. North Avenue. iten traf von General Pablo Gonzales 
1400 W. 51. Str. &te Loomia die Meldung ein, daß ſich Zapataſche 
Offen 8 Morgens bis 8 Ahde. Conntans 9—1. Zruppen bei der Stabt Merito „ein- 
burn &ir. haben wir voriaufg feine eiiee CL aTie, DAB er fidh 1897 in Jndiana ;gegraben“ hätten. Aus biefem Grunde 
Down Town. Sinrt mit Moyrta Bourne verheiratet hatte und um der Etabt die Schreden eines 

— und nicht geſchieden worden war, wes- Angriffs zu erſparen, habe er ihre Be— 


22 en [ . "halb der Richter die Ehe der Klägerin |Teung aufgefhoben. Er berichtet des 
riensanleihe 


aufhob; auch fchied er Edna Sharp, | Weiteren, daß er Lebensmittel für die 
„Wiener Bankverein‘: 


und wirfinme Bedienung von Sparr | 
einlegern. 


Kühne Rahrt deuticher 

Von der GSchmeizer Grenze, 22.| 
\Mai. Heute famen in Lörrach die 35) 
deutfchen Seeleute an, die von Barces | 
lona in 9 Iagereifen in einem zehn! 
Meter langen Segelboot unbemerft | 
nach Palermo gelangten, von wo fie) 
im legten Augenblid durch talien | 
und die Schweiz nah Deutichland | 
reifen konnten, um fih unter bie| 
Fahne zu ftellen. Die mwaderen beut= | 


Mehr Wetterſchaden. 

(Geliefert von der „Wifociirten Preſſe“). 

Kanfas City, Mo., 24. Mai. Ein 
von heftigem Wind begleiteter Regen: 
fturm bat heute in der Frühe im füd 
lihen Kanfas bedeutenden Schaden 
verurſacht. Bei Burton wurde bie 
über den Silver Ereef führende Eijen- 
bahnbrüde mwegaeblafen, doch wird er: 
wartet, dab der Verkehr bald mieber 
bergeitellt werden fann. Ein Getreide- 


v 
zn 50e 

Play für fünf Geldirüde, frei_arabirt. 

Hauptflvor, 


Zaietv Binz, alle Größen, 114c Karte. 
Sanitäre Eerbietten, Durgend in Bor, 2ic. 
Slipper Etrethers, palfen für alle Elip 
pers, Tc das Raar. 
Art Gum, zum Reinigen von HSandichuben, 
Stüd zu dc, 
Warlirfreide für 
Schachtel, zu 17c, 
Allover Seide Haarnebe, ein Dukend 2öc, 
Nuffet Cleaner, S:UInzen-Flafche für 6c, 
Berimutterlnöpie, Sc-sttarte für 1c. 
Sanitäre elaftiihe Gürtel,alle Größen, 10c. 
Nid Nad Braid, 4-Yard-Bolts, alle Grö- 
Ben, ök. Hauptfloor, 


In unſerem Market und Grocery 


Fiſche | Groceries Tafelgetränke 


$10.00 Kleider Koffer zu 85.95 


Leicht beſchmußte, Veneered Baßwood Kof⸗ 
fer, mit ſchwerem Kanvas bezogen, mit Stahl 
eingefaßt, mit Tuch gefüttert und vernietet, 
ſchwere Top- und Bodyh-Trays, Größen 321 
bis 40. Baſement. 


85 Dampfer⸗Koffer zu $2.95 
Mit Staähl verlleidete EckenBumpers, Ex— 
Schloß, Tray mit Abteilungen, ſchön 
gefüttert, Größen 32 bis 36 Zoll. 
Fünfter Floor. 


Neuſilberne Zigaretten-Etnis, 29c 
"tert bis zu $1,00, Hauptiloor. 


Kanes B, Korgan, Bräfitent. 


Schneider, 72 Etüde in 


65€ mafjivitählerne Scheeren, 29c 

Sandaelhmiedet, 3 bit 614 3Ölf, Knopfloch⸗ 

Manicures, ficdhwere Naacl, Zalihen- und 

Stiderei-Echeeren, „ftamped“ und garantirt, 
Hauptiloor, 


a Ale m lan a a Atlas oder Nortbiweftern Vier, 2 BDukend 
52c für 10 Bid. feinen gramulirten Zuder, Atlas od ri Diet, 

Sans Triiı. mit Grocerybeitellung von $2 vder mehr, | 9C; Zac Rabatt für Icere lafen. : 

Fanch Halibut Steals, nach Zuder, Mehl, Seite, friihes Obft und Ge: California Plair oder Zcuppernong, bie 

x c IR 2460 2 — » 

bnitten, Pfund 12ic. Sherrh od, Klaret, Gallone $1.05, 


müfe nicht eingefchlofien. a 8c. 
Chinoot Salmon Steals, nach Wunſch ge— Dromedary Cocoamıt, Bid, 29c. Rndell Club, „bonded“, Duart 7%c, 
Nr. 12 Ccotdh, Flaihe $1.25 


jhnitten, Blund 1öc. s 4 Vüchien Del Monte Cautce iaß 
Voſton Flounders, Haddock oder Baby Cod, Art), D0c. Franz. oder italieniiher Wermuth, Flafche 
zu 65c, Stebter Floor, 


Während der Gefechtspanien. „often, Rodelle Blend Kaifee, 
bſun 21 che Pfund für $1.00, . 
Lale Euperior Weibfiih oder magere Zigarren 
Alona, prima Qualität Havana Zigarre, 


. Was jr Basen — = Mund 14 Fanch Santos siaffee, 30 das Piund, oder 
| Zrout, Blum £. 5 Pfund für $1.25. 
fie nicht eſchäftigt ſin ‚DER Fein au | Gelber Pile, Piund 16c; u. 5 Health Food, 2 Badete für 2öc, | bon der Gene Ball. Co. gemadt, die 10c 
verbauen, erhellt aus ber Zufenbung, | Pfund 10c. 368 Sad, Cerefota Nicht für $1.95. Reina Maria Größe, Kifte don 50 $3.40; 
:. pi 5 : * * safrelen, 3 bis 2 Püchien R. & R, Hühnerfuppe (DQuart- | Tc_ das Etüd, g 
bie eine Efjener Zeitung erhalten bat. „Felle Zumbe Malvelen, 3 6i8 4 fund | gicgfen) dc ppe Ra Orient, eine_5c Etraigbt Zigarre, in 
Dem Blatte wurde aus Frankreich ein - yrlber ; 3 Vüchfen Peerleß oder Pet Evaporated | Kiften don 50 zu $1.50; 8. für 2öc, 
2 ze. a | Lobiters, lebend oder gelodt, fd. 28c., Mild, 2c. -: EI Amplio, milde 5c Invincible Zigarre; 
neuartiged® | Gaiteninftrument u Neue Maatjicd Häringe, 4 für 25c. 2 Züchfen importicte Mafrelen, 25c. Rifte, bon 50 $1.45; 8 für 20 Rp 
i a ı * * ———— > große Püchien TZuna Fiib, 4dc. ittle Tom, Standard öc Zigarre, ür 
ſchickt. Es iſt aus einfachem Holz ge⸗ Feines Fleiſch — Beans in Sauce, 14c Nüchfe, od, | $1.72; 7 für 25c. R i 
\hnigt, deffen ehemalige Beftimmung | 7. Rippe — ge Tomato-Zubpe, 25 ziauree Aılle Son 50, 47.00. GE REN 
. . I T. Mippe. Buchſen Sni 8 malio-zupp 25c. Sn 6, 0 ol, PLUU, 
nicht mehr erfennbar ift. Das auß| Große Büchie importirte grätenlofe Zar: | —— — vi... as 
i 1 S in! binen, 23c. Vurlev Raucdtabal, in bid, Glas Humi- 
zwei gleichen Schenteln beftehende, in| 3 Zichfen Barataria Chrimb, 50c. | dor, umd eine 50c Biar-Pfeife mit Vafelite 
ber Art einer primitiven Harfe mir: 5 Büdien import. gerauch Zardinen, 60c. —— an ne ot De . 
fi . : 2 Büchlen DB. & M, Lobiter oder Cavon | dc Blow Bob oder Tıufes3 Mixgture, — 
fende Jnftrument ift bejpannt mit a — | für 38«. “ Sauptfloer, 
zahlreichen feinen Dräbten, die durch 
geichnigte Spannmirbel in verichiedene | 
Zonlagen geftellt werben fünnen. Der| 
Weiteren, J hübſchen Arbeit, die ſchon manche fröh— 
2134 Orchard Str. von Henrh A. Zivilbevölkerung beſitze, und ſie ſo üche Schühengtabenunterhaltung ge— 
Sharp, der ſeine Gattin verlaſſen bald als möglich in die Stadt bringen ſehen haben dürfte, gab ein Dichter im 
hatte, weil ſie Mutterfreuden entgegen, laſſen würde, und erwartet, daß ſich Soldalentieide folgende Verfe mi 
unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 
Zum billigiten Tagesturs, 


ſah. | Die Zapatafhen Truppen ergeben, |Dies Inftrument ift felbft gemacht: 
Eröfchaftsfachen, Vollmachten 


‚oder menigjtens die Hauptitabt ganz |Won Feldgrauen ward ed erbadht, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. ] 


verlaſſen werben. Die deutfche Lieder darauf fpielten. 
K. W. KEMPF 


| _ General Obregon hofft, noch vor Sie ſchiden's heim, daß Ihr's befeht, 
120 N. LaSalie Str. j 


Runfh ae 
(ipanifche 
Pfund 3öc; oder 3 


Lale 


Native Pichkerel, 
— ñ — 


Verratene Frauen. 


Im legten April ließ ſich Genevieve 
Vawter nach ſiebenjähriger Ehe von 
Truman C. Vawter ſcheiden, verſöhnte 
ſich mit ihm und heiratete ihn von 
Neuem, entdedte vierzehn Tage fpäter 
aber, wie fie Richter Stougb aeftern 


und | 


ber 


Prima Beef Roait, 6. und das | 
Mund 10c. 
Norderbiertel Epring Lamm, Bid, 15. 
Schulter oder ruft von fanch Halbfleiich, 
Plund 14c. 


Koin Lamb Chops, PFid. 20c, 





DH Stamps FreeWi e 
Entra nces State. Jackson 


=— 19:90 —— 


Beihlagnanmte Nahrungsmittel, 


Männer geheilt 


iBiein: geheiit Dura . den legten 21 Sabren babe meine 
grans 9 die Unng bon Hanne 
Di 





rantheiten beigräntt Während biı 
ze. babe ih taufende von Männe 


Heilung bon 


=— +... — 


Schindlers Theater, 


I 
I 


€, &, Pauline, €. 9. Seeman. 


E.G. Pauling & Co. 


5 Nord La Salle Str. 


Erite Sypothefen 
zum Berfauf 

auf Grundeigentum In guter Ge- 

gend zu den hödjiten Zinsraten. 


NM — 


| Eine ‚ganz borzügliche Aitraftion jteht 
‚den Bejuchern des beliebten Schindler 
Varietetheaters an Milmaulee Ave. und 
Yuron Str. morgen bevor. Das jenja New 
tionelle Drama „The Ninger“ mit Wm, | vool; 
sarnum im der Hauptrolle wird in Wan- 
Delbildern gezeigt, und es werden außer- 
dem 3 große Varietemminmern borgeführt | 
werden. „Ihe Nigger“ iit eine der paden: | 
ten und großartig ausgeitatteten Auffüh- | 
rungen der Gegenwart. Das Bild bat 5| 
Abteilungen, und £8 find über 3000 Ber: | 
fonen darin beichäftigt, weldhe in 500 ver- 
Ichiedenen Szenen vorgeführt werden. Die 
Borftellung findet morgen Nadmittag und 
Abend von 1 Nbr an foridauernd ftatt. 
1 


ſaͤhrlich und 
verlöniid, Bi — 
Koniulistion frei. 
Eyredbftunden: Tügli von 9 Dis 8 W 
eg) ee 
orm 
€ tags. von 9 bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Dentt ialarzt, 
26 ©. Nemune © die R. Deastern, 


sm Speicher der 2. C. Mercantile Schluß der Woche Aquas Ealiente? Ind wä ie erhi 
| ( 2 Und wären frob, wenn fie erhielten ; 5 
—— ind 12. Pa All Efafliiche Strümpfe, Bandagen, Bruch | H EUMATISM us 
— — 5. ze | —— —— die Eiſenbahnlinien Eins nur, daß Ihr dies ja bedenkt, bänder, direkt von der Fabrik an Euch. —— — — 
g . Falls der ausbeſſern. aut einer in de j | 
| ausbeſſ c r Car⸗ Und nicht gleich Dutzende uns ſchenkt. at, 8 — — — | 
ſich beſtätigt, wird ſie zerſtört werden. truz eingetroffenen Nachricht foll Ge— Dindenburg und der Alkohol. rn 1.75 Siele Jahre im Wiarfte. Taufende bon | 
Die Bundesbehörde wird auch 30,000 | neral Obregon Aguas Calientes be Der „Kunftwart” frhreibt in feiner Eeide 1,70 | verlauft. Die fSlimmfien Bälle geheilt, von fr | Immer ftänfer wurden, entiveber 
— Leiboinden— (Son Seth Urlade md ganz glei, wie lange | ndlung, behandelt und gedel 
inez | 23. Str. und Arcdher Ave. zerftören. | * das Reſultat des Geiſtes und der Mo⸗ Bir fabrisiren Über 100 | Abeumatisınnd, und Bemaniffe, | Spezielle und geheime 
— ——| Zampfernadjrichten. tal, der Altohol zerftört fie.“ Dieſes ee ar fen 0 | SounanEs $1,000,000 GURE 
! s 2 E an | basunt twädhe, Blutvergiftung, Rig 
Ay Dort: Mbrlatic bon Liverpool; rederif Altobholgegner = Propaganda“ in Wien | len tanli von 9 Borm, ot2200fadH® | vom. Wiofene und Urinieiben. Biete ie 
bon jlandbinabiien Däten. 
3 12 Ubr. _——— —⸗ —ñ —— tie, daß 
Marfeille: Sant’ Anna von Kew Port, ihm. Die Wiener „Altoholgegner- TERN ni me — . Loftet 
Abaeaanoen Propaganda“ ihrerfeits behauptet, es Hottingers Fabrik 2 8 und mag deb Mit en 
Furopa nad Neapel. aus einer reich&deutichen Zeitung zu 801--803 Milwaukee Ave J Krankheiten ſadre a F ie (Ende 
1 er, & bebandle 
—— | heilt 
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—feine Anwendung il 


DUST 


zur zweilen Nalur 


geworden in Hilionen von Heimen 


Gold Duijt arbeitet wirklich. Millionen von Franen wiljen, wie 
Gold Dujt die jchtwere Arbeit des Geihirrwaidens, Fuhboden- 
Scheuerns und Holzwerkwaſcheus verrichtet. 

Aber nicht alle dieſe Millionen von Frauen 


WW 


ı 
=, 


a 


m 


furz: 


(EL 


wiifen, da Gold Duft das einzige Waich- 
und Reinigungspulver ift, das in irgend einem 
Heim nötig it. 

Gold Duc reinigt Metalljachen, Nidel, emaillirte 
Waaren, Aluminium-Geihirr ufw., ohne Kraten 
oder Beihädigung der polirten Oberfläche. 
Gebraudt ed zum Wachen von Badewannen 
und Badezimmer-Cinrihtungen, zum Reinigen 
und Berjhönern von Töpfen, Pfannen und Roc 
geräten, Reinigen und Auffrifchen von Linoleum 
und Deltud, zum Waſchen von Glasſachen — 
braucht es zum Reinigen und Blank⸗ 
machen von Allem. 


de and gröhere Padete überall erhältlich. 


Gold Daft Zwillinge 
Eure Arbeit tun.“ 


Die Lage in der Südjee, 


Die Alliirten hatten im September 
1914 vor Rabaul und Herbertöhöhe 
in Neuguinea eine jo anjehnliche, von 
einem britijchen und einem franzoöfi 
j&en Admiral und einem auftraligdhen 


Brigadelommandeur befehligte Streit- | 


mat verfammelt, dab ein erfolgreicher 
militärifcher Widerftand der tleinen, 
aus 50 bis 60 zu den Waffen gerufe- 
nen weiben Angehörigen des Beur— 
laubtenjtandes und etwa 240, größ- 
tenteild faum ausgebildeten Polizei: 
jungen bejtehenden bewaffneten Macht 
des Schutzgebiets ganz ausſichts- und 
hoffnungslos erſchien. Der ſtellver⸗ 
tretende Gouverneur war daher zu dem 


Ergebniß gekommen, daß er verſuchen 


müſſe, vielleicht durch Verhandlungen 
etwas zu erreichen. 
günſtigen Boden zu ſchaffen, hatte er 
zunächſt einen Teil der bewaffneten 
Macht des Schutzgebiets in einem 
hartnäckigen Gefechte bei der Funken— 
ſtation Bitapata eingeſetzt und dann 
angeordnet, daß die in das Hinterland 


vordringenden feindlichen Streitkräfte 


von den Patrouillen der bewaffneten 
Macht möglichſt ſtark beunruhigt wer— 
den ſollten. Leider war eine umfaſ⸗— 


ſende Ausnutzung des Hinterlandes 


nicht tunlich, weil das Gebiet ſchon 15 


insbeſondere 


Bainingberge gänzlich unerſchloſſen 


nur einer beſchränkten Anzahl von 
Perſonen dort ganz unmöglich erſchien. 

Für die Verhandlungen hatte der 
britfiſche Admiral den auſtraliſchen 
Brigadekommandeur ermächtigt. Der 
ſtellpertretende Gouverneur hatte ſich 
entſchloſſen, den bewaffneten Wider— 
ſtand nur aufzugeben, wenn wirklich 
vorteilhafte Bedingungen erzielt wer— 
den könnten. Lebteres trat jchliehlich 
ein. Die verlangte Ucbergabe 
Schubgebiet® wurde grundjäglid ab: 
gelehnt. Die Einftellung des bemwaff- 
nieten Wiberftandes gegen die militü- 
tifhe Befetung des Schußtzgebiets 
wurde bon folgenden Bedingungen 
abhängig gemacht: Freier Abzug nad) 
Deutſchland ohne eine Neutralitäts- 
berpflichtung gegenüber Großbritan- 
nien oder feinen Verbündeten für bie 
fämmtlihen Beamten, einjchließlich 
derjenigen, welche bereit im Gefechte 
gefangen oder in ihren Aemtern feſtge— 
nommen worden waren, und berjeni- 


gen, welche noch in der bewaffneten | 


Macht des Schubgebiet3 jtanden, fer= 
ner Rüdtehr der in der bewaffneten 
Macht stehenden Privatleute, ein- 


Ichlieglich derjenigen, welche bereitö im | 


waren, auf ihre 
Pflanzungen und in ihre Geiäfte 
gegen Neutralitätseid. Dies 
erjchien erforderlich, um die deutichen 
wirtjchaftlihen Interejjen im Schutz⸗ 
gebiet während der feindlichen militä= 
riſchen Beſetzung bis zum Friedens— 
ſchluſſe zu ſichern. Eine weitere Be— 
dingung war die Begleichung aller 
ſchwebenden Anſprüche gegen die 
Schutzgebietsverwaltung aus den Mit⸗ 
teln der Kolonie. Zu dem Zwecke 
wurde dem Kommandirenden der Be— 
ſatzungstruppen der Beſtand ber 
Hauptkaſſe 
behändigt. Endlich: ausdrückliche Ge— 
wahrleiſtung dafür, daß die deutſchen 
Geſetze und Gewohnheiten während der 
militãriſchen feindlichen Beſetzung des 
Schutzgebiets bis zum Friedensſchluſſe 
in Kraft bleiben ſollten. Dazu kamen 
noch einzelne weitere Abmachungen zur 
finanziellen Sicherung der Heimbeför— 


Gefechte gefangen 


derung der Beamten und dergleichen. 
Leider hatte es ſich indeß als ganz un— 


möglih erwieſen, die beiden im Schutz⸗ 
gebiet beſchäftigten aktiven Offiziere, 
bon denen einer bereits im Gefechte 


gefangen genommen worden war, mit 


dem Beamten frei zu bekommen. Sie 


ſind als Kriegsgefangene in Auftra= | 
tleine Anzahl‘ 


lien geblieben. Eine e Anzah 
Beamter war in beratender Eigenſchaft 


bei der auſtraliſchen militäriſchen Ver— 
Damit | 


waltung belajjen morben. De 
follte den deutjchen mirtjchaftlichen 
Sntereffen im Schußgebiete gedient 
werben. Cine Ueberjegung bed Kapi- 
tulationsvertrages vom 17. Septem⸗ 
ber 1914 ift in Nr. 6 des Deutfchen 
Kolonialblatteg vom 15. März 1915 
zum Abdrud gelangt. 


Der Kapitulationsvertrag vom 17. | 
September 1914 hat bei den auftrali- 


fchen Behörden ganz fraglo® menig 
Freude verurfacht. ebenfalls haben 
fie zunächft Abjtand genommen, Die 
mwefentliche Bedingung, nämlich die Ge- 
ftattung freien Abzuges für die Be- 
amten des Schubgebieted, zur Aus- 
führung zu bringen. Endlich wurde 


nicht nur die Abreile auf einer neu=| 


tralen Linie geftattet, jondern auch 
noch jeder einzelne Beamte mit einem 
freien Geleitſchein, der die Unterſchrift 


Um hierfür einen 


des 


letztere 


von rund 279,000 Mark 
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wärtige Angelegenheiten trug, ver⸗ 
ſehen. 

Die Schutzgebietsbeamten ſind in 
mehreren Schüben, wie ſie vom 
Schutzgebiet — pari paſſu mit der 
fortſchreitenden feindlichen Beſetzung 
auch der verſchiedenen, mehr oder we— 
niger entfernten Außenſtationen — 
in Auſtralien eintrafen, mit den Dam— 
pfern der amerikaniſchen Oceanic 


— Ship Co. zunächſt nach San 


Franzisko, dann über Land nach Ne | 


York und von da mit Dampfern ftan- 
|dinavifcher Linien über Kopenhagen 


nah Deutichland gereift. Die ftanbi- 
nabifhen Dampfer find von britifchen 
Hilfätreugern bei den Shetlanbinfeln 
tepidirt imorden. Indeſſen wurden 
die auſtraliſchen Päſſe anſtandslos 
reſpektirt. | 

In Deutishland find die Schubae- 


'biet3beamten, fomweit zum Militärbienft 
geeignet, jofort bei ihren Truppenteilen 


‚oder als Kriegsfreimillige eingetreten. 
|Die Militärdienftuntauglihen haben 


im Reichstolonialamt oder bei ande: 
ren Behörden eine interimiftifche Ver- 
wendung gefunden. 

Die deutfchen mirtfchaftlichen Uns | 
ternehmungen im Schubgebiet fchei- | 
nen, jomweit bie fpärlich eingehenden 
Nachrichten einen Rüdihlup zulafien, 


bis 20 Silometer Hinter der Küjte, und | Ungeftört ihren Gang zu geben. | 


Wie aus den übrigen Teilen ber | 


die ſchwer zugänglichen Suͤdfee, ſo ſind auch aus dem Inſel— 


gebi i itteil 
waren, jo daß eine Verpflegung auch |9E iet jeit der legten Mitteilung Nad 


trhten nur jpärlich eingegangen. Dies | 


(erklärt fich daraus, daß nahezu Jämmt-! 


liche deutfche Anfiebler von der Er=-, 
laubniß der Japaner, die beſetzten Ge⸗ 
bietöteile zu verlaffen, Gebrauch ge- 
macht haben. Bon ganz wenigen Yus- 
nahmen abgefehen, find nur die An- 
aebörigen der verjchievdenen Millionen 
im Infelgebiet zurüdgeblieben. Die 
furzen Mitteilungen, die fie hierher | 
gelangen laffen konnten, zeigen aber, | 
dab die Japaner den Miffionsgefell- 
Ihhaften bei der Ausübung ihrer Tä- | 
tigkeit offenbar teinerlei Hinberniffe | 
in den Weq legen. 

Ueber die Belegung der Palau- 
Gruppe (WeitKarolinen) fowie von 
Saipan (Marisnen) jind inzwifchen 
Nachrichten eingegangen. So berihtet 
der Stationsleiter der Palau-nieln, 
Winkler, dab am 8. Oktober v. J. 
zwei japanifche Krieagichiffe und zwei 
Itansportihiffe vor dem Malalal- 
Hafen erjchienen find und dort nad) 
den üblichen Verhandlungen mit bem 
Stationgleiter die japanifche Flagge 
'gehißt haben. Ueber das Benehmen 
‚der Japaner bei der Bejegung der Pa- 
lau-Gruppe war nad) dem Bericht De3 
Stationgleiter® im allgemeinen teine 
Stlage zu führen. 

Ueber die Befetung von Gaipan 
‚liegt ein Bericht des Regierungsarz:' 
tes Dr. Saleder vor. Danadh fam 
am 14. Oftober v. %. der japanijche 
| Panzerfreuzer „Raton“ von Saipan| 
an, leate fich in der Nähe der Ein- 
fahrt am Riff vor Anter und be=| 
 mannte zehn Boote jomwie eine Dampf: 
barkaſſe. Die ziemlich jehwierige Riff: | 
leinfahrt war den Japanern ganz genau | 
befannt. Der - ftellvertretende Sta=- 
tiongleiter Böhme fuhr an Bord, um 
nah den Wünjchen des Kreuzerkom— 
| mandanten zu fragen. Bei feiner Be- 
geanung mit den japanifchen Booten, 
|die an Land fuhren, erhielt er von bie- 
\fen in der Chamorrofpradhe die An: 
werfung, mweiter an Bord zu fahren. 
| Die japanifchen Zandungsboote waren 
mit je einem jchußfertigen Mafchinen: | 
gewehr ausgerüjtet. Gelandet wurden | 
350 Mann und zehn Mafchinengemeh- | 
re. 8 Uhr 20 Minuten früh wurde in 
durhaus würdiger Weife die deutjche | 
Flagge am Bootzhafen heruntergebolt 
und die japanifche an deren Stelle ge- 
hißt. 

Die engliſchen Behörden haben je— 
den Poſt- und Telegraphenverkehr mit 
den feindlichen Ländern ſowie auch 
mit der amerikaniſchen Samoa-Inſel 
Tutuila und den Bereinigten’ Staaten 
von Amerifa verboten. E3 find infol- 
gedejjen auch in der Zmifchenzeit ir- 
ı gendbmwelcde direften Nachrichten aus) 
Samoa nicht mehr eingetroffen. Nur 
die „Samoanifche Zeitung“, die jebt, 
unter dem Titel Samoa „IZimes“, zum 
Teil in einem Anhang aber no in 
deuticher Sprache erfcheint, ift ziem- 
lich regelmäßig bier eingegangen. Au? 
dem Inhalt der Zeitungen ift zu ent=, 
nehmen, daß die Anfiedler wieder 
rubig ihren Gefchäften nachgehen, un) 
daß irgendwelde erniten Störungen 
der öffentlihen Ruhe oder Orbnung 
‚nicht vorgefommen jind. Die Schiffe 
verfehren jomohl innerhalb der Sa-='| 
ı moagruppe jelbjt wie auch mit Auftra= | 
‚lien und Neufeeland wieder durdaus | 
regelmäßig. Die Beichräntung, mo: | 
nad der Handel mit der Außenwelt 
‚nur über die benachbarten englifchen 


| Befigungen und über Auftralien ftatt- 
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halten worden. Am übrigen liegt für 
bie Angehörigen ber in’ Samoa meilen- 
ben Deutfchen .nach wie vor fein An» 
* vor, um deren Schickſal beſorgt zu 
ein. 


Jernſalem als türfiihes Hanpt- 
quartier. 


Worin beim Ausbrud) des Welt. 
frieges fein Menidy gedacht hat, das 
it Wirklichkeit gevorden. Serufa- 
lem ift zum Hauptquartier des Tür- 
fenbeeres geivorden, ‘das von Palä- 
ftina aus Aegypten dem Qürkifchen 
Reiche wiedererobern joll, 

Bon allen Seiten, fo jdhreiben die 
„Basler Nadrichten” nah einem 
Beriht von Waitor Schneller im 
„Bote auß Zion“, find die türkifchen 
Truppen in und vor Nerufalem ein- 
getroffen. Die deutihe Bagdadbahn 
bat dem Ianggeitredten türkifchen 
Reid) mit einem Sclage da8 ge- 
geben, was ihm jo lange gefehlt hat: 
ein Rüdgrat, einen Scienenjtrang 
bon einem Ende bi8 zum andern, 
und damit eine rafhe Verbindung 
ziwiihen feinen weit auseinanber- 
liegenden Gebieten, die fid vom per- 
fiihen Golf und Bab el Mandeh am 
Roten Meer bis zum Goldenen Sorn 
eritrefen. Zum eriten Mal war es 
daber möglid, bei einem Mobilma- 
hungsbefehl die Truppen aus allen 
Zeilen des Reiches verhältnismäßig 
ichnell zufammenzubringen. Die 
Mannihaften aus dem Norden 
Kleinafiens ‘werden wohl namentlich 
gegen Rubland, die mejopotamischen 
nad) Perfien marjdjiert jein. So 
blieben die Truppen des füdlichen 
Kleinafiens, Syrien? und Baläiti- 
nas für den Sriegszug nad Negyp- 
ten übrig. Für diefe ift Ierufalem 
zum Hauptquartier gemadyt worden. 
Die Beduinen der Wiüjte, von denen 
in den Seitungen vielfadh die Rede 
ift, find feine ausgebildete Soldaten. 
Sie erfenner. aud die Oberhobeit 
des Sultans nur in fehr bedingtem 
Mathe oder gar niht an. Sie fom- 
men aljo für die von Nerufalem aus 
geleiteten QTruppenbewegungen vor- 
läufig' faum in Betradt. Sebden- 
fall werden fie nicht in Serufalem 
geiammelt, fondern fönnten nur in 
der Wüjte öftlih vom Suesfanal zu 
den ftaatlihen Truppen ftoßen. 

Schon im September begannen 
ih die Truppen bei Nerufalem zu 
fammeln. Große Zeltlager um- 
gaben die Stadt. Da, wo einft die 
römiſchen Legionen und die Kreuz⸗ 
fahrer die Stadt belagerten, wehte 
über zahlloſen Zelten die Fahne des 
Halbmondes. Jeruſalem bietet heu— 
te ein ſehr kriegeriſches Bild, wie 
wohl ſeit vielen Jahrhunderten nicht 
mehr. Auf dem alten Tempelplatz 
Iſraels finden kriegeriſche Volksver⸗ 
ſammlungen ſtatt. An den Stätten, 
zu denen ſonſt fromme Pilger von 
allen Teilen der Welt wallten, in 


der Nähe der Grabeskirche, auf dem 


Oelberg, über Gethſemane ſchallen 
türkiſche Kommandorufe und dröhnt 
der Schritt marſchierender Regimen⸗ 
ter. Die Stadt wimmelt von Sol- 
daten der verichiedeniten Truppen- 
gattungen und Bölferihaften: Tür- 
fen, Ticberfefien, Kurden, Araber. 
Dazwiichen bewegen fih die ftram- 
men, fraftvollen Geitalten der deut- 
idıen Offiziere, die nad) dem Balkan- 
friege der türfiihen Regierung zur) 
Neorganiiation ihres Heeres über- 
lafien worden find. 

Na) dem großen Zufammenbrud 
des türfiichen Heeres im Balfan- 
friege ilt man eritaunt über da3 
Mat von Regfamkeit und zielbe- 
wuhter Tatfraft, das dabei zu Tage 
tritt. Der oberite Offizier der deut- 
hen Militärmiſſion, 
man von Sanders, bat nad Zei- | 
tungsbericdhten Fürzlidy gejagt: „Er-) 
jtaunlidy jchnell nad) dem tiefen Yall 
des Iekten Balfanfrieges hat das 08- | 
maniſche Volk die Grundlage zur in- | 
neren Wiedergeburt geidhafjen, bat 
unter großen Opfern an der Reor-| 
ganijation der Armee gearbeitet, bat | 
mit politiihem Scharfblid erkannt, | 
dal; der Eriltenzfampf Deutichlands | 
und Deiterreihs aucd der des osma- | 
niſchen Reiches iit.“ So viel iit ge- | 
wiß, was auch aus wunjeren briefli- | 


ben Nadridhten hervorgeht, daß; | 


General Li⸗ 


diesmal in Jeruſalem und Paläſtina 


ein Zug in der türkiſchen Kriegfüh— 
rung wahrzunehmen iſt, wie man 
ihn bisher noch nie gekannt hat. Na 
türlich ſind die in Jeruſalem zuſam 
mengeſtrömten Truppen nicht dort 
geblieben. Schaar um Schaar iſt 
auf den weiter nach Aegypten füh 
renden Straßen, nach Süden abmar— 
ſchirt. Ueber die Truppenbewegun— 


‚gen im einzelnen dürfen die an uns 


gerichteten Briefe nichts berichten, da 
eine jharfe Zenjur an allem Ein-! 
gang und Nusgang der Bot ausge: 
übt wird. Nur fo viel fonnten wir 
den Briefen entnchmen, dab die tür 

fiihen Truppen ſchon im Oktober 


für herzugeben. 
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bes auftralifcen Minifters für auß- | finden darf, fft offenbar aufredit er-| 
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gehörige Stadt und „Feitung” EI 
Ariſch befegt haben. 

Serujalem jtand in diefer ganzen 

eit unter dem Striegsredt. Die! 
dort wohnenden Engländer jind zum | 
größten Teil interniert umd jtehen | 
unter militärifher Beobahtung. Da | 
fie in einem Gaithaufe gemeiniam | 
untergebradyt jind, gebt ihnen per- | 
fönlid nichts ab. Anfangs blieben | 
fie ganz unbehelligt. Als aber eng- | 
liche Frauen das Volk auf derStraße | 
durd) Reden zu beeinflufien und | 
durch gefälſchte Siegesnadhrichten | 
aufzuregen fuchhten, und als überdies 
unter den Briefihaften dortiger 
Engländer Mitteilungen über mili- | 
täriſche Geheimniſſe gefunden wur⸗ 
den, griff die Heeresleitung feſt zu. 
Seitdem nun die Engländer internirt 
und die Konſuln Englands, Frank— 
reichs und Rußlands abgezogen ſind, 
haben dieſe Beeinfluſſungen und die 
Verbreitung unmwahrer Strieg3- und | 
Siegesnadridhten aufgehört. Dafür | 
erhält die Stadt fait jeden Tag ein! 
Telegramm der Kailerliben Deut- 
Ihen Botihaft in SKonitantinopel, 
das in der befannten fhlihten und | 
Inappen Art des deutichen General- | 
ftabes die Wahrheit über den yort- | 
gang des Krieges bringt. Dieie re⸗ 
gelmäßige, jedesmal durch die nach— 
folgenden Tatſachen als wahr er⸗ 
wieſene Berichterſtattung wird vom 
ganzen Lande als eine Wohltat em 
pfunden. Auch die türkiſchen Kriegs— 


heitsgetreue Berichterſtattung 
deutſchen Generalſtabes zum Muſter 


genommen und genießen baber all-|E 


gemein Vertrauen. Bei dem Mangel 


an allen und jeden örtlichen Yeitun- | 2 


gen fünnen ausführlide Nachrichten 
über den ®eltfrieg nur aus europäi- 
ihen Seitungen entnommen werden, 


die aber gegenwärtig bei ibrer An- | 
funft immer mindeitens einen Monat | : 





alt find, 

Sonit werden die Staat3angeböri- | 
gen Franfreichs, Englands und Ruf: | 
lands nicht bebelligt. 
engliiben bifhöflihen Kirche wurde 
unter dem Altar etwa einen Meter | 


tief aufgegraben, um zu unterfuchen, | 


ob dort nidhts Verdächtige verbor- 
gen jei: Belfanntlih war ja vor ci- 
nigen Sahren die mohammedaniiche 


Welt in Aufregung geraten, als der J 


Engländer Porter dur Beitechung 
die Häupter der Felienmoichee auf 
dem alten Qempelplagte bewogen 
hatte, ibm beimlid ardäologiiche 
Nahgrabungen unter dem FFelien des 
ehemaligen Brandopferaltars 
taels zu ermöglichen. 


a ni 
Is⸗ 


Es wurde da— 


mals viel davon gefaſelt, was für y 
Wunderdinge der Mann dort aefun= | 


den haben wollte. Sett ergriff man 
die Gelegenheit, unter dem Allerbei 
Iigiten der Engländer in gleicher 


Reife nahzugraben, vielleiht in der «1, 


Meinung, daB die märdhenbaften | 
Funde dort verftedt wären, vielleicht 


aber auch nur, um gleiches mit alei- || 
Man bat natur | 

Engliihe An-|E 
ftalten, wie 3. B. die befanaıte Gobat- | 
wurden durch | 
die Regierung geichlofien. '# 


dem zu vergelten. 
ld nichts gefunden. 


ſchule in Jeruſalem, 


Eine ſtrenge Kontrolle müſſen ſich 
übrigens auch alle anderen Bewoh— 
ner Jeruſalems gefallen laſſen. Je 
dermann muß beſtändig einen be 
hördlichen Ausweis über ſeine Per— 
ſon bei ſich tragen. 
wird ein ſolcher vom zuſtändigen 
Konſulat ausgeſtellt. Nach 8 Uhr 
Abends darf ſich kein Menſch mehr 
auf den Straßen blicken laſſen, wi 


droht iſt. 
Sämmtliche 
der 


größeren Gebäude 
Stadt, die Angehörigen feindli- 
Mädıte aebören, abaeiehen von 
den gewaltigen Ruiienbau, 
Unterbringung von Truppen 
PReichlag belegt worden. Namentlid) 
find viele für Lazaretizwede einge: 
richtet worden. SHierbei 
deutlich die geübte Hand ber beut- 
ichen Offiziere. rüber wuhte man 
ja bon jolden Vorbereitungen bei 
türfifhen Striegen nidts. Diesmal 
wird alles gründlich zugerüftet, nod) 
che e8 irgendwo einen Berwundeten 
aibt. Die 
Serufalems, jammtlihb im Beige 
europäiſcher chriſtlicher Geſellſchaf 
ten, können allein ſchon 2000 Ber 
wundete aufnehmen. Aber es wer 
den noch viel umfaſſendere Maßnah 
men getroffen. Jeruſalem iſt vom 


äghptiſchen Kriegsſchauplatz aus die J 
nächſtgelegene Stadt, wenn man von 
dem ganz unkultivirten und ſchmutzi 


gen Hebron im Süden abſieht. Zahl 


reiche Klöſter werden für die Ver-|# 


wundeten bereit gehalten. Auch die 
prächtige Kaiſerin-Auguſte-Viktoria 
Stiftung auf dem Oelberge hat ſich 
aus freien Stücken erboten, in ihren 
hohen luftigen Räumen ein 
einzurichten. Das Syriſche Waiſen 
haus hat ſich auf eine Anfrage der 
Regierung hin gleichfalls bereit er 
klärt, ſeine entbehrlichen Räume da 
Der vorzügliche 
deutſche Arzt des Kaiſerswerther Ho— 
ſpitals, Dr. Gruſſendorf, hält allge— 
meine Kurſe ab, um möglichſt viele 
Europäer und Juden, namentlich 


Deutſche, als Krankenpfleger auszu— 


bilden. Etwa ein Dutzend Angehö— 
rige des Syriſchen Waiſenhauſes ha 
ben an dieſen Kurſen teilgenommen 
und ſich für die Krankenpflege zur 
Verfügung geſtellt. 
— — — t 
— Sm. — „Sebt hab i jo ai 
paar Mal von meiner Schwieger- 
mutter traamt, Ddös bedeut’t ficher 


a Unglüd.” — „Du bift ja aar net J 
verbeirat’t.” — „Eben drum.” '# 
— Die verfannte Papierferviette. 


— Bäuerin (die zum eriten Mal im! 
Reitaurant fpeift): „Schau, 
praftiih! Da friegt man aleih a’; 
Stüd Papier, dab 
für’8 Humderl daheim die Anodyen 
einpaden kann!“ 


J 
depeicen haben fich, jegt dieje wahr- | 
des J 


Nur in der F 


J lich feinem Lawn. Die Bluſeun ha— 
2 ben Einfüte und Medallions an 
A der Front hinunter, 


Dei Nusländern BB 
A breit, mit 
4 geeignet für Abendkleider, 


4 alle 
drigenfalls er mit Erjdhiehung be- | 


find zur B 


mut Bl Schwarz, für Suits, Stirts 


A dauerbaft 
mertt man if 


vorhandenen Soipitäler | # 


Lazarett J 


a niedrigen PBreife von 7.55. Eingejchlo fjen find 


das ift!E 


man fin) nacda’'E 


——— 


Donnerftag, den 24. Zuni 1915. 
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in un- 
serem 


Teilag 


pareai Basemen 


Bargains für Damen und Kinder 


Bargain Bajement 


® N 
Berfauf von Kin: 
der:Kleidern 
Sübfche Kleider für Kinder, von | 
6 bis 14 Nahren zu einem Preis, | 
den jich jede Mutter zu Nute | 
madjen follte. Sind zu haben in | 
Cham bravs, | 

Ginghams, 


Verkauf von ſei 
denen Skirts 


Schwerze Taffeta Röcke— der 
beliebteſte Stoff der Saiſon, im | 
mehreren wünſchenswerten, ele— | 
ganten Modellen, fommen mor- | 

gen zum Ber- 

fauf. Wir zei | 
gen bier ein 3- | Linens und 
Tier Acſcor— CE Per cales, in 
dion gefälteltes —* J ſchlichten Far— 

Modell. Diefe | | Br ben, gejtreift, | 
Sfirt3 fpeziell | 7 farrirt und 

verfauft zu Plaids, zu 


62 


Ka 


AT He 
—— —— 
— 

— 7 


Untermuslins und Kleider für Babies 


Baby-Kleider 
zu Ye 


| | 
I 
Meihe Hleider von ungewöhn- | 


w 
zu 4dc | 
Sie find in der Slipover Fa- 
con, jpitenbefeßt, wie abgebildet, | 


haben nette Spiten- | 
— a ° I 
ir Schulter — Empire | 


Giieft, mit Band. | 
IN | 
J 


Nöde | 
jind aus feiner Stiderei. E3 find 
prädtige, be- 
queme, tadel- | 
los paſſende 
N „7, leider — in 
my 13 bis 


Die 
u € | 
Bequemer Schnitt, 


ı gut gemadte Gowns 
N bejonders pajiend 
\ Größen 2 


)) bei warmem Wetter, 
N — 6, ſpeziell zu 
idy td N» 
N 2 
* 


(morgen verfaufen | 
er ı My 


wir fie zu 


Berfauf von 
Damen : Waiits 


Selten offeriren wir folch einen 


bemerfenswerten 
diefe Blufen. E3 find alles reine, 
neue Waaren, in weißem ®oile, 


Bargain wie 


mit bejticter 


Yront, Race $ 


Cloths, 
Cloths 


Rice 
und 


Tarbige ge. 


ftreifte Woiles 
— Größ. 36 
bis 46, zu 


Damen-Gowns Kombinationen 


zu 69€ 


Aus feinem Tafhentuh Nain- I 


/ R 


— 


/ 
j 
8 
IAN; 


4 

* 

NER, 
1 


N 


} 


joof gemacht, an Hals und Schul- 


Pr 


tern 
bejett, 


mit. Spiten 
Beinkleider 


dazu paſſend beſetzt, E 


an 
Band durchzogen. 
Es ſind ſehr ſchöne 
Kombinationen, 
Größen 36 bis 42, 
zu 


der Taille mit I 


in FJ 


23 
Di} 
2 


4, 


Seltene Bargain:Offerten in Dry Gnans! 


Bargain Vaiement 
Zeide, volle Nard 
hübſchen Scrolls, 
uſw., beſonders 


Chiffon 


Figuren Tauſende von 
Schattir⸗ 


ungen— morgen, per Nard. 


a morgen 
ı 


| Feine Bercales, volle Yard '| 
volle | breit, helle und dunfle Yarz | 
| ben, beite Stleider- jomie 
Mrapper Stvles, Werte bi3 
au 1ödc, im Ver— ): 
fauf, Yard zu € 
Neue Novdeltvstleider !, 25c fanch Art Tic 
Datilt,  bübice Blu —* eobe — 
res. * A:c stiffen, 3 2 | Yard brei,t 
KBBED; 2.000 06005 eic,, Pard RE 


Sommer Worijteds, 
10 Boll breit, Ducchaus 
ganzwollen, alleFarben und 


lies, viele davon 


garantirt echtfar— 


u. ſ. w. — 


gemacht 
Yard 


| farbig, Yard....... i 


Reſter und Fabrikenden 


@ı 
®2 


Majchitoffe-Neitern, in Längen von 2 bis 
10 Yard pre Stüd, alle Sorten von winfchensiverten Stof> 


fen, gewöhnlich zu 2dc g! 6! 4! 
ver Yard verfauft — — — 
p Yard verkar * 20 FF 20 


Yard breite Novelty Chal— 
in den | 
neuen Sfirt u. Dreh; Styles | 


Cream weiße ganzivollene 


Suit und Efirt Serges— B 


volle Mard breit, twunder= 


bolfe Sileiderjtoff-Werte — J 


im Berfauf 

morgen, per 39 

Nard 

— oo. — 
$1 farbige und ſchwarze 

Chiffon Faille Kleider-Sei— 


de, wendbar, ſehr glänzend, 
garantirt dauerhaft, Yard J 


Berleley und Lons 


Dale, 15c feiner weiber 


breit, morgen 
die Nard 


Ye | — 


Großer Verkauf von niedrigen Kinder-Schuhen 


Bargain Baſement 


Ungewöhnliche Einkäufe von Ankle Strap, 


Baby 


Doll, Mary Jane und Strap Pumps für Kinder, von 
Händlern und Fabrikanten mit zu großen Lagervorrä— 
ten, zu großen Herabſetzungen von den regulären Prei— 
ſen, ermöglichen dieſen großen Verkauf. Eine feine Ge— 


legenheit, 


ſaiſongemäße Schuhe zu Preiſen zu erhal— 


ten, die bedeutende Gelderſparniſſe bedeuten. 


Patentleder weiße Nu-Buck und 
weiße Sea Island Strap Pumps 
für Kinder, biegſame Lederſohlen, 

Spring Abſätze, Größen 5 bis 8, 
ſpeziell markirt für Freitag, in 
unſerem Bargain 
Baſement, Eure 
Auswahl, das 
Paar zu 


zatentleder, Gunmetal, weiße 
Nu-⸗Buck und weiße Sea Island | 
Canvas Strap Pumps für Sin- 
der, Fuhform-Leiften, jeidene ge- 
fchneiderte Schleife, viele Jaconz, | 
| Srößen 81% bis 11. 
#4 | Freitag, in unſe— 
dr rem Bargain-Baje- 
| ment, Nuswahl zu.. 


796 


—⸗ 


Bargain Baſement 
Männer, junge Leute und Knaben jeden Alters finden morgen in 
unſerem Bargain-Baſement eine Gelegenheit, gute, ſaiſongemäße Kleider 
zu bemerkenswerten gelderſparenden Preiſen kaufen zu können. Facons 


J und Stoffe ſind gerade die jetzt in der Mode befindlichen, und die ge— 


botenen Werte ſind außergewöhnlich. Das warme Wetter der letzten paar 
Tage macht dieſe Offerten beſonders zeitgemäß. 

Wir offeriren morgen zwei große Partien Anzüge zu dem einheitlichen 
reinwollene blaue Serge 


Anzüge für Männer und junge Leute, regulär $10, N N 


und Anzüge für Männer und junge Leute, die in un— 
ferer Saupt-Hleider-Abteilung auf dem zweiten Floor 
bis zu $12.50 marfirt waren. Ihr habt die Aus— 
Zwei extra fpezielle Offerten für Knaben 

Raih-Anzüge für Knaben, all die Knickerbockerhoſen für Knaben, 
beſten Facons, garantirt echtfarbig, Khaki und Tuch, Größen 6 bis 
T5ce und $i Werte, m 16, 75c Werte, 

—— Ad | fpeziell zu 


2 wahl von allen diejen feinen Anzügen, Freitag zu 


Anfle Strap und Baby Doll u. 


zu 2; 


| wahl zu 


Zwei-Strapßumps f. junge Mäd- 
chen; Batentleder, Gunmetal®alf, 
weise Nu-Buf und Sea S8land 
Canvas, aqute YJacons, Größen bis 
ſpeziell 

Freitag, Eure A 


für 


"IH 





